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Ausgabe A
Sonntagausgabe
Zwei HauPtauSgabcn :

Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis JtU 2,20
zuzüglicb .V) Psg . Trägcrgcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint I2mal wöchent -

lich als Morgen - und Abendausgabe .
Landcsausgabc iciumalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich 'Mt 1.70 zuzügl. Post-
zustellgebiibr oder Trägcrgcld . Erscheint
, mal wöchentl . alS Morgcnzeilg . Abbcltcll .
miiss. biS spat. 20. s. v . folg . Monat crsolg.

Drei BczirkSauSgaben :
„Aus KarlSrubc " : für den Stadtbezirk der
LandeSbauptstadt sowie AmtSbez.Karlsrube ,
vtlliugcn , Plorzbcim , Breiten , Brn » sal ,
sowie Nntcrvezirk Eppingcu . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Biibl . „Aus der Or>
tcnau : für die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge böbcrcr Gewalt
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Licserung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte" oder „Tondcrbcrichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet,
yür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcitung keine Haftung.

Das baüifclie
für nationalsozialistische

^ ampfblatt '
Politik und öelltsche^ ustur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkün - iger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarloruhe, Brette«, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Behl, «vberkirch, «vffenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .
« nzetgenpreis It. Tarif Nr . 4: -

Dt« 12gew . Mtllimelcrzcile lKlcinspaltc 22
mm) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigc » »ach
Tarif . Im Tcrttcil : die Sgesp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Pfg . Wicdcrbolungs -
rabatte nach Tarif , für Mcngcnabschlüsse
Staffel 0 . Anzeigenschluß: Liorgen - und
LandcSauSgabc : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend : Moniagauü -

gäbe : 6 Uhr SamStag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B .,Waldstr. 28. Fernfpr . Nr . 7930/31 . Post -
fchcckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiser-
straße 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge-
lchäftSstund « ! von Verlag und Erpcdition
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schristlcitung :

Anschrift : Karlsruhe l . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930 -31 . Rcdaktionsschlufz Ist
Uhr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristlcitung : Hans Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Evarlotlcnstr . 15 b Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Revolutionäre Notwendigkeiten :

Es wird griiMch gesSubert !
Solfe SA. Mrtt im Komplott mll Schleicher uns dem Ausluns versuchen Sechverral - Sreßer Schlag drS Mrers

uns M . Mings gegen sie Slaalsseinse - Sie Aktion noch nicht abgeschlossen

Grundlegender Befehl des Obersten M -Mrers
* Mönche » , » st. Juni . Adolf Hitler hat den bisherigen Stabschef, Rohm, seines Amtes enthoben und ans der Partei und SA . aus -

gcstosicn . Zum Stabschef hat der Führer den Obergruppenführer Lutze ernannt . Der Führer hat an den Chef des Stabes , Lntze , folgenden
Befehl gegeben :

Wenn ich Sic heute zum Ehes des Stabes der SA . ernenne, dann erwarte ich , daß Sic sich hier eine Reihe von Aufgaben angelegen sein
lasscu, die ich Ihnen hiermit stelle :

1 . Ich verlange vom SA .- Führcr , genau so wie er vom SA . -Mann , Treue , Gehorsam und unbedingte Disziplin .
2 . Ich verlange, daß jeder SA .-Führer wie jeder politische Führer sich dessen bemüht ist , daß sein Benehmen und seine Aus¬

führung vorbildlich zu sein hat für seinen Verband, ja für unsere gesamte Gefolgschaft.
8 . Ich verlange, daß SA .-Führer — genau so wie politische Führer — die sich in ’ ihrem Benehmen Iw der Oessentlichkeit etwas

zuschulden kom .ncn laffcn , nnnachsichtlich ans der Partei und der SA . Entfernt werden und ich verlange insbesondere vom SA .-Führer , dasi er
ein Borbild an Einfachheit und nicht im Ansmaud ist . Ich wnnsi -ie nicht, das, der SA .- Führer kostspielige Diners gibt oder an solchen teil¬
nimmt. Man hat uns früher hierzu nicht cingeladcn, wir haben auch jetzt dort nichts z » suchen . Millionen unserer Botkögcnosien fehlt auch hente
noch das Notwendigste znm Leben . Sic sind nicht neidisch dem, den das Glück mehr gesegnet hat , aber cs ist eines Nationalsozialisten unwürdig,
den Abstand , der zwischen Not »ud Glück ungeheuer grosi ist , noch besondcrs zu vcrgröszeru . Ich verbiete insbesondere, daß Mittel der
Partei , der SA . oder überhaupt der Oessentlichkeit s ü r F e st g c l a g c und dergleichen Verwendung finden . Es ist nnvcrantwortlich, von
Geldern, die zumeist sich aus den Groschen unserer ärmsten Mitbürger ergeben , Schlemmereien abznhaltcn. Das luxuriöse Stabsquartier in Bcr
li», in dem, wie nunmehr festgestellt wurde, monatlich bis zu 80 000 RM . für Festesten usw. ausgcgebcn wurden, ist sofort ausznlöscn . Ich unter
sage daher für alle Partciinstanzcn die Veranstaltung sogenannter Festessen und DinerS ans irgendwelchen öfscntlichcn Mit -
tcln und verbiete allen Partei - und SA .-Führern die Teilnahme an solchen. Ausgenommen davon ist nnr die Erfüllung der vou Staats wegen
notwendigen Verpflichtungen, für die in erster Linie der Herr Reichspräsident und danach noch der Herr Reichsausienministcr verantwortlich
sind . Ich verbiete allen SA .-Führern nnd allen Parteiführern im allgemeinen, sogenannte diplomatische Diners zu geben . Der SA .-Führer hat
keine Repräsentation zu üben , sondern seine Pflicht zu erfüllen.

8 . Ich wünsche nicht , dasi SA .-Führer in kostbaren Limousinen oder Kabrioletts Dienstreisen nntcrnchmcu oder
Dienstgcldcr für die Anschaffung derselben verwenden. Dasselbe gilt fit r die Leiter der politische« Organisationen.

8 . SA .-Führcr »der politische Leiter, die sich vor aller Oessentlichkeit betrinken, sind unwürdig , Führer ihres Volkes zu sein. Das Verbot
nörgelnder Kritik vcrpslichtct zu vorbildlicher eigener Haltung . Fehler können jederzeit verziehen werde « , schlechte Ausführung nicht. SA .-Füh¬
rer , die sich daher vor den Augen der Oessentlichkeit unwürdig benehmen , randalisicrcn oder gar Exzesse veranstalte« , sind ohne glücksicht so¬
fort auö der SA . zn entfernen. Ich mache die Vorgesetzten Dienststellen verantwortlich dafür, dasi durchgegrifsen wird. Von den staatliche»
Stellen erwarte ich , dasi sie in solchen Fällen des Strasmasi höher bemessen als bei Nichtuationalsozialistcn. Der nationalsozialistische Führer und
insbesondere der SA .-Führer sollen im Volke eine gehobene Stellung haben. Er hat dadurch auch erhöhte Pslichtcn .

7 . Ich erwarte von allen SA .-Führern , dasi sic mithclfen, die SA . als reinliche und saubere Institution zu erhalten und
zu festigen . Ich möchte insbesondere, dasi jede Mutter ihren Sohn in die SA . und Hitlerjugend gebe» kann ohne Furcht, er könnte dort sitt¬
lich nnd moralisch verdorben werden . Ich wünsche daher , dasi alle SA .- Führcr pcinlichst darüber wachen, dasi Verschlungen nach Paragraph
175 mit dem sofortigen Ansschlnsi der Schuldigen ans SA . nnd Partei beantwortet werden . Ich will Männer als SA .- Führcr sehen und keine
lächerliche» Assen.

8 . Ich verlange von allen SA .-Führern , dasi sie meine Loyalität mit ihrer eigenen beantworten uud durch ihre eigene unterstützen .
Ich verlange aber von ihnen besonders , dasi sie ihre Stärke aus dem Gebiet suche« , das ihnen gegeben ist und nicht aus Gebieten, die anderen
zukommen . Ich veAangc vor allem von jedem SA .-Führer , dasi er in bedingungsloser Offenheit, Loyalität nnd Treue sein Benehme «
gegenüber der Wehrmacht des Reiches einrichtct .

8 . Ich verlange vom SA . - Führcr , dasi er an Mut und Opserstn « von seinen Untergebene» nicht mehr fordert, als er selbst jederzeit ciu -
zusctzcn bereit ist . Ich verlange daher, dasi er in seinem Benehmen und in der Behandlung des ihm von mir anvcrtrautc « deutschen Volks¬
gutes sich als ein wirklicher Führer nnd Freund und Kamerad erweist . Ich erwarte von ihm , dasi er auch in seinem Verband
die Tugenden höher einschätzt als die Zahl.

18. Und ich erwarte vou Ihnen als Ehcf des Stabes , daß der alte , treue Parteigenosse und langjährige Kämpfer
der SA . nicht vergessen wird, ich wünsche nicht die Ansblähung mit tansend unnötigen, aber kostspielige» Stäben , ich will , dasi man bei
Beförderungen nicht «nr vom abstrakten Wisicn ansgeht als von der angeborenen Fähigkeit, Führer zu sein, nnd der langjährige» erprob¬
ten Treue und Opserwilligkeit . Ich habe mit meiner SA . eine » ungeheuere« Stamm treuester und bravcstcr Gefolgsmänner.
Diese haben Deutschland erobert nnd nicht die gescheiten Spätlinge des Jahres 1988 und seitdem.

11 . Ich will , dasi der SA .-Mann geistig und körperlich znm geschulten Nationalsozialisten erzogen wird. Nnr in der weltanschaulichen
Verankerung in der Partei liegt die einzigartige Stärke dieser Organisation .

12. Ich will , dasi in ihr der Gehorsam , die Treue und die Kameradschaft als durchgehende Prinzipien herrschen , und so wie jeder Führer
von seine» Männer » Gehorsam fordert, so fordere ich vou den SA .- Führern Achtnng vor dem Gesetz nnd Gehorsam meinem

Befehl .

In den letzten 24 Stunden haben sich Ereig¬
nisse abgespielt , die für den größten Teil der
deutschen Oessentlichkeit überraschend kommen.
Tie Aktionen , die in den frühen Morgen¬
stunden des Samstag begannen und die zum
Teil auch jetzt noch durchgcführt werden , sind
noch nicht völlig abgeschlossen .

Einzelheiten stehen daher nicht zur Erörte¬
rung.

Worauf es ausschlicsilich ankommt , ist , daß
in diesen wenigen Stunden die Gegner des
nationalsozialistischen Regimes, die Gegner

, des Volkes und seiner Zukunft gespürt , und
eine Welt gelernt hat , dasi der Staat der na¬
tionalsozialistischen Revolution über ausrei¬
chende Legitimationen und über eine genü¬
gende Machtfülke verfügt, um jeden Schlag zu
parieren .

Es ist notwendig, diese Lehre in erster Linie
aus den jetzigen Vorgängen zu ziehen ,

denn der Prozeß, der jetzt zur Durchfüh¬
rung kommen wird und komme« mutz , ist
nur ein Reinigungsprozesi , aus
dem die tragende« Elemente des neuen
Staates geläutert hervorgehc» werden
und der an seinem End« den Staat nur in
einer noch stärkeren Gcschlosienhcit sehen
wird.

Dieser Reinigungsprozesi ist das Kennzeichen
einer jeden Revolution. Auch die national¬
sozialistische Revolution hat in der Totalität
ihres Angriffes ans das gesamte staatliche,
wirtschaftliche und gesellschaftliche ' Leben
zwangsläufig Kräfte mit hochgcspielt, die sich
nachher als eine Belastung Herausstellen musi -

' ten . Die Krise der Revolution ist es nicht,
, wenn diese schädigenden Fremdkörper ausgc-
k schieden und , wenn notwendig, mit Gewalt

ausgcmerzt werden , sondern die Krise wäre
bedingt und begründet, wenn dieser Prozeß
nicht zur Durchführung käme.

Er i stzur Durchführung gekommen, er
ist eben im Gang.

Ehrgeizige und machthungrige Individuen
haben geglaubt, ihre eigene Hausmachtpolitik
betreiben zu können . Sie haben aus einer
zum Teil ehrenvollen Vergangenheit bas Recht
abgeleitet, sich gegen die Gesamtheit, gegen bas
Volk und seinen Führer auslehnen zu können .
Sie haben damit einer in bcr Grundhaltung
asozialen Einstellung folgend baS oberste
Gesetz der Revolution verleug¬
net : Die Gefolgschaststreuc gegen Führer
und Idee .

Selbstverständlich , daß sie deshalb auSgesto-
sien sind aus Sex Gemeinschaft , die durch die
Jahre des Kampfes hindurch den Staat und
die Zukunft eroberte.

Hier kann cs keinen Pardon , sondern nnr
Sühne geben ! Kein Wort kann hier ver¬
loren weren, auch wenn es sich um Männer
handelt, deren Nnmen wir seit Jahren
kennen .

Wir sind mit dem Gelöbnis vor die Nation
und den Führer getreten, den Kamps für die
innere und äußere Befreiung unseres Volkes
kompromißlos zu vollenden . Wir haben der
Idee die Treue geschworen und für uns gilt
der Einzelne nur dann, wenn er seine heilige
Pflicht der Idee , der Revolution und ihrem
Führer gegenüber erfüllt. Das ' st auch heute

so, und das wird immer so sein, solange die
Garde unter der Fahne des Staates , für den
sie gekämpst und gelitten hat, marschiert .

Es wird daher notwendig sein, den jetzt zur
Durchführung gelangenden Reiuigungsprozeß
mit der gleichen Gewissenhaftigkeit , mit der
gleichen Entschlossenheit nnd mit der gleichen
Präzision anzusasien , wie bisher alles ange¬
faßt wurde.

Schon jetzt ist es erwiesene Tatsache , daß das
zu Bode » geschlagene Renegatentum in engster

Verbindung mit den Kreisen gestanden hat ,
gegen die es seine „zweite Revolution "
vorzntreibcn beabsichtigte. Der preußische Mi¬
nisterpräsident G ö r i u g erklärte am Samstag
mittag in Berlin vor den Vertretern der in -
und ausländischen Presse , daß die vorliegenden
Ilntersuchnngsergcbnisse eindeutig erkennen
lassen, daß die Renegaten Hand in Hand mit
der Reaktion arbeiteten, daß ein R o c h m mit
einem Schleicher konspirierte und dasi ' die
ganze Aktion nur darauf hinauslief , mit reak¬

tionären Elementen gemeinsam die Revolte
gegen die Revolution zu inszenieren . Wir
Nationalsozialisten, die wir nur den blinden
st)chorsam Führer und Idee gegenüber kennen ,
danken es unserem Parteigenossen Göring , dasi
er erklärte, dasi dieses gemeinsame Komplott
die Staatsautorität veranlaßt habe, den ent -
scheidenden Schlag gegen den vereinten
Gegner zu führen. Wir Lanken cs ihm vor
allem , daß er in unverbrüchlicher Treue znm
Führer mit der n »r ihm eigenen Gründlich-



keit «nd Promptheit die Notwendigkeit de<
Augenblicks blitzartig erkannte.

Es geht heute darum, ein für alle mal mit
jenem Spuk anfznräumcn, der die Einheit der
Ratio« von innen heraus , zu nnterhöhlen suchte
SS geht darum, die Partei von allen schädlichen
Elementen rücksichtslos zu säubern und es geht
darum, jene schwankenden Gestalten der Per ,
gangeuheit in ihre Mauselöcher z« schlagen,
denen jedes Mittel recht ist. aus dem Rücken
und aus Kosten der (Gesamtheit ihren Sonder,
Interessen nachzugehen .

In beiden Fällen sind es zahlenmäßig ver¬
schwindend kleine Kruppen, deren Vermessen-
heit nur mit verbrecherischem Wahnsinn zu
vergleichen ist , daß sie berufen sein könnten ,
die Geschicke der Nation in ihre Hand zu
nehmen .

Dieser Spatz hat jetzt ein Ende!
Die nationalsozialistische Bewegung- hat es in

der Zeit de« Kampfes gelernt, mit Renegaten
und mit weitzbehandschuhten „Gegnern" fertig
zu werden . Sie benutzt diese billige Gelegen¬
heit , den Prozeß der Läuterung und der Rei¬
nigung, den jede Revolution braucht , mit aller
Energie burchzufnhren . Weiter nichts . Das
ivird , wie Ministerpräsident Göring vor der
Presse anSfnhrte, noch eine Aufgabe der näch¬
sten Tage sein.

Noch eine Feststellung : Das Ausland
wirb fehl spekulieren , auS den jetzigen Er¬
eignissen irgend etwas anderes zu entnehmen
als den Willen des Führers des nationalsozia¬
listischen Deutschland , die nationalen Energien
unseres Volkes noch stärker zusammenzuballen ,
die Geschlossenheit der Nation noch unantast¬
barer werden zu lasten und daS Marschtempo
weiter zu beschleunigen .

„Wer die Hand gegen den Staat

erhebt *, so erklärte der Führer in einer sei-
ner Reben als Kanzler, „dem wird sie
niedergeschlagen werden " . Die Be¬
seitigung einer Handvoll unverläßlicher, ob¬
struierender Elemente ist der Beweis dafür,
daß den Worten, wenn es sein muß , sehr schnell
die Tat folgt. DaS Ausland mag daraus
entnehmen, daß eS keinen Staat auf der Welt
gibt , besten Autorität fester gefügt wäre als die
des nationalsozialistischen Deutschland .

Deutschland marschiert , von unnützem Bal¬
last befreit, seinen Weg in die Zukunft weiter.
Seine Reihen sind dichter geschlosten , und sein
Marschtritt ist fester. Nichts wird es geben kön¬
nen , was ein Volk von der h-'hren Geschlos¬
senheit der deutschen Nation , das Deutschland
Adolf Hitlers , um die Früchte seines Kampfes
betrügen könnte .

Ser neue Stabschef
Berlin, 30 . Juni . Viktor Lutze wurde am

28 . Dezember 1890 in Bedcrgen (Bezirk Münster )
geboren . Er besuchte die Rektoralschule in Jbbn-
büren , anschließend daS Gymnasium in Rheine
und wurde dann Postpraktikant . Am 1 . Oktober
1912 wurde er Soldat beim Infanterieregiment
55 in Hörtcr . Ter Soldatenberuf nimmt ihn in¬
nerlich ganz und gar gefangen . Z» Beginn des
Krieges kommt Lutze ins Feld und von Anfang
bis Ende ist er an der Front , immer da , wo etwas
los ist . Mit dem Rcserveinfanterieregiment 15
kehrt er in die Heimat zurück , bleibt zunächst
noch bei der Truppe , bis er Mitte August 1919
wegen Verlustes eines AugcS auS dem Heere
scheiden muß .

Schon 1922 bekommt er Fühlung mit der
nationalsozialistischen Bewegung . Er schließt sich
ihr an und wird Mitglied der Ortsgruppe Elber¬
feld . Ein Jahr später ist er SA .-Führer und
beteiligt sich am Ruhrabwehrkampf . 1925, im
Jahre der Neugründnng der NSDAP , und SA .,
wird er zunächst SA .-Führer, später Gausturm¬
führer des GaueS Ruhr. Die Organisation der
Verbände , ihre Einteilung, ihre Dienstgrad¬
zeichen stammen von Lutze , der sie bei seinen
Formationen zum ersten Mal einführte . 1927
wird er zum SA .-Führer für das Ruhrgebiet
ernannt und gleichzeitig stellvertretender Gaulei¬
ter. 1930 wird er nach dem Tode deS Führers der
niedersächsischen SA . , Major a . D . Dincklage,
zu seinem Nachfolger ernannt . So wird er Ober¬
ster SA .-Führer Nord mit dem Sitz in Hanno¬
ver. Bei der Ncueinteilung der SA . nach dem
StenneSputsch wird er Gruppenführer Nord und
1932 Obergruppenführer und Führer der Obev-
gruppe 6 der SN . in Hannover .

Im Februar 1933 kurz nach der Machtergrei¬
fung wird Luhe Polizeipräsident von Hannover ,
wenige Wochen später Oberpräsident der Provinz
Hannover . Bei Bildung des StaatSrateS ruft ihn
Ministerpräsident Göring auch in diese Körper¬
schaft.

öugtnberg als Zeuge im
Gereke -Vrozeß

* Berlin , 80. Juni . In der Sitzung des Ge»
reke-ProzestcS am Samstag wurde der früher«
Vorsitzende der Deutschnationalen VolkSpar-
tet , Geheimrat Dr . Hu genberg , als Zeug «
vernommen. Ter Vorsitzende fragt« ihn, ob er
es für möglich halte, daß, wie di« Verteidi¬
gung behauptet, der deutschnationale
Fraktionvorsitzend « Dr . O b e r f o h -
ren am 26. Februar von Dr . Gereke ein «
Summe v o n 50000 0 RM . a ng en o m -
men habe, um damit die von den Deutschna¬
tionalen bestimmte Präsidentschaftskandidatur
Dttsterbergs zu sabotieren. Geheimrat Hugen -
berg erwiderte, er halte «in solches Vorgehen
aus seiner Kenntnis der Persönlichkeit Gere-
kes und auch auS sachlichen Gesichtspunkten
heraus für ausgeschlosten.

Vorsitzender : Nun möchte ich an Sie , Herr
Dr . Gereke , ein e r n st e s W o r t richten . Sie
haben hier gehört, baß der Zeuge eS für ganz
ausgeschlosten hält, daß Tr . Oberfohren die
500 000 RM . von Ihnen angenommen haben
soll . Wenn an der Geschichte etwa ? nicht
stimmt , vielleicht nur , was die Person betrifft,
so würde ich Ihnen doch anheimstellen , unS
jetzt zu sagen : Nein, er mar es nicht ! Der
Name ist hier in die Oeffentlichkeit gezogen
worden und sollte Dr . Oberfohren nicht der¬
jenige sein , der dieses Geld empfangen hat —
wenn es überhaupt jemand empfangen hat —
dann würde ich Ihnen doch bei aller sonst von
Ihnen geübten Zurückhaltung anheimgeben ,
wenigstens die negative Erklärung abzngeben ,
daß es Dr . Oberfohren nicht war.

Dr . Gereke erwiderte, « r habe den Namen
nicht in die Verhandlung herringezogcn und
er habe auch die Nennung von Namen zu ver.
hindern versucht. Er habe aber die Zeugin
daran nicht hindern können .

Vorsitzender : Sie bleiben also auch jetzt da¬
bei, daß Sie über den ganzen Komplex nichts
sagen wollen . Sie wollen auch negativ nichts
sagen , wenn etwa eine falsche Person beschul¬
digt wurde?

Dr . Gereke : Wenn eine falsche Person be¬
schuldigt würde, dann würde ich mich verpflich -
tet fühlen zu sagen, daß es sich nicht um diese
Person handelt. Es ist klar , daß in dieser Be¬
ziehung meiner Diskretion Grenzen gesetzt
sind .

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Tbet vom Dienst: Dr . Bear » vrtrner .

veranlworlllib : Für Politik , Allgemeine Nachrichten ,
UnterhaUung , Beilagen : Dr . Karl Neulcheler ssllr
„ Das badische Land ' und Heimaneil : Wilbclm Teich ,
mann (in Urlaub ) , ftflt Kulturpolitik : Helmut Hammer.

Für Wirtschaft, Turnen und Sport : Karl Walter willen .
Für Lokale « : Hugo Bllchler Für Bewegung und Bar -
teinachrichtcn : Rols Lletnbrunn . Für Anzeigen: Hel¬

mut Lehr . — Sämtliche in KarlSrube.
Verlag Fllbrer -Berlag « . m . b . H .. KariSrufte

Rotationsdruck : I . I . Reich Karlsruhe .
DA V. 1934

Zweimalige Ausgabe . 16106 Ex.
davon :

KarlSrube . 10 633 Sr .
Merkur-Rundschau . . . 2473 ,
Ortenau . 3 000 „

LandescknSgabe (einmalige Ausgabe) 86 954 Ex.
davon :

Karlsruhe . 20 782 « r.
Merkur -Rundschau . . . 7 035 ,
Ortenau . 9137 » _ _

Gesamtbruckauflage . . . 58 060 Ex.

Die Aktion des Führers
Wie die Verhaftung der Hochverräter erfolgte - Schilderung eines Augen Zeugen

München , 80. Juni , lieber die Aktion des
Führers vom 30. Juni d. I . erhält die NSK.
von einem Augenzeugen folgende Schilderung:

Sobald dem Führer durch die Organisation
und die Nachrichten der letzten Tage über das
gegen ihn und die Bewegung geschmiedete
Komplott Gewißheit geworden war , faßte er
den Entschluß zu handeln und mit aller Schärfe
durchzugretfen . Während er im Westen die Ar¬
beitsdienstlager besichtigte, um nach außen den
Eindruck absoluter Ruhe zu erwecken und die
Verräter nicht zu warnen , wurde der Plan ,
eine gründliche Säuberung vorzunehmen in
allen Einzelheiten festgelegt.

Der Führer persönlich leitete die Aktion
und zögerte keinen Augenblick, selbst den
Meuterern gegenüber zu treten und sie znr

Rechenschaft zu ziehen .
Zum Chef des Stabes an Stelle Röhms

wurde der Obergruppenführer Lutze auser¬
sehen und zur Aktion hinzugezogen . Trotzdem
der Führer einige Tage lang fast ohne Nacht¬
ruhe gewesen mar, befahl er gegen 2 Uhr in
Godesberg den Start vom Flugplatz Hangelar
bei Bonn nach München . Von ungeheurer Ent¬
schlossenheit war die Haltung deS Führers auf
diesem nächtlichen Flug selbst und später . Als
der Führer mit seinen Begleitern gegen 4 Uhr
morgens auf dem Münchener Flugplatz lan¬
dete, erhielt er die Nachricht, daß die Münchner
SA . während der Nacht von ihrer Führung
alarmiert worden war, unter der gemeinen
und lügenhafte Parole : „Ter Führer ist ge¬
gen uns , die ReichSivehr ist gegen unS, die
SA . heraus auf die Straße . Der bayerische In¬
nenminister Wagner hatte inzwischen aus eige¬
nem Entschluß Obergrupenftthrer Schneidhnber
und Gruppenführer Schmidt den Befehl über
die SA . - Formationeu entzogen und diese wie¬
der nach Hause geschickt. Während der Führer
vom Flugplatz in das Innenministerium fuhr,
waren noch die letzten Reste der SA .-Forma-
tionen zu sehen.

Im bayerische« Innenministerium wurden
Schneidhuber und Schmidt in Gegenwart
des Führers verhaftet. Der Führer , der
ihnen allein entgegentrat, ritz ihnen selbst

die Achselstücke von der SA .-Unisorm,
Mit wenigen Mann seiner Begleitung snhr der
Führer darnach unverzüglich um halb 6 Uhr
nach Bad Wiessee , wo sich Röhm aushält. In
dem Landhaus, das Röhm bewohnt , verbrachte
auch Heines die Nacht. Der Führer betrat mit
seinen Begleitern das Hans.

Röhm wurde in seinem Schlafzimmer vom
Führer persönlich verhaftet.

Röhm fügte sich wortlos und ohne Widerstand
der Haft. In dem unmittelbar gegenüber¬
liegenden Zimmer von Heines bot sich den
Eintretenden ein schamloses Bild . Heines lag
mit einem homosexuellen Jüngling im Bett.
Die widerliche Szene, die sich bann bei der
Verhaftung von Heines und seinen Kenoffen
abspielte , ist nicht zu beschreiben. Sie werfen
schlagartig das Licht auf die Zustände in der
Umgebung deS bisherigen Stabschefs, deren
Beseitigung dem entschlosienen Zugriff und
dem unerschrockenen Handeln des Führer ? zu
verdanken ist. Mit Röhm wurde auch der
größte Teil seines Stabes verhaftet.

Die Stabswache RöhmS , die znr Ablösung
gegen acht Uhr beim Landhaus in Wiessee ein-
tras, fügte sich augenblicklich widerspruchslos
dem Wort des Führers und brachte spontan
aus ihn ein dreifaches Sieg -Heil aus .

Nach dem Abtransport der Verhafteten fuhr
der Führer die Straße Wicssee -München zu¬
rück , um eine Reihe weiterer SA . - Führer ,
die unterwegs zu der befohlenen SA . -Fithrer -
besprechung waren, zu verhaften. Die Wagen
wurden während der Fahrt angehalten und
ihre Insassen, soweit sie al? schuldig festgestcllt
wurden, von der Begleitung des Führers nach
München überführt . Eine Reihe anderer an
der Meuterei beteiligter SA . - Führer wurde
in München in Hast genommen . Nach Mün¬
chen zurückgekehrt begab sich der Führer zwecks
kurzer Unterrichtung zum Reichsstatthalter
Ritter von Epp und sodann in das Innenmi¬
nisterium. von wo aus die weitere Aktion ab¬
gewickelt wurde. Dann sprach der Führer zu
d«n verhafteten SA .-Führern im Braunen

Haus . Der Versammlung wurde hier zur Ge¬
wißheit,

daß nur ein verschwindend kleiner Führer¬
klüngel hinter diesem hochverräterische«
Plan stand, die Masse der SA .-Führer und
die gesamte SA . aber wie ein Mann , wie
ein geschlossener Block in Treue zn ihrem
Führer steht.

WaS der Führer in diesen Tagen für die
SA . und die Bewegung geleistet hat, können
nur diejenigen ermessen , die in dieser kurzen
Zeit ungeheurer Nervenanspannung und un¬
glaublicher körperlicher Anstrengungen an sei¬
ner Seite standen . Wieder ist der Führer durch
sein pesönlichcs Beispiel der Bewegung ein
leuchtendes Vorbild von Tatkraft und Treue
gewesen. Die Früchte dieser SäuberungS -
aktion wird das geeinte deutsche Volk ernten.

SeMnter Hochverrat!
Mü n ch e n , 36 . Jnni . Die Reichspressestelle

der NSRAP . gibt bekannt :
Im Zusammenhang mit dem ausgedeckten

Komplott wurden nachstehende SA . - Führer er¬
schossen:

Obergruppenführer August Schneid «
hnber - Münchcn ; Obergruppenführer Ed¬
mund Heines - Schlesien ; Gruppenführer
Karl Ernst - Berlin ; Gruppenführer Wilhelm
S ch m i d - München ; Gruppenführer HanS
Hayn - Sachsen ; Gruppenführer Hans Peter
von Heydebreck - Pommern ; Standarten¬
führer Hans Erwin Gras S p r e t i - München .

Schleicher bei der Verduftung
erschossen

B e rck i n , 36. Jnni . In den letzten Woche «
wurde sestgcstellt, daß der frühere Reichsmini¬
ster General a . D . von Schleicher mit den
staatsfeindliche « Kreisen der SA .-Führnng
«nd mit auswärtigen Mächten staatsgesähr»
dende Verbindungen unterhalten hat. Damit
war bewiesen , daß er sich in Worten «nd Wir¬

ken gegen den Staat und seine Führung be¬
tätigt hat . Diese Tatsache machte seine Verhaf¬
tung in Zusammenhang mit der gesamten
Sänderungsaktion notwendig. Bet der Ver¬
haftung durch Kriminalbeamte widersetzte sich
General a . D. von Schleicher mit der Wasse.
Durch den dabei erfolgten Schußwechsel wur¬
den er «nd seine dazwischen tretende Fra « töd¬
lich verletzt .

Ausruf dos nruon Ehtfs des
Stabes an die SA.

* München » 30. Juni . Der Chef des Sta .
des, Lntze, hat folgende » Ausrns erlasse« :

Ansrns !
SA .«Kameraden! Führer «nd Männer !

Der Führer hat mich an seine Sette als
Chef des Stabes gernfen. DaS mir dadurch
erwiesene Vertrauen m«ß «nd « erde ich recht-
sertige « durch » nverbrüchltche Treue
znm Führer «nd restlosen Einsatz für de»
Nationalsozialismus »nd dadurch für unser
Volk.

Als ich vor etwa 12 Jahren znm ersten Male
Führer einer kleinen DA. war , habe ich drei
Tugenden an die Spitze meines Handelns ge¬
stellt und sie von der SA . gesordert. Diese drei
Tagenden haben di« SA . groß gemacht, «nd
hente , wo ich in schicksalsschwerer Stunde mei¬
ne« Führer an hervorragender Stelle diene«
darf, solle» st « erst recht Richtschnur für die
ganze SA . sein :

Unbedingte Treue ! <
Schärfste Disziplin!
Hingebenber Opfermut!

So wollen wir, die wir Nationalsozialisten
sind , gemeinsam marschiere«!

Ich bi« überzeugt, den« eS kan« nur ei»
Marsch znr Freiheit werden!

Es leb« der Führer ! ES lebe da» Bo» !
Der Ehes deS Stades :

gez. Lutze .

Die Gründe der Aktien
Eine Erklärung der RetchSpressestetle der WSW.

München , 30. Juni . Die Reichspressestelle der
NSDAP , veröffentlicht folgende Mitteilung :

Seit vielen Monaten wurde von einzelnen
Elementen versucht, zwischen SA . «nd Partei
sowohl wie zwischen SA . und Stab Keile zn
treiben und Gegensätze zn erzeugen. Der
Verdacht , daß diese Versuche einer beschränkten
bestimmt eingestellten Eliqne znzuschreiben
sind, wurde mehr und mehr bestätigt . Stabs¬
chef Röhm , der vom Führer mit einem seltenen
Vertrau «« auSgestattet worden war , trat den
Erscheinungen nicht n« r nicht entgegen , sonder»
förderte fie unzweifelhaft. Seine bekannte un¬
glückliche Veranlagung führte allmählich z« so
unerträglichen Belastungen, daß der Führer
der Bewegung und Oberste Führer der SA.
selbst in schwerste Gewissenskonflikte getrieben
wurde. Stabschef Röhm trat ohne Wissen deS
Führers mit General Schleicher in Beziehun¬
gen . Er bediente sich dabei neben einem an¬
deren SA . - Führer einer von Adolf Hitler
schärsstens abgelehnten, in Berlin bekannten
obskuren Persönlichkeit . Da diese Berhanb«
lungen endlich — natürlich ebenfalls ohne Wis¬
sen deS Führers — zu einer auswärtige «
Macht bezw. deren Vertretung ssch hinerstreck-
ten , war

sowohl vom Standpunkt der
Partei wieattchvomTtandpttnkt
des Staates ein Einschreiten
nicht mehr z « umgehen .

Planmäßig provozierte Zwischenfälle führten
dazu , daß der Führer heute nacht um 2 Uhr
nach -er Besichtigung von Arbeitslagern in
Westfalen von Bonn aus im Flngzeng nach
München flog , um die sofortige A b s e t -
znng nnd Verhaftung der am meisten
belasteten Führer anznordnen. Dsr Führer
begab sich mit wenigen Begleitern persönlich
nach Wiessee , um dort jeden Versuch
eines Widerstandes im Keime z »

ersticke ».

Di « Durchführung der Verhaf¬
tung zeigte moralisch so traurige
Bilder , daß jede Spur von Mit¬
leid schwinden mußte .

Einige dieser SA .-Führer hatten sich Lust¬
knabe« genommen . Einer wnrd« in der ekel¬
haftesten Situation ausgeschreckt nnd verhaftet.
Der Führer gab den Befehl zur rücksichts¬
lose » Ausrottung dieser Pestbeule. Er
will in Zukunft nicht mehr dnlden , daß Millio¬
nen anständiger Mensche« durch einige krank¬
haft veranlagte Wese« belastet nnd kompro¬
mittiert werbe «. Der Führer gab dem preußi¬
sche» Ministerpräsidenten den Befehl , in Berlin
eine ähnliche Aktion bnrchzusühren «nd dort
insbesonderedie reaktionären Verbündeten die¬
ses politische» Komplottes auszuheben.

Mittags 12 Uhr hielt der Führer vor den in
München zusammengekommeneu höheren SA .-
Führern eine Ansprache, in der er seine uner¬
schütterliche Verbundenheit mit der SA . be¬
tonte, zugleich jedoch den Entschluß verkündete ,

disziplinlose und ungehorsame
Subjekte sowie asoziale oder
krankhafte Elemente von jetzt
ab unbarmherzig auszurotten

nnd zn vernichten .
Er wies daraus hin, daß der Dienst in der SA .
Ehrendienst sei, für den Zehntausende brave
SA .-Männer die schwersten Opfer gebracht hät¬
ten . Er erwarte von dem Führer jeder SA .»
Einheit, daß er sich dieser Opfer besser würdig
erweise nnd in seinem Verbände als Borbild
stehe . Er wies weiter daraus hin , daß er jahre¬
lang den Stabschef Röhm vor schwersten An ,
griffen gedeckt habe, daß aber die letzte Entwick¬
lung ihn zwinge , über jedes persön¬
liche Empfinden daS Wohl der Be¬
wegung und damit das de k. Staates
zu stellen, daß er vor allem jeden Versuch, in
lächerlichen Zirkeln ehrgeiziger Naturen eine
neue Umwälzung z« propagieren, im Keime er¬
sticke» ««d anSrotten wird.
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DmA Ar-eitsblenst zum Sozialismus
Wir hören heute schon wieder warnende

Stimmen und kritisierende Rufe , wir National¬
sozialisten sollten doch nicht so viel und so
gründlich organisieren , allerlei Verbände auf -
ziehen und Deutsche jeden Alters ansbilden .
Es sei genug , daß doch nun der nationalsozia¬
listische Staat anfgerichtet sei, daß die Macht
in Händen des Führers sich befinde . Der Füh¬
rer sei durch seine Person Garant für eine
gedeihliche Entwicklung . Man spricht vom „or¬
ganischen Wachstum "

, dem man nicht durch
mehr oder minder künstliche Erziehungsver¬
suche nachzuhelfen brauche . Es werde schon
alles von selber recht werden . Daß alles ruhig
vor sich gehe, dafür biete Reichswehr und Po¬
lizei Gewähr . — Was eigentlich SA . und SS .
bezweckten, sei ziemlich unverständlich . Die Er¬
ziehung unserer Jugend werde doch in Volks¬
schulen und Gumnasien , Oberrealschulen und
Hochschulen vorgcnommcn , da erübrige sich doch
die Erziehung durch Hitler -Jugend uno
Arbeitsdienst . Wenn man dann noch gar von
Staatsschulen für Politik hört , auf denen Be¬
amte , Aerzte , Akademiker jeder Art weltan¬
schaulich unterrichtet werden sollten , wie zum
Beispiel in Egendort in Thüringen , dann
kennt der Spießer leine Grenzen der kalten
Empörung mehr .

Dieser Ton , der uns gelegentlich ans Ohr
dringt , kommt aus den Kreisen , die noch im¬
mer hoffen und erwarten , daß der National¬
sozialismus irgendwo eine Lücke läßt in
der

Erfassung der deutschen Menschen
jeden Alters .

Neben den Liberalen bemüht sich mit beson¬
derer Hinterlist der schwarze Reaktionär unter
dem Deckmantel beS Hakenkreuzes vielfach,
seine zerstörende Tätigkeit wieder aufznneh -
men .

Vor der Verbreitung dieses liberalen und
reaktionären Geistes kann uns keine Volks¬
schule und höhere Schule retten .

So wertvoll diese Schulen sind und so unent¬
behrlich, so erfaßen sic den jungen Menschen
doch nur zumeist verstandesmäßtg , so lassen sie
doch den Menschen nur zum Teil sich entwik -
keln, so verhelfen sie doch dem höchsten

Grundsatz des deutschen Wesens
nur zum allergeringsten Teil zum Durchbruch .
Und die schönste Frucht des deutschen Wesen?
ist der deutsche Sozialismus . Damit
diese Frucht reifen kann , müsien wir sie hegen
und pflegen , beschützen vor Feinden und Frö¬
sten. Die Voraussetzungen , baß der Sozialis¬
mus zur Tat wird , sind gegeben . Das ist
unser unabänderlicher , rücksichtsloser Wille ,
unsere fanatische Begeisterung , unsere kämpfe¬
rische Schlagkraft . Wir wißen , daß uns ein so¬
zialistisches Deutschland nicht in den Schoß
fällt , sondern daß es durch Kampf errungen
werden muß und durch Härte .

National sein — daS ist für uns selbstver¬
ständlich, wenn wir auch unter Nationalismus
etwa ? anderes verstehen als die „Nurnationa¬
len " oder die Nationalliberalen vergangener
Systemzeiten . National sein, das ist für uns
Dienst am Volk , Hingabe für das Volk , das
ist Pflege des VolkstnmS und der Volksknltur .
National sein, bas sind für uns keine hohlen
Phrasen , und das ist für uns auch kein wil¬
helminisches Säbelgcrassel . National sein
ist für uns die P f l e g e d e r völki¬
schen Idee , eben der Idee beS
deutschen Sozialismus . Dieser deut¬
sche Sozialismus muß Gemeingut aller Deut¬
schen werden . Unsere volkssozialistische Idee
muß über die deutschen Grenzen hinaus wirk -
sam werden . Sie muß uns Deutsche aus dem
Reich und die Deutschen jenseits der Reichs¬
grenzen zusammenschweißen zu einem stahlhar¬
ten Block : Alle für einen , einer für alle ! Aber
damit die Deutschen die sozialistische Idee be¬
greifen , ihr nachlebcn, müssen wir sie dazu er¬
ziehen .

Sozialismus , das ist die

Hingabe des einzelnen an das Ganze ,
nicht aber an die ganze Menschheit, wie der
Marxismus geträumt hat , der von dieser
Menschheit in ungeheuerlicher Weise betrogen
wurde : Versailles ! Das ist Hingabe an
das ganze deutsche Volk . Das ist Verzicht auf
eigenen Nutzen nnd selbstloses Kämpfen für
Deutschland . Wenn die Männer des Arbeits¬
dienstes hinansziehen Tag für Tag auf die
deutsche Erde nnd Moore und Wiesen entwäs¬
sern , Gräben ziehen und Röhren legen ,
Dämme errichten und Straßen bauen , Steine
schlagen und Waldböden bearbeiten , im
Schlamm nnd Dreck versinkend , in Wind und
Wetter , in brennender Sonne und in der
scharfen Kälte des Winters , wenn sie stunden¬
weit marschieren , mutig und frisch , ein Lieb
auf den Lippen , ob eS regnet oder schneit, oder
der Schweiß von der Stirne rinnt , dann denken
sie nicht an das Verdienen , an den Tarif oder
den Achtstundentag , an irgendeine Doktrin ober
volksfremde Lehre eines jüdischen Verführers ,
bann wißen sie nur eines — und dieses Wißen
macht sie glücklich —, daß sie den Kamps um
Deutschlands Brotfreiheit und damit um
Deutschlands Sicherheit wieder ein Stück wei¬
ter vorwärts getrieben haben , daß sie wieder
« ine Tat des Sozialismus vollbrachten , in dem
sie selbstlos ihre Kräfte dem deutschen Boden
und dem deutschen Bauern Hingaben und da¬
mit die deutsche Selbsternährung sicherstellten,
die nie wieder gefährdet werden darf .

Und schon heute hat der Arbeitsdienst die
innigsten Freundschaftsbande geschloffen zwi¬
schen jungen Aerzten und jungen Fabrikar¬
beitern , zwischen Journalisten und Bergleuten ,
die sich hier trafen im Arbeitsdienst ' aus der
Ebene des politischen Kampfes und der eher¬
nen Arbeit .

Hier im Arbeitsdienst ist für un¬
sere deutsche Jugend die Front
entstanden , die unsere Väter tm
Weltkrieg erlebten . Der Frontgeist
von 1814 aber war es auch , der den Führer
und seine Helfer zur Schaffung des Dritten
LieicheS befähigte , das ja ein Reich des Sozia¬
lismus ist , denn Front ist Sozialismus , Front
ist das gegenseitige Opfern , Verzicht auf Le¬
ben und Gesundheit , auf Schönheit und auf
Würde , auf Eigennutz und Gewinn , im Dienst
ber Heimat , im Dienst Deutschlands und der

deutschen Zukunft . Wir stehen heute in einem
Weltkrieg der unsichtbaren Waffen und der ge¬
tarnten Feinde . Ganz Deutschland ist Front .
Wenn die Väter 4 ' /- Jahrelang im Dreck und
Trommelfeuer der Front lagen und Tag für
Tag dem Tod oder der Gefangenschaft ins
Auge sahen , so ruft der Arbeitsdienst die
Söhne auf zur Front der Arbeit , der Pflicht¬
erfüllung und der Einfachheit .

Wie schon immer die Vorbilder der Väter
die deutsche Jugend hingeriflen haben zur
Tat und zur Erfüllung , so wißen wir , baß
auch heute die deutsche Jugend im Arbeits¬
dienst die revolutionäre Kampftruppe für den
deutschen Sozialismus steht.

F . K u b S .

Ser Feierabend - eine „Privatsache " ?
Freudig ist da ? große Werk , das der Natio¬

nalsozialismus durch die Gründung der NS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " inS Leben
gerufen hat , als eine soziale Kulturtat von
der Arbeiterschaft begrüßt worden . Dankbar
erkennt daS schaffende Volk , daß ihm durch die
NS - Gcmeinschaft KdF . die Möglichkeit gegeben
wird , teilzuhaben an jenen Gütern deutscher
Kultur und bildender Kunst und an all den
Schönheiten deutscher Heimat , die ihm bisher
versagt blieben . Der Besuch der Feierabend -
veranstaltnngen der NS -Gcmeinschaft KdF .
zeigt das ständig wachsende Interesse der brei¬
ten Massen an diesen GemeinschastSdarbietun -
gen und ist Ausdruck eines starken Verlangen ?
des Volkes nach dem Feierabend als volks¬
tümlichem GemeinschaftscrlebniS .

Aber cs gibt auch noch eine Gruppe von Leu¬
ten , die d« r Auffaffnng sind , der

Feierabend nnd seine Gestaltung
sei eine „Privatsache " jedes einzelnen bzw. der
Familie , die „niemand etwas angeht ". — Di «
Allgemeinheit , so meinen sie , hat kein Recht,
sich in diese „Privat " - Angelegenheit einzu¬
mischen nnd etwa dem einzelnen „vorznschrei -
ben"

, wie er und seine Familie den Feier¬
abend verbringen sollen. Wenn auch der Kreis
dieser Leute , die dieser Auffassung sind , nur
klein ikt — in der Hauptsache erstreckt er sich

auf « i n e g e w i s s e G ch i ch t der sog « ,
nannten „B e s s e r s t t u i e r t e n"

. denen
kein wirtschaftlicher Zwang die Teilnahme an
den Schönheiten des Lebens beschränkte und
die deshalb auch jetzt keinen Gewinn zu haben
meinen —, so scheint « 8 doch geboten , jene
irrige Meinung richtigzustellen und auf di«
Bedeutung des Feierabends für die Allgemein¬
heit von Volk und Staat hinzuweisen .

Um « S vorwcgznnehmen : Die Ansicht , der
Feierabend fei « ine „Privatsache " jedes einzel¬
nen , ist ebenso irrig , wie die Auffassung falsch
ist, das Feierabendwerk der NS - Gemeinschaft
KdF . wolle ihm die Gestaltung des Feierabends
„vorschreiben " und so das persönliche Eigen¬
leben verbieten bzw . das gesellschaftliche Zu¬
sammenleben „uniformieren ".

Die Auffaßung vom Feierabend als „Pri -
vatangelegenhcit " entspringt einem rein libera -
listischen Denken . Sie geht aus von einem fal¬
schen, weil übersteigerten

Freiheits - und Eigenmächtigkeitsbegriff
des einzelnen »

dem sie die Allgemeinheit als zweitrangig in
der Ordnung der sozialen Werte unterordnet .
Wohin dieser übersteigerte Individualismus
führt , hat die Vergangenheit bewiesen . Di «
Folge waren wirtschaftlicher und sozialer Ver¬
fall unseres Volkes .

Gesellschaftlicher Verfall nicht zu -
letzt deshalb , weil der „Feierabend " deS
schaffenden Volkes allmählich seinen Sinn ver¬
loren hatte und in das Gegenteil verkehrt
wurde . Er brachte die Menschen nicht mehr in
persönlicher Gemeinschaft einander näher , son¬
dern verflachte zu einem Frcmdnebeneinander -
Daherlcben . Er gab nicht mehr , gemeinsam
sinnvoll verlebt , gegenseitiges Sichkennen -
lernen und Verstehen , sondern vertiefte durch
jene Entfremdung — nnd durch politische Ver -
hetzuug klassenmäßig mißbraucht — die Kluft
zwischen den einzelnen Schichten. So war er
nicht mehr nationale und soziale Kraftguelle
des Volkes , sondern trug bei zu seiner Ver¬
feindung und Zersetzung .

Diese Tatsache zeigt , baß Staat und Allge¬
meinheit daS allergrößte Interesse daran
haben , wie es um den Feierabend des Vol¬
kes bestellt ist und wie insbesondere bas schaf¬
fende Volk, auf dem die Existenz des Staates
letzten Endes beruht , seinen Feierabend ver¬
bringt . Der nationalsozialistische Staat kann
sich darum nicht damit begnügen , in dieser
wichtigen Frage ejne liberalistische Nachtwäch¬
terrolle zu spielen . Für ihn ist der Feier¬
abend keine „Privatsache "

, sondern eine An¬
gelegenheit von größter

Bedeutung für die Allgemeinheit »
Von der Verwendung und Gestaltung des

Feierabends hängt die soziale Haltung deS
Volkes zu einem beträchtlichen Teile mit ab.
Ein Volk, dessen schaffende Stände sich nicht
nur bei ihrer Arbeit , sondern auch im gemein¬
samen Erleben des Feierabends zusammenfin¬
den, wir ) naturgemäß auch ein viel größeres ,
gegenseitiges soziales Verständnis füreinan¬
der aufbringen und ein stärkeres Gemein¬
schaftsgefühl besitzen als ein solches , deßen ver¬
schiedene Stände fremd und voneinander abge¬
schlossen öaherleben .

Die NS .- Gemcinschaft KdF . ist bas Organ
und der Träger dieses gemeinsamen Erlebens
deS Feierabends und wie keine andere Ein¬
richtung geeignet , jenes Gemeinschaftsbewußt¬
sein zu wecken und zu pflegen . Sie führt
Menschen und Stände zusammen und gibt
ihnen die Erkenntnis der Gleichwertigkeit und
Zusammengehörigkeit , die einstigen gesell¬
schaftlichen Gegensätze und Besihunterschiede
überbrückenb . In den Feierabendveranstaltun¬
gen der NS -Gemeinschaft KdF . sitzt der Ar¬
beiter neben dem Unternehmer , der Angestellte
neben dem Gewerbetreibenden und der Be¬
amte neben dem Angehörigen der freien Be¬
rufe . Sie lernen sich gegenseitig schätzen und
erkennen , daß ihr persönlicher Wert nicht von
der wirtschaftlichen Stellung abhängig , son¬
dern allein eine Frage der Person — de?
Charakters ist. Der Arbeiter verliert das
Gefühl der Minderwertigkeit , des Ausgeschlos¬
sen - oder Geduldetseins — der Beßergestellte
aber lernt , einen falschen Standesdünkel ab-
zntun und im andern den gleichwertigen
Menschen achten. Dieses Wissen von - und
umeinander aber und das gegenseitige Sich-
schätzenlernen erstarken in der

Erkenntnis der nationalen und sozialen
Verbundenheit

zur wahren Schicksalsgemeinschaft des Volke».
Das bedeutet kein « „Uniformie¬

rung " des gesellschaftlichen Le¬
bens und läßt auch dem berechtigten Eigen¬
leben des einzelnen und der Familie ausrei¬
chend Raum . Wohl aber stellt eS den einzel¬
nen und die Familie wieder in die natürliche
Kulturgemeinschaft des Volkes hinein und
fügt ihr Eigenleben in sinnvoller Weise in das
gesunde Gemeinschaftsleben der Nation ein .

Bedingung dafür ist allerdings,
' daß Stan¬

desdünkel nnd gesellschaftliche Einbildung —
hinter denen bisher ein Teil der sogenannten
„besseren Kreise " sich verbarg und ein unge¬
sundes , weil übersteigertes Eigenleben führte
— künftig fallen . DaS wird ihnen selbst zum
Nutzen sein , und keinem der sogenannten „Bes-
lersituierten " wird es schaden , wenn er durch
bas gemeinsame Erlebnis des von der NS .-
Gemeinschaft KdF . gestalteten Feierabends in
die große Gemeinschaft aller Schaffenden zu-
rückfindet.

So holt die NS .-Gemcinschast KdF . nach,
was in der Vergangenheit versäumt wurde .
Sic ist ein unentbehrlicher O.nadcr in dem
großen Gemcinschastswcrk des Nattonalsozia -
liömus » dem der Feierabend keine „Privat¬
sache"

» sondern eine wichtige natio¬
nal e A n g e l c g e n h e i t ist . O . M .

Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -
Hardtwald

Die am plreitag , den 29. Juni 1934 , wegen der Kund¬
gebung in ver Jcsthalle mit ReichSbisebos Müller , abge-
jagte Mtlgliedcr -Versammlnng ver Ortsgruppe , iindet

am Mittwoch , vc» 4. Juli 1934
im Saal « der Restaurants „Krokodil "

, Waldstrab « 63,
statt.

Redner Pg . 2 tängle .
Restloser Erscheinen aller Pg . ist Pflicht . Gäste sind

« inzulühren . Der Provagandalcilcr .
-l-

Ortsgrnppe der NSDAP ., Rüppurr
Montag , den 2 . Juli 1934, 21 Udr , Sitzung ver P .O.

im „ Hirsch ' . Wege » Bekanntgabe wichtiger Mitteilungen
Erscheinen aller P .v . Pslicht .

Wir mache» daraus ausmerksam , daß sämtliche AmlS -
waltcr der 9! 2 . llnlcrglicderungen , soiveit sie Pg . sind,
an den P .L .- Veranstaltungen , insbesondere de » Litzun -
gen ibrer zuständigen Ortsgruppe tcilzuncbmcn baben .

Diejenigen P .L., die am Erscheinen aus tristigen
Griinden verdindert sind, baben sich vor der Sitzung
nilindlich , lffcrnrus 5661 ) oder scbrisllicb beim Orts¬
gruppenleiter zu entschuldigen und sind vervslichtct , fid)
über die in der Sitzung gegebenen Anordnungen um¬
gebend genauestenr zu unterrichtcn .

Ter OrtSgruppcnleiter .
*

NS .-Bnnd Deutscher Technik
Bezirksleitung Karlsruhe

Wegen Umzugs bleibt unsere GeschästSstcll« Rttter -
stratze 3 am Montag , den 2. und Dienstag , den 3 . Just
1934 geschlossen.

Ab Mittwoch , den 4 . Juli , befindet stch der N2 .-
Bund Deutscher Technik und das Amt für Technik tut

„Braunen Haus ", RitterNrabc 28.
Ter BczirkSlcltcr .★

NS .-Hago — Ortsamtslcitung Karlsruhe »
Krünwinkcl

Am Montag , den 2 . Juli 1934, abends 9 Uhr , findet
in der Wirtscbaft zum „ Straub " eine öffentlich «
Versammlung der NS .-Hago statt . Pg . R ll g e r
von der KrciSamtSleitung wird sprechen .

Die vrtSamtölcltung
*

NS .- Franenschast West
Am Montag , den 2 . Juli 1934, 20 Uhr :

Pflichtnbcnd
im Württemberg «! Hof , Ublandstrabe .

ES findet ein wichtiger Vortrag statt.
Tie Ortegruppcnlettcrin .

*

NS .-Fraucnschaft Ortsgruppe „ Süd "
Der nächste Heimabend findet am Mittwoch , den

4 . Juli 1934, im GastbauS zum „Albtal "
, abends 8 Uhr,

statt .
Zahlreiches Erscheinen «rwllnschtl

Die OrtSgruppcnfraurnschaftSlclterin .
•k

NS .- Fraucnschaft , Ortsgruppe Änielingen
TienStag , den 3 . Juli , abends pünktlich 8.36 Ubr,

Pfltchtabend tm alten SchulbauS . Vortrag von
Irl . Jubr . Der bevorstehenden Irrten wegen bitte
>ch die Beiträge für Juli und Anguft mitznbringen .

Die FraucnschaslSleiierin .

STWeisisefoitotf
gesunde Zähne
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tf . Qefry QjO \
Kaiserstrasse 1C2

tO € % foA . Herrn . Voigt
Das Fachgeschäft für gadiegana Juwatan
Gold - und Silbarwaran • Basfacka

Neuanfertigung • Umarbaifan - Raparaturan
Tafelgeräte - und Besieckverkaufsstelle der
Württemb . Metal 'warenfabr .k Geislingen

zv vermieten
Laöen

m . Ncbenr ., 50 qm
auf 1. September ,

Saal
m . Ncbenr ., 100 qm ,
auch flctcilt , sos, zu
verm . Keller vorh .
Hildcnbrand senior ,

« aldstr . 8, Eid . II .
L28V

Neuer

Lade«
m . Ncbcnraum i .Ot¬
tenburg , zentr . gclcg .
70 ’JIH z. verm . An¬
gcb . an A. H. Kö -
nigsseld (Schwarzw .)
postlag . 47T44

Am- Garage
f . %>t 8.— (. verm .
Zu erfr . SUchcrstc .
38 . Tel . 6539 .
22G0
Preisw . sof. zu vm .
Werkstätten im Erd

- geschoß, ca . 175 qm
Büro - o. Lagerräume

im 1. o. 2. Oberg .,
ca . IGO qm

Lagerräume im Dach .
geschoß, ca . 90 qin ,

Wasser . Licht, Kraft ,
Zufahrt usw . vorh .
Zu erfr . Sofienst .114,2. St . r . 2265

Schöne , moderne
Geschäftsräume

lPra ^iSräume ) Karl -
str . 24 fof . z. verm .
Ang . u . 2277 an d.
Führer -Verlag .
Einfach möbliertes

Zimmer
zu vermieten ,

« cft- ndst , 38. 2176

Zimmer
m . großer DohN '
küche sof. z. verm
Ang . u . 47795 a . d.
Führer -Verlag .

Möbliertes gub

Zimmer
« alserslr . 18», III ,

Möblierte »
Zimmer

m , ei , Licht zu vm
Ncllenstr , 5 »,

221»

Sehr Ich, leere » Par -
terr . Jimm ., sep. Ein .
»ang u , Teil, , s, gc-
eign , f, Büro , sof, z,
vm , Jtesanienstr . 8-' .
2216

Elcg , möbl, , großes
Helles 2228

Herrenzimmer
m . 1 Bett u . Bech.
steinslügcl , evtl , a ,
s, kürz , Zeit , , vm ,
Anzus . v, 12—2 u ,
k—7>/h Uhr , Kaiser ,
alle « 125, III ,
Zwei schöne, große

leere

3MH
sind f. Bürozw . zu
verm . DougloSstr .
10, I. 47861

Möbl . Zimmer in
schön. Lage m . Bad '
gelcgenh . sof. z. vm .
Lonntagsstr . 3, 2 Tr .
bei Harsch . 2261
Freundlich möbliertes

Zimmer
zn Vermieten . Kör -
nerstr . 28, IV .
2264
Mobl .Zimmer z. vm .
Durlacher Str . 3,

III . bei Braun .
737
Bessere , möblierte

l ' Z . ' Moking .
2. St ., 2 Bett ., son -
nig , Beilchenstr . 19,
I , z , verm . 2290

Stadtmitte , Ritter »
str . 40, Nabe Kon .
zerthaus . 2 moderne ,
sehr sonnige
3. Zimm .-Wohnungen
oh . Gegenüber , 2.
St . m . Etag .-Hci ; ..
einger . Bad , Mans .,
allem Zubeh . a . 1.
Okt . z. verm . Näh .
i. Hans b. Freund -
lieb . 4. St . 736

3 -Zim .-Wohn .
östl . Kaiserstr ., mon .
47 M . Erfr . Hirsch-
str. 104, II .
2217

Moderne

3-Zim .-Wohn .
m . Bad , Mans ., gr .
Balk . Weinbrenncr '
str . 54, 4. St . r . a .
1. Okt . zn vermiet .
Näh . Arch . Pönicle ,
Drnisstr . 19, Fernr .
3074. 47823

3-Zim .-Wohnung
Part ., m . Badez . und
sonst , rcichl . Zubeh .,
per 1. Okt . zu verm .
lSüdwestst .). Näheres
Stefanienstr . 7 im
Büro part . Tel . 26>Ti.

3-Zim .-Wohng .
nt . Mans . Lachner -
str . 10. 4. St . auf
1. Okt . z. vermiet .
Näh . Heck, Wilhelm ,
str . 78. 2252

kleine rZtm -
Wohnung

im 4. St . zum 1. 10.
zu verm . Zu erfr . u .
2276 im Führer -Bcrl .

3 Z. 'WvhNg.
mod . einger ., sof . od .
spät , zu vermieten .
Näh . Diehm , Karl -
str. 127, Tel . 7106 .
47818

Neuzeitliche

3 Z. -Wohng.
in , Zub , a . 1. 8, od,
1, 8, z, dm , AuSk ,
Wrlsenstr . I », I, I.2 ' 12

Herrschasts»
Wohnung

; . v . m . 5 Z ., Bad ,
W .C . Keller u . Ep .,
2 Obetgcsch . in gut .
Wohnl . d . Oststadt .
Parknähe . Mietzins
!/!H 87 .—. Ang . u .
47758 a . d. Führer -
Berlag .

Karlstr . 99. 2. St .

5 Zimmer -
Wohnung

m . Mans . a . 1. Okt .
f. XH 95 z. vermiet .
Näh . das . i. 4. St .
od . b. Gg . Fleisch¬
mann , Augustastr . 9.
47889

s Z . -Wobng.
Hübschste . 27. 2. St .
mit all . Zub ., auch
Balk . n . Veranda ,
wegen Versetzung a .
1. Okt . zu vermiet .
47754

Sonnige , geräumige

5 Zimmer-
Wohnung

mit reich!. Zubeh . ,
in der Kriegsftraße
(Weststadt ) auf 1.
Juli zu verm . Näh .

Architekt Zinser ,
Sofienftr .118 Tel .192

47750

s z . ' Wobng.
Zentr .-Heiz ., ruhige ,
sonn . Lage , preisw .
auf 1. 10. z. verm .
Händelstr . 6, 2 . St .,
Nähe KriegSstr . 248,
1. St ., Tel . 5197 .
2106

Sehr schöne

5 Z . - Wobng.
m . Et .-Heiz ., Bad n .
jed . Komf ., reichlich .
Zubeh .. herrl . freie
Auss . i . d . Bohnbof -
str . a . 1. Okt . 34 z,
verm . Zu erfragen
Dr . Dterle , Ama -

licnstr . 91, Tel . 5599
47392

s z . ' Woßng.
sehr schöne Herrsch .-
Wohn ., , 5 Zimmer
m . Et .-Hci ; . n . rärl .
Zub . u . freier Aus -
stcht in der Bahnhof -
str . auf .1. Okt . zn
verm . Dr . Duele ,
Amalienstr . 91.
47718

6 zimmeruionnung
mit Ba '*, Lops ' a . Winter¬
hafen , Ver nda , 2 Man¬
sarden , neu h rseriehter ,
fchöne , sonnitre Laue ,
Bartensir . 44 v , II. ST.
auf sofort oder später zu
vermieten . Frei * 130 Mk
Näheres 3. St oder Kari -
Hoffmanrstr - 7, l . btock . r.
Telefon 6732. 47807

Sehr schön u . gut - Sehr schöne
eingerichtete

5 . Z. -WvhNg .
groß . Mans . u . all .
Zub ., neu hcrger ., so¬
fort od. spät . Vor -
holzstr ., 2 Tr . hoch,
z. verm . Das . die gl .
Wohnung Part . a . 1.
Okt . z. verm . Näh .
d 61g. Fleischmann .
Angustastr . 9. 47888

Moderne
6-Zim .-Wohn .

m . Ztr .-Hz ., Balk . a .
1. Okt . z. vermieten .
Dorholzstr . 26. Anzu -
sch. v. 9—10 u . 3 b.
4 Uhr . 2278

6 z . 'Mhiig.
große Räume , Ztr .-
Heiz ., in allerb . La¬
ge der Stadtmitte a .
1. Okt . z. vermiet .
Reflckt . wollen sich
me!d. u . 47817 im
Führer -Verlag .

Einsam . - Halls
(Gartenbaus ), 7 Z ..
Mädchen ; ., Zentral -
hei ; , auf 1. Okt . pr -
wert zn verm . Näh .
Weinbrennerstr . 13,
Part . Tel . 1738.
47752

« aiserstratze 114 , 2 Tr , schöne

b Zimmer - Wohnung
; sbishcr RcchlsanwaltSpraxis mit
s Wohnung ) aus i . Okt , zu vermieten

4 3, . ffi0liii .
2. St ., Ettlingerstr .
29, nt . Balk . und
rcichl . Zub . (Ofen -
heiz.) ans 1. Okt . z.
verm . Th . Ruf , Kro -
nenstr . 44, Tel . 31.
2254

Zu vermieten :

3 ' 8 .«Wohng.
3. St ., freie Lage ,
auf 1. 10. 84, ferner
2 leere Zimm ., auch
f. Büro . Zu erfrag ,
bei Fritz , Kriegsstr .
17. 47579

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

mit groß , Bad , Mansarde u . sonst ,
.-jubch , (3. Oderacscdotz , In Herr -
srvafishaus iBatmdosSnähc ) per I ,CU . zu vermieten cvlt . mit Garage ,»tu erfr , Fcrd . Toldt , Rhcinstr , 21 .Tclcson 1363 . 47 ’5ö

3. Zimmcr >Wohn .
fdjönpcl ., neuj . ein -
flet . Bad , Loggia u .
Kammer , Zcntr, -Hz ,
Nabe Albtalbnhiih . a
1. Okt . z. vm . Zn
erst , b, Arch , Neh ,
Welsensir . 1 . Fernr
1328, 47741

3 Z. 'Wolmg.
m . Znb, , SBcr.. fflnt .
Irnaitt, , Nokksir , 14,
pari , auf 1. Okt . zn
verm . Zu erfr , Wald
skraßc 22, d, Jacobs ,
2268

Neubau -
Wohnungen
8 u 4 Zimmer , mod ,
einger, , aus 1, Oft .
J
it verm. Näh, 8.
lörncr , Klauhrcchi »

ftr . 15. Tel . 8151,
4721 !

4»Zim . .Wohn ,
KriegSft . 288 m , Bad
und Osenhciz , a , l ,
VII , zu ocrm , 'Jiöti .
Iktllinger Sir . 33, II .

Tel . 7288

Schöne sonnige
4 Z. Wvhng.

(3 Tr .) wcg . Versetz ,
zu verm . Kreuzst . 24
(Laden ). • 739

Schöne , sonnige
I-Zim .-Wohn .
m . Badez . etc . in gt .
Hause der Robert -
Wagner -Allee a . nur
gut sit . Mieter ans
1. Scpt . evtl . 1. 8 .
für 70 ‘JIH z. verm .
Ang . u . 47753 a . d.
Fübrer -Berlag .

Große , sonnige
? Zimmer-

Wohnung
mit rcichl , Zubehör ,in der Kriegsftraße
IWeststadt ) ans 1,
Juli i , verm . Näh ,
Architekt M. Zinser ,
Sofiensir,tI8 , Tcl .182
>7751

2 Ammer -
Wohnung

mit eingericht , Bad u .
Zubeh , für Büro u ,
Praxis gccign , Wcst -
endstr , 48, II (Nähe
Mühlb , Tor , auf I ,
10. jit vm . Zu erfr .
Kaiserstr , 87, III .
740

Wohnungstausch

Tausche
3-Zimmer -Wohn .

gegen eine 2-Zimmer »
Wohn . Ang . u. 738
an den Führcr -Berl .

Ruhige , sonnige
S-Zimm .-Wohn .

m . Bad . Mans . u .
Znb . v. 2 Pers . auf
1. 10. 34 z. mieten
gef. Sudwestst . bevor¬
zugt . Pünktl . Miet -
Zahler . Preisang . u .
2295 a . d. Führer -
Verlag .
Aclt . Ehepaar (2. P . I
sucht auf 1. 10. od .
früher schone

3-Zimm .-Wohn .
Ang . m . Preisang . n .
2215 a . d. Führer -
Verlag .

Gebild . Ehep . sucht
geräumige

3-Zim .-Wohnung
m . Bodegelcgenh . in
gut . Hause - Preis■M 65 auf 1. 10. 34 .
Eilangcb . u . 2207 a .
d. Führer -Verlag .

Preiswerte

8-Zim .-Wohn .
m . Zub . v. hierher¬
versetz. jg . Ehep . (2
Pers .) spät , auf 1.
10. gef. Angeb . u .
47747 a . d. Führer -
Verlag .

•t Zim .-Wohn .
Westst . p . Sept ./Okt .
od. früh , von jung .
Brantp . gef. Angcb .
n 2248 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Staatsangest , sucht p.
1. Oktober

3 z. 'Wobng.
Ang . u . 2285 a . d .
FühTdr -Verlag .

2—3-Zimmer -Wohn .
m . gr . Küche u . Mans .
v. all . ölt . Ehepaar
(Pr .-veamt .) per I .
1. Okt . od . früh . , a .
Vorort od . Ettling ,
v. pktl . Zahl . ges.
Ang . m . Preis uni .
2127 a . d. Führer -
Verlag .

3 - 4 Zimmer -
Wohnung

p , I , s , od, 1, 10
von kl. Fam ., mogl .
Bahnhofsn . ges. An -
gcb . m . Preis unt .
2283 a . d. Führer -
Verlag .

S—S-Zimm .-votzu .
in gt ., donn . Lag «,
evtl . Bao , v. L P .
auf 1. 10., evtl . früh ,
ges. PreiSang . unter
2266 a . d. Führer -
Verlag .

4-Z .-Vohnung
a .d.Land , mögl .Nähe
Karlsruhe , auf 1. 10.
34 von Beamten zn
mieten gef. Ang . n .
2181 a . d. Führer -Bl .

Offlj .-Fam ., (S P .)
sucht moderne

4-Zim .-Wohn .
p. 1. Okt . od. früh .
Bahnhofnähe . Ang .
u . 2230 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

4 Z . ' Wobng.
per sof . od . spät . Ost¬
stadt od . Nordwestst ..
mögl . m . Garage od .
Platz da ; , zu mieten
ges. Ausf . Preisang .
u . 2141 a . d. Führer -
Verlag .

Beamt , in fest. Stel¬
lung , zuverl . Zahl . s.
auf 1. Okt . eme

1 Zim .-Wohn .
mit 1 od . 2 Mans .-
u . Znb . i . Karlsr .
Ang . m . Preisang .
unt . F . 2121 Offen¬
burg , postlagernd .
17809

Schöne , sonnige
» Zim -wolsnung
m . Badez . u . Zilb .
a 1. 10. ges. Preis¬
ang . n . 2253 an den
Führer -Verlag .

4 ' Z. -Woßng.
z. 1. 10. od . früh .,
v . pktl . Zahl . ges.
Ang . m . Pr . u . 2282
a . d. Führer -Verlag .

4- 5 Ztmmer-
wotlnung

sonnig , mit Bad , v .
Beamt , a . 10. Sept .
od . 1. Okt . z. miet .
ges. Ang . m . Preis¬
ang u 47694 an d.
Führer -Verlag .

Geräumiße

4 5 Ammer
Wohnung

in ruh ., freier Lage
evtl . Gartenanteil ),
mögl . Bahnhofsn . p .
1. Okt . od. früh . gef .
Ang . u . 47813 a . d.
Führer -Verlag .

4 - ö Z. - Wohn .
in gut . Hanfe , West -
stadt , auf 1. Okt . z.
miet . gef. Ang . u .
2236 a . d. Führer -
Verlag .

^ P . O . -
"

BLUSEN
ganau nach
Vorschrift

Mützen
Koppel

liefart preiswert
wrschtgescnatt
Holz schuh
WarderpLtz 48

Talafon £03

.J
Lest den Führer

tv verkaufen

Eebrauchte

Mock
500 ccm bill . ab*n >
geben . 47878

A. Rempp ,
Gottesauerstr . 6 .

Gut erh . Klavier
a . Priv . preisw . zu
vcrk . Ang . u . 2198
a . d. Führer -Verlag .

Wir bringen

Entzückende Sommerltoffe
zu ganz billigen Preisen ♦ Wollont Müfltöl - u .
Kleiderstoffe , wie auch Herrenanzugstoffe sind
noch in bester Qualil &f und geschmackvoller Auswahl
zu alten niedrigen Preisen lagernd 47878

MEHLE U . SCHLEGEL
Waldstrafje Ecke Amalienstratye ♦ Ratenkauf

fobtütntue
vor Monaten destellte, soeben ge¬
lieferte , noch nicht zugelaffene ,
4 -tiirige

Heu
Wiesen - und Klee -Heu ltcscrt Wag¬
gon - und suhrcnwcise August Hart -
mann , Weingarten (Baden ) , Tel . 28.
(47172)

Letzte
Eingänge

Wanderer , 8/40 PS .
Mercedes , 8/38 PS .
Steyr , 6/30 PS .
Fiat , 4/20 PS .
B .M .W . , 3/15 PS .
Opel , 4/20 PS .
Lieferwagen , 2 To .
m . Anhänger , steuer¬
frei

Zrih kjaslrr
Autonachweis ,

Sofienstr . 113/15,
Tel . 7815. 47592

5 To . BWntz -
Lastivogkn

in g»i, , fahrbcr , Zu¬
stand , clastirbercist ,
wegen Geschäfisnm -
stcllnng z, günstigem
Preis j , verk , An -

sragcn nach Osten ,
bürg (Bad, ), Pvstf .
455. 1574

klkorSion
Neuwert ., preisw . z.
verk . Aug . u . 2239
a . d. Führer -Verlag .

D . B . S
Darlchcnsanwärter

(seit 3 Jahren « ver¬
kauft umständeh . sei¬
nen Bausparveetetz
unter günst . Bcki t -
gnngen . Angcb . unt .
47745 a . d. Führer -
Verlag .

Gr. Waren-
Schrank

m . Glastür . u . GlaS -
Schiebetüren . 4,5 m
lg ., 3,5 m hch., neu -
wert . günst . z. verk .
Ang . n . 47863 a . d.
Führer -Verlag .

AU ^U
Brennabor , 6,25 ,

gefchl., in gut . Zust .
umständeh . bill . zu
verk. Zu erfr . unt .
47571 im Führer -
Verlag .

<ipei - Limousine
Lite

stvatc
nen .
chrer -

1,3 Liter Svnchronscderung wegen
verwateter Lieferung sofort zu ver¬
kamen . Angcb . u . 47821 an den
Führer -Verlag ,

Flügel
Grotrian -Steinweg ,

fast neu , 130 lang ,
prachtvoll im Ton ,
für nur 1250 ^ )k,so -
nrir noch and . erst -
kla *. Instr .. 160 lg .
für 980 :R)t , 850 ’M
u . 700 Ji )l , volle
Gar . sow . Teilz . gest.
Aelt . Klaviere wer
den in Zahlg . gr
nommen . 478Ü9

H . Müller,
Klavierbauer ,
Schützeustr . 8.

Schiedmaycr -

Mgel
schwarz Pol ., 190 cm
lang , Pracht . Ton . z.
Spottpreis von nur'Ji )l 990.— verkauft
Ehr . Stöhr , Piano¬
fabrik , Karlsruhe ,
Ritterftr . 39. 47877

Gebr ., kompl . gut >
erh . Schlagzeug zn
verk. Joch , Röppur
rerstr . 58. 2279

mnmm
In West - o. Südw -.
stadt eins , möbliertes

Zimmer
m . Frühkaffee f. 8
bis 10 Tage . Mitte
Juli v . jg . Mädchen
ges. Preisang . unt
2284 a . d. Führer -
Verlag .

I -Zimm .-Wohn .
sonnig , i. g. H ., v .
alleinst . Dame ges.
Voraus ; . Ana . unt .
2269 a . d. Führer -
Verlag .

1-Zim .- Wohn
i . d . Ostst . auf 1.
Okt . z. verm . Schell ,
bach, Melanchthon .
straße 3. 2213

Zu vermieten auf
1. Oktober 1934

I -Zim .-Wshn .
Gartcnslr . 49, Erdge -
fcĥ N. Zu erfragen :
Kaiserallee 10, Bi -
discher Fraueuver .
ein . 47819

Je eine

4 Zimmer - Wohnung
mit einger , Bad , Mails, , Zentralhei¬
zung cinschl. allein Zuvevör , Bcicrt -
velmcr Alice !) und Hcrnianii -Billing -
Str . 4 pari, , ferner 4 -Zi „ imcr Woh¬
nung mit einger , Bad , Maus, ,August Dürr -Str . 4 ans sos , od. spät .‘iU verm . Näherer Wohnbangcscll -
chast , Eltlingcr Tor , Wcstcnhftr . 13 ,"ernrus 2S31, »ach Büroschluß 7853 .

t -Z .-Wohn ., evtl . 2
kl, Zimmer v. I , 8 ,
51 d, vünkll , Zahler
ges, Preisang , unt ,
2280 a . d, Führer -
2ierlag .

Lehrerin sucht

2 Z. 'Wobng.
m . Küche u . Bad , in
gut . Hause . Ang . u .
2189 a . d. Fübrer -Vl .

Aelt ., alleinst . Dame
s. auf 1. 10. 34

2-Zimm .-Wohn .
Südwcst - o. Weststadt .
Preisang . u . 2224 a .
d. Führer -Verlag .

Schwerkricgobcsch .
sucht sonnige

2- 8. 'Wobng.
Ang . u . 2274 an den
Führer -Verlag .

2 - Z. ' Wobng.
in rnh , Hause ges,
Ang . m . Preis u ,
2241 a , d. Führcr -
B - rlag .

Lonnige
2 05 3 Z . - Woh,g.
v, alleinst , Frau sof,
o, späi . ges, Ang , u ,
2257 a . d, Führcr »
Bcrlag ,

Sonnige
3>Zimm . .Wohn .

m . Mansarde , West ,
stadt ans 1, Okt , v ,
Beanitcn -Witwe mit
Tochter , v , Zahler ,
zu miet , ges, ?lng u ,
Nr . 2201 an den
Führer -Berlug ,

3 8 . -Mvbng .
aus 1, Okt , v. Be¬
amt , ges, Ang ,
47746 a . d, Führer -
Berlag ,

sties, Z-Z, -Wohnung
mit einger , Bad , 3,
Stock , v , Pens,Beamt
m , Tocht , a , l , Okt ,
1334 od , 1. Apr , i , d ,
Oststadt oder Nähr
Zuschr , n , 2196 an
den Führcr -Berlag

Mielwasch -
Süche

Mod . Waschmaschine
und Zentrifuge , sehr
günst . zu verkauf . —
Ang . a . Weiß , Karls¬
ruhe , Morgenstr . 16.
2263

Gut erhaltene

Schrribmasinrne
(n . nenw .) f. 120.—
Jt )t z. verk . Ang . u .
2256 a . d. Führer -
Verlag .

Wegen Platzmangel
verkaufe »ch

vrogenliasten
s. Trogen / Kasten ist
weiß lack. m . Glas -
auss .. f . neu . Ang .
n . 2267 a . d. Führ .-
Verlag .

Modern «

Nähmaschinen
fabrikneu , für 80.—
?i)l m . Garanticsch .
u . auf Teilzahl , zu
verk. Dinterstr . 59.
3. Et . 47757

f .yP7/7W,71

Badeeinrikhturch
m . Kohlenosen j . ks,
ges, Ang , u , 2208 a ,
d, Führer -Verlag ,

Schnellwaage
Warenregal , Laden -
thcke u . dgl . ges. für
Lebensmittelgeschäft .

Ang . u . 2235 a . d
Führer -Verlag .

Piano
gebr .« in billiger
Preislage gegen
Kasse zu kaufen ge¬

isucht . Angebote mit
Preis u . 47861 a . d.
Führer -Verlag .

2 Oelgemälde , 30 n .
60 tRH, 1 polierter
Schrank . 1 eichener
Schrank , 1 Schreibt .,
1 Flurstand . , 1 Lam¬
pe. 1 Spiegel , 1 kl.
weiß . Toilettentisch ,
1 kl. Stehuhr , 1 kl.
Bücherständ ., 1 Blu -
mcntopf - od . Büsten -
ständer , 1 alt . gestickt
Kästchen , 1 Zimmer -
klos. m . geschl. Käst .
1 Säge , 1 Sägebock ,
1 Krantständ .. 1 alt .
Mostfaß . 2 Waschznv .
1 Waschbrett , 1 Holz -
bcttttclie m . Rost und
Keil . 1 Part . kl.Fla¬
schen u . Einmachglä¬
ser . Robert -Wagner -
Allee 27s , Weißhaar .

Gasherd , 4 Loch m .
Wärmeschr . n . Ab-
stcllpl ., tadcll . erh .,
preisw . r . vcrk .
Axtmann , Hirsch,'tr .
139, i. 2270

Gesucht gebrauchter
Ladentisch

nt . GlaSaufs .. 2 Met .
lang , sow . GlaSschrl ,
ca . 2 Met . m . Schic
betüren . Angeb . nnt .
2259 » . d. Führer -
Verlag .

Per sof. 16—18jähr .

NSdchk »
f . servieren u . Haus¬
halt . Zu erfr . unt .
47819 beim Führer -
Verlag . _

Tücht ., junger

Maler
bei freier Kost und
Wohn . fof . ges. Wo-
chenlohnanspr . erb .
Malergeschäft Fritz
Wunsch , Bermersboch
im Murgtal . 47760
Fleißiges , kräftige -

Mdchen
sof ges. Otto -TachS -
str . 5. Luisenschule .
47759
Jung ., säuberet

Mädchen
für HanSh . u . Ser¬
vieren sof. ges.
Castb . z. „ Ochsen"

,
Grötzingeu .

47805
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
tagsnb . i . Haushalt
ges. Ang . u . 2255 a .
d Führer -Verlag .

Gebrauchte

Bohr -
Maschine

sowie 1 Motor , 1 f>.
2 PS . Drchstr ., 22"
Volt , sof. zu kaufen
ges. Ang . u . 47815
a . d. Führer -Verlag .

Gebr .. guterh .

MmD
300 rem , z. kaufen
ges. Borzufahren b.
Dalhofer u. Hummel .
Oststadtgarage zw. 7
u . 8 Uhr täglich .
2273

K77 ? T

Fräulein , 37 I ., ev ^
selbst, i . HauSh ., mit
Aussteuer u . kl. Bor
verm ., wünscht Herrn ,
evtl , auch Witwer , in
sich. Stellung zwecks

Heirat
kennen , u lernen , —
Znfchr . n , 2197 a , d,
Führcr -Berlag ,

Strebs , Landwirt ».
lohn , 3l> I, , ev, bie¬
tet tüchtig , Baucrn -
iochlcr

Emtzeirat
Zuschr . u . 2162 an
den Fiihrer -Berlag .

Offehe Stelle
Jicifiuiinäfüiiiflc Korbwarcn -

Karbinöbelsabrik sucht

Verireier
sür Baden b ;w . ganz Sttddcutsch -
land , Angeb . sind zu richten u , 47800
an den Führcr -Berlao, _

in’iral
WW S lbstiulerent . . Frl .,
11 1 ‘50 F . . dunkel, jgdl .,

neue Erschein . , gute
-Bcrgaugcnh .. biSh . i .
Haush . u . Kranken -

UNd pflege tätig , w . sich
zu verh . m . Herrn i .
sich. Stell . Ana . u .
47613 a . d. Führer -
Verlag . _

NzlrdMrtretW
für Baden zu vergeben . Konkurrenz¬
loser Slandardarlikcl D .0i,P , tÄc-
wandle , chrcnhastc Herren oder Fir¬
men , sür eigene Rechnung arbcilcii » ,wcrvcn durch arotzzügige , eindrucks¬
volle Propaganda unterstiitzl , Tau -
erndcs rcnlavlcs Kassagcschäsl, Ang ,
u , 12000 an Ala -Berlin , W 35 .
<47808)

Kalt - u . Warmlcimsabrik sucht
In Bau - u . Möbclwcrkslältcn ,sow . Holzwarensabriken bcstctn-
gesührlc , sachkundige

üauervcrtreter
Nur ausf . geholt . Angcb , erb .
u . (f . L . 230 an Ala Anzeigen -
A . G ., Erfurt . (47811)

kzeirat
Frl . Ende 20. aus gt .
Fan «., gut . Vorgang .,
ujtte Ersch ., cv. mu *

tücht . i . Haush .,'
chone Ausst ., ichnld .-

frcics Haus . sp. Ver¬
mag ., wünscht Herrn
kennen z. lern . Leh¬
rer od. Beamt , zwecks
Heirat . Zuschr . mit
Bild u . 2227 a . den
Führer -Verlag .

proien!
verm . von Stgdt u .
Land streng reell
Fnst . Fr . N . Morasch
KarlSr . , Kaiserstr . 64
Gegr . 1911 Tel . 1239
2271

FeinmechnitKer u Justiere
die mH allen bei oeodS ischen Irs ' rumen -
verkommene an Abetfen vollltomm «
verfrauf sind , warden ii n. bin endu -'g »r
Zeugnisabscbri len oebe en . 4 6

C . SICKLER alfr .
,
sc

d/Teu
0p

K ise s ' -afj >52

EVANGEL
EHEANBAHNUNG

JljTtBtrf , FachJoe/15*
illuslr . >chrft freiCK Di -ikreivrr .sd 3 4

Suche mtf sof. oder
15. Zuli tücht ., zu¬
verlässiges

aKiiOdifn
das schon in Stcl -
lung war f. Haus¬
halt und Garten .
Zeugnisabschriften n
Lichtbild n . Lohnan
fprüchen an Frau
P . Walz , Mühle .

Erlach über Achern .
47793

Sonnige
3-Zim .-Wohnung

m . Bad od . 2 Z . m .
bcwohnb . Mans . i . g .
Hause v . kathl . Ehep .
bald . ges. Ang . unt .
2287 a . d. Führer -
Verlag .

Große , sonnige
3-Zimm .-Wohn .

in Rüppurr f. sof. 0 .
spät . v . ruh . Fam . z.
miet . gef. Preisang .
n . 2212 a . d. Führer -
Verlag .

Jawohl ! Durch eineKleiruAnzeige im „ Führer'

Möglichkeiten geben IhnenGelegenheit , täglich die
Wirksamkeit unserer Klein-Anzeigen zu prüfenl

Erfolgs*Voraussetzung :

Klein -Anzeigen zeigt man im an !

hausioiyter
gesucht auf 1. oder
15. 7. aus guter Fa¬
milie , die schneidern
und flicken kann .
Haushaltung n . Ko -
chcnlcrnen geboten ,

ohne gegenseit . Ver¬
gütung . Gasthaus u .
Pension z. Hirschen
Oberwolfach i. Tchw .
47599

Inrrrieri tm
Zülirrr

Bntreier
f. Abonnentenwerb .,
mögl . Mitglieder des
Deutsch . Luftverban -
des oder Reichsluft -
schutzbundeS gesucht .
Phönix , Jllustrations -

druck u. Berlag ,
G .m .b.H.,

Berlin S .W . 68.
Lindenstr . 3 .

47591

Tajei -
KSdciien

grs . Hirschstr . 130, 3.
Stock , 2238

Untemeht
Frau Gisela Pascu -
Braun erteilt

N .l> ui ö Zu-
föineiDeu nlcn ld;t

Jetzt Stefanienstr . 19
2. St . 22.50

feuengesudie
Alleinst . geb . Witwe ,
in den 50cr I ., f.

Wirkungskreis
b . alt . alleinst . Herrn
od. Dame . Ang . u .
2258 an den Führer -
Verlag .

Erstillnifige Stifcnfc
tücht. In Wasserwellen , Manlcure ,
sucht Stellung In nur erstem Salon
in Karlsrude oder Baden -Baden . Zu .
schr. u, 478S5 an den Füdrer -Vcrlag .

Altangesehene Lebensversicherung sucht noch

tücht. Inspektoren
$ gegcn feste Bezüge . Auch Nichisachleu e weiden berück-
« sichiigt und eing arbeiwt . Ausführliche Angeboie erbe en^ i wer M . H. 2501 an Ala Anzeigen A . G , Mannheim .
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Der Brückenkopf bei Wahlen
Wertvolle Funde aus den Kämpfen der Alemannen und Römer

Nahezu 200 Jahre lang war der größte Teil
von Baden und Württemberg ein Teil des
römischen Reiches . Diese Gebiete waren durch
den Gr , nzwall gegen das freie Germanien ge¬
schlitzt. Im Jahre 260 n . Ehr . wurde diese be¬
festigte Linie von den Alemanen überrannt .
Fortan war der Rhein in seiner ganzen Aus¬
dehnung vom Bodcnsee bis zum Meer die rö¬
mische RcichSgrcnze . Diese Linie war 160 Jahre
lang der Schauplatz blutigster Kämpfe , von
denen der römische Schriftsteller Ammianus in
anschaulicher Weise berichtet . Das natürliche
Hindernis , das der Rheinstrom an sich schon
darstelltc , wurde um das Jahr 000 unter Kai¬
ser Diokletian durch Anlage von Kastellen auf
öcx linken Rhcinscitc befestigt. Die Verteidi¬
gungslinie wurde unter Kaiser Valentinian
um 370 noch verstärkt , indem er zwischen den
Kastellen eine fortlaufende Reihe von Wacht-
türmen errichten ließ . Um den Gegner jeder¬
zeit im eigene » Lande angrcifcn zu können ,
ließ er an verschiedenen Stellen jenseits des
Flusses Festungswerke anlegen , die durch eine
Brücke mit dem Kastell auf der anderen Seite
des Flusses verbunden waren . Ein solcher
Brückenkopf befand sich am Hochrhein bei
Wahlen , Amt Lörrach , gegenüber dem spät-
römischen Kastell von Kaiser August . Er
wurde in den achtziger Jahren im Zusammen¬
hang mit (Grabungen im nahcgclegenen Alc -
manncnfricöhof Herten von Geh . Rat Wagner ,
dem Direktor des Bad . Landesmuseums , teil¬
weise untersucht . - -

Nachdem im Jahre 1030 die Arbeiten im
Alcmanncnfriedhof in Herten wieder ausge¬
nommen und seitdem Jahr für Jahr weiter -
gcführt wurden , so daß inzwischen nahezu der
ganze Friedhof mit über 260 Bestattungen auf¬
gedeckt worden ist, erschien es wünschenswert ,
den Brückenkopf einer neuen umfassenden Un¬
tersuchung zu unterziehen . Da dieser historisch
ein Teil des Eastrum rauracense im gegen¬
überliegenden Kaiser - Angst ist , erschien eine
Zusammenarbeit von schweizer und deutschen
Archäolgen das Gegebene . Sie wurde in der
Form dnrchgeführt , daß Privatdozcnt Tr . Laur
von Basel , unter dessen Aussicht die Grabun¬
gen in Angst stechen , mit -der . wissenschaftlichen
Leitung beauftragt wurde . Hauptlchrer Kuhn ,
früher in Rhcinscldcn , jetzt in Lörrach , der die
Grabungen im Alcmannenfricdhof Herten lei¬
tet , wurde die technische Aufsicht übergeben .
Die Ergebnisse der Untersuchung des Brücken¬
kopfes wurden von Dr .Laur in dem soeben
erschienenen Heft 4 der Bad . Fnndbcrichte ver¬
öffentlicht . sZn beziehen vom Museum für Ur¬
geschichte der Universität Frcibnrg . Preis des
Jahrganges , bestehend ans 3 Heften , 3 RM .j
Dieses Beispiel deutsch - schweizerischer Zusam¬
menarbeit in der Erforschung der gemeinsamen
Vorzeit und die vorbildliche Weise, in der die
Gemeinden Rhcinscldcn und Wnhlcn , die
ortsansässige Industrie und Hauptlehrer Kuhn
heimische Kulturgüter praktisch gepflegt haben ,
verdient cs aber , allen Volksgenossen bekannt
gemacht zu werden .

Von der Brücke , die einst die Festungswerke
zu beiden Seiten des Rheines verbunden hat ,
ist heute keine Spur mehr vorhanden , auch
nicht im Rheinbctt selber , wie eine Unter¬
suchung im ivasscrarmen Winter 1889/00 ergab .
Erhalten sind nur die Reste von 3 Türmen ,
die einst das Vorgelände nach Norden be¬
herrschten und die 3 vorgclegtcn Hindernis¬
gräben . Doch vermögen wir anhand des Gra -
bnngsbefundcS und im Vergleich mit ande¬
ren Anlagen auS dieser Zeit das Gesamtbild
zu ergänzen . Die Befestigung war auch nach
unseren Begriffen von beachtlicher Stärke . Tie
dem Feind zngckehrte und mit 3 Türmen be¬
wehrte Nordseite war nahezu 50 Meter lang .
Die Türme hatten einen Durchmesser von über
8 Metern und eine Maucrstärke von 2 Metern .
Sie mögen gegen 10 Meter hoch gewesen sein.
Oben befand sich « inst eine Plattform für die
Aufstellung von Wurfgeschützen. An der In¬

nenseite der Mauer , die oben einen Wehrgang
hatte , befanden sich die Unterkunstsräume der
Besatzung . Hier , in diesem toten Winkel , konn¬
ten sie von den Wurf - und Brandgcschossen der
Belagerer nicht getroffen werden . Vor der
Manerfront dehnte sich eine 18 Meter breite
ebene Flüche aus , Bcrme genannt , der die 3
Spitzgräbcn vorgelagert waren , die einst
vielleicht noch durch Verhaue verstärkt waren .
Diese ganze Anlage erklärt sich ans der Be¬
lagerungstechnik in spntrömischcr Zeit .

Durch Rammböcke, Schlendcrmaschinen und
Wurfgeschütze suchte man die Mauern zu zer-
trttmmcrn und durch Minciigänge zum Ein¬
sturz zu bringen . Also ein richtiger Maschincn -
krieg, der zeigt , daß die Alemannen , die als
Belagerer zu denken sind , sehr gelehrige Schü¬
ler der Römer waren . Die Dicke der Mauern
und Türme , ihre tiefe und breite Fundamen¬
tierung durch große Quadern , ferner die breite
Ebene der Bcrme und die Hindcruisgrüben
sollten eine solche Belagerung möglichst er¬
schweren.

Der befestigte Brückenkopf hat seinem Zweck
nicht lange gedient . Errichtet nach dem Jahre
370 von der Lcgio I Martia , deren Stempel in
gefundenen Ziegeln eingedrückt war , wurde er
schon nach 30 Jahren verlassen . Im Jahre 101
ivnrden die römischen Legionen zum Schutz
der durch die Westgoten unter Alarich bedroh¬
ten Hauptstadt vom Rhein zurückgezogen.
Kampflos wurde damals auch das castrnm
rauracense und sein Brückenkopf aufgegcben .
Natur und Menschen haben im Laufe der
Jahrhunderte die Festungsiverkc abgetragen .
Von Süden her fraß sich der Rhein immer tie¬
fer in das Hochufcr, nnterspülte die Mauern
und brachte sie zum Absturz , soweit sie nicht
von den Bewohnern der Umgebung abgetragen
und die Stein «> anderiveitig verwendet wurden .
Verschiedene

'
Nachrichten aus dem Mittelalter

geben uns Knud «, daß damals noch Reste der
Brücke vorhanden waren . Eine derselben , ans
dem Jahre 1689 sagt, im Rheine sehe man bei
niederem Wasscrstand „ die Vestigia einer ge¬
waltigen steinernen Brucken , daran wiederum
ein Kastell gelegen wider die Allcmnnicr "

. In

Tr *
'

einem auf uns gekommenen , französisch ge¬
schriebenen Brief ans dem Jahre 1716 heißt es
von dem Brückenkopf : „Vor 18 Jahren haben
die Kaiserlichen einen großen Turm der Sc -
stung zerstört , damit die Franzosen ihn nicht
gegen sic benützen können . Die Reste und der
umgebende Graben sind noch sichtbar.

" Was
für Festungswerke haben doch die Römer er¬
richtet , daß sie noch im 18 . Jahrhundert , in
Kriegen mit Pulver und Blei , von strategi¬
schem Wert waren , und was für Gegner waren
die Alemannen , daß die Römer sich solche Mühe
geben mußten , sic zu bekämpfen , — und doch
unterlagen sic der unerschöpflichen germani¬
schen Volkskrast .

Die Aufgabe , die bei Beginn der Grabung
gestellt war , beschränkte sich nicht auf die wis¬
senschaftliche Untersuchung des Brückenkopfes ,

vielmehr sollten die Reste der Türme als ein
Mahnmal konserviert werden , das die Leben¬
den daran erinnert , welch schwere Kämpfe es
unsere Vorfahren gekostet hat , dies schöne Land
am Oberrhein zu einem deutschen Land zu
niachen. Darum wurden die Mauern nach Ab¬
schluß der ivissenschaftlichen Untersuchung einer
gründlichen Ausbesserung , Sicherung und Kon¬
servierung unterzogen , so daß ihnen Hitze ,
Frost und Menschenhände kaum mehr schaden
können . Gefährlich ist ihnen aber ihre Lage
am Stcilhang des Rheinnfers . Wenn auch die
Strömung des Flusses längst nicht mehr so
stark ist als vor dem Ban des Kraftwerkes
Angst- Wyhlcn , so ivird doch der Rhein weiter¬
hin langsam aber sicher das Hvchufer unter¬
spülen und die Mauern eines Tages ver¬
schlingen.

Fahrplaneimeuermig zu Besinn
- er Aauptreifezert

Für die am 1 . Juli beginnenden Ferien und
den damit cinsetzendcn größeren Rcisestrom
hat die Reichsbahn durch einige neue Züge ,
vor allem aber durch zahlreiche neu eingelegte
Kurswagen gut vorgcsorgt . Bon den für
Karlsruhe wichtigsten Fahrplanneueriingcn
mögen insbesondere folgende interessieren :

Für Liebhaber des Nordseebads Norderney
läuft in dem Karlsruhe abends 6 Uhr ver¬
lassenden Hamburger Schnellzug ab 1 . Juli
ein Kursivageil Ehur — Basel —Norddcich. Wer
hingegen das Gebirge , den bayerischen Allgäu ,
anfsuchen will , findet in dem ab 1 . Juli schon
ab Wuppertal statt ab Mannheim geführten
Münchener D -Zug 870, auf den von Karlsruhe
sab 14.18) von Mühlacker an mit dem Basel -
Stuttgarter Kurswagen bequem übergegangen
iverden kann , eMön durchlaufenden Wagen
1.—3. Klasse über Ulm —Kempten nach Oberst¬
dorf (an 20.16 ) .

' Für Reisende in die Lchrveiz
ergeben sich gleichfalls eine Anzahl neuer vor¬
trefflicher Durchgangsvcrbindungen : So be¬
steht schon seit Mitte des vorigen Monats eine
gegen bisher weit raschere Verbindung über
die Schwarzwaldbahn bis Ehur (an 3 Uhr

nachmittags ) und St . Moritz san 6 Uhr abds .)
mit den um 8 Uhr morgens in Karlsruhe ab-
gehenden Schnellzügen , wobei allerdings leider
in Offcnbnrg umgestiegcn werden muß . Tri -
bcrg ist ferner mit dem erstmals diesen Som¬
mer verkehrenden vorzüglichen Schivarzwalü -
bahncilzug , der mit dem in Karlsruhe um 9 .49
abgehendcn Schnellzug in Offcnburg erreicht
wird , ein guter Uebergang in Singen auf
den ab 1 . Juli verkehrenden D -Zug nach
Schafshausen —Zürich san 16 .16 ) und Luzern
sau 16 .43 ) neu geschaffen . Nach Luzern über
Basel laufen außerdem , wie in früheren Som¬
mern , ab 1 . Juli wieder die prächtigen Sa¬
lonwagen des Rheingold durch. Ins Berner
Oberland , nach und von Jntcrlaken , bekommt
das erstmals in diesem Sommcrfahrplan
durchgcfiihrte obcrschlestsche D - Zugspäar 202/
201 sKarlsrnhe ab 9 .49,- zurück an 21 .49) Knrs -

-ivagen 1^ 8 . Klasse, die allerdings auf Schivci-
zcr Boden nicht allzu flott befördert werden .
Für den Durchgangsverkehr Holland —Rhcin -
landc —Schweiz kehren anfangs Juli die für
Karlsruhe weniger günstig liegenden Nacht-
D - Zügc 171/173 Amsterdam - Ehur und Inter »

100 Fahre Naden Vaden
Gestern abend fand im Kurhaus zu Baden -

Baden die Aufführung einer historischen Revue
statt , die zahlreiche Ausschnitte ans der Ver¬
gangenheit der Knrstadt brachte . Unsere Bil¬
der zeigen einige solche Ausschnitte . Links
oben : Jagd in den Wäldern bei Baden - Baden
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts . Rechts
oben : Alt - Badens Bnrgerwchr am St . Gc-
orgstag . Nebenstehend : Im Juli 1860 fand
eine Fürstenzusammenkunft zwischen Napo¬
leon III . und deutschen Fürsten statt .

Stoch
stoßfrei mit

’upra .
TYP ÜBERBALLON REIFEN
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laken wieder, die zu den Kurswagen 1 .—8 . Kl.
und Schlafwagen 1.—2 . Kl . ebendahin auch
Liegewagen 3. Klasse Emmerich - Bafel erhal¬
ten. Bemerkenswert ist bei diesem D 174, daß
ihm ab Mannheim von dem Berliner FD .-
Zug 4 ein Kurswagen Berlin —Bentimiglia
beigegebcn wird, der früher in dem prallelen,aber langsameren Berlin —Baseler D 44 ge¬
fahren worden war.

Schließlich sei noch erwähnt, baß mit Rück¬
sicht auf den erfreulich zunehmenden Verkehr

vom Saargebiet in unfern Echwarzwald und
an den Bodensee am 1 . Juli erstmals ein
Kurswagenlauf Saarbrücken—Konstanz einge¬
richtet wird. Mit diesem Wagen , der über
Zmeibrücken — Landau — Graben -Neudorf —
Triberg geleitet werden soll , kommt für Karls¬
ruhe (von Saarbrücken ab 11 .30, Karlsruhe an
14 .34; zurück hier ab 14.10, Saarbrücken an
17 .20 eine gute unmittelbare Verbindung mit
der Pfalz und dem Saargebiet zustande .

Dr . G.
>

Die ftultiittagiing in Ettlingen
Am gestrigen Samstag sprach vor den Kreis¬

kulturwarten des Gaues auf dem gegenwär¬
tigen Kursus in Ettlingen zunächst Professor
Alker von der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe, dem die Errichtung der Thingstätte auf
dem Heiligenbcrg bei Heidelberg übertragen
wurde, über den T h i n g st ä t t e n g e d a n -
k c n .

Das Thing ist , wie wir alle wissen und wie
schon das Wort verrät , eine uralte , germa¬
nische Einrichtung. Gegen eine noch wett ver¬
breitete Meinung muß gesagt werden, daß diese
germanischen Thingstätten von Anfang an nicht
nur Gerichtsstätten waren , sondern auch durch
chorisch - tänzcrische Kulthandlungen Verwen¬
dung fanden und sehr oft auch große sport¬
liche Anlagen, z . B . Pferde- und Kampfbah¬
nen , damit verbunden waren . Das wissen wir
von Ansgrabungcn in Irland . Dort in Ir¬
land hat die Kirche nicht alle alten Heilig¬
tümer zu zerstören vermocht , so baß wir uns da¬
nach noch heute ein genaues Bild der ger¬
manischen Zeit machen können . Im weiteren
Verlauf seines Vortrags zeigte nun Professor
Alker anhand von Modellen, die er im Licht¬
bild vorführte, wie auch der heutige Thing¬
stättengedanke eine Verschmelzung von kulti¬
schem und praktischem Leben erstrebt. Dieser
Thingstättengcdanke bedeutet trotz seiner ur¬
alten Geschichte eine der kühnsten und begei¬
sterungswürdigsten Neuerungen deS National¬
sozialismus, ein Gedanke , der den Eifer von
uns allen würdig ist.

In einem zweiten Vortrag behandelte nun
Obcrregierungsrat Gutterer vom ReichS-
propagandaministcrium in Berlin , ein gebore¬
ner Baden- Badener ein weiteres Problem der
Zusammenfassung kulturellen und praktischen
Lebens . Er sprach über „die Kultur -
und Volkstu marbeit als Mittel
der P r o p a g a n d a .

"
Kunst und Kultur sind kein Selbstzweck.

Schon im Altertum wurde die Kultur in die
Politik einbezogen . So hat auch die Kirche
mit der Kultur politische Machtpropaganda ge¬
trieben. Bekannt ist auch , daß die Franzosen
die kulturelle Propaganda geschickt mit der po¬
litischen zu verknüpfen verstehen .

So wurde der Weltkrieg von Frankreich vor
allem durch eine geschickte Kulturpropaganda
vorbereitet und damit in der Welt überall die
Stimmung des „Antibarbarismns " gegen
Deutschland geschaffen . Kultur und Politik ge¬
hören also zusammen .

Um Politik zu treiben, muß man die Kräfte
aus dem Volke nehmen . Kein Staat kann auf
die Dauer sich durch die Mittel der Gewalt
die Macht sichern . Darum wollen wir das Volk
nicht nur durch Beteiligung am materiellen,
sondern auch ideellen für die Nation gewin¬
nen . Das bedeutet nicht eine Gleichmacherei ,
die Eigenart der Stämme wird und muß dabei
erhalten bleiben .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen gab
nun OberrcgierungSrat Gutterer Anregungen
für die Ausgestaltung dieser Erziehungsarbeit
am Volke .

An den Vortrag von OberrcgierungSrat Gut»
tcrer schloß sich ein solcher don Oberregierungsrat
Federle vom badischen Kultusministerium über

'
F a m ili en kund e an . Die Familienkunde
ist wichtig, weil sie gerade dem einfachen Volks¬
genossen zeigt, wie sehr er nur ein Glied der
großen Gemeinschaft ist . Außerdem ist sie vor
allem auch kulturgeschichtlich von großer Be¬
deutung .

Am Abend nahmen die Kursmitglieder an
einer Kundgebung für das deutsche Volkslied
in der Ettlinger Stadthalle statt.

Fernlastzug ln gefährlicher
Gernsbach , 80. Juni . Bei Langenbrand auf

der Murgtalstraße in der Höhe der Papier¬
fabrik Breitwies von Holzmann geriet in der
Nacht zum Freitag ein schwerbeladener Fern¬
lastkraftzug in eine sehr gefährliche Lage und
zwar infolge Bruchs einer Achse am Motor¬
wagen . Der Lastzug wurde mit großer Wucht
von der rechten Fahrseite auf die linke Seite
geworfen und nur dem Umstand , daß die stark
eingebauten Randsteine den stärksten Druck
abfingen , war es zu verdanken, baß der Wa¬
gen zum Halten kam. Der Fahrer , der die ge¬
fährliche Situation erkannte, hatte alle Brem-

wanzen , motten, Kater
vernichtet unter Garantie das seit 28 Jahren
bewährte Spezialunternehmen D. V. <J . U.
Anton Springer
Ettlincrerstr . 61 , Tel. :

fett gezogen. Der Vorderwagen hatte sich in
die Straße gebohrt, was verhindert«, daß er
sich nach links neigte und in die Tiefe stürzte .
Die Böschung fällt an der Unglücksstelle ca .
40 Meter steil ab . Die beiden im Führersitz
sitzenden Männer kamen mit dem Schrecken
davon , während der schwere MAN - Wagen
aus Mitteltal im hinteren Murgtal schwer
beschädigt wurde. Der Abtransport des Last¬
zuges gestaltete sich recht schwierig.

Sie Große Naben Badener
Nenn worbe 1934

Frauzosen und Italiener in den große»
Baden-Badener Prüfungen

Baden-Baden, 80. Juni . Kaum ist Deutsch¬
lands wichtigste Vollblutprüfung , daS deutsche
Derby auf dem Horner Moor gelaufen, da rich¬
tet sich bas Interesse der Pferbesportwelt auf
die Große Baden - Badener Renn¬
woche , die in diesem Jahre in der Zeit vom
26. August bis 2. September durchgeführt wird, um den Sieg kämpfen

Iffezheim wir » in der letzten Augustwoche wir
der der Treffpunkt der internationalen Spork
weit sein. Aus dem Ausland sind für die drei
großen Baden-Badener Prüfungen das Für¬
stenbergrennen, Zukunftsrennen und den gro¬
ßen Preis von Baden wieder zahlreiche Nen¬
nungen eingegangen.

Im Großen Preis von Baden-Baden, der
mit 28 000 Mark genau so stattlich wie 1933 do¬
tiert ist, findet man unter den 26 Teilnehmern
auch den Franzosen Negunöo und den Italie¬
ner Sans Souci wieder , die im vorigen Jahr
hinter Alchimist den zweiten und vierten Platz
besetzten. Zwei weitere Franzosen, Ammonius
und der sehr gute dreijährige Denper , sowie
der Italiener Gadio vervollständigen die aus¬
ländische Streitmacht. Qualitativ glänzend ist
bas Aufgebot der deutschen Ställe . Neben äl¬
teren Klassepferden wie Janitor , JanuS , Ar-
jaman ist die gesamte Elite deS Derby-Jahr -
ganges vertreten , also deS Derby-GiegerS
Athanasius, Travertin , Grandseigneur, Ehren-
preis , Pelopidas , Farnese , Atrolo Blinzen,
Agalire, Legation u. a.

Fünf Nennungen auS dem Ausland liegen
für das den Dreijährigen vorbehaltene Für -
stenberg -Rennen (14 000 Mark ) vor. Der deut¬
sche Derby-Jahrgang ist genau wie im großen
Preis vollzählig zur Stelle. Da» ZukunftS-
Rennen ( 14 000 Mark) für die Zweijährigen istmit 37 Pferden ausgezeichnet besetzt . Der Ge -
samtwert der Jffezheimer Rennen beträgt
143 500 Mark.

Die Bäderstadt im Oostal rüstet in diesem
Jahre in besonderem Ausmaß zum Empfang
der Gäste der Baden-Badener Rennwoche . Nur
wenige Wochen sind «S noch , dann werden
draußen auf der Jffezheimer Bahn die bestenVollblüter Deutschlands und de» Auslandes
im friedlichen Kampfe auf dem grünen Rasen

TC&ei*e (kicU*cAe ,llu4uUcAau
Heidelberg . (Das Rauchen im Walde

verboten .) Zur Verhütung von Walb-
bränden ist, wie bas Bezirksamt in einer heu¬
tigen Bekanntmachung mitteilt, in sämtlichen
Waldungen des Amtsbezirks Heidelberg daS
Rauchen außerhalb der Land - und Kreisstraßen
bis 15 . Oktober bei Strafe bis zu 60 RM . oder
14 Tagen Haft verboten.

Tcutschneureut . (MitgliedSversamm -
lung der NSDAP .) In einer gut besuchten
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe der NS .-
DAP . im „Lamm"-Saale sprach Kreisbauernfüh -
rer Bürgermeister Höll-Kappelwindeck über in¬
nerpolitische Fragen, insbesondere über die Ent¬
schuldung der deutschen Landwirtschaft .

Anschließend vereidigte OrtsgruppenleiterBür¬
germeister Hespelt mehrere Parteimitglieder und
händigte ihnen die Mitgliedskarte auS.

Maxau . Vermißt wird seit acht Tagen
der 50jährige Fabrikarbeiter Jakob Schcrrer auS
Wörth a . Rh . , der hier beschäftigt war. Der
leidende Mann hatte Selbstmordabsichten geäu¬
ßert .

Wössingen . (80 Jahre FB . 04 Wös -
singen e . V . ) Wie wrr bereits berichteten ,
hielt der FB . 04 Wössingen die Feier seines
80jährigen Jubiläums ab. Nachdem der fest¬
gebende Verein, Turnverein , Gesangverein,
Sängerbund , Kriegerverein, SA ., HI ., sowie
die Gemeindeverwaltung am Rathaus Aufstel¬
lung genommen hatten, ging der Festzug unter
den Klängen der Musikabteilung des Freiw .
Arbeitsdienstes Durlach nach dem Kriegerdenk¬
mal. Herr Soldinger gedachte der im
Weltkrieg gefallenen 16 Sportkameraden und
legte zum Andenken einen Kranz nieder. Im
Festzelt auf dem Sportplatz hieß Herr Soldin -
ger sämtliche Anwesende aufs herzlichste will¬
kommen, besonders die Ehrengäste, Herrn
Dreß vom Fußballverband als Beauftragten
der Behörde und Bürgermeister Gauß . Herr
Dreß hielt eine Rebe , wobei er im Auftrag
deS Vereins zwei verdiente aktive Mitglieder
auszeichnete . Es sind dieS Ortsgruppenleiter
der NSDAP . Hermann Böckl « und Emil
Soldinger . Vereinsvorsitzenber Karl S i tz-
ler überreichte dann im Namen des Verein»
den Herren Dreß und Pr « tfel « r die Ver-
einsehrennabel. Der Sonntagmorgen brachte
den großen Staffellauf um den von der Ger¬
mania gestifteten Wanderpokal. Sieger blieb
der hiesige Turnverein . Die anschließenden
Fußballspiele wurden in sportkameradschaftlt -
chem Geiste ausgetragen.

Pforzheim. (Im letzten Augenblick
schweres Unglückverhütet .) Unterhalb
des Tunnels von Ersingen überquerte am
Donnerstag nachmittag « in Fuhrwerk den
Bahnübergang , als im gleichen Augenblick der
Personenzug herannahte, der um ‘/*2 Uhr in
Pforzheim eintrifft . Der Lokomotivführer
konnte den Zug fünf Meter vor dem Fuhr¬
werk zum Halten bringen. Das Fuhrwerk war
mit zwei Kühen bespannt. Ein Mann und ein«
Frau saßen darauf , die vor Schrecken ganz
außer sich waren. Wäre statt des Personen-
zugs « in Schnellzug herangebraust, dann märe
eS um zwei Menschenleben geschehen gewesen,

wurde festgestellt, baß die Schranke » erst

heravgelassen worden waren, al» das Fuhr¬
werk schon mitten auf den Schienen stand.

Gernsbach. Mit dem Motorrad ver¬
unglückt ist ein Milchkontrolleur. Tr kam
auf der Schloßstraße M Fall und zog sich
schwere Verletzungen zu, so daß er ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte.

Baden-Baden. (Ehrenvolle Ernen¬
nungen . ) Auf ihrer Tagung in Baden-Baden
am 17. Juni ernannte die Oberrheinische Ge¬
sellschaft für Geburtenhilfe und Gynäkologie zu
Ehrenmitgliedern : Geheimrat Prof . Dr . Win¬
ter, den hochangesehenen Nestor der deutschen
Gynäkologie , der von seinem langjährigen Wir¬
kungskreis Königsberg nach Baden-Baden ver¬
zog, und Dr . Heinrich Baumgärtner , der seit
langen Jahren dem Vorstande angehört und
sich sehr um die Gesellschaft verdient gemacht
hat.

Billiuge». (Berliner Ardetterur -
lauber im Bezirk Villingen .) Der
Bezirk Villingen erhält für die Zeit vom 1. bis
8. Juli seinen ersten Urlauberzug und zwar
treffen am Sonntag mit dem Sonderzug 1000
Berliner Arbeitskameraden ein . Die Urlauber
werben verteilt auf Bad Dürrhetm , St . Ge
orgen , Schonach, Triberg , Unterkirnach und
Villingen.

Villingen. (K r e t S v o r a n s ch l a g .) Der
Kreisrat genehmigte in seiner letzten Sitzung
vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisver -'sammlung den Voranschlag der Kreisstraßen
mit einem Aufwand von rund 126 000 RM .
und für die Kreiswege mit 80 660 RM .

Heiligeuzell . (Meisterprüfung .) Bet
der vor kurzem in Freiburg stattgefundencn
Meisterprüfung haben zwei hiesige Handwerker,
Schreiner Karl Burkart und Sattler Franz
Gießler, mit gutem Erfolg bestanden . Den jun¬
gen , tüchtigen Meistern herzl. Glückwunsch.

Rheinselben. (Vom Tobe de » Ertrin¬
kens gerettet . ) Der Sohn des LöwenwirtS
Häutzermann hat einen 19jährigen Kameraden,
der beim Baden im Rhein zu ertrinken drohte ,
unter eigener Lebensgefahr aus dem Strom ge¬
rettet . Es ist dies bas zweitemal, daß Eugen
Häüßermann einen Menschen vor dem Tode
deS Ertrinkens bewahren konnte .

Basel. (Vorsicht beim Waschen mit
Benzin . ) Am Mittwochvormittag war in der
Lothringer Straße eine Hausfrau mit dem
Reinigen der Kleider mit Benzin beschäftigt.
Dabei spritzten einige Benzintropfen gegen
die Feuerstelle des Waschkessels , die meterlange
Stichflammen verursachten . Durch die sofort
alarmierte Feuerwehr konnte ein größerer
Brand vermieden werden.

Konstanz. (Lebensmüde .) Am Freitagnach¬
mittag sprang ein Mitte der Mer Jahre stehen¬
de» Fräulein aus Konstanz in den Bodensee.
Die LebenSmiide konnte in bewußtlosem Zustand
in ein Rettungsboot gezogen und an Land ge¬
bracht werden . Wiederbelebungsversuche waren
von Erfolg .

Sauer höre zu!
Am Sonntag , den 1. Juli , vormittags 8.16

Uhr, spricht Landeshauptabteilungsleiter II ,
Schmitt , Landesbauernschaft Baden, über
de » Reichssenber Stuttgart über bas Thema
„Was lehrt «us die Trockenheit ?"

SKwarWald'SrknzIanbsahrt
abgesagt

Sondermeldung des „Führer"

Nachdem am Samstagnachmittag auf
dem Robert-Roth -Platz an der Linkenhei«
mer -Allee die A b n a h m e der Teilneh¬
merfahrzeuge zur K5v -Km .-Erenzlandfahrt
stattgefunden hatte, traf am Abend , kurz be¬
vor die feierliche Flaggenhiffung durch
Gruppenführer Moser des KW . Ill/53
stattfinden sollte, vom Ministerium des In¬
nern bei der DDAC .-Sportleitung die
Weisung ein , datz die Veranstaltung wegen
der polittschen Vorfälle abgesagt wer¬
den müsse. Diese Weisung wurde durch Po «
lizeifunt auch nach F r e i b u r g weiterge¬
geben. Der Wettbewerb wird voraussicht¬
lich zu einem späteren Zeitpunkt
durchgeführt .

Erstes natioualsozlalistlsches
Schulungslager bub. Lanbwtrtfchaftö-

berater
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Ba¬

ben teilt mit :
Eine zweckmäßige und zielbewußte Beratung

der badischen Bauern auf dem Gebiete der
Lanbwirtschaststechnik ist nur möglich, wenn
Berater und Bauer in engem Vertrauen zu¬
einander stehen. Die Abt . E (Werkausbildung)
in der Hauptabteilung U der Landesbauern¬
schaft Baden, deren Führung Stabsleitcr Dr .
Heil übernommen hat , will nunmehr den Ge¬
danken der engen Verbindung zwischen Bera¬
ter und Bauer im nationalsozialistischen Geist
durch eine gründliche Schulung der Berater
fördern. Deshalb versammeln sich in der Zeit
vom 2. bis 7. Juli 1934 sämtliche badischen
Landesökonomieräte sowie Landwirtschasts -
lehrer in der Banernsührerschule Scheibenhardt
bei Karlsruhe zu dem ersten deutschen NS .-
Schuluugslager für Landwirtschastsbcrater.
Der badische Finanz - und Wirtschaftsminister
hat dieses Schulungslager mit Anerkennung
begrüßt und in dankenswerter Weise seine
Unterstützung der Landesbauernschaft zugesagt .
Auch der Herr Reichs st atthalter wird zu
den Teilnehmern sprechen.

Der Kurs , der am Montag , den 2. Juli 1934,
nachmittags, seinen Anfang nimmt, wird an
diesem Tage in erster Linie die Aufgaben der
Hauptabteilung II der Landesbauernschaft
Baden behandeln. Stabsleiter der Hauptabtei¬
lung II , Landwirtschastsrat Dr . Heil , wird
die versammelten Berater der Landwirtschaft
begrüßen und im Anschluß daran werden der
Landesbaucrnführer , der Landesobmann und
die Hauptabteilungsleiter l und II der Landes¬
bauernschaft zu den Versammelten sprechen.

Am zweiten Tag werden vormittags allge¬
meine Aufgaben der verschiedenen Abteilungen
des Reichsnährstandes behandelt. Am Nach¬
mittag sprechen die Vertreter des Finanz - und
Wirtschaftsministeriums über die Ausgaben der
Berater in Verbindung mit dem Ministerium.
Während am Mittwoch der ganze Tag voraus¬
sichtlich mit einem besonderen Lehrgang über
Maschinenkunde für die Landwirtschaft auSge -
füllt ist, wirb am Donnerstag das Gebiet der
bäuerlichen Werkschulfragen behandelt. Am
Vormittag werden noch die bedeutenden Folge¬
einrichtungen in Muggensturm besichtigt. An
diesem Tage wird voraussichtlich auch der Herr
Reichsstatthalter anwesend sein.

Am Freitag werden die Fragen der Tierzucht
und pflanzenbauliche Angelegenheiten behan¬
delt . An sämtlichen Abenden finden weltan¬
schauliche Borträge , verbunden mit Lichtbildern
statt . Diese ? Schulungslager zur Heranbil¬
dung wahrhafter Berater und Führer der
bäuerlichen Werkschulen Baden» erhält noch
eine besondere Note durch die Anwesenheit deS
Herrn Kultusministers Dr . Wacker und deS
Herrn MinisterialsratS Fehrle , dem be¬

kannten Kenner bäuerlichen Brauchtums und
Sitte . Ferner wird der Reichsabteilungsleiter
II E, Dr . Döring , vom Reichsnährstand
Berlin anwesend sein.

Das neue Knelvpbab in Billingen
Villingen , 30 . Juni . Ein hochmodernes, an

Naturschönheit unübertroffenes Kneipvbad , das
am 1 . Juli eingeweiht wird , hat die Stadt Vil¬
lingen im Brigachtal in der Nähe deS Waldhotels
erstellt . Völlig vom Hochwald umschlossen um¬
faßt die weite , naturpark - ähnliche Anlage nicht
weniger als M000 Quadratmeter Grün -
fläche und 50000 Quadratmeter Wasserfläche .
Vom Schwimm- und Planschbecken , Trinkson-
tänen , Sonnen - und Spielplätzen sowie Prome¬
nadenwegen bis zu den vorbildlichsten Kabinen-
und sonstigen Einrichtungen ist alles vorhanden,
worauf auch der verwöhnteste Badebesucher An¬
spruch machen kann . Am Rande der Stadt
ist ein nach den neuesten Erfahrungen der Hy¬
drotherapie eingerichtetes KneiPPhauS errichtet
worden, in welchem ein erfahrener , eigen»
angestellter Kneipparzt feines Amtes waltet .
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Bäuerliche Kunft und bodenffandiges Handwerk kommen wieder zu Ehren

Hermalwerk - er RS . Frauenfchast
Karlsruhe , 30. Juni . Die NS .-Frauenschaft ,

Gau Baden , hat mit der Schaffung des badi¬
schen Hetmatwerks einen vielversprechenden
Weg beschritten , um die in einer Zeit der Ver¬
flachung und Verstädterung nahezu unterge¬
gangenen ungeheuren Neichtümer bäuerlicher
Kultur und bodenständigen Handwerks , wie sie
uns in den köstlichen Erzeugnissen des Haus¬
fleißes überliefert sind , wieder dem Volke
nahezubringen und damit den Keim zu legen
für eine aus dem Boden von Landschaft, Volks¬
tum und Sitte organisch wachsende heimische
Kunst . Der badische Reichsstatthalter Robert
Wagner hat diese Anregung der Leiterin
der NS .-Frauenschaft in Baden , Frau B ö g l i,
mit lebhaftem Interesse ausgenommen und in
der vorgeschlagenen Form gebilligt .

Die ausgezeichneten Erfolge , die die NS .-
Frauenschaft mit der seit September vorigen
Jahres durchs Land gehenden Wanderausstel¬
lung hatte , die im kleineren Rahmen bereits
die Grundzttge des Hcimatwerkes verwirk¬
lichte, gab der badischen Frauenschaft den Mut ,
das Werk , das sie in stiller liebevoller Arbeit
ganz aus sich heraus begonnen hatte , auf eine
bedeutend verbreiterte Grundlage zu stellen!
Eine Reihe von Organisationen der Partei ,
deS Staates und der Wirtschaft haben sich für
die ideale Sache zur Verfügung gestellt und
zur Mitarbeit bereit erklärt .

Nach einer Vorbesprechung mit dem Reichs¬
statthalter vor einigen Wochen, trafen die Ver¬
treter der beteiligten Partei - und Staatsstel¬
len am Freitagnachmittag im badischen In¬
nenministerium zu einer gemeinsamen Bespre¬
chung mit der Leiterin der NS . - Frauenschaft ,
Frau Bögli zusammen , um das badische Hei¬
matwerk nunmehr ins Leben zu rufen .

An der Sitzung nahmen teil der Leiter der
Landesstelle Baden - Württemberg für Volks¬
aufklärung und Propaganda , Pg . Franz
Mora Iler , der Leiter des Ausstellungs¬
und Meffewesens für Südwestdeutschland , Ro¬
bert Rützler , Oberrcgierungsrat Dr .
Linde vom badischen Landesgewerbeamt so¬
wie Vertreter der NS . -Bauernschaft , der Deut¬
schen Arbeitsfront und der badischen Mini¬
sterien .

Frau Bögli legte dar , daß nicht daran ge¬
dacht sei, mit dem badischen Heimatwerk etwa
einen neuen Verein ins Leben zu rufen , son¬
dern baß entsprechend der Bedeutung des Wer¬
kes eine Arbeitsgemeinschaft geschaffen worden
sei . Es sei der Wunsch des Reichsstatthalters ,
daß die kulturelle Seite in den Vordergrund
gestellt werde .

In der letzten Zeit seien sowohl vom Lan -
besgewerbeamt wie von der NS .-Frauenschaft
Ausstellungen aufgezogen worden , die den
Zweck hatten , Erzeugnisse des Hausfleitzes zu
zeigen . Es habe sich dabei aber stets um eine
Tat des Augenblicks gehandelt . Jetzt habe
man sich das Ziel gesetzt , die Volkskunst für
dauernd zu pflegen . Durch ständigen engen
Austausch der Erfahrungen und Kenntnisse der
einzelnen Stellen solle die Möglichkeit geschaf¬
fen werben , an der Wiederherstellung einer kul¬
turellen Einheit zu arbeiten . Wenn das ba¬
dische Heimatwerk nach diesen Gesichtspunkten
aufgebaut werde , so fördere es wesentlich das
organische Wachstum von Volkstum und
bäuerlichem bodenständigem Handwerk . Neben
diesen kulturellen Zielen müsse selbstverständ¬
lich den Herstellern der Absatz gesichert wer¬
ten . Diese hätten sich gelegentlich der Wan¬
derausstellung der NS .-Frauenschaft unendlich
dankbar gezeigt , baß sich ihrer überhaupt eine
Organisation angenommen habe und ihnen für
Absatzmöglichkeiten sorgte . Diese wirtschaftlichen
Erfolge könnten und müßten vergröbert wer¬
den.

Frau Bögli legte im Einzelnen dar , wie

sie sich die Zusammenarbeit mit den einzelnen
Organisationen denke und bat diese um ihre
Unterstützung . Besonders große und dankbare
Aufgaben ergäben sich für den Reichsnähr¬
stand, denn die Kunst , die in dem badischen
Heimatwerk gepflegt werden solle, sei in erster
Linie eine Kunst des bäuerlichen Menschen.
Es sollen dem Land neue Arbeits - und Le¬
bensmöglichkeiten geschaffen werden , um der
Landflucht erfolgreich zu begegnen . So greise
eins ins andere , und dies mache das Heimat¬
werk so überaus wertvoll .

Die erste große Tat desselben stelle « ine
Ausstellung dar , die vom Landesgewerbeamt

Flehinge » , im Juni . Vor einem Jahr wurde
mit großer Stimmenmehrheit im ersten Wahl¬
gang Kassenrechner Pg . Hermann Becker zum
Ortsoberhaupt der hiesigen Gemeinde gewählt ,
nachdem er dieses Amt bereits vorher kommis¬
sarisch verwaltet halte . Heute , beim Rückblick
auf das vergangene Jahr , stellt sie ganze Ge¬
meinde einmütig fest, daß Bürgermeister Becker
das in ihn gesetzte Vertrauen voll und ganz ge¬
rechtfertigt hat . Als vordringlichste Aufgabe
galt für die Gemeinde der Ausbau der Wasser¬
leitung . Diese Arbeit wurde in vorbildlicher
Weise im vergangenen Jahre zu Ende geführt
und zwar ohne Schulden und Darlehensauf¬
nahme . Ein besonderes Verdienst erwarb sich
der Bürgermeister auch damit , daß er ohne
Härten es erreichte , daß bedeutende Rückstände
eingingen , so daß durch sparsames Haushalten
ein Kassenüberschuß von 7000 RM . zu
verzeichnen war . Für die Durchführung zweier
Projekte , die z . Zt . in Bearbeitung sind , der
Wiesenentwässerung gemeindeeigenen
Geländes und dem Ausbau der Kanalisa¬
tion stehen 4300 RM . zur Verfügung aus
früheren außerordentlichen Holzhieben . Diesem

Mannheim , 80 . Juni . DaS Schwurgericht ver¬
urteilte heute nach dreitägiger Verhandlung
den 46jährigen Edmund Schneider von
hier wegen Konkursverbrechens und Unter¬
schlagung zu einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich drei Monate Untersuchungs¬
haft , seinen 30jährigen Bruder Karl Schnei¬
der wegen Konkursverbrcchens zu elf Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich einen Monat Unter¬
suchungshaft , die bei E . Schneider früher an -
gestellte Elisabeth Müller wegen Beihilfe zu
drei Monaten Gefängnis abzüglich einen Mo¬
nat Untersuchungshaft .

Weil sie wegen eines Diebstahls entlasten
wurde , hatte die Müller bei der Staatsanwalt¬
schaft Anzeige wegen strafbaren Handlungen
bei Ausbruch des Konkurses der Tabakfirma
Schneider erstattet . Bei der Bestandsaufnah¬
me zur Herbeiführung eines Vergleichs wur¬
den, wie in der Verhandlung festgestellt wer¬
den konnte , auf Veranlassung von Karl Schnei¬
der für 4500 RM . Zigaretten noch mährend
der Anwesenheit des Treuhänders beiseite ge¬
schafft , um sie dem Zugriff der Gläubiger zu

bereits ln Auftrag genommen sei und im
Spätsommer in Karlsruhe während 6 bis 8
Wochen durchgeführt werde .

In einer anschließenden Aussprache bekun¬
deten die Vertreter aller anwesenden Stellen
ihre Bereitschaft zur . tatkräftigen Unterstützung .
Oberregierungsrat Dr . Linde erläuterte , wie
die Durchführung der Ausstellung im Landes¬
gewerbeamt gedacht sei. Das Lanbesmuseum
werde eine Reihe wertvoller Stücke zur Ver¬
fügung stellen. Ueber die Bezirksämter sei
mit den Landbürgermeistern Fühlung genom¬
men worden , um kostbare Erzeugnisse bäuer¬
licher Kunst im Lande zu entdecken und auf
die Ausstellung zu bringen . Es werde eine
Bauernstube im alten und neuen Stil gezeigt ,
ferner Korbflechtereien , Holzschnitzereien, Ke¬
ramiken , Webereien sowie Spinn - und Web¬
gerät usw. Die bäuerliche Arbeitskleidung
nähme einen wichtigen Raum ein.

Zweck soll auch ein außerordentlicher Holzhicb
im folgenden Winter dienen , so daß die gesamte
Finanzierung gesichert ist . Nachdem schon im
letzten Jahre größere Beträge für die Herrich -
tung der Feldwege aufgewendet wurden ,
stehen hierzu im laufenden Voranschlag weitere
2950 RM . bereit , die zum größten Teil wieder
den hiesigen Fuhrleuten und den dabei beschäf¬
tigten bedürftigen Volksgenossen zukommcn
werden . In diesem Jahr ist ferner die Beschaf¬
fung eines Leichenwagens geplant , wofür 600
RM . eingesetzt sind . Um die Schule und bei den
öffentlichen Feierlichkeiten auch die ganze Be¬
völkerung am großen Geschehen unserer Zeit
teilnehmen zu lassen, wurde eine neue Radto -
und Lautsprecheranlage beschaffen . Trotz all
dieser Verbesserungen und Neuanschaffungen
konnte der Umlagesatz mit 40 Pfg . für
100 RM . Liegenschaften, 16 Pfg . für Betriebs¬
vermögen und 800 Pfg . für Gewerbeertrag
beibehalten werden . DaS ist der beste Grad¬
messer für die vorzügliche Arbeit unserer Ge¬
meindeverwaltung und den nationalsozialisti¬
schen Geist , der Rathaus und Gemeinde be¬
herrscht.

entziehen . Ferner schob E . Schneider bei der
Bildung einer sogenannten Auffang - Grün -
dung , einer G .m.b .H., zwei Strohmänner als
Teilhaber ein mit einem Geschäftsanteil von
14 000 RM ., obwohl keiner einen Pfennig ge¬
zahlt hatte . Es geschah zu dem eindeutigen
Zwecke , die Gläubiger zu benachteiligen . Das
Gericht nahm an , daß der Angeklagte E . Schnei¬
der diesen Eintrag in die Bücher nur gemacht
hat , um die Beiseiteschaffung von Waren und
Geld noch vor der Zahlungsunfähigkeit zu ver¬
decken und sich bei der neuen Gesellschaft wie¬
der als Teilhaber einzuschalten . Die Inha¬
berin des Roxiautomaten hatte dem Angeklag¬
ten 9000 RM . Darlehen und Goldpfandbriefe
in Höhe von 7000 RM ., letztere nur zum Ver¬
wahr , gegeben. Diese wurden aber von ihm
bei der Badischen Landesbank verpfändet . Die
Frau verliert nun bet der Quote von 37 v . H.
eine Summe von 11000 RM .

Ein Skandal im Basler Plakalwesen
Basel » 30. Juni . Die Unzufriedenheit , die

schon seit längerem mit dem Plakatwesen in
Basel herrschte, hat eine sehr unliebsam « Auf¬
klärung erfahren . Durch die Denunziation
eines früheren Kontrolleurs sind Betrüge¬
reien aufgedeckt worben , >die darin bestanden,
daß sowohl gegenüber dem Staate wie auch
gegenüber den Parteien und Firmen viel mehr
Plakate verrechnet wurden , als wirklich ange¬
schlagen worden waren . Die überzähligen Pla¬
kate wurden sackweise nach einer Mistgrube in
der Umgebung Basels gebracht und dort ein¬
fach verbrannt . Die Parteien hatten sich bet
den Abstimmungen schon manchmal gewun¬
dert , wo alle die zum Anschlag übergebenen
und verrechneten Plakate wirklich aufgehängt
worden sein sollten . Es wurde auch festgestellt,
daß bei den Großratswahlen 1929 gegen 7000
Plakate von der Basler Plakatgesellschaft an¬
genommen und den Kunden berechnet worden
waren , währen - überhaupt nur etwas über
8000 Anschlagplätze zur Verfügung standen .

DaS Polizeidepartement hat infolge dieser
Entdeckungen der Allgemeinen Plakatgesell¬
schaft di« staatliche Konzession mit sofortiger
Wirkung entzogen .

Neuer Karlsruher DolizelvrSsidenl
Wie amtlich bekanntgegebe » wird , ist der

Regierungsrat Dr . Wilhelm Heim beim Be¬
zirksamt , Polizeidirektion Pforzheim , zum
Polizeipräsidenten in Karlsruhe er¬
nannt worden .

Pg . Dr . Wilhelm Heim ist am 23. 5 . 1900
in Mannheim geboren . Im Frühjahr 1922 legte
er sein erstes juristisches Staatsexamen ab, dem
die zweite Staatsprüfung im Spätjahr 1923
folgte . Im Anschluß daran wurde Dr . Heim
als Negierungsassessor in die innere Verwal¬
tung übernommen nnd zunächst als Hilfsarbei¬
ter im Ministerium des Innern beschäftigt. Im
Jahre 1927 wurde Pg . Heim als RegierungSrat
beim Bezirksamt — Polizeidirektion Mann¬
heim ernannt .

Am 9. März 1933 mit der kommissarischen
Leitung der Polizeidtrektion Pforzheim beauf¬
tragt , ist Pg . Heim nunmehr zum Polizeipräsi¬
denten Karlsruhes ernannt worden .

7 Cieme 7 ZoefaicMw

Mannheim . lEhrenvolle Berufung .)
Der Baßposaunist deS hiesigen National -
theaterorchesterS , Kammermusiker Albert Scha¬
uer , wurde von der Leitung der Banrenther
Festspiele eingelaben , an den diesjährigen Auf¬
führungen mitzuwirken .

Pforzheim . (Durchgehende Arbeits .
zeit .) In einer erneuten Besprechung unter
dem Vorsitz deS HandelSkammerpräsibentcn
wurde beschlossen , erst ab 16 . Juli ( anstatt 1 .
Juli ) die durchgehende Arbeitszeit in der
Pforzheimer Industrie in Kraft treten zu
lassen. Die entsprechenden Fahrplanänderun -
gen der Reichsbahn und der Kraftpost werden
bis dahin erledigt sein.

Nenenburg . (Wieder Rhetnschiff «
stromaufwärts .) Durch bi« Niederschläge
der letzten Tage hat sich der Wasserstand deS
Rheins wesentlich erhöht . Zum ersten Male seit
langer Zeit konnte am Donnerstagabend wie¬
der ein Schiff stromaufwärts fahren .

Baden -Baden . (Gelandete Leiche .) Heute
nacht zwischen 2 und 8 llhr wurde am Rechen
im Fabrikkanal der Bad . Holzstoff - und Kappen-

fabrik eine männliche Leiche gelandet . Auf Grund
seiner Papiere , konnte der verunglückte als der
am 13 . 2 . 1890 geborene Ernst Heckel au»
Hegnach bei Waiblingen ermittelt werden . Die
Leiche wies am Kopfe eine Schnittwunde auf . E»
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden, ob
Unfall oder Verbrechen vorliegt . Die Gendav-
merie ist mit der Untersuchung im Gange .

Bühl . (Ein Wilderer in Sich « ,
rungsverwahrung .) Gegen « inen be¬
kannten Wilderer namen » K. Z . auS Varnhalt
wurde vom Offenburger Schöffengericht nach¬
träglich auf Sicherungsverwahrung erkannt .

Freistett . (Schlimmer Gast .) Schon über
eine Woche ist die Schul « hier wegen Auf¬
tretens der Masern geschlossen . Dieselben haben
sich inzwischen derart verbreitet , baß an eine
Wiederaufnahme de» Schulbetriebs vorläufig
nicht zu denken ist. Einzelne besonders schwere
Fälle sind von Lungenentzündung begleitet .

7
Die über unserem Gebiet gelegene Kaltluft

wurde , wie erwartet , durch die au » Osteuropa
zufließende Warmluft wieder verdrängt . Da
unter der Einwirkung eineS über Italien lie¬
genden TiefdruckfeldeS nordöstliche Winde vor¬
herrschen, steht wieder vielfach heitere und
meist trockene Witterung bevor .
Wetteraussichten für Sonntag , de« 1. Juli :

Zeitweise heiter , warm, , höchsten » vereinzelt «
gewittrige Regenfälle .

Ort « Wetter decke
Temperatur

, Uhr bfcii -
«Ir tiefste

Wertheim Nebel 16 23 14

Königstuhl heiter — 18 16 15
Barlsruhe bedeckt — 16 17 14
Kad .- Baden heiter — 17 17 13
Bad . Dfirrh . bewölkt — 14 16 14
St . Blasien heiter — 16 15 14
Badenweiler heiter — 16 15 13
Schauinsland Nebel — 11 11 10

Feldberg Nebel 10 9 9

Rheinwaflerstände von 6 Uhr morgens

Waldshut 318 + 58
Rheinfelben 302 + °1
Breisach 225 + 63
Kehl 328 + 50
Maxau 418 + 6
Mannheim 281 — 5
Caub 174 + 2t!

Mittelholzer ln Mullen-orf
Pfullendorf , 30 . Juni . Der bekannte schweizer

Flieger Mittelholzer , der am Donnerstagnacht
1 .35 Uhr auf dem Flugplatz Dübendorf bei
Zürich zum Swissair -Balkanpostflug gestattet
war , mußte auf der Rückkehr infolge des ein¬
setzenden schlechten Wetters am Donnerstag¬
abend 21 Uhr in der Nähe von Pfullendorf
«ine Notlandung vornehmen, die abgesehen von
einer kleinen Beschädigung deS Fahrgestells deS
Flugzeuges glücklich vonstatten ging . In den
frühen Morgenstunden deS Freitag begab sich
Mittelholzer nach Pfullendorf . Die beiden Post¬
säcke mit 26 Klg . Inhalt wurden mittels eineS
Postautos nach Pfullendorf befördett und mit
dem Zug nach Zürich weitergeleitet . Die Not¬
landung bei Pfullendorf rief eine große An¬

sammlung der Landbevölkerung an der Unfall¬
stelle hervor . Die Flugstation Dübendorf wurde
verständigt , die dann mittels Auto die benötig¬
ten Ersatzteile nach Pfullendorf brachte. Mittel¬
holzer ist dann am Freitagnachmittag nach In¬
standsetzung seiner Maschine gestartet und traf
bereits um 18 . 15 Uhr wohlbehalten auf dem
Flugplatz Tübendorf ein .

Nicht aus dem Fenster lehnen
Hilzingen . Der Landwirt Josef Schmidt , der

einen Ausflug des Männergesangvereins mit¬
machte, lehnte sich zum Fenster des Autobusses
hinaus . In einer Kurve streifte Schmidt einen
Baum und erlitt schwere Kopfverletzungen . In
besorgniserregendem Zustand wurde Schmidt
ins Singener Krankenhaus verbracht .

Es geht aufwärts :

Fahresbilanz ans Flehinoen

Das Arteil im Prozeß um öie
Tabakwarenlirma Schneider

. M # m
'
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Die Tiere vom Kreuzer
Karlsruhe , 30 . Juni

Heute früh 7.54 Uhr sind exotische Gäste hier
angekommen : die von Kreuzer Karlsruhe der
Datcnstaöt geschenkten Tiere mit ihren Beglei¬
tern und treuen Pflegern an Bord deS Kreu¬
zers , Obermatrose Hilöebranöt und Ma¬
trose Schwarz .

Vor dem Bahnhof , der noch grau und trüb
im Frühnebel träumt , hält ein kleiner Prtt -
schenwagen des Staütgartens , verziert mit
grünem Laub . Zwei Schimmel sind davor ge¬
spannt . Sie tragen Blumen am Halfter , recken
die Köpfe . Es scheint , als ob sie sich der Auf¬
gabe , die ihrer harrt , vollkommen bewußt wä¬
ren . Sonst ist nichts Auffallendes zu bemerken .
Auf dem Bahnsteig 2 hat sich eine kleine Ge¬
sellschaft zur Begrüßung öer Gäste eingcfun -
dcn : Gartendirektox Scherer , der Vorstand
des Marincvcreins Rinderspacher und
VerkehrSdircktor Lacher ,

Punkt 7.54 Uhr trifft der Zug mit den bei¬
den Matrosen ein . Verkehrsdirektor Lacher
überreicht ihnen zur Begrüßung ein kleines
Geschenk der Stadt . Leider wird die Freude
etwas getrübt durch eine Trauerbotschaft , die
Obermatrose Hildcbrandl übcrbringt . Der
kleine Leopard ist kurz vor der Abfahrt ein -
gegangcn . Schon stand alles bereit , die Tiere
nach dem Bahnhof zu befördern , das Auto war
am Kai vorgcfahren , als der 8 Monate alte

„Karlsruhe" einoetroffen
Trinki , das Geschenk eines auf Ceylon leben¬
den Deutschen plötzlich starb . Anscheinend
hatte er den raschen Klimawechsel auf der
Fahrt von Spanien nach dem Heimathafen
nicht ertragen . So muß der kleine Leopard
Philax , der dieser Tage ebenfalls dem Stadt -
gartcn geschenkt wurde , ohne Spielgefährten
bleiben .

Inzwischen ist auch der andere Zug einge -
troffen , der die Tiere , das einjährige Zwerg -
Kängeruh Bonah , so benannt nach einem
Vorort bei Brisbane , wo sein einstiger Be¬
sitzer, ein Deutscher , lebt , und der neun Mo -
nate alte Himalaja - Kragenbär Alko ,
der in Kalkutta der Mannschaft des Kreuzers
Karlsruhe geschenkt wurde , bringt . Ein zwei¬
teiliger großer Käsig wird ausgcladcn und nach
dem Wagen vor dem Bahnhof gebracht .

Und nun geht es im Triumphzug , fast die
ganze Gesellschaft ist mit auf den Wagen ge¬
stiegen , nach dem Stadtgartcn .

Dort harrt schon eine Menge Neugieriger ,
die irgendwie von den Ereignissen des Mor¬
gens erfahren haben , der kommenden Dinge .
Der Wagen fährt vor und bleibt auch schon
in dem aufgewcichten Boden stecken, denn die
Seitenwege des Stadtgartens können solch
große Fracht nicht tragen .

Nach dem alten Sprichwort „Ein Unglück
kommt selten allein " folgt auch gleich das

zweite TranSporthinberniS . Der Bär , der vor
den Naubtierkäfigen in Freiheit gelassen wor¬
den wird , damit er , wie eS sich für einen solch
zahmen Burschen geziehmt , auf eigenen Pfo¬
ten sein neues Heim aufsuchen könnte , weigert
sich hartnäckig , nach dieser Richtung zu gehen .
Nasch hat ihn Obermatrose Hildcbrandt an
die Leine gelegt . Doch auch jetzt noch ist er
nicht gewillt , die goldene Freiheit aufzugeben .

Die Sonne ist inzwischen hcraufgekommen ,
hinter den Gebüschen ist sicher viel zu sehen ,
und dann stört ihn auch noch der Geruch
deS RaubtierhaufcS . Wunderlich viel Kraft
hat der kleine Kerl , denn er zieht den stämmi¬
gen Matrosen gemütlich hinter sich her , zur
großen Freude einer Schulklaffe aus Durlach .
Doch Tierwärtcr Bayer weiß Rat . Zuerst
lockt er den kleinen Bären mit allerlei Lecker¬
bissen , doch als auch daS nicht verfängt , schie¬
ben acht kräftige . Männerarme den renitenten
Meister Petz in das ihm vorbcstimmte Gemach .

DaS kleine Küngcruh ist weniger widerspen¬
stig . Es läßt sich willig von seinem bisherigen
Betreuer in seineneucWohnungtragen . Mutschi ,
der kleine Löwcnprinz hat sich inzwischen auch
cingefundcn , die neuen Gäste in seinem Be¬
reich zu begrüßen , die sich in unserm Stadt¬
garten augenscheinlich recht wohlftthlen .

Fahrt nach dem Stabtgarten

u \

Die beiden Matrosen sind bis Montag abend
Gäste der Stadt Karlsruhe . Am nächsten Don¬
nerstag , den 5 . Juli wird auf Einladung der
Stadt Karlsruhe der Kommandant deS Kreu¬
zer Karlsruhe Kapitän Harsdorfs von
Enderndorf in Karlsruhe eintreffen . Am
Freitag wirb er über die Erlcbniffe deS

'
Karlsruher Patenschiffcs bei seiner Weltreise
sprechen .

Sportler
achtet I

Es gibt nur ein echtes

Tiroler Nufyöl
Alles andere sind Nachahmungen .

Nur das echte TlrolerAdl « r «Nutydlbräunt
herrlich , schützt vor Sonnenbrand u . wehrt
lästige Insekten ab . Allein die I.Tiroler Par -
Tümerielabrlk ,Innsbruck,Tirol,Zweigstelle
Mittenwald , Bayern , besitzt dies . bewährte
Originalrezept ! ■ FL —.50, —.90, 1.20 RM

mit dom
Tirolar Adler

Leihbücherei vonSchwarz besuch
Dort find ’st Du das gewünschte

Bucht

Schwarz
Erbprinzemtrafie 24 35961

Karlstr . 90, III . St .

SZ . - Mh » .
m . Monf . auf I .Juli
für 90 MX zu vecm .
Näh . daselbst im IV .
Stock . 41235

5 Z. -Wolmg .
1 Tr . hoch. m . Zub .
u . Karten auf 1 10.
od. früh . z. vermiet .
Anzus . Karlstr . 32
von 4—6 Uhr .
2223

zu vermieten
Büro - und
Lagerraum

Werkstatt u . 2 «Aa-
ragen Hardtstr . sof.
preiZw . zu vermiet .
Ang . u . 47791 a . d
Führer -Verlag .

Möblierte -
Zimmer

sof. z. vermieten .
Gotlesanerstr . 33, 1
Tr . 2208

Vlpl .-Schreibt .) für
25 M)l sof. o . spät

verm . Frühling -
str . 11, 2. St . Scholl
2211

Güll . möbl . kleines

Zimmer
m . Pens . z. ve .:m .

KriegSstr . 91, 11.
2218

Möbliertes

Zimmer
sep. öing . z. verm .
Steinstr . 29, part .

2210

Zimmer
hübsch möbl ., evtl .

Klavierben . KricgS -
str . 67, zu verm .
2146

Schön möbl . Zimm .
m . Schreibt , monatl .
20 31)1, eins . möbl .
Zimm . mon . 12 'MX
z. verm . Brauerstr .
23. 2. St . 2209

Schöne

2 Zimmer«
Wohnung

(Äerwigftr ., Badcz .,
mit od . ohne Man¬
sarde auf 1. Okt .
evtl . früh . z. verm .
Näheres Baugeschäsl
Stöber , Rüppurrer -
str. 13, Tel . 87.
17799

Inrerieri im

FÜHRER

Schöne , geräumige
1 Zim .- Wohn .
fliest . Wasser m . ein
gericht . Bad , Zentr .
Heiz ., Mans ., hochp.
auf 1. Okt . z. verm .
Waldhornstr . 10, Te -
lef . 586. 47792

Wimm
Bon 5 Zimmern

u . groß . Mons . mit
all . Zubeh ., Borholz -
stc , neu hcrgcr ., iof .
Dll.lfilftfr iTTtftnitijt.
Aühcr . ® 9. Fleisch -
mann . Angiistaslr . 9.

Tel . 272«.
35»««

ikggensiein
schöne, sonnige

«-Zimm .-Wohn ,
m. Zub ., Wascht , u
wart . z. berm . Zu
crsr . b. Luise Burg '
siahier , iiggenftein ,
Molitcstr . 15.
2232

Sehr schöne

z Ziiimicr-W»hi»»ig
Bahnhosslr . 5, III . St ., mit Bad .
Ticlc , Mansarde , Etagenheizung
aus 1. Oktober zu vcrmlclen . Anzu -
seven 10 — 12 u . 16 — 18 Uhr . Nabe -
res Baugrfchäst Siobcr , Rüppurrcr
Stratze 13 , Telefon 87 . 477 'J8

Schöne 222»
6 Zimm . - Wohn .
m . Bad , Sp .-Kam .
n . sonst . Zub . aus 1.
Okt . d . I «. , . vm .
An,ns . 0.14—17 Uhr
Hirschstr . 120, II .

“ in Zimmer
u . Küchenwohn . od .
zwei leere Maus ., a .
sof . ges. Ang . unt .
2201 a . d. Führer -
Verlag .

Suche z. 1. Oktober
5-Zlmm .-Wohn .

kein Parterr . West¬
stadt . e.ing ^r . Bad ,
Balk . öd . Veranda ,
Maus . Ang . u . 2199
a . d. Führer -Verlag .

iv verkaufen
Bnterhaltene »

Tafelklevler
preisw . , u verkauf .
Rokkstr . 17. III , r .

Piano
krcuzsaitig , gutes
Stuttgarter Fabri -
kat . verkauft mit
voll . Gar . f. 380 MX

Heim . Müller
Klavierbauer ,
Schiitzenstr . 8.

«7858

BMW
3/15 PS . -Lim ., gut
erh ., umständeh . bill .
; . verk . Weingarten
Burgstr . 27. 2213

Gebrauchter

Kleinwagen
steuerfrei , geg. Kaffe
, . kauf . gcs. Angeb .
u . 2220 a . d. güh -
rer -Berlag .

RkdeiliM
, . mict ., evtl . , u
kauf . gef. Ang . unt .
2233 a . d. Führer '
Verlag .

Lest den
Iiihrer

jmrnöbilien

Schöne Ladentheke
m . Glasaufs ., billig

verk . Ang . unt .
2237 a . d. Führer -
Verlag .

Herrschaftliche
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad u . Zcnlralhzg ., Part ., auf
1. Okt . in d . Wcstendstr , , . vermiet .
Breis »l>.— mi . Tclcf . 50 . Ang . u .
Rr . 2221 au den Fübrcr -Vcriag .

Baracke
6X18 Meter , zu vk.
Ang . n . 2234 a . d.
Führer -Verlag .

wclgci -Presse
lZtvcrg ) durchrepar .
u gestrichen , z. vk.
Preis 400 MW. Zu
crfr . u . 2164 :m
Fübrer -Verlag .

etagen -
yaus

IN. Eins ., Sünst .
1X3 , 5X2 Zim .,
Fahresm . 3520
MX., An, . 6000
MX sof. z. verk .
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Keifende
welche litt GastwIrtSgewerbe gut
eiliges , sind , z . Perkauf eines
neuen Spielapparates D .R .P .a .
s. Bad . sof . gef . Sehr gut . Per -
dlcnsk . viutge Bcürke In Baden
noch frei . Augeb . unt . Angabe
bish . Tätigkeit » nt . Nr . 2214 an
den Fiihrcr -Pcrlag ^

2tjährigcS
--,0.Helion

m. Koch- u . Näh -
tcnnlu . sucht Stel¬
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in B .-Badcu . Zu
schr. an Elsa Laier ,
Eiliingen , Pforzhei -
merstr . 83 . 723
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Hübsche Brünette , 23
Z ., cd., aus guter
Fam ., einz . Kind m .
?lnsst . n . spät . Ber -
mög . sucht auf dies .
Wege sol . Lebensge -
fährt , in gcs. Posit .
zwecks baldiger

Heirat
kcunen , . lernen . Er
hitt . nur crnstgcm .
Znlchr ., evtl , mit
Bild u . «7ö»6 a . d.
srührcr -Borlag .

Tie Ausgabe det verbilllgungr -
schcine erfolgt auf dem Rathaus ,
II . Stock und zwar :

ii ) für Kriegsbeschädigte und Hin¬
terbliebene , sowie Kleinrentner am
TicnStag , den 3. 7 . 84 , vormittags
» — 12 Uhr ,

b ) für Fiirforgearbciler am Ticns -
tag . den 8 . 7 . 8 «, nachmittags 2 bi »
5 Uhr ,

o> für WochenunterftatzungSemp -
fängcr , kinderreiche Namilien uni »
solche mit mätzigem Einkommen am
Mitlwocli , den 4 . 7 . 31 , vormittag »
» — 12 Uhr ,

ii ) fiir Sozialrentner am Mitt¬
woch , den « . 7 . 31 , nacvmittag » 2
bis •> Mir .

(SS wird erneut darauf bingewie -
fen , das ; die Bczugsbereckiligtcn di «
Slammabschnitte mit den BencNsckici -
nen nnvcrziiglich der Verkaufsstelle
vor ; ulcgcn baben . damit eine rei¬
bungslose Belieferung mit HauSbail -
margarine ficbcigcstcttt werden kann .
Tie Entgcgcnnabme der Bcstcllfckicine
kann in einschlägigen VcrkaiifSsicl -
icil , mit AnSnabmc der (5inycilS -
PreiSgefchästc , erfolgen .

Durlach , den 3». Juni 193 «.
Städt . Fürsorgcamt .
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Bodenbeläge »
WandverkleidungeE
aus Platten .

Bezirkssparkaffe Lleberlingen a . B .
Oeffentliche VekbandSsparkaffe

Bilanz per 34 . Dezember 4933

Vermägcn
1 . Kofscnbcstand , Sorten und Coupons
2 . Guthaben bet der Rcichsbant

Bank .
8 . Guthaben beim Postscheckamt
4 . Guthaben bei den Landcsbankc
5 . Guthaben bei Privatbanken und

kästen .
6 . Wechsel .
7 . Wellpapiere .
8 . Kontokorrent -Kredite . . .
9 . Hypothekendarlehen . . .

11). Gemeindedarlchcn . . . .
11 . Einlage beim Spargirovcrband
12 . Grilndstiickstanfgelder . . .
13 . Lombarddarlcvcn . . . .
14 . Schuldschcindarlelwn . . .
15 . Kapitalanlagen a/Sondcrkrcdtln
16 . Cinnahme -Rstckständc . .
17 . Grundstücke und Gebäude
18 . Gerätschaften .
19 . Aval -Tcbilorcn Jtii 1 000 .—

id Bad

Spar

ttcln

50 948 .

33 358
9 749 .

886 416

05

15 118 .27
.47
99

.96
92
46

46 005
136 318 .
625 645

3 588 678 .
« 43 060 ,

87 200 ,
74 631
15113

222 758
115 897 ,
103 657 .
119 153 .;

1

d 573 777 .36

Verblndlichketten
1. Spareinlagen .
2 . Glroeinlagcn .
3. Kontokorrcnte !nlagcn .
4 . Depositencinlagcn .
5. Bankschulden .
6 . Anlchenskapilalicn a/Sonderkredllmittcln
7 . Transtlorisdics Konto .
8 . PcrbandSgcmeindcn noch nicht auSbc -

zadlt . Ucberschutz von 1932 .
9 . Rücklagen :

a ) gesetzl . Rücklagen .
h ) Tonderrücklageii .

10 . stictngelvinn im Jahre 1933 .
11 . Aval -Kreditoren m 1000 .—

5 546 994 .07
430 012 .41

56 435 .75
58 547 .78

2 255 .—
115 748 .73

16 209 .85

5 000 . -

289 714 .18
35 000 .—
17 859 .56

Mein neueröffnetes

Fahrradgeschäft
mit Rcparalurannahme

mendelsohnplatz 3
( Eingang Kriegsslrafie , bringt
Ihnen jeden Vorteil durch

schnelle und tachm. Be¬
dienung hiiigs. e Preise
und beste Quai! a».

Schenken auch Sie mir Ihr
Vertrauen . «787i

Hermann Soinegg

Durlath
Maßnahmen der Reichsreglrruny
zur Verbilligung brr Spetfefriie

für Sie minberbkmitteltr
SroöE .crung .

fzar Juli und August 1934 wer¬
den Stammabschnttte mit vier Be¬
zugscheinen für HaiiShallmnrgarinc
(Je 2 für den Monat ) und zwei
RetchSverbilltgungSscheinen für Spct -
scfetle , gültig für die Zeit vom 1 .
Juli bis 31 . August 1934 ausgegc -
bcn .

Kehl
Errichtung einer Schlachlllittte durch
Meygrr Karl Vaufchrr i . kiurniretm

Metzger Karl Rauscher in Aucn -
ftcim bcabsicbtigt in seinem Anwe¬
sen Sagerbuch Rr . 57 d in tzlncn -
bcim ein Schlachthaus cinzubaucn .

Ich mache dies mH der Anssorde -
rung bekannt , etwaige Ctnwcndiin »
gen innerhalb 14 Tagen nach dem
Crsckicincn dieser Bckannimalbiing
bei dem stiürgcrmcisieramt in Ancn -
lieim oder dem Bc,irksamt Kcbt
vor ;ubringen , wo die Pläne wäii -
rcnd dieser Zeit zur Cinsiwl osscn -
liegen . Rach Ablauf dieser slriit
gelten alle nickit ans privalreckit -
iicbcn Titeln bcrubendcn Cinwcn -
dungcn als vcrsäninl . 47635

Bad . Bezirksamt Kehl .

Ludwig Fuhs
Dampfwaschanstalt

Karlsruhe - Bulach - Tel . 2795
»( 600 Rasenbleiche

Edelpub - Fassaden
Erhältlich in jeder Farbe
und Körnung . Garantiert
wasserabweisend , dauer *
halt u lichtechi . Gepiüll
von der lechn . Hoch¬
schule Karlsruhe . Zu I e -
zh hen di rch alle Kau *
sloffhcindlungen , oder
direkt ab 41541

r , — T DolomitideiputzwerH
uvsepi gesohutjl
Karlsruhe , Ettlingerstr . 105 , Fernruf 5215

samti . DachdecKerarbeiien
fachmännisch und reell bei mäßigen Preisen
o . Steinebrunner , Dachceciepstlch
46125 Enzstraße22 - Telefon 578

HANS EGLAU
KOHLENGROSSHANDLUNG ■
Kaiserstraße 167 — Telefon 2912 9

«7667

lllllllllll

6 573 777 .36

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Iiücklage hat zu betragen :
5 '/. aus XM 6 091 990 .04 . = Xtt 304 599 .50
Sie beträgt auf Schluß deS Jahres 1933 — X )l 307 573 .74

Unreine Haut. miiesser .PlCKel 7 Gesichtsfalten f
Beseitigung durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . 35971

Wenden Sie sieh an
Karlsplatz -Droger le
Hugo Hornung , floomsner

Karisruna in Basen
Ecke Siidend - und Leibnizstiaße

also Mehrbetrag . Xil

Ueberltngcn (Bodenscc ) , den S. Mat 193 «.

Der Dorsttzenve de » BerwaltungSratcS :
jvr . A . Spreng , Bürgermeister .

2 374 .24

Der « cschäftslciterr
« UV - - - rer

; z. Sdiroeij
Ecke Winter - und Wilhcimstr ., neu
renoviert , bekannt durch gute Kückic ,
prima haiiSgcm . Wurstwarcn , best -
gepslcgtc bad . und Pfälzer Weine ,

tf . Sinncr -Tasel -Bicr . «6557
vesttzcr : Heinrich Zimmcrmann .

WettlffkffeMffliefflen!

. . .

Soeben erseh en in uns *r »m Verlag die

Sc &Mai $taaldktvde
/de » , ,H«U »e»»"

( N .S.- Kaife Karlsruhe - Mitielbaden - Srdbaden - Scbwarzwald )
Mafjstab : 1 : 200 000
Format : 6S x 95 cm

Diese neue , in pracblvoÜem Fünffarbendruck aus -
geführte Karle eigne ) s di nicht nur als Büro « und
Organisationskarfe , sondern auch — in bequemem
Taschenformat zusammengelegt — als RolSO « lind
Wanderkarte . Sie bietet eine Übersicht von Karls¬
ruhe bis Basel , von der Pfalz bis zum Bodensee , kurz i
über den ganzen Schwarzwald ,
Diese Karte gehört daher in jedes Haut , in jedes Büro ,
und in jede Schule . Bei dem Preis von - .40 wird es
jedem Volksgenossen möglich sein , sich diese Karte
zu erwerben .

Zu beziehen durch :
Fiihrer «Verlag GmbH ., Abteilung Buchhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstrafje 133
Führer -Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Offenburg ,

Hauptstraße 82
Führer -Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Baden -Baden ,

Leopoldsp 'aiz
sowie durch sämtliche Buchhandlungen . 47003

47473



Rauchfahnen überm NehrengolS
Was der Stadtplan der Landeshauptstadt als

mnttgrüne Fläche miedergibt : das Land im
Südivcstcn des Stadtgebiets , ist eine Fläche
der Fruchtbarkeit, auf der goldener und grüner
Segen zwischen dem dichten Gürtel der west¬
lichen Industrien der Ernte entgcgenreift.

Ist Bauernland . Am frühen Morgen
knarren im nahegelcgcnen Dorf die Scheunen¬
tore , die Laute des Dorfes schwingen über
die wogenden Felder,' die Sonne glüht über
der Ebene , die Wagen der Bauern holpern
durch Fcldivege , schmale Gassen, durch Korn
und Mais und Kartosfelflächcn der Arbeit ent¬
gegen . Am Wcgrain blühen die Blumen des
Feldes , schlicht und bunt in bäuerlicher Derb¬
heit . Das Korn steht schon hoch und schwer in
den trockenen Schollen . Das Land ist breit und
flach wie ein satter Tisch . Bald wird das Eisen
in das grüngoldene Wogen schwingen.

Käfer , Falter und Bügel. Bunte Kopftücher
leuchten ans hohen Maisfcldern . Irgendwo
rasseln Wagenkctten und irgendwo lacht ein
Mensch, breit und stark, kurz und hart , wie es
nur Bauern tun können . Friede ruht über
dem Land , das einsam geworden ist in der
Hitze der sommerlichen Mittagsstnndc. Kühe
brüllen aus fernen trägen Ställen . Alles ist
friedlich und still , das Land atmet Ruhe und
stilles Warten ans den Lohn der monatelangen
Arbeit. Bauernland . Mais , Korn, Gerste
und schwerer Weizen .

Im Hintergrund lastet die wuchtige Sil¬
houette der Wcrksgcbäude , der Fabriken , die
das fruchtbare Land etnschließen . Die Sonne
blinkt in starren Reihen von quadratischen
Fenstern. Tie Dächer sind flach wie schwere
Stahlplattcn . Die Mauern kantig und lot¬
rechte Wucht. Röhrenbündcl verbinden die
Werkhöfe» Eiscnbrücken die Dächer . Ueber al¬
lem rauchen die Schlote .

Ein Uhr. Ter Mittag verströmt in die
zweite Hälfte des Tages . Nun heulen drüben
im Westen Sirenen , rufen zur Arbeit in hei¬
ßen hämmernden Hallen , fordern zum Werken
in der Glut der Kessel , an schwingenden, schür¬
fenden und formenden Stahlteilen . Die Trans¬
missionen lausen an , im Summen der Elcktro-

• motore , im Peitschen der Treibriemen fronen
die Werkzeuge . Der Bohrer gräbt einen engen
runden Schacht, der Fräser schabt dünne,
glänzende Silbcrspäne vom Werkstück . Der
Hammer dröhnt abwärts und aus dem Gesenk
nehmen rußige und zerschrammte Hände das
glührote gepreßte und geformte Maschinenteil .
Die Faust des Arbeitskameraden packt zu, voll¬
endet , was die Hände des Schmiedes begannen.

Während Stunde um Stunde unterm trüben
Glasdach der Werkhallen verrinnt , brennt
draußen im bäuerlichen Oasenland Sonne und
Schweiß harte Furchen in daS Gesicht des
Bauern . Ihn ruft Stall und Hof und Feld.
Sein Blick wandert über die Blumen deS Fel¬
des hinweg ans das goldene Wogen . Stellt
zum Himmel, sucht regensatte Wolken . Die
Sense trennt FnttergraS . Die Hacke gräbt die
ersten Kartoffeln. Auf das Wagenbrett werden
Rüben geladen . Die Sichel haut im grünen
Maisfeld.

Die Hallen hämmern, die Erde wird aufge -
brochcn und geglättet. Bald wird da? Eisen
Ernte halten.

Die Stunden des Nachmittags verfließen
in arbcitshartem Rhythmus . Wiederum brül-
len im Gürtel der Industrien die Sirenen auf

Neuausgabe des NvstbuchS
Das beliebte amtliche P o st b u ch ist in neuer

Auflage erschienen . Damit wird den Postde -
nntzcrn ein Wegweiser und zuverlässiger Rat¬
geber für die Benutzung aller Posteinrichtun-
gen in die Hand gegeben . Es enthält wieder
die Bcrscndungs- und Bcnntznngsbcdingungen
sowie die Gebühren für den Post - , Fcrnsprech -,
Telegraphen- und Funkdienst, sowohl für den
JnlandSvcrkehr als auch für den Verkehr mit
dem Ausland . Der Preis für das 167 Sei¬
ten starke Buch beträgt 50 Rpf. Es kann bei
allen Postanstaltcn bezogen werden .

Senke andeine Kindbett!
Satt du dich nickt oft nach einer Fe-

rienreise gelehnt?
Biele taufend Kinder fetten wieder

aekund und stark werden!
Silf ihnen ! Erwirb heute eine

Mäkelte!

Feierabend. Hinter den Belegschaften schließen
sich die Wcrktorc.

Manchen der Arbeiter führt sein Heimweg
durch das wogende bäuerliche Land . Tann
begegnen sich am blütcnbunten Fcldiveg zwei
Große . Der Mensch aus den Hallen von
Stahl und Glas und der Mensch, der der Erde
gehört . Wiederum erkennbar das Gleichnis ,
daö das Gesicht der Landschaft znm Ausdruck
bringt : Im Gold der Aehrcn das kommende

Brot und drüben am Saum der Stadt das
Werk , die Welt der Arbeit, die uns des
Brotes würdig macht .

Zinn sinkt der Abend übers Land . Die Werke
lassen den Dampf fallen , die Rauchfahnen
wehen schwächer und schwächer . Aus dem Tunst
des sommerlichen Abends tritt hart und scharf
Umrissen die kraftvolle Silhouette . Tic Feld-
ivege veröden , und ringsum glichen die Lichter
der Großstadt auf . - hm.

Wertungen aus Spanten als Sötte
-es Gebiets Baben

Am Dienstag , den 8 . Juli 1831, werden 15
Hitlerjungen uni Mädel aus
Spanien um 8 .35 Uhr in Karlsruhe
Hauptbahnhof eintreffen und von der HI .,
Jungvolk und BDM . feierlich begrüßt wer¬
den . Unsere HJ . -Kameraden befinden sich auf
einer Reise durch Deutschland , um den Ausbau
der Bewegung und das Leben im Dritten
Reiche kennen zu lernen . Sie werden mehrere
Tage Gäste des Gebiets Baden sein und
gleichzeitig die Schönheit unseres Badnerlan -
dcs gezeigt bekommen .

Bühnenfahrbuch des Badischen
Staatstheaters 1934

Dem Jahrbuch ist ein Geleitwort des Reichs¬
statthalters Robert Wagner mit auf den
Weg gegeben . Durch Wort und Bild weiß die¬
ser Führer durch das Karlsruher Theaterleben
nicht allein einen Ueberblick über das Schaffen
aller Kräfte zu geben , sondern er versteht auch
geschickt zu werben . Durch Text und Zeich¬
nungen werden wir bekannt mit allen Per¬
sönlichkeiten, die »um Theater in Beziehung
stehen. Damit wird der Schleier, der sonst über
der Bühnenwelt ruht , etwas gelüftet.

Der Preis des Jahrbuches ist mit 0,50 RM .
so niedrig gehalten, daß jeder cs kaufen kann.

Straßenbenennung
Auf Wunsch der Dauerkletngartengruppe

Pappelallce am Scheibenhardter Weg südlich
des Stadtteils Weiherfeld wird dem die
Kleingartengruppe durchziehenden , früher
einen Teil des Scheibenhardter Wegs bilden¬
den Wegstück nach dem Förderer der Klein¬
gartenbewegung der Name „Gottlieb-Schre -
ber- Weg* beigelegt . —

ncr , sowie die Vertreter des Ministeriums
und der Behörden.

Die Lehrerschaft muß heute ein OrganiS-
mus werden, ein festgefügter Bau , in
dem sich ein Quader an den anderen fügt .

Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Der
Gott, der Eisen wachsen ließ "

, ergriff
Pg . Dr . Wacker

zu einer groß angelegten Rede daS Wort, in
der er unter andcrm folgendes ausführte :

Wenn man anfängt ein neues Reich zu
schaffen , so muß man zuvor die Grundlagen
bauen. Drei Dinge sind es , deren man bedarf :
Das Ziel, der Weg und die Voraussetzungen
zum Werk . Das Ziel des Nationalsozialismus
ist eine klare Mission . Unser Ziel liegt in
der Nation selbst und zwar in der Hoch¬
form des 65 Millionen-Volkes, ferner nicht
nur die Lebensgrundlage zu sichern , sondern
auch die wertvollsten Kräfte zu hoher Lei¬
stung zu führen.

Um daS Vielmaß der Erfolge der national¬
sozialistischen Regierung den Hörern vor
Augen zu führen, gab der Minister bann
einen Rückblick über bas erste Jahr natio¬
nalsozialistischer Regierung . Er kcnnzeichnete
hierbei besonders die Erfolge in der Justiz -
und Unterrichtsverwaltung . Heute
gilt eS vor allem die Voraussetzungen zu schaf¬
fen zum Aufbau des Dritten Reiches . In die¬
sem Kampfe steht der Lehrer in vorderster
Linie. Nicht die Finanzen des Staates sind
für den Aufbau allein notwendig, sondern es
muß ein opferfreudiger , harter
Menschentyp geschaffen werben, der die
Idee des Nationalsozialismus praktisch ver¬
wirklicht . Wir arbeiten nicht allein für die
jetzige Generation, sondern müssen als Ver¬
mächtnis unserer Jugend einen Staat schassen,
der fest und geschlossen dasteht.

Der Lehrer ist wie kaum ein anderer be¬
rufen, der Träger deS Staates zu sein.

Hat doch der Nationalsozialismus sich zur
Aufgabe gestellt, neue Menschen zu formen und
umzuformen. Heute ist oberster Grundsatz des
Erziehers,

der deutschen Jugend zu zeigen , was
deutsch ist . Deutsch ist alles, was die Ra¬

tion ausbant.
Langanhaltender Beifall dankte dem Mini¬

ster für seinen tiefgründigen Vortrag .
Mit einem Sieg -Heil auf Führer und Volk

schloß AmtSleiter Z e t l die eindrucksvolle
Kundgebung.

AterMtsmiMer Kr. Waiker vor den Lehrern Mtttelbadens
Das Ideengut des Nationalsozialismus un¬

serem Volke zu vermitteln und es zu seinem
wahren Eigentum zu machen, ist eine der vor¬
nehmsten Aufgaben der Gegenwart. Der
Lehrer , dem die Zukunft unseres Vater¬
landes durch die geistige und körperliche Er¬
tüchtigung unserer Jugend zum großen Teil
obliegt , muß daher in erster Linie die natio¬
nalsozialistische Schule durchmachen, um dann
aus sich selbst für unsere Jugend und für un¬
ser Volk aus dem Innern schöpfen .

Der nationalsozialistische Lehrerbnnd, dem

Der Kladlrat beschließt
Ausbau -es Sochschulstadions zu

einem
Das Hochschulstadion hat sich seiner Lage

und seinem Fassungsvermögen nach für Auf¬
märsche und große Kundgebungen als sehr
geeignet erwiesen . Einige bauliche Verände¬
rungen sind allerdings unerläßlich. So sind
bereits zur Feier des 1 . Mai die Umfassungs¬
dämme auf der Nordscite der Anlage geöff¬
net und mehr zur Seite verlegt worden. Der
Stadtrat hat sich jetzt entschlossen , die weiter
notwendigen Um - und A u s b a u t e n voll¬
ends zu Ende zu führen, insbesondere die Be-
tonabstufnngcn in den Böschungen zu ergän¬
zen, die Tennisplätze neu anzulegen und feste
Flaggenmastenhaltcr einzubanen.

Ter Kostenaufwand aller dieser Maß¬
nahmen beläuft sich ans '23 000 RM . Er kann
verantwortet werden, weil der Um - und
Ausbau des Hochschnlstaüions neben den im
allgemeinen städtischen Interesse gelegenen
Zweck der Schaffung eines Großaufmarsch -
plahcs der körperlichen Ertüchtigung der
Hochschuljngeud und damit der Förderung der
für Karlsruhe bedeutungsvollen Technischen
Hochschule selbst dient . Im übrigen hat sich
der Stadtrat die Einräumung eines Mit -
bcnütznngsrechts an der Anlage für städtische
Zwecke Vorbehalten . —

an der Bannwald-
aller beim Srtsausgang von Bulach

Durch Gcmcindcbcschlnß werden die Kosten
der Bauplatzumlcgung im Gebiet südlich der

die Schulungsarbeit des gesamten Lehrerstan¬
des obliegt, veranstaltete am Samstag nachmit¬
tag im überfüllten Fcsthallesaal eine gewaltige
Kundgebung , um aus berufenem Munde über
die Arbeit am neuen Staat zu hören . Stach
dem Fahneneinmarsch begrüßte Amtsleiter
Z e i l die Erschienenen , besonders den Unter¬
richtsminister P ^ . Dr . Wacker , der sich be¬
reit erklärt hat , zur Gcsamtlchrcrschaft Mit¬
telbadens zu sprechen, ferner die alten . Vor¬
kämpfer aus dem Erziehungsstande, unter
ihnen vor allem Ministerialrat Karl Gärt -

Bannwaldallee und westlich der Weingarten¬
straße im Stadtteil Bulach im Verhältnis der
eingeworfenen Flächen gleichmäßig auf die
beteiligten Grundstückseigentümer umgelegt .
Zu dem Gemeindebcschlnß ist die staatliche
Genehmigung beantragt worden. —

Förderung der NelchSschwlmmwoche
durch dle Stadt

Zur Deckung der Unkosten , die dem hiesigen
Ortsausschuß für die Durchführung der
Reichsschwimmwoche entstanden sind , hat die
Stadt am vergangenen Sonntag von jedem
Besucher des Rheinstrandbades Rappenwört,
der eine Eintrittskarte zu mindestens 20 Pfg.
gelöst hat , 5 Pfg . an den Ortsausschuß abge¬
führt . —

Erklärung der Stadt Karlsruhe als
Rotstandsgemetnde

Der Herr Minister des Innern hat , dem
Antrag deS Oberbürgermeisters entsprechend ,
die Stadt Karlsruhe als Notstandsgemeinde
im Sinne des 8 33 der Reichsgrundsätze über
Voraussetzung, Art «nd Matz der össentlichen
Fürsorge in der Fassung der Verordnung
vom 10 . Februar 1031 erklärt . Ter Stadtrat
hat von der ihm dadurch gegebenen Ermäch¬
tigung der Ablehnung offener Pflege Ge¬
brauch gemacht und bcsti -mmt , daß alle nach
dem 1 . Juli dS. Js . arbeitslos oder hilfsbe¬
dürftig hier znzichende Personen nur noch ge-

prfniftpn fnttlteit .
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Gin Ausruf -es SuukulturwuttSStadtkinder auf dem Landl
Letzten Donnerstag machten die 4 Knaben -

klasien der Schillerschule eine Wanderung nachSöllingen . Sie waren von einem Bürger die¬
ser Gemeinde durch Vermittlung des RektorsStärk zur Kirschenernte eingeladenworden. Mit den Fahnen des neuen Deutsch¬land an der Spitze ging es in strammer
Marschorbnung durch die Gemeinden Grötzin -
gen und Berghausen. Der Marsch war ge¬würzt mit Marschliedern, die die lange Weg¬
strecke wesentlich verkürzten. So war es eine
Freude zu sehen, wie überall in den Dörfernder strammen , sangesfreudigen Jugend znge-
jubelt wurde.

In Söllingen angekommen , ging es zuerst
zum neuen Kriegerdenkmal. Ueberall auf un¬
serem Wege standen die Fahnen auf Halbmast .Das deutsche Volk trauerte über das Schmach¬diktat von Versailles. Am Kriegerdenkmal
sprach Hauptlehrer Franz an die Jugendund die inzwischen stark versammelten Dorf¬
bewohner über die schrecklichen Folgen des
Versailler Schmachvertrages fürunser schwer geprüftes deutsches Volk . Er
führte aus , welch ungeheuren Opfer diesem
heldenmütigen Volke auferlegt wurden, das
4' /r Jahre tapfer einer Welt von Feinden ge¬
genüberstand . Der Redner gedachte der 2 Mil¬lionen deutscher Helden , die für die Ehre und
Freiheit ihres Vaterlandes in den Tod gingen.Das Lied vom guten Kameraden ehrte die fürihr Vaterland gefallenen Helden .

Anschliehend trug Lehrer Lind das Gedicht:
GegenVersailles, von SA .-Dichter Anacker vor.Er gedachte der 400 Kämpfer des 8 . Reiches ,die für ihres Vaterlandes Ehre und Freiheit
gefallen sind . Diese Toten, so führte er ans,leben in uns fort : denn die Jugend kämpftfür das gleiche Ziel . Bewegten Herzens gedach¬ten die Anwesenden der Brüder und Schwe¬
stern im Saargebiet , in Oesterreich und in den
abgetretenen Gebieten.

Jetzt führte uns unser Gastgeber hinaus
zum Dorfe zu den Kirschbäumen . MehrereBäume waren dicht behängen von der köst¬
lichen Frucht. Ging jetzt ein Wetteifer los !

Auf den Leitern und in den Bäumen pflücktedie Stadtjugenb die schönen Früchte. Was
man nicht gleich verzehren konnte , wurde ver¬
packt um den Eltern und Geschwistern heim-
zubringen. Schwer waren die Jungen wieder
fortzubringen . Allen hat es gut gefallen . Auf
diese Weise werden Brücken geschlagen, zwi¬
schen Stadt und Land . Zur rechten Zeit kamen
wir in der Gluthitze vor den heranziehen¬den Gewittern nach Hause . Dieser Tag wirdder Jugend unvergeßlich bleiben. S .

Meldung
zur Beteiligung an der Ausführung der Chorwerkes

„Deutsche Volkötzymne zum Lob der Arbeit"
von Proscssvr Franz Philipp .

Name des Vereins : .
vereinssührcr : . . .
Chormeister : .
di beteiligen sich an der Aufführung . . . Männer

. . . Frauen
Dir zum 20 . Juli kann das Werk in . . . Probengeübt werden.

Anschrift der Vcreinsführers :

Telrphonnummer : . . . .
Anschrist der Chormeisters : .

Telcphonnummer : . . . .
Mit Rücksicht auf die Bedeutung der gestellten Auf¬gabe werden wir unsere ganze Kraft zum guten Gelin¬

gen des Werker einsetzen .

Karlsruhe , den . 1934,Der BereinSsllhrer : Der Chormcister:

Achtet au ! beringte Klebermüuse
Aehnlich wie die Vögel sollen auch dieFledermäuse bestimmte jahreszeitlich bedingteWanderungen ausführen . Um diese näher zuerforschen , sind Beringungsversuche im GangeWährend des Winters ivurden eine größereAnzahl von Fledermäusen in den Winterschlaf¬quartieren in der Umgebung Berlins mit nu¬merierten Alumininmklammcrn am Flügelversehen . Diese Tiere halten sich jetzt in ihrenSommerquartieren auf. Man findet sie vor¬zugsweise unter Dächern und in unbewohntenBodenräumen, soweit diese Zugang nach au -ßen haben . Es soll nun zunächst festgestelltwerden, wieweit die Fledermäuse von ihrenWinterquartieren aus gewandert sind . Dazubedarf es der Mitarbeit weiterer Kreise . Eswird daher gebeten , auf beringte Fledermäusezu achten. Jeder , der eine solche findet , mögedie Ringnummer genau ablesen und sie mög-l ' chst umgehend an Tr . Eisentraut , Zoologi-sches Museum, Berlin N 4, Jnvalidenstraße 48,mitteilen. Zur Vornahme von Neuberingungensind auch Angaben über Winter - oder Sommer -quartiere erwünscht . Im übrigen sollen dieFledermäuse, die durch Vertilgung von Insek¬ten außerordentliche nützliche Tiere sind , inkeiner Weise gestört werden.

(fhtt I« rttwm Dell der Auslage erschienen .)

an alle gesangspflegenden Vereine der
Landeshauptstadt Karlsruhe , deren

Bereinsführer und Chormeister .
Der zweite große nationale Feiertag des

Jahrkreises , der
„Tag des Erntefestes",

der 1 . Oktober 4034, wird in der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe einen besonders weihevollen
und festlichen Verlauf nehmen . In einer nächt¬
lichen Weihestunde am Vorabend deS 1 . Okto¬
ber soll der Gedanke der Volksgemeinschaft ,und der Einheit aller deutscher Stände auch
seinen geformten künstlerischen Ausdruck fin¬
den. Nach einem Text des Arbeiterdichters
Heinrich L e r s ch hat Professor Franz Phi¬
lipp , Karlsruhe , ein Chorwerk von monu¬
mentaler Größe geschaffen , das soeben im
Druck fertiggestellt wird. Diese
„Deutsche Bolkshymne zum Lob der Arbeit"
wird am Vorabend des 1. Oktober in Karls¬
ruhe unter persönlicher Leitung seines musika-
lichen Schöpfers uraufgeführt werden . Das
Chorwerk erfordert einen Massenchor von
mehreren tausend Männern und Frauen . Ich
rufe alle gesangpflcgenden Vereine der Landes¬
hauptstadt auf , sich in den Dienst dieser gro¬
ßen Aufgabe zu stellen. Die Bereinsführer
der Karlsruher Männerchöre, Kirchenchöre und
der sonstigen Ehorvereinigungen werden gebe-

Stolz erhebt sich inmitten unseres Stabtgar -
tens Karlsruhe einziger und höchster Berg, der
Lauterb erg . Es soll Durlacher geben, di«
behaupten, es märe nur ein „Buckel", doch die¬
ses kann unseren Stolz auf ihn nicht verrin¬
gern, verdankt er doch seine Entstellung mensch -

Blick von der Burgruine

-ft

ließet Arbeit und Fleißes — und nicht jede
Stadt kann sich rühmen, einen 40 Meter hohen
künstlichen Berg zu haben .

In den Jahren 1803/94, also gerade vor 40
Jahren , wurde mit seiner Errichtung begon¬
nen . Den Gedanken , den Wasserbehälter, der
bekanntlich im Innern des Hügels sich befin¬
det, durch Erdaufschüttungen zu einem Berg
auszngestaltcn, verdanken wir dem damaligen
Oberbürgermeister Wilhelm Lauter , nach
dem auch der Berg benannt ist . Der Wasser¬
behälter, durch die Erdschicht unseren Blicken
verborgen, ist größer wie mau denkt. Er faßt
über 3 Mill . Liter Wasser und wird durch das
im Dnrlacher Wald gelegene Pumpwerk ge¬
füllt. So wurde das Nützliche mit dem Prak¬
tischen verbunden. Zur Aufschüttung des ge¬
samten Berges wurden ca. 250 000 Kubikmeter
Kies, Sand und sonstiges Erdreich benötigt,
eine gewaltige Arbeitsleistung. Nicht zu ver¬
gessen die mühevolle Anpflanzung des kahlen
Hügels mit Bäumen und Sträuchern . Heute ,
nach 40 Jahren , bietet der Lauterberg mit sei¬
nem üppigen Pflanzenbcstand natürlich einen
anderen Anblick wie damals und ist zu einem
nicht mehr zu missenden Schmuckstück unserer
Stadt geworden .

Eine Besteigung erfordert keine besonderen
Strapazen , denn auf gepflegten , langsam an¬
steigenden Wegen gelaugt man hinauf. Auf
halber Höhe des Berges , und zwar auf der
Südseite, bemerkt man verschiedene ruinen -
hafte Bauwerke. Zn ihrer Errichtung wurden
Steine der geschleiften Festung Rastatt ver¬
wendet . Von hier aus ist man in wenigen
Minuten auf der Plattform und genießt von
hier ober dem AuSsichtstnrm einen herrlichen
Rundblick über die Stadt . Bei klarem Wetter
kann man nicht nur die nähere Umgebung
überblicken , sondern bis zu den Vogesen reicht
der Blick.

Viel zu wenig wird der Lauterberg von den

ten, bis längstens Mittwoch , den 4. Juli di«
untenstehende Meldung über die Zahl der stch
beteiligenden Mitglieder ihrer Vereine an die
Gaupropagandaleitung der NSDAP ., Abtei¬
lung Kultur , ausgefüllt einzusenben . Im Hin-
blick auf die hohe kulturelle Bedeutung dieses
Planes muß erwartet werben, baß jede Chor-
veretntgung die ernstlich bestrebt ist, ihr Wirken
in den Dienst der Nation zu stellen, mit Freu¬
den die Gelegenheit ergreift, dies auch , durch die
Tat zu beweisen . Hier winkt eine Aufgabe von
seltener Größe.

Die ersten Proben werben voraussichtlich am
Freitag , den 90. Juli , Dienstag , den 24. Juli
und Freitag , den 27. Juli stattftnben. Bis zu
diesem Zeitpunkt sollen die einzelnen Ehorver¬
einigungen den Chorpart , der übrigens keine
großen Schwierigkeiten enthält, soweit vorge¬
probt haben , baß diese Proben schon dazu ver¬
wandt werben können , dem Thorklang den letz¬
ten Schliff zu geben . Da erfahrungsgemäß die
meisten Vereine im August die Proben unter¬
brechen, wirb die Arbeit bann in den ersten
Septemberwochen wieder fortgesetzt werben.

Heil Hitler !
NSDAP ., Sa « Bade«, Gaupropagandaleitung

Abteilung Kultur
gez. Fritz Kaiser ,

Sauknlturwart.

Einheimischen gewürdigt, doch die ihn kennen ,
möchten ihn bestimmt nicht mehr misten. Be¬
sonders reizvoll ist « in abendlicher Aufstieg.
In der gesunden , würzigen Luft wird der
Aufenthalt nach deS Tages Arbeit zu einer
wahren Erholung . RingS um unS liegt baS in
ein Lichtermeer verwandelte Karlsruhe und
über die von unzähligen Lichtern erhellten

»̂ Gleisanlagen deS Bahnhofes rollt Zug um
Zug — ein stetes Kommen und Gehen .

Für die Jugend hat er natürlich seine be¬
sonderen Reize . Wo könnte man bester auf
KriegSpfaden gehen , Indianer ober Wildwest
spielen — die Aufseher betrachten aber nicht
immer mit freundlicher Miene di« manchmal
übel hergerichteten Kampfstätten und wehe,
wenn stch einer der Zerstörer erwischen läßt.
Ob sie es in ihrer Jugend nicht auch so gemacht
haben . . .?

Ausstellung fctf stödtWen SaS-,
Waller - und ElektrtzttStSamteS

Das städtische Gas - , Wasser - und
Elektrizitätsamt hier hat im Jutereffe
der Arbeitsbeschaffung und zur völlig
kostenlosen Beratung über alle Fragen der
Gas - und Stromversorgung die im Haus«
Katserstraße Nr. 101/108 gelegenen Laden - und
Ausstellungsräume gemietet . Damit bas
Publikum Gelegenheit hat, die einzelnen Gas -
unb Stromgeräte in ihrer Wirkung kennen zu
lernen, werden diese kostenlos vorge¬
führt . Mit dieser neuen Einrichtung ist auch
einem in Karlsruhe hervorgetretenen Bedürf¬
nis Rechnung getragen. In einem demnächst
bezugsfertigen BortragSraume wird insbeson¬
dere Gelegenheit gegeben sein, Lichtbildervor¬
träge und dergleichen abzuhalten. Außerdem
wirb eine Lehrküche zur Verfügung stehen, in
der Kochkurse abgehalten werden können. In
ausgedehnten Kellerräumen werden prakti¬
sche Vorführungen an Waschmaschinen,
Kochkesseln , Räucheröfen und dergleichen er¬
folgen .

Ein Verkauf findet nicht statt ; es wird viel¬
mehr lediglich sachkundige Auskunft erteilt .
Der Verkauf von Geräten usw . erfolgt aus¬
schließlich durch die hiesigen Fachgeschäfte.

Die Ausstellungsräume werden am
Montag, den 2. Juli ds. Js , vormittags 8 Uhr,eröffnet : sobald die übrigen Räume gebrauchs¬
fähig sind , wird dies bekanntgegeben werden.

Die Räum« sind unter Aufwendung entspre-
chenöer Mittel ihrem neuen Verwendungs¬
zweck zugeführt worben; es darf erwartet wer¬
den, baß die Karlsruher Bevölkerung nunmehr
auch ausgiebigen Gebrauch von ihnen macht.

Mitteilungen au! Postanweisungen
Die Absender von Postanweisungen werden

darauf hiugewiesen , daß der Abschnitt der
Postanweisungen nach folgenden Ländern keine
Mitteilungen für den Empfänger, selbst nichteinmal den 2t,.men des Empfängers enthaltendarf : Australischer Bund, Belgisch Kongo , Bri¬
tisch Indien , den französischen Kolonien, Groß-
britannien und Nordirland , den britischen Ko¬lonien und Schutzgebieten , sowie britischen
Postanstalten in fremden Ländern, Guatemala,dem Freistaat Irland , Kanada, Mexiko , Neu¬
seeland , Palästina , Paraguay , Persien sdnrch
britisch- indische Vermittlung ) , Peru,Südafrika¬
nische Union, Syrien und Republik Libanon,sowie Gouvernement Latakieh , den Vereinig¬ten Staaten von Amerika und deren Be¬
sitzungen.

Steuerkalender für den Mona:
Sutt 1934

Es sind zu entrichten am :
1 . 7. 34 : Die zweite Hälfte der Gebäude ■ .

sichernngsumlage 1033.
5. 7. 84 : Die Lohnsteuer , die EhestandShilj !

und die Arbeitslosenhilfe für die zwei!Hälfte bezw. den ganzen Monat Juni 103i
10. 7. 34 : Die Umsatzsteuervorauszabli' nae '

für Juni bezw. da ? 2 . Vierteljahr 1034.10. 7. 34 : Die Börsenumsatzsteuer für Juni .
15 . 7 . 34 : Die Grund - und Gewerbestcucrvor

auSzahlnngen für das 2. Vierteljahr 103i
nebst Landeskirchensteuer .

20. 7. 34 : Die Lohnsteuer , die Ehestandshilfiund die Arbeitslosenhilfe für die erste Hälstl
des Monats Juli .

Sein 45Wrlges Sienstjublläum
beging dieser Tage der in weiten Kreisen be¬
kannte Justizsekretär beim Notariat Karls¬
ruhe, Pg. Ernst Merz in erfreulicher kör¬
perlicher und geistiger Frische.

Am vergangenen Samstag bei Dienst¬
beginn versammelten sich die Beamten und
Beamtinnen des Notariats und Grundbuch¬
amts in dem zur Feier des Tages reich ge¬
schmückten Arbeitszimmer des Jubilars , um
ihm die Glückwünsche der Vorgesetzten und
Mitarbeiter barzubringen . Der Behördenlet¬ter, Oberjustizrat Bühler , fand warme
Worte des Dankes und der Anerkennung.

Nach Ueberreichung eines Ehrengeschenkes
feierte noch Pg . Körbel den Jubilar als
«inen Beamten, der durch seine stets bewiesene
Kameradschaft und durch seinen goldenen Hu¬
mor stch bet allen Mitarbeitern großer Be¬
liebtheit erfreue.

Sie Sammelaktion für das ßtlsswerk
„Mutter und Klnd "

Viele tausende von deutschen Bauern haben
sich bereitgefunden , deutsche Stadtkinder in den
Ferien zu sich aufs Land zu nehmen und ihnen
Erholung zu gewähren, die die Kinder in der
Stadt nicht finden können. Aber die zur Ver¬
fügung gestellten Freistellen reichen nicht aus,
um allen bedürftigen Kindern Landaufenthalt
zu verschaffen . Jeder deutsche Volksgenosse muß
beitragen zu diesem Hilfswerk , bedürftige
deutsche Großstadtkinder aufs Land zu schicken .
Deutsche Volksgenossen , in wenigen Tagen be¬
ginnen die großen Ferien, auch ihr werdet euren
Urlaub irgendwo am Meer, im Gebirge oder
auf dem Lande verbringen . Gedenkt dabei der
vielen tausend Kinder , denen eine Erholungs¬
reise bisher unmöglich war.

Jeder gespendete Groschen hilft unserer deut¬
schen Jugend und gibt ihr Erholung . Deshalb ,
deutscher Volksgenosse , bevor du deine Erholungs¬
reise antrittst, gedenke der Mütter und Kinder,
trag deinen Teil dazu bei, an dem Wiederaufbau
deS deutschen Volkes mitzuhelfen . Wenn deshalb
heute die Sammelbüchsen rasseln, und die Pla¬
kette mit der Prägung „Kinder aufs Land"
angeboten wird , oder die Sammellisten von
Haus zu Haus , von Tür zu Tür gebracht wer¬
den, schließe Dich nicht aus !

Jeder muß es als seine erste Pflicht betrach¬
ten, dem kostbarsten Gut des Staates , der Müt¬
tern und Kindern , zu helfen und zu opfern .
Wir wollen eine Volksgemeinschaft sein, in der
jeder Volksgenosse Rechte hat , aber auch
Pflichten .

Die Pflicht Jedes ikt es, beizuspirngen, wo
Hilfe nötig ist . Mütter und Kinder benötigen
unsere Hilfe am dringendsten. Nicht der Staat
trägt diese Hilfsaktion , wie es früher war,
sondern eine Gemeinschaft, die deutsche Volks¬
gemeinschaft. Daher muß jeder die Plakette des
Htlfswerkrs „Mutter und Kind" tragen , auf
Jeden kommt es an . Jeder tue seine P f l i cht
und helfe!

TageSaimtger
Sonntag , den 1 . Juliß

Theater :
Bad . Staatsthcater : 14 .80 Uhr : Mda . — 90 Uhr :

Die lustige Witiv«

Atlantik : Francnraub aus Madagaskar
Gloria : .Ein Mädchen mit Prokura
» ammer -LichtsPiclc : Liebes!« ,d
Rest : Leise sichen mein« Lieder
Union -Lichispiclc : Kleines Mädel , großes Glück

Konzert / Unterhaltung :
Museum : Tanzabend
Vaterland : Kllnstlcrlonzert
K .D .W. : UnterlialUingskonzert
Odeon : KÜnstlerkonzert
Siadlgarten -Restanrant : Tanz
Großer Kcttcrcr : Konzert
Lö.vcnrachcn: Tanz
Rocdercr : Kapelle Schmitt
Weinbau » Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hot : Tanz
Flicgcrklaufc : Tanz
Siadigarten : Konzert.

Sonstiges :
Durlach Naturtheater : Laß dich nicht erwischen
4 Fahrcszciicn . 11 Uhr A . Serauer spricht über

»Glaube und Weltanschauung' .Germania -Sportplatz Wildpark : 7 .30, 11 .00 , 14 .00,17.00 Uhr groß« sportliche Veranstaltungen .

Unser Lauterberg 40 Fahre att
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Panzerkreuzer Admiral Graf Spee
Stavellaus in Wilhelmshaven - Ansprache des Ehefs der Marineleltnng

^ Wilhelmshaven , 3V . Juni . sEigener
Drahtbericht des „Führer " ) Das jüngste Schiss
der Reichsmarine, der Panzerkreuzer 0 , ist
heute mittag aus der Marinewerft in Wil¬
helmshaven, die überreich mit den Fahnen des
Reichs und mit bunten Wimpeln geschmückt
war , von Stapel gelaufen. Das Panzerschiss
erhält den Name,, des Siegers von Coronet,

Admiral Gras Maximilian von Spee

deS Admirals Gras Spee, nachdem das am
1. April 1933 von Stapel gelaufene Schwester-
schifs den Namen des Siegers von Skagerrak,
Admiral Scheer , erhalten hatte.

Schon einmal fand eine Schiffstaufe auf den
Namen des Siegers von Coronel statt . Am
16. September 1017 lief der größte bisher in
Deutschland gebaute Schlachtkreuzer unter dem
Namen „Graf von Spee" vom Stapel . Das
Schiff hat leider nicht mehr in den Kampf
Deutschlands gegen eine Welt von Feinden ein -
greifen können . Noch vor der endgültigen Fer¬
tigstellung mußte es auf Grund des Versailler
Diktats abgeivrackt werden. Nun wird eines
unserer neuen Panzerschiffe die Erinnerung an
die Heldentaten des ■Grafen von Spee und
seines Geschwaders für alle Zeit wachhaltcn .

Der Chef der Marineleitung , Admiral Dr .
Ij c . Raeder wurde am Tor der Marine¬
werft vom Direktor der Werft empfangen . Er
schritt darauf die Front der angctretencn
Ehrcnkompagnie und die anderen Abordnun¬
gen der SA ., der SS ., der HI ., der Marine -
vereine, ab und begab sich mit seiner Beglei¬
tung auf die Taufkanzel.

Admiral Dr . h . c . Aaeder
der Chef der Mariucleitung «ahm de« feier¬
lichen Akt mit der folgenden Ansprache vor:

Nach rastloser Arbeit eine Feierstunde. Eine
Stunde des Besinnens nicht nur für die Ar¬
beiter der Stirn und der Faust, denen wir
dafür danken , daß sie dieses vor uns liegende
stolze Werk geschaffen . Eine Stunde der Um¬
schau und des Gedenkens auch für ein ganzes
Volk , das heute seine Blicke lenkt zu diesen
Hellingen, aus denen uns , historisch bereits,
ein gewaltiges Lied erklingt von Aufstieg,
Kampf und Not, aber auch von der Wieder¬
geburt einer durch den genialen Führer zu
neuem Leben erweckten arbeitsamen und
friedliebenden Nation.

Wir vollziehen heute den Stapellauf eines
neuen Schiffes der Neichsmarine. Eines Schif¬
fes zwar, das in seinen Ausmaßen und in
seiner Bewaffnung noch immer dem Zwange
einseitig auferlegtcr Bedingungen unterworfen
blieb . So ward — aller Welt sichtbar — wie
seine Vorgänger auch dieser Neubau zum Trä¬
ger einer ernsten Mahnung , zum Streiter um
unser gutes Recht als freies , ebenbürtiges
Volk unter den übrigen freien Nationen . —
Und dennoch, es ist trotz allem der

Stapellaus eines gute,, Schiffes , das als be-
redterZeuge ungebrochenen deutsche » Lebens¬
willens hinausziehen soll aus die weite See,
ein Sinnbild für die Geltung unseres Vater,
landes , in seiner allen deutschen Stämme»
entsprosieuen Besatzung ei« trutziges Zei,
che « der durch nichts mehr zu erschüttern¬
de » Gemeinschaft des deutsche » Volkes , zu
deren Trägern sich die Neichsmarine seit

jeher mit Stolz gerechnet hat.
Ueberlebende Kameraden des Kreuzergeschwa -

dcrs , die ihr daheim oder versammelt hier in
Wilhelmshaven an dieser Feierstunde teilnehmt ,
— an diesem Tage gedenkt mit euch die Reichs¬
marine, gedenkt ein ganzes dankbares Volk des
von euch und euren gefallenen Kameraden
bewiesenen Heldentums , gedenken wir alle eures
heldenhaften Führers, des

Admirals Graf Spee .
Weit über die Reichsgrenzcn hinaus vereinigt
sich heute die deutsche Nation im Gedenken an
den Sieger von Coronel, dessen lichtvolle Ge¬

stalt wir zu unseren Besten zählten und der
bei Falkland auch im Sterben noch an stum¬
mem Opfermut und menschlicher Scelengröße
einen Sieg errang , der ihn und seine mit ihm
gefallenen mehr als 2000 treuen Mannen mit
dem Ruhm der Unsterblichkeit verklärt hat .

Coronel , Sonntag , den 1 . November 1014.
Tief ist jener Tag für alle Zeiten in unsere
Herzen gegraben. Zum ersten Male in der
Geschichte unserer Marine entfaltete ein deut¬
scher Admiral fern der Heimat seine Flagge
zu offener Seeschlacht mit einem ebenbürtigen
Gegner. Zum ersten Male auch seit Nelsons
Zeiten stellte sich ein britisches Geschwader zum
Gefecht. Ein Sieg wurde hier erfochten, der
militärisch wie auch politisch weit über den
Nahmen eines sonstigen Waffenersolges hin -
ausging . In weitem Umkreis, bis in den At¬
lantik hinein, beherrschte auf Wochen hinaus
der Sieger von Coronel die See.

Als tapferer Seemann , getreu der großen
Tradition seiner Marine , war der britische Ad¬
miral Cradock, bis zum Letzten kämpfend , mit
1600 Mann seiner Besatzungen ins Grab ge¬
sunken. Vor der Größe dieses Schicksals hatten
alle betonten Siegeshulöigungen , wie sie dem
Kreuzergeschwader in Valparaiso zugcdacht
waren, zu verstummen . Das war Spee 'sche
Sinnesart . Aus ihr sprach der Geist der Rit¬
terlichkeit und der Seelengröße, dem dieser
unvergeßliche Führer treu geblieben ist bis zu
jener bitteren Stunde , da sich am 8. Dezember
auf Falklands eisiger See dramatisch ein
Schicksal vollzog, wie es nach der Entsendung

Sie provozieren!

Berlfn , 39. Juni . fDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung.j Das Organ des
„Zcntralvercins der deutsche » Staatsbürger
jüdischen Glaubens "

, das sich auch in den ver¬
gangenen Jahren des Kampfes der schärfsten
Hetze gegen den Nationalsozialismus befleißigte ,
ist beschlagnahmt worden .

Jeder Nationalsozialist wird diese Nachricht
mit Genugtuung zur Kenntnis nehmen . Schon
mehrmals im Laufe der letzten Monate sah sich
die nationalsozialistische Presse gezwungen , die
Judenschaft darauf hinzuweisen , daß sie von
der nationalsozialistischen Staatsführung eine
über alle Maßen großmütige Behandlung er¬
fährt und daß sich die Juden in Deutschland
daher

so zu benehme » haben , wie es sich sür
geduldete Gäste gehört .

Mehr als einmal mußte das vorlaute und alles
andere als anständige Benehmen von Ange¬
hörigen der jüdischen Rasse gcbrandmarkt und
mit der dem jeivciligcn Tatbestand gebühren¬
den Schärfe zurückgcwiesen werden .

modernster englischer Großkampfschiffe fast un¬
ausbleiblich geworden war.

Beim Führer zähe Entschlossenheit, hinge -
bcnde Treue und aufopfernder Hcldcnsinn auch
hier , als er nach Entlassung der kleinen Kreu¬
zer die ganze Wucht der feindlichen Wasfen -
wirkung mit „Scharnhorst" und „Gneisenau"
auf sich nahm, hoffend, durch dieses ihm selbst¬
verständlich erscheinende Opfer dem Gemein¬
wohl , der Sache öcS fernen Vaterlandes im
iveiten Erdcnraum den besten Dienst zu erwei¬
sen . Erschütternd auch das stumme Heldentum,
mit dem dieser Admiral, mit seiner todwunden
Flaggschiffbcsatzung selbst bereits an der
Schwelle der Ewigkeit , in letzter angriffswciser
Todesfahrt seinen deckenden Schild über den
treuen Kameraden, die „Gneisenau" erhob , um
ihr zu neuem , der gemeinsamen Sache dienen¬
den Leben zu verhelfen. Nicht minder erschüt¬
ternd, selbst für die staunenden Gegner aber
auch das Verhalten der Besatzungen .

Mit dem letzten Atemzug des Vaterlandes
gedenkend, wußten auch diese deutschen Män¬
ner zu handeln nnd zn sterbe» , wie das Gesetz
es befahl , das ehern in ihr Soldatenherz ein¬
gegraben war.

Mit seinen beiden Söhnen , mit 110 Offizieren
und 2 200 Mann seiner treuen Besatzung ist
Graf Spee bet Falkland auf der Walstatt ge¬
blieben . Sein Werk aber wird in deutschen
Landen fortlcben, sein Vorbild die Reichs¬
marine geleiten , solange deutsche Männer aus
deutschen Schiffen die See befahren .

So soll denn dieses stolze Schiss ans Befehl
des Herrn Reichspräsidenten den Name »

Die Juden haben dies scheinbar
zur Kenntnis genommen , ohne ihr
Verhalten irgendwie fühlbar zu ändern oder
sich in ihrem vorlauten Auftreten in der Oes-
fcntlichkeit die notwendigen Schranke » aufzu-
erlegcn . Statt die so dringend nötige Zurück¬
haltung zu zeigen , haben die Juden nicht nnr
ihr persönliches Austrcten in der Ocssentlichkeit
nicht in die sür ein Gastvolk angebrachte Form
zu bringen gewußt , sondern sie haben sogar in
den von ihnen redigierten und überall erhält¬
liche » Zeitungen, deren Erscheinen die natio¬
nalsozialistische Regierung in toleranter Weise
gestattete , einen Ton angeschlagen, der den Be¬
weis dafür liefert, daß die Jndenheit sich ewig
gleich bleibt .

Eine der, meistgelesenen jüdischen Zeitungen,
die allen Nationalsozialisten aus früherer Zeit
her bekannte „CV -Zeitung" hat sich nun zu
Auslassungen verstiegen , die in Form und In¬
halt das Unerhörteste darstellen , was sich
jüdische Zeitungsschreiber nach der nationalso¬
zialistischen Revolution Herausnahmen.

durchmachen, die zweite Gruppe — die Sieger
der Reichssender München , Stuttgart , Frank¬
furt , a . M . und Köln — wird am 14 . und 15 .
Juli in Köln arbeiten.

Mit den Ansagen zur Morgenmusik und Mor-
genghmnastik werden sie beginnen , im Laufe
des Tages den Sendebetrieb in all seinen
vielseitigen Verzweigungen kennen lernen und
an einem bunten Tanzabend am Sender die
Ansagen und Zwischenansagen machen . Neben
dieser praktischen Arbeit , auf die der Hauptwert
gelegt ivird, geben ihnen der Reichssendeleiter
Hadamovskh und seine Mitarbeiter einen
Einblick in die tiefsten Zusammenhänge, um die
Grundhaltung zu erfassen , auf der die gesamte
funkische Arbeit beruht . Noch im Verlauf deS
Juli werden alle zehn Reichswettbewerber Groß¬
hörberichte gestalten müssen .

haben wegen der Nebelbildung vor dem Hafen
von Newyork Verspätung bis zu 12 Stunden .
Nach den Wettcrdienstberichten ist mit einem
Anhalten der Hitze zu rechnen , die bereits jetzt
zu zahlreichen Todesfällen durch Hitzschlag und
Ertrinken geführt hat. Allein im Newyorker
Zentralpark kamen vier Personen ums Leben.
Philadelphia hatte am Freitag den heißesten
Junitag seit dem Bestehen der Stadt . Auch in
Pittsburg war seit 40 Jahren im Juni keine
derart hohe Temperatur zü verzeichnen.

deS Siegers von Coronel erhalte« . So
gleite auch D« als Trägqr eines geschichtlichen
und verpslichtetcnde « Namens in Dein
Element. Stets sei Deiner Fahrt Glück u«i>
Ersolg beschiedcn ! Das hohe Vorbild des Gra¬
fen Spee und seiner todesmutigen Mannen
kennzeichne de» Geist Deiner Besatzung auf
allen Deinen Wege». I « gute » und in trüben
Tagen, in Sturm und Wetter» in Kamps nnd
Not, stets sei eingedenk des Bermächtnisies von
Falkland : Allezeit ei» Streiter und Hüter zu
sein sür des Vaterlandes Größe und die Ehre
Deiner Flagge.

Dann betrat die Tochter des Helden von Co¬
ronel die Tauskanzel. Hell klingt ihre Stimme,
als sie den Taufakt vollzieht :

„Auf Befehl des Reichspräsidenten taufe
ich dich »Admiral Gras Spee'

."
Die Flasche zerschellt am Bug , die Stopper lösen
sich. Eine ungeheure Spannung liegt über der
Menge, die großen Flöße und Schlepper lie¬
gen bereit.

Dann gleitet das neue Schiff unter brausen¬
den Hochrufen und den Klängen des Präsen-
tiermarfches zum ersten Mal in die Flut .

Das Deutschland - und das Horst -Wesiel-Lied
klingen auf, von den Zchntausenden, die Zeuge
des feierlichen Aktes waren, begeistert mitge¬
sungen . In rascher glatter Fahrt gleitet das
Schiff , gehalten von den Schleppschiffen, in
sein Element.

Ser Kommandant des Kreuzers
„Karlsruhe " beim Führer

* Kiel , 30. Juni . Reichskanzler Adolf Hitler
hat den Kommandanten des Kreuzers „Karls¬
ruhe" Fregattenkapitän Freiherrn von Hars¬
dorf zur Meldung empfangen . Der Komman¬
dant erstattete dem Führer über die Auslands¬
reise des Kreuzers Bericht .

Der von der CB. -Zcttung veröffentlichte Ar¬
tikel anläßlich des Tages von Versailles
bringt die Rassegesetzgebung des nationalsozia¬
listischen Staates unter deutlichen Anspielun¬
gen in raffiniert gefaßtem Wortgefüge in Ver¬
gleich zum Versailler Friedens - Vertrag . Die
CV .-Zeitung schreibt : „Das Urteil von Ver¬
sailles " ist kein Spruch von Gerechtigkeit , son¬
dern der Macht gewesen . Wo aber ist der Be¬
weis, daß Wahrheit und Recht nur vom Mäch¬
tigen gefunden werden? Und was besteht noch
von diesem Versailles? — Wie Kapitel aus
dem Buch unserer eigenen jüdischen Geschichte
lesen wir die Berichte dieser Ereigniffe. Wie
eine ins Gigantische vergrößerte Wiederho¬
lung unseres jüdischen Schicksals erlebten und
erlitten wir deutschen Juden Versailles Schuld¬
dokument .

"

Weiter unten bringt das Blatt dann im
gleichen Artikel Auslassungen ähnlicher Art,
in denen das oben Gesagte in Form eines Ap¬
pells an die Welt unter dem Motto : „Wo
aber ist der Beweis, daß Wahrheit und Recht
nur vom Mächtigen gefunden werden ?" be¬
kräftigt wird.

In unerhörtester Weise werden also hier
die gerechten Abwehrmatznahmen des deut¬
schen Volkes gegen die jüdische Invasion
und gegen de« Ansturm der jüdischen Raffe
in Vergleich zu dem Unrecht von Versailles
gebracht.

Mit diesen unverschämten Hinweisen gibt
man sich jedoch noch keineswegs zufrieden , son¬
dern versteigt sich in einem anderen Artikel der
gleichen Nummer zu einem unerhörten
Angriff gegen den Führer Adolf
Hitler . Der Name des Führers ist selbstver-
stündlich mit keinem Wort genannt, sondern
nur ebenfalls wieder auf dem Wege einer echt
jüdischen Vergleichssetzung angedcutct. Die be¬
treffende Stelle lautet :

„Das Thora -Stück erzählt, der heidnische Pro¬
phet Bileam sei gerufen worden, um Israel zu
verfluchen. Aber er vermochte es nicht, denn
Gott wollte es anders . Darum mußte er segne» .
DaS ist eine Geschichte von symbolhafter Bedeu¬
tung . . . Aber muß man nicht dabei an Me¬
phistopheles denken , der von sich sagt, er sei
ein Teil von jener Kraft, die stets das Böse will
und stets das Gute schafft . Me äußerte sich
Lebens- und Zukunftswillen (nämlich des jüdi¬
schen Volkes) stärker als in dieser schweren
Zeit. ES ist heute wie einst: Bileam kam , um
zu fluchen , aber Gott wandelte seinen Fluch
in Segen" .

Diese unerhörte Frechheit deS jüdischen Blat¬
tes konnte nicht unbeantwottet bleiben . Die Ju -
denheit hat sich wieder einmal, in unterwürfiger
Verschlagenheit und listiger Frechheit zugleich ,
an die Klagemauer begeben , um Recht in Un¬
recht zu verwandeln und mit echt jüdischer Ra-
bulistik eine Abwehr zum Angriff umzufäl¬
schen . Wenn daher die CV-Zeitung jetzt beschlag¬
nahmt wurde, so ist ein Akt notwendiger Ab¬
wehr, der zudem die mildeste Form der Beant¬
wortung derarttger Ausfälle darstellt .

Ermittlung des betten Rundfunksprechers
Ser Lndkamvt des Wettbewerbs beginnt

* Berlin , 30. Juni . Eine Welle von Ver¬
sammlungen ist im Laufe des großen Wettbe¬
werbs zur Ermittlung des besten Rundfunk¬
sprechers über das ganze Reich gegangen . Ne¬
ben dem eigentlichen Hauptziel, für den Rund¬
funk die besten Hörberichter zu finden , wurde
eindrucksvoll und mit Erfolg für den Volks-
sunk geworben . Am 7. Juli beginnt nun der
Endkampf des Wettbewerbs. Die zehn Be¬
sten jedes ReichssenderS werden sich in kurzen
Hörbcrichtcn der Hörerschaft vorstellen . Der
Beste aus jedem Sendebezirk hat sich sür den
Reichswettbewerb qualifiziert.

Die Reichssieger werden in zwei Gruppen in
Schulungskursen zusammengeführt. Die erste
Gruppe — Sieger der Reichssender Berlin ,
Breslau , Königsberg, Hamburg, Leipzig und
des Teutschlandsenders — wird am 11 . und
12. Juli ihren Schulungskursus in Berlin

Rekoröhitze in Amerika
zahlreiche Todesfälle durch Sitzschlage und Ertrinken

* Newyork , 30. Juni . Das Thermometer ist
Freitag nachmittag auf über 34 Grad Celsius
gestiegen. Damit ist der Rekord des gleichen
Tages im Jahre 1874 überschritten . Da die
Feuchtigkeit der Luft den Ausbreitungspunkt
100 erreichte , ist die Hitze unerträglich gewor¬
den . Aus den Weststaatcn werden zahl¬
reiche Todesfälle gemeldet . Im Gebiet
von Pittsburg sind fünf Personen der Hitze
zum Opfer gefallen . Die großen Atlantik¬

dampfer „Ablert Ballin" und „Berengaria "

Unglaubliche jü-ische Frechheit
Sie einzig richtige Antwort : EBZeitung beschlagnahmt

„Der Führer ' lkLNNtqq, u Juli 1984 ttolae 178. Sette IS



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Das Getreidegrundgesetz

Berlin , 80. Juni . Die Reichsregierung hat
soeben ein Gesetz zur Ordnung der Getreide¬
wirtschaft beschlossen . Es tritt am 1 . Juli 1034
in Kraft . ES handelt sich dabei nicht um ein
Gesetz , das lediglich die geordnete Abwicklung
des neuen GctrcidewirtschaftSsahrcs sichern soll ,
sondern um ein Gctreidcgrundgesctz , das auf
Jahre hinaus die Voraussetzungen schafft , um
den Bauern den Absatz der Ernte zu gerechten
Preisen und dem deutschen Volk die Versor¬
gung mit Brot für die Dauer zu gewährleisten .

Der Reichömiuister für Ernährung und Land¬
wirtschaft wird durch das Gesetz ermächtigt , vor -
zuschrciben , in welcher Weise und in welchem
Umfange

1 . Erzeuger von inländischem Roggen und
inländischem Weizen solches Getreide für
Zwecke der menschlichen Ernährung zu fest¬
gesetzten Preisen abliefern dürfen oder
müssen:

2. Genossenschaften, Händler und sonstige
Verteiler Roggen und Weizen für Zwecke
der menschlichen Ernährung erwerben oder
weiter veräußern dürfen oder müssen:

8. Mühlen und sonstige Verarbeiter Roggen
und Weizen für Zwecke der menschlichen
Ernährung erwerben oder in verarbeite¬
tem oder unverarbeitetem Zustand weiter -
vcräußern dürfen ober müssen.

Tie Gesamtmenge an Brotgetreide , deren
Ablieferung zur Deckung des Bedarfes für die
menschliche Ernährung innerhalb eines be¬
stimmten Zeitraumes notwendig ist , wird ge¬
trennt für Roggen und Weizen scstgestellt.
Dieser Feststellung entsprechend soll die Liefer¬
menge über Liefcrgcbiete , die der Reichsmini -
ster für Ernährung und Landwirtschaft be -
stimmt , aus die Erzeuger verteilt werden .

Dabei sollen bei der Festsetzung der Liefer¬
mengen für die Ltefergcbiete und die Erzeu¬
ger die eigenen berechtigten Bedürfnisse der
Erzeuger und die bisherigen Abänderungen
der Liefergebiete und der Erzeuger angemessen
berücksichtigt werden . Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft wird u . a . fer¬
ner ermächtigt , dieselbe ober eine ähnliche
Regelung auch für die übrigen Getreidearten ,
d. h . insbesondere auch für Futtergetreide , zu
treffen . Cr kann ferner Vorschriften über die
Ausmahlung von Getreide und die Herstel¬
lung von Backwaren erlassen . Von besonderer
Bedeutung ist schließlich die für den ReichS-
minister für Ernährung und Landwirtschaft
vorgesehene Ermächtigung , vorzuschreiben , daß
Getreide und Getreideerzeugnisse nur durch
eine von ihm bestimmte Reichsstclle in den
Verkehr gebracht werden dürfen . Da die Durch¬
führung dieses Gesetzes für das Gesamtwohl
des Volkes von ausschlaggebender Bedeutung
ist und unter besonderen Umständen für die
Nation geradezu lebenswichtig werben kann,
war eS notwendig , die Jnnehaltung der An¬
ordnungen durch die Androhung schwerer
Strafen zu sichern .

Ein abschließendes Bild über dt« Durchfüh¬
rung dieses grundlegenden Gesetzes im neuen
Getreidewirtschaftsjahr kann noch nicht gege¬
ben werben , da noch kein sicheres Urteil über
das Ernteergebnis möglich ist. Die erste Ernte¬
vorschätzung wird vom Statistischen Reichsamt
erst Anfang Juli vorgenommen . Als sicher
kann natürlich heute schon gelten , baß die neue
Ernte die Rekorderträge der letzten beiden
Jahre nicht erreichen wird . Andererseits
herrscht bei den verantwortlichen Stellen Klar¬
heit darüber , daß die Brotgetreiöeversorgung
für das GctreidewIrtschaftSjahr 1884/83 gesichert
ist . Im Osten des Reiches, aber auch in Mittel¬
deutschland, hat der Saatenstanb durch den
Mangel an Winterfeuchtigkeit und durch den
Mangel an Niederschlägen vom März dieses
Jahres ab bis heute zweifellos gelitten .

Im Westen und Süden ist der Saatenstand
dagegen gut und es fällt dort auch soviel Re¬
gen , daß mit einer Verschlechterung nicht ge¬
rechnet zu werden braucht . Aber auch im Osten
des Reiches sind die Dürreschäden nicht etwa
überall gleich groß . In Oberschlesien, in Ost-
prcußen , aber auch in Brandenburg und Pom¬
mern gibt es Bezirke , die mit dem Saatenstanb
immer noch zufrieden sind .

Die Gctreidereserven , die sich in der Hand
des Reiches und gemäß besonderer gesetzlicher
Vorschrift bei den Mühlen befinden , sind über¬
dies so groß , daß schon allein ans diesem
Grunde mit einer glatten Brotgetrcidcversvr -
gung der Bevölkerung bestimmt gerechnet
werden kann . Es ist vorgesehen , den Ausmah -
lungssah für Brotgetreide zu erhöhen , wodurch
wiederum mehrere Hunderttausend Tonnen
Mehl zusätzlich gewonnen werben können .

Es wird daher aller Voraussicht nach sogar
möglich sein, auch am Ende des Wirtschafts¬
jahres 1084/33 eine Brotgetreidercserve zu hal¬
ten . die zwar nicht öic diesjährigeHöhe erreichen ,aber doch nenneiisioert sein wird . Weniger
günstig sicht im Augenblick der Stand des
FuttcrgctrcidcS aus . Das wird um so mehr
fühlbar sein , als infolge der Trockenheit auch
der erste Rauhfutterschnitt nicht befriedigend
war . Ein endgültige ? Urteil über die Futter -
Versorgung im Wirtschaftsjahr 1834/33 wirb
aber erst am Ende des Herbstes möglich sein,

wenn die Herbstfutterernte mit ihren AuS-
glcichsmöglichkcitcn geborgen sein ivird .

Die Reichsregierung hat jedoch schon heute
alle Schritte cingeleitct , um nicht nur auf dem
Wege des Getreides vom Bauern zum Markt
Ordnung zu schaffen , sondern diese Ordnung
auch auf dem Wege vom Markt zum Bauern
zu sichern . ES werden also im kommenden
Wirtschaftsjahr auch Festpreise für Gerste und
Hafer geschaffen werden . Die Festpreise wer¬
den durchweg Festpreise in vollstem Sinne des
Wortes sein, d . h . sie werden eine Begrenzung
der Preisgestaltung nach oben und nach unten
bringen . Festpreise dürfen demnach in Zu¬
kunft weder unter - noch überschritten werden .
Dem entspricht e § , daß die Reichsregierung
vor wenigen Tagen zu Gunsten der Land¬
wirtschaft feste Preise für Oelkuchcn geschaf¬

fen hat und gegebenenfalls auch für die üb¬
rigen bedeutsamen Kraftfuttermittel PretS -
sicherungen zu Gunsten der Bauern schaffen
wird . Im Jnteresie einer geregelten Futter¬
versorgung wird überdies in Kürze die Aus¬
fuhr von Futter aller Art unmöglich gemacht
werden , während andererseits schon jetzt die
Beschaffung beträchtlicher Futtergetrcidcvor -
räte auS dem Auslande ohne Inanspruch¬
nahme von Devisen eingeleitet ist.

Es wird sich dabei überdies nicht einmal um
eine zusätzliche Einfuhr von Futtergetreide han¬
deln , vielmehr werden dabei Sic in der Hand
des Reiches befindlichen , auS dem ablaufenden
Getrcidcwirtschastsjahr stammenden Ausfuhr¬
scheine für Futtergetreide zur Einfuhr benutzt
werden . Diese Gctreidemengen werden im Be¬
darfsfall den auf den Fntterpukanf angewiese¬
nen Wirtschaften zugesührt werden . Alle Maß¬
nahmen der Reichsregierung werden sich nach
dem Grundsatz richten : Bereit sein ist alle? !

Ab I . Juli Zementpreissenkung
Die schon im Anschluss an di« Preissenkung am 26.

Februar seitens der Zemettlinrusiric gepflogenen Vcr -
Handlungen über eine weitcre Ermäßigung des Ze -
mentprciscs hat nunmehr aus Grund der anhalienden
Absatzsteigerung zum Erfolg gesiihrt . Mit Wirkung vom
1 . Juli ah werden der Norddeutsche und der Süd -
deutsche Zementverband ihre Preise erneut herabsctzen .
wobei der Süddeutsche Verband , der schon im Fe¬
bruar die stärkste Ermässigung vornahm , auch dieses
Mal wieder vorangebi . Der Norddeutsche Verband
wird die Preis « im Durchschnitt um 10 M sc 10 To .
Iierabsetzen und gleichzeitig eine stärkere Stasselung in
seinen einzelnen Bezirken , so von Ostpreußen , wo die
höchsten Preise liegen bis zum Westen , vornehmen . Fm
Februar hatte er genau um 10 XH pro Tonne ermäßigt .

lieber den Süddeutschen Verband liegen dem SW .
genauere Ziffern vor . Hier werden die Preis « für etwa
80 Proz . des gesamten süddeutschen Absatzes , di« am
26. 2 von 430 aus 433 XH herabgesetzt wurden , wiederum
um 15 XH aus 420 XH sranko herabgesetzt . Die Preise ,
die unter 420 XH liege » , also besonders in den Rand¬
gebieten von Mannheim , Wiesbaden , Fulda , di « bis zu
370 XH gehen , bleiben auch weiterhin unverändert . Des -
gleichen erfahren die Spannen von Hüttenzement zu
Eisenportlandzemcni von 17 XH und diejenigen zu Hoch-
osenzcment von 30 XH keine Veränderung . Auch der
Aufpreis von 60 XH für „ hochwertige " Zement « bleibt
der gleiche. Der Reichsbahn -Zement wird ab Werk von
270 XH aus 260 XH herabgesetzt . Tie Neichsautobahncn
erhalten Ihr « bisherig « PrciSstellung nochmals vergün¬
stigt . Der westdeutsche Verband wird im Gegensatz zu
Nord und Süd seine Preise aus bisheriger Höhe be¬
lasse» .

Bet der Preisermäßigung am 1 . Full bleiben aber
sämtliche Händlerrabatte unverändert bestehen . Sie wer¬
den von der Preissenkung nicht berührt .

Der Absatz der deutschen Zcmentindustrt « zeigt iveiter -
htn eine ersrculiche Auswärtsvewegung , wenn auch im
Monat Juli , wie übrigens erfabrungsgemäss all « Jahre
in diesem Monat , die Höhe der Vormonalsziffern nicht
erreicht wird , so liegt der Gesamtabsatz im ersten Halb¬
jahr etwa 30 Prozent über der gleichen Vorjahrszeit .
Tie unmittelbar « Austvirkitug der Zcmenlkonjunktur
gestattete eine längere Beschäftigung der einzelnen Werke
wie im Vorjahre .

Stark umkämpffer Mafchinenexporf
Folgen der Währ » ngSabwrrtungen .

Die deutsch« Maschlncnindustrie war von allen de-
vise» I ch a s fe n d c n Industrien von jeher die bedru -
tendste gelvesen , denn tn den Jahren guter Konjunktur
war ihre Ausfuhr bis aus 114 Milliarde XH jährlich an -
gewachsen . Wie sehr sich infolge der WährungSabwer -
tung in den wichtigsten Mascbinen '

ciportländcrn die
Konkurrenzlage der deutsche» Maschlnciitndustrie ver -
Ichlechterle , zeigt ein im letzten Viertcljahrshest des
Konjunkturinstilutes vorgcnommcuer Vergleich der deut¬
schen mit der britischen und amerikanischen Maschinen -
ausfuhr (die AitSsUyr ist dabei einheitlich auf Millionen
Reichsmark , und zwar in Preisen des dritten Viertel -
jabres 1931 umgcrechuct ) .

ES gelang der deutschen Maschlncnindustrie zwar vis
beut « , ihre in den Jahren 1928 bis 1930 errungene Vor -
Machtstellung am Weltmarkt zu erhalten : auch im letzten
Halbjahr 1933 liegt der deutsche Maschinencrporl noch
Uber dem seiner beiden Hauptkoukurrentcn . Die Entwick -
lungste n de n z e n haben sich jedoch feil einiger Zeit
sehr zu seinen Ungunstcn verändert : Tie englische Ma .
schtnenaussuhr sletgt seit linde 1932 langsam , aber
dauernd an . Und der Maschineneiport der Vereinigten

Staaten geht seit Frühjahr 1933 , also seit Beginn der
Dollarentwertung , steil in di« Höbe . Dagegen ist die
AuSsuhr deutscher Maschinen auch im ersten Vierteljahr
1934 noch weiter zurückgcgangen . Dieser Rückgang des
AuSlandsgeschästeS erklärt stch vorwiegend aus den
wachsenden Hemmungen , denen der deutsche Maschincn -
erport infolge der Devalvation in wichtigen Konkurrenz -
ländern , wie infolge der Kontingenticrungs - und der
Devisenpolitik begegnet . Dagegen dürste der in man¬
chen Ländern gegen deutsche Waren propagiert « Boykott
nach Ansfassung des KonjunklurinstttilteS « in« wesent¬
liche Rolle schwerlich spielen .

Den Sdiweinebeftand im Deutfchen
Reich

Die vorläufigen Zusammenstellungen des Stat .
Reichsamtes »eigen solgendes Ergebnis der Schweine¬
zählung vom 5 . Juni 1934 : Gcsamtschweinebestand
22 .36 Mill . Stück gegen 21 .17 Mill . am 5 . Juni 1933,
d . s. 5 .6 Proz . mehr , darunter Schlachtschwcin « (über
1i Jahr alt ) 4 .47 (4 .00 bzw . plus 11 .7 Proz .) , Jung -
schweine (8 Wochen bis noch nicht 1- Jahr a !"
<9 .75 bzw . plus 7 .0 Proz .) , Ferkel tuntcr 8 Wochen )
5 .28 <5 .14 bzw . plus 2 .8 Proz . ) und irächtig « Sauen
1.29 (1.40 bzw . minus 8.1 Proz .) Mill . Stück .

Noch der Zählung ist der Gefamtbestand immer noch
um über 1 Million Stück , d . s. 5 .6 Proz . gröber als im
Juni 1933 . Der Altersausbau des Bestandes läßt aber
erkennen , daß di« Umstellung der Schweinehaltung aus
vermehrt « Fetterzeugung durch Vergröberung des Ge¬
wichts der Schwein « erfreuliche Fortschritt « gemacht hat .
Ter um 12 Proz . gröber « Bestand an über 34 Jahr
alten Schlachtschwetnen wird auch in der nächsten Zeit
kein« Preiseinbuben zur Folge haben , sofern di« Tier «
als fette Spcckschwetne aus di« groben Märkte gelangen .
Tie Zunahme der Bestandes an Jungschweincn um 7
Prozent und an Ferkeln um 2,5 Proz . läßt auch noch
für den Herbst und Winter et » verhällnismätzig grobes
Schwcineangcbot erwarten , das sich erst dann verrin¬
gern wird , wenn späterhin die Erzeugung des um
8 Prozent kleineren Bestandes an trächtigen Sauen z»
Markt kommt . Nach dem jetzigen Stand der Feldfrüchte
mub jeder Betrieb mehr denn je daraus bedacht sein ,
die Schweinehaltung dem voraussichtliche » Futteranfall
seiner eigenen Wirtschast anzuvasscn und das vorhan¬
dene Futter vorzugsweise sür die Erzcugniff « fetter
Speckschweine zu verwenden .

Oie Wareneinfuhr aus Frankreich
Der Reichswirtschaflsminister und der ReichSministcr

sür Ernährung und Landwirtschaft haben unterm 28.
Junt 1934 eine Durchführungsverordnung über di« Ein¬
fuhr von Waren aus Frankreich erlassen . Danach wird
der Reichskommissar sür Nus - und Einsuhrbcwilligung
ermächtigt , im Monat Juli 1934 für di« tn einer An -
lag « zu der Durchführungsverordnung aufgesührten
Waren bis zu den darin angegebenen Mengen Einfuhr ,
bcwilligungcn zu erteilen . Ferner wird die RcichSslclle
sür Tiere und tierische Erzeugnisse ermächtigt , im Mo -
nat Juli 1934 für Waren der Einsuür -Nr . 157a des
Stat . Warenverzcichniffcs — Därme , Magen von Vieh ,nicht zum Geuub , tierische Blasen (auber Hausenblasen )— bis zu einer Menge von 711 Dz . Einsuhrbewilligun -
gen zu erteilen . Unter dem französischen Zollgebiet im
Sinne der Verordnung über di« Einsuhr von Waren
aus Frankreich eiuschl . Korsika , des Fürstentum » Mo¬
naco und des SaarbcckcngcbietcS zu verstehen . Die Ver -
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Märkte
Metalle

Berliner Metallnotierungcn
Berlin , 30. Juni . Frciverkehr . Elcklrelhtkiipfcr

(wirebars ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rot¬
terdam 45, Standardkupfer , loco 39,50— 40,50 , Okigi -
nalhllttcnweichblei 17,50— 18 , Standard -Blei per Juni
16,25—17, Originalhütteurohzink ab Nordd . Stationen
13,50— 20, Standardzink 19,50—20.

Obft
Biehmärkie

Frankenthal : Anfuhr 38 Ferkel . Preis 11 - 13
Reichsmark .

Crailsheim : Zufuhr 8 Läufer , 622 Milch -
schweine . Preise : Läufer 50— 77, Milchschweine 22— 35
Reichsmark pro Paar . Handel lebhaft , aller verkauft .

Vieh
1 Obstmärkte

Wetnbetm : « »fuhr 250 Ztr . Nachfrage gut .
Pstrsich « I . 15—20 , II . 8—14 , Erdbeeren 22, HimbeerenI . 25— 32, II . 20 —25, Stachelbeeren 5—12, Johannis¬beeren 8— 10 , Kirschen 4— 13, Sauerkirschen 7—10 Psg .

Börrstadt : Anfuhr 140 Ztr . Absatz gut , Markt
geräumt . Kirschen 8— 11 .5 .

Meckenheim : Anfuhr gering , Absatz gut . Kirschen
5— 16 , Stachelbeeren 10.5—15 . Bohnen 12 — 18 , Birnen
12— 13, Himbeeren 40, Pfirsiche 18 — 25.

W « isenh « > m a . Sand : Anfuhr 270 Ztr . Erd -
beeren 26 —35, Fohannisbeeren 9— 10, Stachelbeeren
grün « 8— 11 , rote 10- 14 , Kirschen 1')—15 , Pfirsiche 20
bi » 28, Aprikosen 30, Bohnen 12 — 15 .

Verschiedenes
Lchisferstabter Gemüscauktio »

Bohnen 14,5—16, Erbsen II , Spinat 6 —8, Weitzkraut Stockholm

5— 6, Rotkraut 16,5—17,5 , Wirsing 6 - 8, Zwiebel 6 ,Karotten Pfund 6, Endiviensalat 7,5— 8, Rettich Stück
3—4.5, Kopfsalat 2,5—4 , Kohirabi 3,4 , Schlangengurken
18 , Gurken pro 100 Stück 1,50—2,25 , Blumenkohl I . S .13- 22, II . S . 10, III . ® . 2- 6 .

Magdeburger Zuckernotierunge «
Magdeburg , 30. Juni . Gemahl . Mchli » prompt per

10 Tage 32.40, per Juni 32.30 und 32.40, per Juli32.55 . Tendenz : ruhig .
Magdeburg , 30. Juni . Juli Brief 4,40 . Geld 4,—.August 4 .50 bezw . 410 , September 4 .50 bezw . 4 .20,Oktober 4.60 bezw . 4 .30, November 4 .70 bezw 4 40

Dezember 4.80 bezw . 4 .50. Tendenz : ruhig .

6eld - und Devisenmarkt
Marktbericht

Im interuatloualeu Deviscnvcrkchr erlitt das eng¬
lische Pfund nach der gestrigen Erholung eine erneute
Abschwächung . In Pari » notierte cs mit 76,47 nach
76,79 , in Mmch 15,53V * na « 15,58 . Psundc -Kabel
stellten sich /Htf 5,07% nach 5,06%. Sonst notierte der
Dollar in Pari » 15,15V* und in Zürich 3,07V* wenigVerändert . Im übrigen waren nennenswerte Verän¬
derungen nicht scstzustcllcn . Ter Gulden notierte in
London 7,44— 4314 , in Zürich 208,671*. der Schweizer
Franken tn London 15,54— 511* . in Paris 4,92%.

Züricher Devifen
Paris
London
Ncwvork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien cßsiz . Kurs
Wien Notenkurs

2029 .75 Oslo 7800
1552 Kopenhagen 6930

307,5 Prag 1268
7185 Warschau 5813
2638 Belgrad 700
4205 Athen 293

208,65 Konstantinopcl 249
118,75 Bukarest 305

7273 HclsingsorS 685
5770 Buenos Aires 7350

8005 Japan 9200

ordnung Ist mit ihrer Verkündung In Kraft getreten .
Die deutsche HolzausscnhandelSbilan , Im Mat 1934

Im Monat Mai 1934 wurden insgesamt 350 231 To .
Holz cingesllhrt . Gegenüber 248135 To . im Monat
April bedeutet die» « ine erhebliche Zunahme , die vor

Willem aus die verstSrkte Papierholzcinfuhr (137 233 To .
gegen 77 584 To .) zurückzusühreu ist. Haupteinsubr -
länder waren für Paptcrholz di« UdSSR mit 48 2:!8To .
Papierholz , 11529 To . Nadclschnittholz , die Tschccho-
slowaket mit 40 598 To . Papierholz . 15 704 To . Nadel -
schnittholz und 47 700 To . Nadelrundholz , Polen mit
24 877 To . Papierholz und 36 742 To . Nadelrundhol ,
sowie schliesslich Litauen mit 10 860 To . Papierholz und
10 260 To . Nadelrundbolz . Nus Oesterreich kamen
10 403 To . Nadelrundholz . Die Holzausfuhr Ist mit
38 102 (35 702 To . ) nur wenig gestiegen .

Die Einfuhr von Erzeugnissen der Forstwirtschaft ins¬
gesamt stieg wertmäßig von 17,051 auf 21,020 , die Aus -
fuhr von 2,421 aus 2,488 Mill . XH . Tie Sperrbol ; -
einfuhr stellte sich auf 23 265 Tz . im Wert « pon 513 OOO
Reichsmark , die Ausfuhr aus 5 391 Tz . im Werte von
271 000 XH .

Frühkartoffelpreis in Baden - Pfalz
6 .40 RM .

Die Pressestelle des Reichsnährstände » , Hauptabtei¬
lung IV , teilt uns mit :

„ Durch den Retchrbeauftragtcn sür di« Regelung de»
Absatzes in Frühkartoffeln ist der Mindestpreis für
Frühkartoffeln In . und ausländischer Herkunft dis ein¬
schliesslich Mittwoch , den 4 . Juli 1934 mit 6 .40 XH per
50 Kilo auSschlietzllch Sack festgesetzt. Beim Verkauf
von Frühkartoffeln ausländischer Herkunft müssen die
Frachtkosten von der Grenzstation bi» zum Verknus »«
ort dem Mindestpreis hinzugerechnct werden ..

Reichsnährstand Haitptabtlg . IV
( LandeSbauernschast Baden ) Mannheim L 7, 1 .*

Vom badifdi -pfälzifdien Holzmarkf
Im Monat Mat wurden nach der Holzpreisstatistik

des ReichSforslwirtschaftzrates in Baden folgend « Durch¬
schnittspreis « erlöst : Für 2500 sm Fichten - und Tauncn -
langholz (25—29) 17,22 XH , sür 300 , m dto . Abschnitt «
(30 — 34 ) 17,22 XH , für 1800 rm Fichten - und Tannen ,
papierholz gemischt , waldgeschält 9 .24 XH, sür 230 sm
Nadelbuchenlangbolz gemischt ohne Rinde 11,30 XH und
sür 2100 rm Nadelgrubcnbolz in Sckstchtinaft 6 XH .

In der Pfalz wurden tm Mai u . a . verkauft : 34 sm
Fichten - und Tannenlangbolz (25— 29 ) zu 17,49 XH , 101
Fcslmcter Kiefcrnabschnitte (30— 40) 22,17 XH , 32 sm
dto . (35— 39) zu 27,29 XH , 50 sm Bucheustämme und -Ab -
schnitte (20—29) 12,86 XH , 46 sm dto . (30—39) zu
18,29 XH und 450 sm Nadclgrnbcnlangholz gemischt
ohne Rind « zu 12,23 XH .

Einzelhandelsfperre verlängert
Nach einem soeben erlassenen Gesetz zur Aenderung

des Gesetzes zum Schutze des Einzelhandels wird dl«
Sperre sür die Errichtung neuer Einzclhandelsverkaus »-
stellcn bis zum 1. Januar 1935 verlängert . Da » Gesetz
enthält ausserdem eine Aenderung , nach der Verlegun¬
gen von EinzclhandelSverkaussstellcn lünstig nur dann
ohne besondere Genehmigung zulässig sind , wnn die
VerkausSstelle in den bisherigen Räumen von dem In -
Haber mindestens ein Jahr betrieben worden ist und
die neuen Verkaufsräume nicht mehr als ein Zehntel
grösser als di« bisherigen sind .

Oie deutfche Weinhandelsbilanz
Januar - Mai 1934

In den Monaten Januar dir Mat wurden eingc -
führt an Weinen zur Herstellung von Wcinbrand 63 519
Doppelzentner gegen 39 963 Dz . im gleichen Zeitraum
1933, von Weinessig 13 276 (11 449) , von Schaumwein
6375 (2621 ) , von Wermuth III 745 (49 338) Dz , Ferner
wurden eingcsührt 188 313 ( 170 773) Dz . Fasswein ,
430 (318) Dz . Flaschenwein « und 9085 (8 637) >/i - gla -
schen Schaumwein .

Im gleichen Zeitraum wurden auSgcsünit 8331
(9370 ) Hektoliter Fasswein , 15 365 (5453 ) Hektoliter
Flaschenwein und 147 131 (66 A4 ) ' / ^-Flaschen Schaum -
wein .

Schiffs - und Mafdiinenbau AG .
Mannheim

Die Gesellschaft schlickt das Geschäftsjahr 1933 noch
58111 (56 870) XH Abschreibungen mit einem Reinge¬
winn von 9 341 XH ab ( t . V . 57 755 XH Verlust ) , um
den sich der Verlustvorlrag aus 118106 XH ermäßigt .
Dt « Generalversammlung , in der vier Aktionäre 310
Aftien vertraten , genehmigte widerspruchslo » die Ver -
lvaltungLanträge und beschloss , den Verlustvorlrag auf
neu « Rechnung zu überuchmcn .

In das Jahr 1933 konnte der Auftrag einiger Neu¬
bauten au » 1932 hcriibcrgcnomme » werden , an denen
di« Gesellschaft noch in den ersten Monaten beschäftigt
war . Mit Juli beginnend konnten wieder grössere Rc -
paraturansträgc hcreingcbolt werden , weiterhin war es
auch gelungen , Ncnbauaufträge zu erhallen , Io dass die
Belegschaft bis heute aus 400 Mann (Ende 1933 betrug
sie 260 Mann ) vergröbert werden konnte . Für die
Erneuerung der alten Brücke vom Neckar nach dem Vcr -
bindungskanal , zu der sich der badische Staat entschloss,
brachte dt« Gesellschaft 85 000 XH mit auf . Von diesem
Betrag sind einschliesslich eines Betrage » von 101100 tn
1933 40 000 XH abgeschricben , so dass für die nächsten
Jahr « noch 45 000 XH zu tilgen sind . Der Brulloüber «
schliss wird gegen das Vorjahr stark erhöht mit 683 855
<352 473) XH ausgcwicsen , wozu noch 5 065 ( 172) XH
aukerordentlich « Erträge und 616 (—) XH Zinsen treten .
Für Löhn « und Gehälter wurden 461 002 (271 286 ) , sür
soziale Abgaben 42 285 (36 215) , sür Besitzsteuern 11 673
(28 600) und sür sonstige Aufwendungen 97 122 ( i . B .
11313 XH Unkosten ) aufgebracht .

Die Auslräge an Reparaturen haben sich infolge der
Reglcrungsmassnahmen ( Zuschuss) im lausenden Jahr «
vermehrt , auch war die Gesellschaft bts jetzt mit Ncu -
bauauslrägrn versehen . Nach den Informationen des
TW ist der Auftragsbestand für das lausende Jahr ge¬
sickert.

Die Gesamtbezüge des Vorstandes betrugen in 1933
11 700 XH , we des AnsstchkSratcr 1 667 XH .

In der Bilanz erscheuicn bei uuv . 600 000 XH Aktien¬
kapital die Verbindlichkeiten mit 376 812 (213 905) XH ,
darunter 269 182 (164 161 ) XH Anzahlungen von Kun¬
den und 107 061 (41 673) XH Warenkrcditorc » . An -
dierseitS Anlagevermögen 391 691 (443 448) XH , Rob - ,
Hilfs - und Betriebsstoffe 61 077 , unvollendete Arbeiten
177 703 ( i . V . zusammen 140 632) XH , Forderungen aus
Grund von Warenlieferungen 179 838 <103 972) XH ,
Kasse usw . 4 944 ( 1 673) XH , andere Bankguthaben
6 803 (6 130) XH . Als interimistischer Posten erscheinen
noch 37 041 XH sür den Bau der Drehbrücke zuzüglich
2 850 M sonstige RechnungSabgrenzungSPosten .

Maiausweis
der Deutschen Rentenbank

Na » dem Mai -Ausweis sind bisher 114 109 500 XH
4' (-Prozer » ige Lsthilfeenlschukduugsbricse ausgcgcben
worden , von denen 67 982 300 XH getilgt wurden , so
dass sich noch 46 127 200 XH im Umlauf befinden . Seit
Inkrafttreten des Ltgutdalionsgesetzes sind Rcnlcn -
bankscheine im Betrag « von zusammen 1671 283 921 .28
Rculcumark getilgt worden .

„Der Führer ' Sonntag , 1. Juli 1034, Folgt 178, Sette 16
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Nor dem Großen Prels von FrankreiM
A .K. Pari - , SV. Junt . (Drahtbericht unseres

Pariser Vertreters .)
Nach einigen kühlen und regnerischen Tagen

ist wieder schönstes Wetter. Von diesem Wet¬
ter begünstigt , wird der Andrang znm Nennen
um den Großen Preis des Automobilklubs
von Frankreich, auf der Rennbahn von Month-
l^ry ein ganz ungeheurer sein . Die Leitung
deS Automobilklubs von Frankreich und die
Polizei haben die umfassenden Vorkehrungen
»u diesem Zweck getroffen . Heute , am SamStag-
nachmittag , von 2—4 Uhr, fanden die GewichtS-
prüfungen statt . Darnach starte» jetzt endgültig
14 Wage » . Von diesen 14 Wagen sind 6 Deut¬
sche Wage » .

• Autonnio» mit Momberger, Stuck und
Fürst vo« Leininge « , S Mercedes mit Ca -

racciola, von Brauchitsch und Fagloli .
Auch die Italiener sind mit ihren zwei Rcnn-
markcn vertreten, Alfa Romeo mit drei Wagen
und den Fahrern Barzi , Chiron , Graf
Trossi , Maserati ebenfalls mit zwei Wa¬
gen und den Fahrern Zehenber und
Etancelin . Frankreich vertritt wie gewöhn¬
lich nur Bugatti mit drei Wagen und den
Fahrern Nuvolart , dem Sieger des letzten
Jahres , Benoist , Dreyfuß .

Auf dem letzten Training am SamStagvor-
mittag vor 12 Uhr war eS den meisten Fahrern
nicht mehr um den schnellsten Rekord zu tun,
sondern um die weitere AuSprüfung deS Mo¬
tors , der Bremsen und der Gummireifen. Die
Rennbahn von Monthttry hat wie bekannt eine
Länge von 12,5 Kilometer. Die Gesamtstrecke,
die durchfahren werden muß , ist 500 Kilometer.
Die beste Zeit fuhr heute vormittag der Fürst
von Leiningrn, einer der drei Fahrer von
Antounion, mit 5,12 Minuten . Ihm folgten
Benoist auf Bugatti mit 5,18 Minuten , Nuvo-
lari auf Bugatti mit 5,18, Momberger auf
Autounion mit 5,21 , Graf Trosst — Alfa Ro¬
meo 5,24, Etancelin 6,26, Zehender Maserati
mit 6,24, Fagiolt Mercedes 5,26, Brauchitsch
Mercedes mit 6,47. Schon diese letzten Fahr¬
zeiten zeigen , daß die Fahrer «S nicht für nötig
hielten, die Rekorde der ersten beiden Trat -
ningStage auch nur wieder zu erreichen . Am
Freitag hatten Chiron 5,6 ' /« Minuten er¬
reicht. HanS Stuck hatte schon am ersten Tag
5,7 Minuten gefahren . Fagiolt am zweiten
Tag 5,6s -- Minuten . Brauchitsch, der alle Re¬
korde schlug , am zweiten Tag 5 Minuten */s Se-
knnden .

Die Deutscheu find die ausgesprochene « Fa«
voriten, besonders die neuen Rennwagen von

Mercedes. Der neue Mercedes-Rennwagen
hat, als er zum ersten Male auf der Bahn
erschien, auf alle einen ganz gewaltigen Ein¬
druck gemacht. An Schnelligkeit , das gibt man
hier ohne weiteres zu , kann kein deutscher Wa¬
gen übcrtroffen werden . , Aber eine andere
Frage ist, ob die Mechanik ebenso dnrchgear -
beitet ist, um ca . 500 Klm . durchzuhalten . Der
Leiter der Mercedes- Expedition, Neubauer ,
äußert sich heute in der großen Sportzeitung
„L 'Auto " dahin, der Kampf werde ein Kampf
sein zwischen neuen, raschen Wagen gegen die
alten Kombinationen, die aber den Beweis
ihrer Tüchtigkeit erbracht hätten und die für
sich hätten, die Erfahrung sowhl ihrer Er¬
bauer wie ihrer Führer . Man dürfe das
Material von Mercedes- Benz nicht nach dem
letzten AvuSrennen beurteilen. Erst morgen
werde man sehen, was die neuen Mercedes-
Maschinen leisten können ."

Aehnlich äußert sich der Leiter von Auto-
Union Walter , der in der Meinung , das

Mannheim, SO. Juni . sDrahtbcricht des
„Führer ". ) Jedem Ruberer und jedem Ruder-
sportanhänger wäre der Besuch einer der er-
rcichbaren Großregatten in Mannheim, Mainz
und Frankfurt , zu denen sich in absehbarer
Zeit nach Fertigstellung Ser neuen Rheinhafen-
ftrede auch Karlsruhe gesellen wird, zu
besuchen . Wo 4 und 6 jBoote gleichzeitig über
die Bahn gehen können , da ergeben sich fes¬
selnde Kampfbilder , da übermitteln sich im
Rennen für jedermann die schönsten Bilder.

Solche Eindrücke vermittelte der erste Tag
der Mannheimer Regatta.

Pünktlich um 4 Uhr wurde das erste Rennen
gestartet . Die Organisation ist wie immer in
Mannheim mustergültig. Ein besonderes star¬
kes Aufgebot stellt dt« Schweiz . Die Ruder¬
sektion Fußballklub Zürich , der deutsche Ru-
derverein Zürich und der GraShopcrklub Zü¬
rich bestreiten am ersten Tag 6 Nennen. Nimmt
man Sie international besetzten Nennen vor¬
weg, so bleibt bedauerlich , daß die Schweizer
Vertreter keine größere Konkurrenz, besonders
aus Mittel , und Norbdeutschlanb vorfanücn.

schönste Handicap für die deutschen neuen Waste«
sei der Mangel seiner AuSprobung . Trotzdem
bezweifelt er nicht, daß die deutschen Wagen ein
prachtvolles Rennen machen werden.

Im „Jntransigeant" äußert sich ausführlich
Caracciola . Er ist der Meinung , daß das
Rennen morgen

das größte Autorennen sein werde, das
man je gesehen habe.

Jedenfalls werde der Rekord deS letzten Jahres
geschlagen werden . Niemals hätte man eS für
möglich gehalten , daß man bei der Autobahn
von Montlhörh einen Rekord von 6 Minuten
10 Sekunden überschreiten könne , wie ihn die
Deuffchen schon im Training mehrfach über¬
schritten hätten . In der französischen Spord-
presse wevden starke Borwürfe gegen die
französische Regierung erhoben , weil
sie der nationalen Rennmarke Bugatti nicht
dieselbe Fördenmg habe zuteil werden lassen ,
wie die italienische Regierung Mussolini
und die deutsche Regierung Hitler , die ihren
nationalen Marken gegenüber da-? in großzügi¬
ger Weise bewiesen hätten .

/Tonst - hätten sie sicher nicht am ersten Tag von
6 Preisen gleich 3 gewinnen können .

Das erste Rennen der Gastvierer ist, nach¬
dem München und Saarbrücken zurückgezogen
haben , ein Duell zwischen Würzburg und Zü¬
rich .

1. Würzburger RB . 6,06,4.
2 . Ruderverein FC . Zürich 6,08.
Den ersten Sieg landet die Schweiz im ersten

Juniorviercr . Hier war nur ein einziger deut¬
scher Gegner, der Rheinklub Alemannia übrig
geblieben .

Dieses mal zieht Zürich nach einem ungeheu¬
ren schweren Kampf mit einer halben BootS -
länge Vorsprung.

Alemannia hat daS Rennen durch Krebsen
bei tausend Meter , wo sie mit & Längen
führte, verloren.

1 . Deutscher Ruderverein Zürich 6,16,4 ; 2.
Rheinklub Alemannia Karlsruhe 6,17,4.

Die nun einmal begonnene und von Sach¬
kennern vorausgcsagtc Siegesscrie setzten die
Schweizer im ersten Juniorciner fort.

1. Ruderscktion FC . Zürich «Rufli ) 6,40.4,
2 . Mannheimer RB . (Hofmann ) 0,47. 3 . Mann¬
heimer RB . Baden iSchäfer ) 6,48.

Wenig « Minuten später gibt von Opel Im
ersten Senioreiner gegen den gar nicht über¬
mäßig kräftigen Schweizer Meister S t u d a ch
bet tausend Meter auf .

1. GraShopperklub (Zürich , Studach) 6,32,
2 . RV . Rüsselsheim (von Opel) aufgcgeben .

Der mit dem Käferpreis ausgeschriebene
erste Seniorachter war daS wichtigste Rennen¬
des ganzen Tages.

Würzburg siegt mit */* Längen gegen den be¬
sten Schweizer Achter Rudcrkinv FC . Zürich .

1 . Würzburger RV . 6,84,4,- 2 . Mainzer RV.
5,36,8 ; 8. Wasicrsportverein Königsberg 5,88 ;
4 . Rudcrsektion FC . Zürich 6,46.

Juniorachter :
1. « mizitia Mannheim 6,40,4 ; 2. RV . Rüssels

heim 5,41,2 ; 3 . Rheinklub Alemannia Karls¬
ruhe 6,61,4 ; 4 . Deutscher RV . Zurück 5,40,2.

Das Turnier im KLTN . am Samstag
Bei herrlichstem Tenniswetter konnte der

K .E .T .V . aauf den Plätzen an der Alb ge¬
stern sein Turnier fortschcn. WaS am Frei¬
tag noch unmöglich erschien : die sich schon früh
bemerkbar machende Hitze stellte an die Aus¬
dauer der Spieler hohe Ansprüche . Tie Turnicr-
leitung hatte natürlich alle Hände voll zu tun ,
um daS am Freitag durch schlechtes Wetter
versäumte wieder nachzuholcn.

Im Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft
von Süddeutschland setzten sich die Favoriten
auf der ganzen Linie durch .

In der Meisterschaft von Baden im Damcn-
Einzcl erreichte Frau Sticncn die Vorschluß¬
runde . Der Kampf um den Sieg wird also
zwischen Frau Stirnen und Frau Prof . Wc-
gele liegen .

Auch im Hcrrcn -Doppel Klasse A sind bisher
Ucverraschungen nicht zu verzeichnen, da in die¬
ser Konkurrenz ebenfalls die favorisierten Paare
die ersten Runden gewonnen haben.

Die Klasse B wurde weiter geführt .
Resultate :

Herren -EInzel, plage A :
Bub — Ernst 6/2, 6/0
Heitmann — Morlock 6/2, 6/3
Messen — H . Huber 6/3, 6/4
Walch — SB. Huber 6/3, 6/3

Damcn -Einzel, Klage A :
Frau Pros. Wegel « — Fr . Schenk 6/4 , 6/2
Frau Stlcne » — Frau Gilfcrl 6/2, 6/0

Hcrrcn -Doppel :
Huber — Landschütz / Wcchc — Ernst 3/6 , 6/4 , 6/4
» iiß — Walch / Schmidt — Grell 6/4 , 6/1

Damen - und Hcrrcn -Doppcl:
Fr . Tticnen — Buk! / Fr . Freb — Frey 6/2, 6/1
Frl . Weigand — Huber / Frl . 2 >lbcrbor !h —

Adam 6/7, 6/2.

Snterimtiklmle Mannheimer Ruderregatta
Erster Regattatag . — Alemannia Karlsruhe verliert den ersten Juniorvierer

Ais zum erstenmal die
Rennmvlvre donnerten . . .

Bon Fritz Pullig
Heut« , am Zaat , an dem 4» Frankretch erst,

mal» wieder unser« deutschen Nennwag«» an den
Start geben , um den Beweis ,u erbringen , dag
deutsche Arbeit tm neuen Deutschland wieder
sein« Weltgeltung hat , lagen wir nachstehend «ine
Erzötzlung solgen von dem 1. Aulomobilrennen
in Deutschland überhaupt , da » al« „Gordon-
Bennett -Rennen ' am 8 . Junt 1904, also vor 30
Jahren , tm DaunuS gefahren wurde . S» war
damals ein Kamps der Nationen aller Länder ,
dar größte , bis dahin gesahren« Renne» über-
Haupt.

Unaufhörlich bauert der Zustrom »um Tau¬
nus an . Nicht nur au » Frankfurt und der
weiteren Umgebung der Rennstrecke, dt« stch
von der Gaalburg über Weilburg, ' Limburg,
NeuhauS, Idstein , Esch, Köntgstetn , Oberursel,
Homburg wieder zur Saalburg hinauf »teht
und von den Rennwagen fünfmal durchfahren
werden soll , ist alle» mit Kind und Kegel »um
„Kottlett- BäffstSk-Renne"

, wie ma» scherzhaft
tagt, hinausgeeilt . Auch au » dem übrigen
Deutschland und dem Ausland« find aber¬
tausende Zuschauer erschienen , di« da» gewal -
lige Ereignis miterleben wollen .

Alle Züge, die mit viertelstündigem Abstand
ans dem Frankfurter Hauptbahnhof htnauS
nach Homburg, Königstein , Idstein , Weilburg
und Limburg keuchen , find btS auf da » Dach
wit Menschen überladen. Die Straßen mit
Fußgängern , Leiterwagen voller Menschen,
Radfahrern , Automobilen mit den Kennzeichen
aller Länder überlastet.

Und dazu eine unerträgliche Hitze , aber
niemand achtet ihrer .

Die Strecke , an der stch ein Bierzelt am
andern etabliert hat und außerdem die Sol¬
len ihre Biwaks errichtet haben , leuchtet rot.
Sie ist über ihre ganze Ausdehnung hinweg
wit einem teuren Bindemittel staubfrei ge¬
wacht worden .

Auf der Saalburg brodelt es von Menschen.
Alle Sprachen der Welt sind zu hören. Das
Saalburgrcstaurant und alle Bierzelte sind
bald leer getrunken, trotz der phantastischen
Preise. Nur noch Sekt ist zu bekommen und
nachher nur noch Ehampagncr <20 Mark die

Flasche) . Auch er wirb getrunken, man ver¬
durstet ja bald .

Der Taalburg gegenüber ist die Kaiser¬
tribüne errichtet , vor der unausgesetzt Militär¬
kapellen spielen und die Rennwagen zum
Start aufgestellt sind .

WaS für RennwagenI Man staunt sie an .
Und babet sind e » fast nur ChafftS mit zwei
kümmerlichen Sitzen, frei und offen, ohne
Windschutz . Die Räder mit Holzspeichen. Nur
die Engländer und Franzosen haben sich et¬
wa» „einkaroffiert" . Aber was die Wagen lau¬
fen ! Schon beim Training sind Geschwindig¬
keiten von 180 Km. und 88 Km. Durchschnitt
gestoppt worden!

Nr. 1 hat ein Mercedes auf dem Kühler,
der von dem Deutschbelgier Jenatzky gesteuert
d« r von dem Deutschbelgirr Jenatzy gesteuert
Mann mit rotem Haar und gleichem Ztckel-
bart , der ihm das Aussehen eine » Mephisto
verleiht, hat den wertvollen Gorbon-Bennett-
Pret » tm Jahr vorher in Irland vor dem vor-
hertgen Sieger Sbg« au » Wolseley gewonnen .
Und da der siegend« MercedeS -Wag«n «tu
deutscher war , so mußt« bat nächste Rennen in
Deutschland auSgetragen werb«n.

Mit Nr . 2 startet der vorherige Sieger Ebge.
Nr . 5 ist der Franzose Therry auf blauem
Brafsier, Jenatzky» schärfster Gegner. Ein dtk-
ker Herr , der immerzu lacht und gar nicht wie
ein Rennfahrer auSsteht . Nr . 8 ist der Bel¬
gier Baron de Tater» auf Mercedes, ein
Draufgänger , von dem man die Ueberraschung
erwartet . Nr . 14 ist Fritz Opel auf Opel. Auch
er hat seinen Wagen karofliert mit langer
Haube . „Sie sind Deutschlands Hoffnung,"
sagt Prinz Heinrich zu ihm . Alle anderen Fah.
rer treten hinter diesen Favoriten zurück. Man
betrachtet ste von vornherein als „ferner
liefen".

Endlich senkt der Herzog von Ratibor zum
erstenmal die Startflagge , Jenatzy saust mit
130-Km.- Gcschwindigkeit da» Gefälle nach
Wchrheim hinab. Böllerschüsse zeigen auf der
ganzen Strecke den Beginn des RennenS an .

Fünf Minuten später wirb Ebge abgelassen.
Sein niederer Wagen gleicht einem Jauchefaß
ans Rädern und heißt bald überall das „Pud-
dclfaß "

. Alle Starts klappen . Als Baron de
Eaters starten soll , gibt es eine Rauchwolke ,
dann ist e » still um den Motor . Berölt . Ker -

zcn werben gewechselt. Wieder eine Rauch¬
wolke und aus . Weg mit dem Wagen , Platz
für den nächsten. Erst nachdem Nr . 10 schon fort
ist , heißt es auf einmal : Platz — Platzl ! De
Eaters saust davon , hat aber 14 Minuten ver¬
loren. Dann startet Fritz Opel im schneewei¬
ßen Wagen . „Opel gewinnt !" Das ist der Tip
aller. Aber schon bald kommt die Meldung,
daß er wegen eines BolzcnbruchS bei Wehr¬
heim liegen geblieben ist . Nur zwei Kilometer
weit kam er .

Nun hat Deutschland nur noch eine Hoff¬
nung : Jenatzy, denn de Eaters wirb die ver -
lorene Zeit nie aufholen können und wenn
er fährt wie ein Satan .

Wir wird Jenatzy fahren? Brennend diese
Frage überall. Alle Meldungen von der
Strecke besagen , baß er in höllischer Fahrt sei
wie der leibhaftige Gottseibeiuns selber .

Da ertönt ein Trompetenstoß! Der militä¬
rische Hornist an der Ecke der Saalburgkurve
hat von seinem Podium au » einen in der
Ferne herannahenden Wagen erblickt und muß
Signal geben.

Und -S kommt einer, von weitem schon
leuchtet die Nr . 1 . Jenatzy — Hurra ! Jenatzy
— Hurra ! Jenatzy hört die JuVelschrete der
Massen . Er lacht im Borüberfliegen. Sein
Bart weht , sein Mantel flattert . Fort ist er
in die zweite Runde. Wieder ein Trompeten¬
stoß . Edge . Hat schon drei Minuten verloren
gegenüber Jenatzy. Ein anderer Wagen bleibt
benzinlos vor der Saalburg liegen . Dann
kommt Therry — Nr . 6 . Jenatzy schärfster
Konkurrent. Man hält den Atem an. Rum
saust der Dicke und ist wieder fort. Zelt ist ge¬
nommen : Jenatzy liegt eine Sekunde vor
Therry . . . Eine Sekunde! Jenatzy wir»
gewtnnen, muß gewinnen! Wir beten für ihn
lautlose Gebete .

De Cater» kommt, überholt in btt Kurve
halsbrecherisch einen Konkurrenten. De Cater»
hat fünf Minuten aufgeholt . . . fünf Minu¬
ten ! Alle» schwelgt ehrfürchtig , dann geht »er
Jubel los . De EaterS hat die schnellste Runde
gefahren, wird die verlorene Zeit aufholen
und gewinnen. Deutschland hat wieder zwei
Eisen im Feuer . Aber bald kommt die Mel¬
dung , daß de Eaters Reifen wechseln muß .
Und dann : Jenatzy a » ch, während Therry
durchfährt ohne Panne . Deutschlands Zuver-

sichtSbaromctcr ist auf Null gesunken .
Aber als Jenatzy wieder als erster durch¬

kommt,» sicht man das zuversichtliche Lachen ,
weht sein roter Bart wie ein HoffnnngSsanal.
Und als Therry kommt, weist man , daß Je¬
natzy schon wieder Zeit gntgefahrcn bat . Die
Hoffnung ist wieder da . Auch bei de EatcrS.

Da hat letzterer abermals Reifenpanne, und
Jenatzy muß bei Limburg an- einem Bahn¬
übergang halten . . . Pech . . . Pech . . .

Die vorletzte Runde kommt. Immer noch
Jenatzy als Erster. Und — Hurra ! — er hat
gegen Therry wieder Zeit gntgemacht , liegt
nur noch zwei Minuten zurück . . . Jenatzky !

Die letzte Runde. Bon der ganzen Strecke
laufen die Meldungen ein : Jenatzy macht im¬
mer mehr Zeit gut. Er kann noch gewinnen
. . . kann noch ! Die Spannung ist entsetzlich .

Da , der bekannte Trompetenstoß. Jenatzy
kommt . . . Jenatzy ! Er rast vorüber mit dem
Lachen des Siegers . . . Dann kommt Ther¬
ry . . . Zeit nehmen ! Ist genommen . Therry
hat mit 60 Sekunden Vorsprung gewonnen . .
Nr 60 Skunben. Stoch eine Runde und er wäre
verloren gewesen. Aber diese Runde gibkS
nicht mehr . Deutschlands Jcnatzn batte ein
viel größeres Rennen gefahren und de Ca -
terS auch . Aber des Schicksals Tücken siüd

gen es gewesen. ,
Die Franzosen holen , ziehen TSeörl, anS
m Wagen , waschen den erschöpften Dicken
!t Champagner, bestecken die Bäume mit
ennenden Kerzen , tanzen drum herum wie
: Wilden.
An der Saalbnrgmaucr aber sitzt Jenatzy.
- kann es nicht fassen , kann es nicht begreifen ,
sin Mund ist offen , seine Augen glänze » sie-
rnd. Sein vorhin noch flammender Bari
ngt herab . Und auf einmal senkt er den Ha¬
ren Kopf und — meint ,
lind mit ihm weint Deutschland , dessen Wa -
!» schneller und besser waren, dem aber das
btcksal « in tückisches Bein stellte -
Pie ungleich höher man aber das Abschi,ci -
i der deutschen Wagen gegenüber dem sie¬
chen französischen wertete, geht daraus her -
t, baß Jenatzy? Wagen noch am gleichen
g für 80 000 Mark verkauft wurde. . .
jenatzy und Therry — sie leben beide scho .»
>ge nicht mehr . . . Die Erinnerung an sic
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Bom Aachener Reitturnier
lLondcrberjcht des „Führer ")

Das 10. Aachener Turnier , das leider unter
der Ungunst dcS Wetters leidet , erreichte im
Preis der Nationen , zu dem der Reichspräsi¬
dent einen wundervollen grosien G o l d p o k a l
alS Wanderpreis gestiftet hat , seinen
Höhepunkt , wenn auch nur vier Nationen in
Konkurrenz traten . Wie üblich mußte der Kurs
von jedem Pferde zweimal absolviert werden .

Der tiefe Boden mag einen gewissen Einfluß
auf die Placierung im Preis der Nationen ha¬
ben .

Die Ueberlegcnheit der Italiener , welche
den Goldpokal gewannen , mutz indessen an¬
erkannt werden .

Sie haben in dem aus Frankreich importier¬
ten Halbblüter Judex lMajor Bcttoni )
und dem in Italien gezogenen Vollblüter
Coclitc lEent . Kcchlcr ) zwei Pferde in
das Tressen geschickt , die kaum zu schlagen wa¬
ren . Speziell der neunjährige Rappe Coclitc
ist eine Klasse für sich , gewann er doch in Rom
zweimal den Preis des Königs , außerdem ging
er in der Coppa Mussolini weitaus am besten
von der italienischen Egnipe . Diese beiden
Pferde gingen in Aachen je einmal fehlerlos ,
wodurch sie natürlich einen großen Vorsprung
für ihre Mannschaft gewannen . Die übrigen
Offiziere waren Kaptn . Lombardo auf
Buffalina , einem Produkte der italieni¬

schen Zucht , und Obstltn . F o r q u e t auf der
das Varriercuspriugen . Die Gesamtfchlcrzahi
Irischen Stute Nereide , ein Spezialist für
von 22 mar unter den gegebenen Verhältnissen
ein gutes Resultat .

Die deutsche Mannschaft , bestehend aus :
Rittm . M o m m lVaccaratj , Obltn . S ch l i k -
k u m lWangc ) , Obltn . Kurt Hasse <Olas ) ,
Obltn . Brand lBaron IV ) zeigte sich nicht
von der besten Seite , denn eine Gesamtfehler¬
zahl von 37 war über Erwarten viel . Ganz
aus dem Leim ist Baccarat , denn er bekam
beim ersten Gang 40 Strafpunkte , schied also
bei der Gcsamtplacicrung aus .

Auf dem dritten Platz standen die Polen
Ltn . Pohorccki ( Tavannah ) , Ltn . Gutowski
<Lad ) , Hptm . Mrowcc ( Moskals , Hptm . Ru -
cinski lRocksana ) . Sämtliche Pferde sind in
Polen gezogen und als gut im Nahmen
stehende Halbblüter anzusprcchcn , ein Pferd
wurde abgeklingclt , die anderen machten zu¬
sammen 48 Fehler .

Für die Ungarn waren die Anforderun¬
gen anscheinend zu hoch , die hoch im Blute
stehenden Tiere konnten diese Hindernisse nicht
bewältigen . Drei Starter mußten beim zwei¬
ten Kurs ausschcidcn . Gerne wird man zu¬
gestehen , daß die ungarischen Offiziere ebenso
wie die Polen mit großem Schneid die schwe¬
ren Hindernisse anrittcn .

Das Hochspringen hatte nur eine sehr ge¬
ringe Beteiligung , die Versuche zwei Meter zu
springen gingen fehl . 1,!» > Nieter überspran¬
gen noch fehlerlos F a n f a r c unter Obltn .
2 ch l i ck u m und F i r st a unter Tr . Z i c g -
l e r . Ter italienische Major O l i v i e r i kam
mit V a l s o r i s i e n bis 1,80 Meter .

Dagegen hatte
der große Preis von Aachen

eine Beteiligung von 32 ausländischen Pferden
und 21 in deutschem Besitz . 23 Pferde scheiter¬
ten , teilweise durch Sturz , lediglich drei blie¬
ben fehlerlos und zwar Wange unter Obltn .
S ch l i ck u m , der schon erwähnte Judex .
Sieger im großen Preis von Nizza unter Ma¬
jor Bcttoni und die sechsjährige Bianka
unter A . H o I st. Beim Stechen blieb der Cham -
pionrciter Axel Holst wieder fehlerlos und ge¬
wann damit die wertvolle Trophäe für Deutsch¬
land , Wange wurde nicht nochmals abgcschosseu,
Major Bcttoni gab bei zwei Fehlern auf .

Treue Besucher des Aachener Turniers sind
das Ehepaar Hartmann - Pauly fBuda -
pestj . Frau Pauly hat auch schon mehrere
Preise im Amazoncnspringen gewonnen , ihr
Gatte ist ein guter Springreitcr , dazu ein fa¬
moser Drcssurreiter , wie er auf Liebling
bewies . Zwei jugoslawische Offiziere Oberst
S c u n i g und Rittm . Horvath ans R e -
torsio und Baccarat , beide Pferde sind
in Jugoslawien gezogen , lassen darauf schlie¬
ßen , daß man in dieser Armee etwas von Dres -
surrciterci versteht . Baccarat kam in einer

schweren Dreffurprüfung sogar auf den erste »
Platz . De finnische Oberst Forsell , auch
schon mehrfach Gast in Aachen auf dem deut¬
schen Pferde Phyrrhus , wußte in den Dres -
surprüfungcn , wie stets , eine gute Figur abzu -
geben .

Sri. Sorn ausgelchieben
von Lramni erkrankt

Wenig angenehme Nachrichten kommen für
uns aus Wimbledon . Gottfried von Cramm ,
unser Spitzenspieler , ist plötzlich erkrankt . Der
Deutsche leidet an Halsbeschmerben , und be¬
dauerlicherweise ist auch Fieber eingetreten .
Eine notwendige Folge davon war , daß das
Treffen von Cramms gegen den Südafrikaner
Kirby auf Samstag verschoben werden mußte .
Eine Gefälligkeit , die von Cramms Beliebtheit
in London noch unterstreicht . Es ist sonst ein «
Seltenheit , daß in Wimbledon Programm -
Umstellungen erfolgen .

Ein Unglück kommt selten allein . Im Her -
ren -Doppel unterlagen Werner Menzel/Dr .
Kleinschroth den Amerikanern Brcese/Reed
3 :6, 4 :6, 4 :6. Im Gemischten Doppel wurden
W . Menzel und Frau McReady von Rutnam /
Green 7 :3, 6 : 1 geschlagen , und zu allem Pech
war auch Marie -Luise Horn in sehr schlechter
Verfassung , so daß sie gegen die französische
Mcistcrspiclcrin Simone Mathicu mit 5 :7, 2 :6
unterlag . Eilly Rußem dagegen wurde erfreu -
licherweise von dieser Unglücksserie nicht be¬
troffen , sie warf die Engländerin James über -
aus sicher mit 6 :2 , 6 : 1 aus dem Rennen .

durch Dr. Ernst Richters FrähstSckshriutertec
rogt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und
sorgt für gesunde Gewichtsabnahme . Jetzt auch als
Drix-Tabletten . In Apotheken und Drogerien .

Verkauf durch i 47880
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U. KAUTT & SOHN , Karlsruhe
Fernsprecher 291 / 292 — Waldhomstralje 14 - 16

Bodenüeizen. - Lacke, - oeie,
Parkenputzöl. stamspäne ,
strelchtertlge Farben u. Lacke
Drogerie Otto niayer . u/i nm ^o

Sauft bei
fübrer -

inlcrcntcn

iiiiiiiiiniiniinniiiinniiiiiiiiiiiiiiniiiiiNiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii :

| Eine gute Erholung
licbern Sie sieb , wenn Sie vor Antritt Ihrer Urlaubs¬
reise Ihre Wertsachen, Dokumente, Schmuck - und
Silbergeeenständebei uns hinterlegenund wenn Sie
dieMögl ebkeit ausnfitzen , Ihre Rechnungen , Steuern
usw . während Ihrer Abwesenheit durch uns zahlen
zu lassen . 47873
Nähere Auskunft wird bereitwilligsterteilt.

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe

mit Depoaltenkaise Mühlburg , Rheinstraße 44 .

in
Alte Schallplatten

wieder wertvoll ! !
Jede abgespie 'te
20 , 25 oder 50 cm Schallplalfe wird
beim Kauf von 2 Kristall Schall -
platten a. PM . 1.50 mit PM . 1.- in
Zahlung genommen . 47870

,
“ Fritz mutier *

r StM -ll .miicheiiliapsel ^
(St 'ihlhMse mit auSwechsel.

barem Gummieinsatz )
„ Stelltest " ges. aesch.in all. Groß . Eleg . im AuS .
sehen, billig im Gebrauch , da
nur einmalig . Anschasfg Wo

■ friäBBM nicht erhält ! verlange man
Prospelt und Preisliste von

Gcbr . Manecke , Durlach j B. ^

II
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ks ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund¬
schaft in unserem

VerbreitnngSbezirk
monatlich zu besuchen .
Der „ Führer " kann
£ i< durch eine Emp¬
fehlung täglich in Er¬
innerung bringen . —
Sollte daraus für Sie
kein Vorteil ent¬
stehen ?
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Etwas Neues in 47860

SliPidttKtl
Buntremust . Rips - Kunstseide .
Eleganter Kunstseiden -Damast
Schwere Brokat - Kuns 'seide

Besichtig . Sie m . Spezialfenster

Ehestands -Darlehen werden
in Zahlung genommen .

3eff en ~ drltel
KalsersfK 141 , a , Adolf Hlfler- Platz

Sch ,
u n «

in der nordischen

Mytholog ie
(Es ist da oon einem Zauber »
garten die Rede , in weichem
goldene Apfel wachsen , deren
Genuß ewige Schönheit und
ffngend verleiht . Doch der
Garten erfordert besondere
Pflege , die nur von der Göt¬
tin der fugend und Schön¬
heit ausgeiibt werden kann .
Andernfalls welken die Apfel
und damit auch die davon
Genießenden . Welch wunderbare Symbolik für die Körper »
pflege derArau ! Nur sie selbst kann denGarlen - ihren eigenen
iörpec - pflegen und [ein vorzeitiges Welken vermeiden . Und

nie darf dabei die Nesorm - Damenbinde . Camella “ fehlenI

Nur »CameUs * Ist , Camalla ' : Oie vielen Lagen feinster , flaumiger
Camelia -Watte (aus Zellstoff ) verbürgen höchste Saugfähigkeit ! Welch
anschmiegend , abgerundete Ecken ! Keine Verlegenheit , auch in laich *
fester Kleidung ! WäscheschutzI Einfachste und diskrete Vernichtung .
Der Camclla -Gürtel mH Sicherheitsbefestigung gewährleistet beschwer «

deloses Tragen und gröfyte Bewegungsfreiheit !

Die ideale Reform-Damenbinde
Warnung vor minderwertigen Nadiahmungen !
Achten Sie daher auf diese blaue Packung !

Rekord tOSt . Schachtel M. - .50
Populär 10 St. Schachtet M - 90
fiogulär 12 St. Schachtel M. 1J5
Extra stark 12 St. Schachtel M. 1,50
Reisepadtg . (5 Einzelp .) M. -.75

Tretet der RS-VMsniiWhrt bei!
> fr ;v
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Baden -Baden
lieber den landwirtschaftlichen Be -

trieb des Landwirts Siemens Lo¬
ren , und dessen Ehefrau Theresia
ged . Zoller , beide in Sinzheim ,wird öeute nachmittag 5 Mir das
EulschnldunaSversahren gemäst dem
Gesetz zur Regelung landwirtschalt -
licher Schuldverbälttiisse vom 1 .
Juni 1633 erössnet .

Zur Entschuldungsstelle wird die
Badische Landwirtschastsbank —
Banernbank — e . G . m . b . H . in
Karlsruhe ernannt .

Forderungen (dinglich gesicherteund dinglich ungesicherte ) gegen¬über den Schuldnern find bis 13 .
Juli 1331 bei dem Unterzeichneten
Gericht unter Vorlage der Schnld -
urkunden und Belege anzumelden .

Baden -Baden , den 20. Juni 1931.
Amtsgericht IV .

Balel
Hochbauarbeite » (Innerer Aus

Für den Bau von 42 Wolmu
in der Siedelung 'Weil (Rhein )die Glaser -, Schreiner -, Pia :
Terrazzo ». Schlosser - , Maier -
Ansireicher - , Tapezier -, Entn
rungs - und JnslallattonSarbeite
vergeben . Zeichnungen und Bel
nisbefi ans dein Baubüro in
(Rb .) , Hebelstr . lä , zur Einsicht ;auch Abgabe der Leistnngsber
Nisse . Kein Versand nach answ
Angebote mit Anfschrist . verschUvostsrei , vis Samstag , 7. Juli .Uhr hierher einzureichen . Zuschlsrist 3 Wochen .

Basel , 2V. Juni 1931.
ReichSbahn -BetriebSamt .

Bruchlal

bestimmt . Alle Ansprüche an den
Betriebsinhaber sind bis 15. August1834 beim Amtsgericht I oder der
EntschuldungSstelle anzumetden . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬den befindlichen Schuldurkundenbis zu diesem Tag dem Gericht
oder der Entschirldungsstelle einzu -
reichen .

Bruchsal , den 27. Junt 1934.
Amtsgericht I .

Ettlingen
vorSfchwrllen -Ltefrrung.

Die Sladlgemelnde (.Illingen ver¬
gib ! die zur orisplanmästigen Her¬
stellung von Straßen ersorderlichen
Bordschwellen aus Beton , insgesamt
ungefähr 358 lsdm .

Die Unterlagen für die Verge¬
bung liegen bei uns ans . 'Angebote
sind bis längstens Samstag , den 7 .
Juli 1834, vorm . 18 Uhr , hierher
einzureichen .

Ettlingen , de» 38. Junt 1934.
Stadibanamt .

Heidelsheim
Larrcn-verkauf

Die Gemeinde Heidelsheim ver -
kaust einen zur Zucht untauglichen
Rindersarren ohne Gewähr , Ange -
bote ans Lebendgewichi <12 Stun¬
den allster Futter ) ohne jeden Ab -
illg sind bis ivätestenS Mittwoch ,den 4 . Juli 1934, nachmittags c,
Uhr im Rathaus dahier einzurei -
chen . ?1bnabi » e innerhalb drei
Tagen bei Barzahlung .

Heidelsheim , den 28. 'April 1934.
Gemetiiderat .

Karlsruhe
Für den Landwirt Norbert Weln -

det wobnhalt i » Forst wird beute
vormittag 16 Ubr das Eittschnl -
dungSversahren erössnet . AIS Ent¬
schuldungsstelle wird die Badische
Landwirtschastsbank tu Karlsruhe

Bekanntmachung
Tie Inhaber der im Monat No¬

vember 1933 unter Nr . 32 362 btS
mit Nr . 35 861 ausgestelllen oder
erneuerten Pfandscheine werden

hiermit ausgesordert , ihre Pfänder
vis längstens 12 . Juni 1934 aus¬
zulösen oder die Pfandscheine bis
zu dieseni Zeitpnntl erneuern zu
lassen . Nichleingelöste oder er¬
neuerte Pfänder müssen versteigert
werden .

Karlsruhe , den 38. Junt 1934.
Städt . Psandleihkafle .

47881
Ueber den landwirtschastlichenBetrieb des Kart Gottfried Nagelund dessen Ehefrau Anna geh .

Seih t„ Blankenloch wurde beute ,am 27. Juni 1934, vorniittags II
Uhr , das EntschlildimgSversnhre »
erössnet . Als EnlschuidungSstellewurde die Bad . LandwirtscvastS -
bank (Bauernbant ) e . G . m . b . H.
in Karlsruhe bestimmt . Alle An¬
sprüche an die Belrievsinbaber sind-bis zum 1. 'August 1934 beim'Amtsaericht Karlsruhe A 9 oder
der Entschuldungsstelle anzumeiden .Die Gläubiger haben die i» ihren
Hände » befindlichen Tckiilldurtun -
den bis , n diesem Tag dem Ge¬richt einznreicheli .

Karlsruhe , bei , 27. Junt 1931.Bad . Amlsgericht A 9.
47647

.im » ssuMeounmi oai IN | c
Sitzung vom 29 . Juni 1931 foiglZahnärzte und Zahntechniker mii
sorliger Wirkung znr Tätigkeitden Krantentasse » zugelassen :

^ I - Zahnärzte :
Für den Perteiinngsbezirk :

Schopsheim : Dr . Berg , Kläre
Villingen : Tr . Kowasich , Rn
Wolsach : Tr . Müller , Gottsried

( Wohnsitz in Haslach )
II . Zahntechniker :

Für den Verteiiiingsbezirk :
Karlsruhe : I . Kröhn . Ebrenfi2. Nagel . GeraldLabr : Wagner . Otio . mit

Wohnsitz in Eitenheim
Rastatt : Börfig , Oskar .Jeder zur Einlegung eines Reimittels Berechtigte kan » binnen (Wochen nach dem Ende der S

bangsfrist <K 46 der Schiedsa ,
ordnung vom 28. April 1932)

Erteilung einer Ausfertigung de«
Beschlusses mit Gründen gegen Er¬
stattung der dadurch entstehenden
Kosten beantragen .

Karlsruhe , den 29. Junt 1934.
Schiedsamt

für Zahnärzte und Zahntechniker
beim OberversicheriingSnnit .

Kehl
Handelsregister . Firma Renzo Be -

lottt in Kehl a . Rh . Inhaber ist :
Kaufmann Renzo Belottl in Kehl .

Kehl , den 26. Juni 1934.
Amtsgericht .

Lahr
Für den Feuerschaubezirk 7 , um -

sassend die Gemeinden 'Allmanns -
weier . Langenwinkel . 'Mietersbeim .Nonnenweier , Seeibach . Wittelbaai .Wittenweier , Dörlinbach . H»gS-
weier , Meistenheiln , Ottenheim .Sul , und Schuttertal wurde der
Bauuniernehlner Oskar Erb von
Friefenheim als Feuerschaner er -
» anilt .

Die HauSbesttzer und Hansbe -
wohner baden dem Feuerschanerden Eintritt in das Haus und die
Bestchtianilg aller Hausräume zugestatten .

Lahr , den 22. Juni 1934.
Bad . Bezirksamt .

Oberkirdi
Bekanntmachung

Maßnahmen der RetchSregie -
rung zur Verbilligung der
Speisefette für die minder¬
bemittelte Bevölkerung .

Die ReichSsettverbillignnaöschelne fürdie Monate Juli und August 1931
sind zur Ausgabe gelangt und kön¬
nen bei den Bürgermeisterämterndes Wohnorts in Empfang ge¬nommen .werden .

Oberkitch , den 29. Juni 1934.
Beztrkssürforgevcrband .

Ralf aff
lieber den landwlrtschastttchen Be¬

trieb des Adam Weber , Obstbaum -
techniker in Würmersheim wurde
heule 12.38 Uhr gemäß 8 4 des Ge¬
setzes zur Regelung der landwirl -
schästtichen Schuldverbältnisse das
Eittschuldungsversahren erössnet .

2 . Zur Entschuldungsstelle ist er¬
nannt : Bad . Landwirtschastsbank
(Bauernbank ) KartSrnbe .

3 . Die beteiligten Gläubiger wer¬
den ausgesordert : a ) alle Ansprüchean den Betriebsinbaber b!S späte¬
stens 19. 8. 1934 bet dem Amtsge¬
richt hier anzumelden : b> die in lv-
ren Händen befindttchen Schuidnr -
tunden und sonstigen Nachweise dis
zu diesem Tage dem Gerichte einzu -
reiche» .

Rastatt , den 25. Jun > 1984.
Amtsgericht .

Karlsruhe

Ain Hich 'e
Versteigerungen

Zwangs -Versteigerung .

bigers glaubhaft zu machen : sie iver »
den sonst im geringiten Geboi nicht
und bei der ErloSvertettung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den Übrigen Rechte » berück¬
sichtigt . — Wer ein Recht g e •
gen die Versteigerung hat , must
das Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen emstellen
lassen : sonst tritt für das Reck» der
Versteigerungseriös an die Stellt
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann seder »
mann einsehen .

Grundbuch von Karlsruhe Ba582 , Heft 18 , 454, Heil 18 . 475, H3, 455 , Heit 2, 537 , Hesl 7.
а ) Lab .-Nr . 5767 : 4 a 93 qm B «

Platz an der Donaustratze .Schätzungzwerl : i486 .
d) Lab .-Rr . 18 838 : 8 a 16 cWiese Im Gewann Rledlach .

Schätzungswert : 358 :
o) Lgb .- Nr . 16 833 : 8 a 16 qm WlIm Gewann Riedlach .

Schätzungswert : 358 :
б) Lab .- Nr . 18 861 : 10 i 98 <Wiese Im Gewann wolfsraln

Schätzungswert : 358 .
o) Lgb .-Nr . 11381 : 8 a 96 c

Ackergrundstllck im Gewann SP !
äcker.
Schätzungswert : 888 :

7 VT . 2 -34 Karlsruhe , den 26. Juni 1934.
Im Zwangsweg versteigerl das

Notariat am Montag , de» 28.
August 1934, vormittags 9 Uhr in
seinen Dienstränmen im RaibauS in
Karlsruhe , I . Stock , Zimmer 9 . die
Grundstücke des ZimmermeisterS
Sigmund Schieb in Karlsruhe aus
Gemarkung Karlsruhe .

D »e VersteigeruilgSanordniiilg
wurde am 24 . Januar 1934 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur leiben Zeit noch nicht im Grund -
buch eingelragen waren , find späte¬
stens In der Versteigerung vor der
Aussorderung zum Bieten anznmel -
dca und bct Widerspruch des Gläu¬

Bcd . Notariat 6 Karlsruhe
als BollftreckungSgericht .
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Rollbahnen
zu Kauf und Miefe

sowie alle
Baugerata
liefert 374M

Fa. W. MESSMER, Villingen
Gegr . 1903 Fernspr . 2131



Sender und Hörer

DER DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag , den 1 . Juli :
6 .1S Bremer Hasenkonzert . 8 .0» Stund « der Scholle .

8 .55 Deutsche Feierstunde . 11 .00 Gelange an Deutsch¬

land . 11.30 Bach -Kantate . 12 .10 Zum 150 . Todestage

Fr Bach . 13.0» Mittagskonzert . 11 .00 Kinderfunk ,

spiele . Di « verloren « Melodie . 14.45 Eine Viertelstunde

Schach . 15.00 Munteres auf Schallplatte » . 18.00 Unter -

baltungskonzert . 18 .00 „Napp ' -Kuchen mit vielen Re -

sinen . 19.20 Plautcrmann meint . . . 19.45 Aus dem

Rlxinstadion Düsseldorf : Wasserballspicl Deutschland

gegen Holland . 20 .00 Funkbericht vom Internationalen
Leichtathletik -Sportsest der SEE . 20 .15 Ucbertragung

vom Deutschen Kurzwellensender : Zum Kolonialgedcnk -

tag . Hörsolge . 21 .15 Tanzmusik . 22 .<)0 Wetter - , Tages¬

und Sportnachrichten . 23 .80 Nachtmusik .

Montag , den 2 . Juli :
620 Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrichten . 8.45 Lei .

«eMmn « für die Frau . 9 .00 HauswiUschastlicher Ledr -

gang . 10.00 Neueste Nachrichten . 11 .30 Marcel Wtttrisch

singt . 11 .55 Wetterbericht . 12.lt» Mittagskonzert . 13.00.
rsasseispiel « . 13.45 Neueste Nachrichten . 15.00 Wetter

Und Börse . 15 .15 Kinderliederstngen . 15.4» Werkstund «

für di« Jugend . Flugzeugmodellbau . Einführung in

den Gleit - und Segelflugsport . 16.00 Nachmittagskon¬
zert . 17.00 Ein Dichter lernt malen . Hörsolge aus

Gottfried Kellers Münchener Zeit . 17.50 Für di«

Freund « alter Musik . 18 .2» Eingcsangcnr Tierwelt des

Diittelmeeres . Führung durch dasAquarium von Ne¬

apel . 19.00 Unterhaltungskonzert . 19.50 Ans den Kin¬

dertagen des Fusiballsports . 20 .15 Houston Stewart

Ehamberlatn . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22.00 Wet¬

ter - , Tages - u . Sportnachrichten . 22.30 Dr . Karl Ritter

von Halt spricht über Dcu -schlands Stellung im inter¬

nationalen Sport . 23 .00 Tanzmusik .

Dienstag , den 8 . Juli :
6.20 Frühronzert . 7 .00 Neueste Nachrichten . 8 .45

Leiberübung sür di« Frau . 10.00 Neuest - Nachrich<en .
10 .5» Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Musik am Vor¬

mittag . 11 .55 Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00

Rosestoa Holderblüt . 13.45 Neuest « Nachrichten . 15.00

Wetter und Börse . 15.15 Für di« Frau : Sommer -

modc , Reise - und Badcklcidung . 15.40 Bücherstunde .
16 .00 Nachmittagskonzcrt . 17 .00 Jugendsportstund « . 17.20

Dir streitbaren Herren Kunst und Unterhaltung .
17 .35 Rückkehr aus dem Süden . Von Goethe bis Moel -

ler van den Bruck . 17.55 Musik am Nachmittag . 18.30

Politische Zeitungsschau . 19.00 Zeitsunk . 19 .10 Klm -

(Knte Artistik . 20 .00 Kurznachrichten . 2l > ' "> Ltunde

der Nation . 20 .45 „Das war Münchhausen ' . Ein Hör¬
spiel . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 2Ü.35

Deutsche Fechter , bei den Europa -Fecht -Meisterschasten
tn Warschau . 23 .00 Nachlkonzert .

Mittwoch , den 4. Juli :
6 .20 Frühkonzcrt . 7.00 Neuest « Nachrichten . 8.45 Lei-

bcsübung für die Frau . 9 .00 Hauswirtschaftl . Lehr¬

gang . 9 .40 Kindergvmnastik . 10.00 Neuest « Nachrich¬
ten . 10.50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Stunde der

Haus ' rau . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert .
13.00 Schallplattenkonzert . 13 .45 Neuest« Nachrichten .
15 .00 Wetter und Börse . 15.15 Für die Frau . Neue
Kinderbücher . 15.4» Fürs deutsch« Mädel . 16.00 Musik
am Nachmittag . 17.00 Deutsche Schauspieler in Athen .
17 .15 Bergleute . Heinrich : Schichtwechsel . Des Berg¬
manns Lämpel seltsames Begräbnis . 17.40 Italienische
Arien — Deutsche Lieder . 18 .20 Kartenlesen sür die

Hitlerjugend . 18.40 Musikeranekdoten . 19.10 Ter Dich¬
ter schasst die Welt . Von Paul Ernst . 20 .00 Wetter¬

bericht . 20 .10 „Unsere Saar " — den Weg frei zur Ver¬

ständigung . 20.30 Militärkonzert . 22 .00 Wetter -, Tages -

und Sportnachrichten . 22 .30 Viertelstunde Funktechnik .
23.00 Tanzmusik .

DER FUMK BEOBACHTER
Me&t und AS*t :

Bei der Massenherstellung von Rundfunk¬
geräten und besonders von Lautsprechern ver¬
wendet die Industrie neuerdings in immer
stärkerem Maße keramische Stoffe und
vox allem Bakelit , ein Material , das bei
dem Volksempfänger in Anwendung gekom¬
men ist und auch für die Herstellung des neuen
Volkslautsprechers übernommen wurde . Diese
Kunststoffe haben vor dem Holz den Vorzug ,
daß sie von Feuchtigkeit und Temperatur¬
schwankungen , wie sie bei der Aufstellung der
Geräte in Küche und Arbeitsraum auftreten ,
unabhängig ist.

>»
Der größte dynamische Konus -Lautsprecher

arbeitet seit 4 Jahren im U f a - P alast am
L 0 0 in Berlin mit einer ständigen Belastung
von 208 Watt . Die Höchstbclastbarkeit dieses
Rtesenlautsprechers ist sogar doppelt so groß .
In nächster Nähe wirkt seine außerordentlich
große Lautstärke im wahren Sinne des Wortes
„erschütternd *.

*

Der Senbeturm des Reichssenders Stutt¬
gart sGroßsender Mühlacker ) ist mit seinen
190 Metern der größte Holzturm der
Welt .

*

Auf einer Braunschen Röhre , wie sie von
Telefunken für Fernsebzwecke verwendet wird ,
lastet ein Luftdruck von etwa 2000 Kg. : das ent¬
spricht dem Gewicht von über 25 erwachsenen
Personen .

#
Die Zahl der Elektronen , die bei der Fern¬

sehübertragung auf einen Bildpunkt der
Braunschen Röhre auftreffen , beträgt etiva
1 Milliarde . Da in 1 Sekunde 1 Million Bild¬
punkte zu übertragen sind , ergibt sich eine
sechzehnstellige Zahl an Elektronen , die in je¬
der Sekunde auf den Lcuchtschirm der Röhre
auftreffen .

Funkberichte
Deutschland als Vorbild

Her in Deutschland verwirklichte Plan der
Schaffung eines Volksempfängers zu er¬
schwinglichem Preis hat in verschiede¬
nen Ländern Schule gemacht. Polen , Ungarn
und Frankreich prüfen gegenwärtig die Mög¬
lichkeit, einen Empfänger für alle zu ent¬
wickeln.

Rundfunkskandal in Bukarest
Die Bukarester Presse berichtet über « inen

großen Skandal , der soeben aufgedeckt wurde .
Eine große englische Firma , die mit der Er¬
richtung des 150- kW - Senders Brasov beauf¬
tragt ist, soll nach Unterzeichnung des Ver¬
trages verschiedene Manöver unternommen
haben , um den gesamten rumänischen Rund¬
funk in die Hand zu bekommen . Die Zeitungen ,
die von dem Vorfall Kenntnis geben, fordern
sofortige Aushebung üeS Vertrages .

Amateur -Fernseh -Berein in Südafrika
Aus einer am 15 . Mai d . I . in Neuland von

Funkliebhabern veranstalteten Versammlung
wurde beschlossen , unter dem Namen „The
Radio Experimenters and Telefiston Society
of South Africa * eine Fernseh - Gesellschaft ins
Leben zu rufen . Ein Fernseh - Sender
für Versuchszwecke befindet sich gegenwärtig im
Bau und soll in Kürze in Betrieb genommen
werden .

Einweihung des Senders Droitwich im
September

Entgegen den bisherigen Meldungen wird
der neue Großsender Droitwich nicht im Juli
d. I ., wie beabsichtigt, sondern erst Anfang
September d. I . eröffnet werden . Die Einwei¬
hung soll vom britischen Premierminister und
dem Generalpostmeister vorgenommen werden .

Photo -Zellen bewachen Schwerverbrecher
Im amerikanischen Zuchthaus von Alcatraz ,

das sich auf einer in der Bucht von San Fran -

Ein Anarchist namens
Aus der Frühgeschichte

Guglielmo Marconi , der im Jahre 1874
zu Griffone bei Bologna geboren wurde , be¬
schäftigte sich seit seinen frühen Knabenjahren
mit physikalischen Experimenten . Die Vorträge
des bekannten Professors Right halfen ihm
dazu , seine elektrischen und elektrotechnischen
Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen . Seit
dem Jahre 1892 nahm ihn dann die Idee des
drahtlosen Telegraphierens gefangen .

Es war ein glücklicher Gedanke von Mar -
coni , daß er sich, nachdem seine Versuche eine
gewisse Reife erlangt hatten , an den Chef der

Funkstation Souih -Foreland , England (1898)

AM \

s.. *. &

englischen Telegraphenverwaltung , Mr . Preece ,
wandte : denn seine Versuche mußten mit den
größten Mitteln , falls sie Erfolg haben sollten,
durchgeführt werden ,

Als Marconi den englischen Boden betrat ,
hatte er zunächst ein sonderbares Abenteuer
zu bestehen.

Seine Instrumente erweckten den Verdacht
der Polizei , «nd er ward als Anarchist ver¬
dächtigt »nd verhaftet . Seine Apparate

wurden mit Beschlag belegt .
Den ersten Anlaß zur praktischen Ausübung

der Wcllentelcgraphie fand Marconi im Som¬
mer des JahreS 1897 gelegentlich der Er -

aus aller Welf
cisco gelegenen Insel befindet und 200 der ge¬
fährlichsten Verbrecher tn Verwahrung hat , sind
an den Türen und Fenstern der Zellen sowie
an den Ausgängen Photo - Zellen ange¬
bracht worden , die Alarmglocken und Sirenen
betätigen , sobald ein Verbrecher anszubrechcn
versucht.

Amerikanische Funkwerbung

Die Süd -Pazifik - Eisenbahn beabsichtigt, in
Mexiko -Stadt einen Rundfunksender zu errich¬
ten , der ausschließlich für Retsewerbung
bestimmt ist. Dre Sendungen sollen in verschie¬
denen Sprachen erfolgen .

Ealium -Photo -Zelle als Astronom
Mit Hilfe einer Kalium -Photo -Zelle gelang

es Dr . Joel Stebbtns vom Washburn -
Observatorium der Universität Wisconsin ,
die Größe des Andromeda - Sternbil¬
des, des größten Spiral - Nebels ,
5100 000 000 000 000 000 Meilen von der Erde
entfernt liegt , zu messen . Er stellt« daß das
Sternbild fast genau so groß wie die Milch¬
straße jft ,

„Wissenschaftliche " Radioversuchc an Affen

Dr . Richard U . Lieght von der Nale -Uni -
versität und Professor E . L . Chafee von der
Harvard - Universität berichteten über das Er¬
gebnis ihrer letzten Versuche (die den
Gipfel der Tierquälerei bar¬
st eilen , Anm . d . Berichterstatters ) . Einem
Affen wurde eine kleine Kupferdrahtspule in
das Gehirn eingepslanzt und die Wunde zum
Verheilen gebracht . Auf die von einem Sender
ausgestrahlten Wellen reagierte das Tier un¬
mittelbar mit bestimmten Zuckungen . Ein an¬
derer Affe, dem eine gleiche Spule in einem
anderen Hirnteil eingepflanzt worden war , fiel
sofort tn Schlaf , wenn der Sender in Tätig¬
keit trat .

Marconi verhaftet . .
der Wellentelegraphie
krankung des Prinzen von Wales . Der eng¬
lische Thronfolger befand sich auf der könig¬
lichen Jacht, ^Osborne ". Die Residenz der Kö¬
nigin war in Osborne -House auf Insel Wight .
Die Entfernung der Schiffs - und Landstation
betrug 2,8 Km. und beide waren füreinander
durch dazwischenliegende Hügel verdeckt. Sech¬
zehn Tage hindurch dauerte der telegraphische
Verkehr , während welcher Zeit 150 Depeschen
— mit einer mittleren Geschwindigkeit von
15 Wörtern in der Minute gewechselt wurden .

South -Foreland ,
der erfte „Großfender “ der Welt

Die Hochburg der modernen Wellentelegra¬
phie lag damals auf South - Foreland ,
dem wogenumbrandeten Kap an der Südost¬
küste Englands . Es trägt zwei berühmte Leucht¬
türme , die ihr schützendes Licht weit über den
Kanal werfen . Von South -Foreland aus hat
Marconi zuerst das bisher vergebens umwor¬
bene Problem gelöst, zu einem weit draußen
im Meer liegenden Leuchtschiff zu sprechen. Das
Leuchtschiff „East Godwin " befand sich 20 Km.
weit von der Küste entfernt verankert . Trotz
heftigen Unwetters und gewaltiger Stürme ,
die einmal sogar die Takelage des Schiffes
über Bord warfen , wurde di« wellentelegra¬
phische Verbindung niemals gestört . Dabei ge¬
staltete sich der Verkehr technisch so einfach, daß
bereits nach zwei Tagen die Seeleute des
Leuchtschiffes di« Ucbermittlung der Depeschen
selbst ausführen konnten .

Die erste größere Strecke , über die Marconi
mit Hertzschen Wellen telegraphierte , betrug
52 Km . Es ward hierbei South -Foreland mit

Boulogn « an der französischen Küste ver¬
bunden . Die Versuche gelangen zur vollen Zu¬
friedenheit .

Bei englischen Flottenmanövern , die in den •

letzten Jahren des 19. Jahrhunderts an der

Küste von Wales stattsanden , wurde erstmals
die Wellentelegraphie in der modernen
Krtegsftthrung verwendet . Die Kriegs¬
schiffe waren imstande , sich bis auf die Strecke

von 100 Km. zu verständigen .
*

So fing Marconi an . Die englische Polizei
verdächtigte ihn des Anarchismus . Heute würde

sie wohl jeden als technischen Anarchisten an -

sehen , der heute , nachdem der Rundfunk in der

ganzen Welt kulturelles Allgemeingut der Völ¬
ker geworden ist , versuchen wollte , den Sieg
der geheimnisvollen Welle anznzweifeln .

REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , den 1 . Jnli :
6.15 Hafenkonzerl . 8 .15 Zeitangabe . 8 .20 Wetterberich !.

8 .25 Leibesübungen . 8.40 Bauer , hör zu ! 9 .00 Kathol .
Morgenfeier . 10.00 Passion tn 9 Inventionen . 10.30
Volkslied « ! der Ausländsdeutschen . 11 .00 Klaviermusik .
11 .30 Bach -Kantate . „ Falsche Welt , dir trau ich nicht " .
12.00 Mittagskonzert . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.15 Im warmen SonniagSIrted « » (Schallplattenkon¬
zert .) 14 .80 100 Jahr « Baden -Baden . Ein bunter

Hörbildcrbcricht . 15.00 Munteres aus Schallplatte » .
Vom Großen Preis von Deutschland sür Motorräder .
Schluß des Rennens sür Motorräder der kleinen Klasse
und Start der großen Klage . 16.00 Unterhaltungs¬
konzert . Dazwischen vom Deutschlandsendcr : Start und
die ersten Runden vom Grand Prix aus Monthlcry bei

Paris . 16.30 Forttetzung vom Großen Preis von

Deutschland sür Motorräd « r . 17.00 Funkbericht von den

letzten Runden des Rennens vom Grand Prix ans

Monthlery bei Paris . 18.00 Liederkomposttionen .
18.30 Hans Reimann plaudert ! 19 .00 Unsere Heimat .
19.45 Sportbericht . 20.15 Zum Kolonialgedenktag .
21 .15 Unterhaltungskonz «r«. 23 .00 AuS deutschen Volks -

opern . Zar und Zimmcrmann . 24 .00 —2 .00 Nachtmusik .

Montag , den 2. Juli :
6 .55 Frühkonzert . 8-15 Wagcrstand , Wetterberichl .

9 .00 Frauenfunk . 10.00 Nachrichten . 10.1» Schulfunk
— Stusc I . 10 .40 Unterhaltungsmusik . 11 .00 Aus

Wiesensellen im Schw . b« t Bühlertal : Teilllberttagung
von der Etnweihungsseier der bevölkerungspolittschcn
Rednerschul « des RDK . für Süddeutschland . 11 .25

Funkwcrbungskonzert . 12 .00 Aus dem Kurhaus Baden -

Baden - Mittagskonzert des Kurorchesters B .-Baden .

13.00 Nachrichten . Saardienst . 13 .2» Der Zigeunerbaron
von Strauß (Ausschnitte ans Schallplatte » ) . 13.50 Nach¬

richten . 14 .00 Julius Patzak singt Opereltenlieder .
15.10 Entstehen »nd Vergeben unserer Volkstrachten .

15 .35 „ Alle Birken grünen tn Moor und Heid . . . Eine

klein« Hörsolge . 16.00 Nachniitlagskonzert . 17.30 Sepp

Fraunhofer . Ein deutsches Erstnderschicksal . 17 .45 Vier

Gelänge von Erich Ried « . 18.00 Hitlerjugend -Funk

. Der Weg " . Jung « und alt « Generation . 18.45 Aus

Mannheim : Volksmusik am Rhein mit Pfälzer Anek¬

doten . 19 .45 Wetter , Bauernsunk . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Houston Stewart Ehamberlain als Vermächtnis

sür die deutsche Jugend . 21 .00 „Der Sptclmann " . Ein

Singspiel sür große und kleine Kinder . 22 .35 Du mußt

wissen . . . 22.45 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .

23 .00 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , de» 3. Juli :
6 .55 Frühkon, . 8 .15 Wetter . 8 .20 Ghmn . 8 .40 Funk -

still« . 10 .00 Nachr . 10 .10 Schulsunk . Fremdsprachen :

Englisch s. d . Untcrstuse . 10.10 Lieder von Jul . WeiS -

mann . 11 .1» Galante Musik . 11 .25 Funkwerbungskon¬
zert . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert . 131)0

Nachrichten , Saardiens ». 13 .10 Oertltche Nachrichten »nd

Wetter . 13.20 La Travtata von G . Verdi . 13.50 Zeit¬
angabe , Nachrichten . 14 .00 La Traviata . 14 .50 Sonate
tllr Klavier op . 5 von Jöh . Brahms . 15.30 Blumen -

stund « . 16.00 Nchmittagskonzert . 17 .30 Wir wandern

mit einem Pilzkundigen durch Wald und Garten : Eine

natttrktlNdNche Plauderei . 17.50 Tangomusik . 18 .00 Jörg

Ratgeb , der Schöpser d« S Hrrrenberger Altars in der

Stuttgarter Staatsgaleri « . 18 .15 Aus Wirtschaft und
Arbeit (Kurzberichte ) . 18 .25 Italien . Sprachunterricbt .
18 .45 Der Walzer erklingt ! 19 .00 Blasmusik . 19 .45

Wetter , Bauernsunk . 201 )0 Nachrichten . 20 .15 Stunde
der Nation . Deutsche Hausmusik . Wie in Alt - KönigS -

llerg Schillers Dichtungen tn I . Fr . Reichardts Verto .

nungen musiziert wurden . 20 .45 Schwäbisch « Anekdoten .

21 .00 Soltstenkonzert . 22.20 Nachrichten . 22 .35 Du muß '

wissen . . . 22 .45 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
23.00 W . Markgräsin von Bavrcuth . Kulturkuriosa . Aus

ihrem Tagebuch zusammengestellt . 23 .20 Nachtmusik .

24.00 Nachtmusik . f

Mittwoch, den 4. Juli :
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8.20 Gymnastik . 9 .45

Ist di« heiße Jahreszeit ein « Gefahr oder ein Segen

für unser Kind ? Vortrag . 10.00 Nachrichten . 10 .1»

Schulfunk — Stufe II . Donau . V. Teil : Bon Melk bis

Wien . 10.45 Frauenftund « . Das Meer . 11 .15 Schall -

platten . 11 .25 Funkwerbungskonzert . 11 .55 Wetter -

bericht . 12.00 Buntes Schallplattenkonzert . 13 .10 Nach¬

richten , Weiterbericht . 13 .20 Mittagskonzert . 13.50

Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert . 16.00 Aus Karls -

ruh « : Nachmittagskonzert des Philharm . Orchesters .

Leittmg : W . Zehn . Kammermusik vergessener badischer
Komponisten . 17.30 Tanzmusik . 18.00 Hitleriugend -

Funk . Zwei Abenteuer : Die Taiga brennt . Loskaus
von Zigeunern . 18.25 Der juristische Ratgeber : Das

Arbeitsordnungsgesetz in der Praris : Betriebsordnung .
18 .40 Heilender Quell IV . Ein Spaziergang mit dem

Mikrophon durch Württemberg . Bäder . 19.15 Aus

Pforzheim : Zitberkonzert . Das Zitherauartett

.Bavernverein " Pforzheim . 19 .45 Wetter . Bauernsunk .
20 .00 Nachrichten . 20 .10 Unser « Saar . Den Weg frei

zur Verständigung . 20 .30 „ Weekend in Guatemala " .

Ein Ansflug mit dem „Zepp " in ferne Zonen . Hcitere
Schallplattenplauderei . 21 .00 Tanzabend . 22 .00 Er -

zähle , Kamerad ! Di « Viertelstunde des alten Fron «,

soldaten . 22 .2» Nachrichten . 22 .45 Nachrichten . Wetter -

und Sportbericht . 23 .00 Aus dem Kurhaus Baden -

Baden : Tanzmusik . 24 .0» Nachtmusik .

Die Ausfiditen mit Ultrakurzwellen

Auf Me zahlreichen , anläßlich seines 80. Ge¬

burtstages «ingelaufenen Glückwunschtele¬

gramme hat Marconi in dem Ginne gcant -

wartet , daß er hoffe, in einem oder zwei Jah¬

ren der Welt ein« »och größere Ueberraschung
als im Jahre 1901 bereiten zu können . Die

französische Rundfunkpresie ist der Ansicht , daß

es sich um entscheidende Versuch « mit

Ultrakurzwellen handelt , ein Gebiet ,
da « Marconi feit einiger Zeit stark beschäftigt.
Das Laboratorium befindet sich auf der stän¬

dig aufmerksam bewachten Jacht Marconis ,

so daß bisher noch nichts über die Versuche
in die Oeffentlichkeit bringen konnte . Es wird

in eingewethtcn Kreisen behauptet , daß Mar¬

conis Versuche Wellen von 1 wm ( 1 Milli¬

meter ) und darunter gelten .
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Das Echo im Ausland
Sie Energie des Führers wird überall anerkannt UN- bewundert

in Abstände» von nur einigen Minuten begeg¬nen nns die Wagen der zur Tagung nach Wies-
see fahrenden SA .-Führer . Die alten undtreuen Kampfgefährten unter ihnen, die nonallem keine Ahnung haben , werden kurz orien¬tiert , die im Komplott verwickelten schuldigenHochverräter verhaftet. Der Führer persönlichübergibt sie seiner SS . - Wache .Die Meldungen aus dem Reiche, die in
München vorliegen, sind durchaus befriedigend .Die ganze Aktion ist reibungslos ver¬
laufen . Unser Parteigenosse Göring hatin Berlin nicht gefackelt. Mit fester Hand hater in das dortige Berschivörernest der Reak¬tionäre und ewig Gestrigen hineingegriffen' und getreu dem Befehl seines Führers , Maß¬
nahmen getroffen , die zwar hart , aber notwen¬dig waren, um das Reich vor unabsehbarem
Unglück zu bewahren.

Dann spricht der Führer vor den versam¬melten SA . -Ftthrern und politischen Leitern.Seine Rede ist ein einziges Strafgericht über
die kleine Gilde der nunmehr dingfest gemach¬ten Verbrecher , die im Bunde mit der Reaktiondie Gewalt an sich reißen wollten und selbst
nicht davor zurückschreckten ,

ohne Rücksicht aus die Gesamtsttuation und
die schwere Verantwortung , die der Führerträgt , Beziehungen zu einer ausländische «
Macht

anzuknüpfen, um damit ihre verruchten ehrgei¬
zigen Pläne schneller zum Reifen zu bringen.Sie haben die Ehre und das Ansehen unsererSA . durch ein Lotterleben ohneglei¬chen in Verruf und Mißkredit gebracht . Sie
haben durch Protzcntnm und Schlemmereien

den Gesetzen der Bewegung auf Einfachheitund persönliche Sauberkeit offen Hohn gc-
gesprochen.

Sie waren im Begriff, die ganze Führungder Partei in den Verdacht einer schimpflichenund ekelerregenden sexuellen Abnormität zubringen. Sie haben dkr Pläne des Führers , die
auf weite Sicht eingestellt sind , durch engstirnigeund böswillige Kurzsichtigkeit, nur ihren per¬
sönlichen Machtgelüsten zuliebe , zu durchkreu¬
zen versucht. Auf dem ganzen Lande lag der
Alpdruck eines Verhängnisses, von dem zwarniemand außer einigen Eingeweihten seine
Ursprünge, aber jedermann sein fast unabwcich -
liches Kommen empfand und fühlte. Man
hatte geglaubt, die Nachsichtigkeit, die der Füh¬rer ihnen gegenüber walten ließ , mit Schiväche
verwechseln zu dürfen. Darauf hatte diese
hochverräterische Elique ihr Projekt aufgebaut.Der Führer hat lange und schweigend zuge¬
schaut . Oft hatten die verantwortlichen Män¬
ner, die er in sein engstes Vertrauen zog, in der
Oeffentlichkeit gewarnt. Ihre Warnungen wur¬den in den Wind geschlagen ober gar mit über¬
heblichem zynischem Lächeln abgetan.

Wo es nun in Güte nicht ging , mußte es nunin Härte geschehen . Und so wie der Führer in
der Güte groß ist, so kann er auch groß sein in
der Härte. Das sollte nun an diesem Beispiel
gezeigt werden . Und auch die Kreise der Reak¬tion, die hier mit im Bunde waren, sollten wis¬
sen , daß nun der Spatz z» Ende ist und der
Ernst beginnt. Der Führer und seine Getreue«
können und werden es nicht zulasten , daß ihr
Ausbanwerk , unter unsäglichen Opfern von der
ganzen Nation begonnen , durch das Intrigen¬
spiel gewissenloser politischer Dilettanten in
Gefahr gebracht wird.

Zivei Monate lang haben wir Abend
für Abend vor den Massen deS Volkes gestan¬den und ihnen die schwierige Lage, in der
Deutschland sich befindet , klar gemacht. Wir
haben mit einer Nachsichtigkeit ohnegleichen aufdas uns von den reaktionären Cliquen ange¬tane Unrecht geantwortet. Das Volk hat mit
einer bewundernswerten Vernunft unsere Ge¬
dankengänge gebilligt und uns weiterhin seinVertrauen ausgesprochen . Jeden Tag konnten
wir zur Wahlurne rufen, ohne befürchten zu
müssen, daß auch nur einer ans der großen
Front vom 12. November 1988 dem Führer un¬
treu würde.

Diese kleine Clique von gewerbsmäßigen
Saboteuren aber wollte keine Ruhe geben . Sie
wollte unsere Nachsicht nicht verstehen , und nun
hat sie der Führer mit der Härte seiner Strenge
zur Ordnung gerufen.

Maßlos erbittert nnd empört über das ge¬
wissenlose Vorgehen der Verschwörergilde ste¬
hen die SA .- Führcr und politischen Leiter vor
dem Mann , der auch in dieser kritischen
Situation bewiesen hat, daß er wirklich ei«
Man « ist und daß er, wenn es das Interesse
der Nation erfordert, ohne Rücksichtnahme
auf Rang und Würde derer, die das Gesetz sei¬nes Handelns trisst, Entschlüsse fassen kann
und sie auch wirklich durchführt.Sein ganzes Lebe » gilt dem
deutschen Volk , das ihn deshalb
liebt nnd verehrt , weil er groß und
gükig ist , aber auch erbarmungs¬los sein kann , wenn es notwendigwird . Der Führer pflegt alles ,was er tut , ganz zn machen . Auch in
diesem Fall . Wenn schon, denn schon. Die
Quertreiber aber mögen aus diesem Beispiellernen , was es heißt , sich an der Sicherheit des
deutschen Staates und an der Unantastbarkeitdes nationalsozialistischen Regimes z« ver¬
greisen. Wir sind weit davon entfernt, klein¬
liche Meckereien und Nörgeleien, die nun ein¬mal in der Natur vieler Menschen liege «,allzu tragisch zu nehmen . Wer sich aber
bewußt und planmäßig gegen de »
Führer und seine Bewegung er¬
hebt ^ de,darsdavonüderzengt sein,i

Die jüngsten Ereignisse in Deutschland fin¬den naturgemäß überall in der Welt stärkste
Beachtung . Bet aller Verschiedenheit der Be¬
urteilung , wird doch fast überall anerkannt,daß sich der Führer als kühner undentschlossener Staatsmann ge¬zeigt hat. Nach anfänglicher Uebertreibungin der Berichterstattung ist man inzwischen
auch im Ausland zu der Erkenntnis gekom¬men , daß der nationalsozialistische Staat noch
gefestigter als bisher aus den Ereignissenhervorgegangen ist.

In Frankreich
sind nach den vorliegenden Berichten alle an¬deren Fragen in den Gesprächen und in der
Presse in den Hintergrund gerückt. In fran¬
zösischen Negierungskreisen verhält man sichaußerordentlich zurückhaltend mit dem Hin¬weis darauf , daß es sich um innerpolitischeVorgänge handelt. Am meisten Interesse fin¬det in politischen Kreisen Frankreichs da?
Schicksal der SA . Im übrigen sind die Presse¬stimmen nicht einheitlich in der Beurteilung .Einige Blätter sehen Tn dem Vorgehen des

* Berlin , 8. Jnli . Der Jugendführer desDeutschen Reiches , Baldur von Schirach ,hat folgende » Ausruf erlasse« :
„HJ .-Führer !
Ich beziehe mich auf die Worte, die ich ans

der Kebietsführertagung in Potsdam über die
soeben abgesetzte Führung der SA . sprach und
fordere Euch auf , so wie bisher treu dem revo¬
lutionären Ideal zu bleiben , das in Adolf Hit¬ler seine heroische Verkörperung gesunde« hat.

Setzt allen Saboteuren des Nationalsozialis¬
mus, auch wenn sie sich als SA .-Führer tarnen ,die geschlossene Front der einigen deutsche «
Jugend entgegen . Schulter an Schulter mit
den Kameraden der Alten Garbe in SA ., SS .und PO . steht die Jugend Adolf Hitlers znm
nationalsozialistischen Bolksftaat der Arbeiter,Bauern und Soldaten gegen Korruption, Ent¬
artung nnd Verrat für Reinheit und Treue .

"

Ser Aelchsjugendfützrer an Stabschef
Lutze

* Berlin , 2. Juli . Der Jugendführer desDeutschen Reiches , Baldur von Schirach, hatan Stabschef Viktor Luhe folgendes Tele¬gramm gesandt :
„In herzlicher Freude über Ihre Ernennung

Reichskanzlers einen Schlag gegen links, an -dsre gegen links und rechts , daS heißt gegenjede Reaktion, von welcher Seite sie auch käme.
„Petit Parisicn" hebt hervor, baß Reichs¬kanzler Hitler unbestrittenerHerr der Lage sei. Das nationalsoziali¬
stische Regime, daS feit 17 Monaten an derMacht sei, habe seine erste große Krise durch die
energische Säuberungsaktion überstanden. Es
sei unbestreitbar, baß der Führer und Göringeiner Gefahr vorgebeugt hätten, die ihnendrohte .

In England
hat es seit Ende des Weltkrieges kein poli¬tisches Ereignis gegeben , das die öffentlicheMeinung Englands so beeindruckt hat undvon der gesamten Presse in so riesenhafter Auf¬machung gebracht wurde, wie die Säuberungs¬aktion des Reichskanzlers. Die KundgebungHitlers und die Erklärungen des GeneralsGöring vor der Auslandspresse haben in gro¬ßem Maße dazu beigetragen, eine ruhige Auf¬fassung über die Lage zu fördern. Allgemeinwird auch hervorgehoben, daß in Deutsch .

beglückwünsche ich Sie und die SA . im Namender deutschen Jugend zu der großen Säube¬
rungsaktion , die endlich die Voraussetzungeneiner wirklichen Zusammenarbeit zwischen SA.und HI . schafft ."

ein erlaß des Reichswehr-
Ministers

* Berlin » 8. Jnli . Der Reichswehrmini -
ster Generaloberst von Blomberg hat folgendenErlaß an die Wehrmacht gerichtet :

Berlin , de« 1. Jnli 1934.
An die Wehrmacht !

Der Führer hat mit soldatischer Entschlos¬senheit und vorbildlichem Mut Verräter nndMeuterer selbst angegriffen und niederge¬schmettert.
Die Wehrmacht als der Waffenträger deSgesamten Volkes , fern von innerpolitischemKamps , wird danke » durch Hingebungund Treue !
Das vom Führer geforderte gnte Verhält¬nis zur neuen SA .-Führnng wird die Wehr¬macht mit Freude pflegen im Bewußtsein dergemeinsamen Ideale .
Der Alarmznstand ist überall ausgehoben .

<gez .) von Blomberg .

land völlig Ruhe herrscht. Außer den
Berichten der Sensationspresse liegen im übri¬
gen Stellungnahmen der großen Presse noch
nicht vor.

Die italienische Pressenimmt, ebenso wie die gesamte italienische SM*
fentlichkeit, stärksten Anteil an den Ereignis¬
sen in Deutschland . Jedoch nimmt sie keine re¬
daktionelle Stellung hierzu. Die Berliner Be¬
richterstatter der italienischen Blätter bringen
lediglich lange Berichte , die sich im wesentlichenan die in Deutschland ansgegebenen amtlichen
Meldungen halten. „Mcssagero " überschrcibt
seine Darlegungen mit der Ueberschrift : „Eine
revolutionäre Bewegung der SA . von Reichs¬
kanzler Hitler mit unbeugsamer Energie vor-
hergesehen und unterdrückt." — In italieni¬
schen politischen Kreisen enthält man sich vor¬
läufig eines Urteils . Jedoch ist zu erkennen,daß man die Energie des Führers be¬
wundert nnd seinem raschen Durchgreifen
zustimmt . Gelegentlich wird man auch im Ge¬
spräch daran erinnert , daß in Italien ebenfallsin der ersten Zeit nach der faschistischen Revo¬lution stärkste disziplinarische Maßnahmen not¬
wendig waren.

Die Warschauer Blätter
haben noch in den Nachmittagsstunden deS
SamStag Extrablätter herausgegeben, in wel¬
chen die Vorgänge meist entstellt wiedergegebe «wurden. Erst in den Abendstunden herrschteüber die Vorgänge ein klares Bild . Die so¬
fortige Aburteilung der ungetreuen SA . -Füh¬rer wird in Warschau als Beweis dafür aus¬
gelegt , baß die Keime der moralischen Zer¬
setzung restlos zerstört sind. Die Reinigung,die kommen mußte, habe die Atmosphäre ge¬klärt, deren Wirkung auch das Ausland be¬
obachtet hätte. Die offiziöse „Gazeta Polska "
spricht von dem „Gescheiterten Versuch eine ?
Staatsstreiches"

, den Röhm planmäßig vorbe¬reitet hätte. In der Tatsache, daß die Reichs¬wehr nicht eingesetzt werden brauchte , erblicktdas Warschauer Regierungsorgan einen neuenBeweis dafür, daß der Kanzler bas
Heft vollständig in der Hand habe .Indem er den Nachdruck in seinem Befekl andie SA . auf die Notwendigkeit einer morali¬
schen Säuberung in der SA . legte , habe er sichdie Sympathien des ganzen Volkes gesichert.

Sit Brüder Adamowlkz notgelandet
* Krosse« an der Oder, 1. Juli . Die beiden

polnisch- amerikanischen Flieger Joe und Ben
Ndamowicz , die in Paris zwischengelandetwaren, mußten ans ihrem Fluge nach War¬
schau in der Nähe von Thiemendorf bet Kros¬
sen an der Oder wegen Benzinmangels er¬neut notlanden. Tie Flieger sind unverletzt,daS Flugzeug hat keinerlei Beschädigung erlit¬ten. Die Brüder Adamowicz beabsichtigen, amMontag früh ihren Weiterflug nach Warschauanzntreten .

wieder hergestellt . Niemals war der Füh¬rer so Herr der Situation wie in dieserStunde . Spekulationen aus innere Aus¬
einandersetzungen in Dcntschland sind fehlam Ort . Die Nation geht wieder an ihreArbeit. Der Führer hat gehandelt. Die
Früchte seines Handelns werden dem gan¬

zen Volke zngutekommen .
Gebe ein gütiges Schicksal uns die Gnade,daß wir mit Adolf Hitler unser großes Werk

zu Ende führen können . Er und seine Ge¬treuen versprechen dem Volke , daß sie sich nicht
scheuen wollen und zu arbeiten und zu kämp¬fen entschlossen sind , für Deutschlands Lebenund Größe.

Das Reich steht , und über unS der
Führer .

Ernst Röhm erschössen
* B e r l i n , 2. Juli . Dem ehemaligenStabschef Röhm ist Gelegenheit gegeben wor¬den, die Konsequenz aus seinem verräterische «Verhalten zu ziehen . Er tat das nicht und

wurde daraufhin erschossen .
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daß er ei « leichtfertiges Spiel mitseinem Kops treibt .
Am Samstagnachmittag schon ergibt sich, daßdie Lage im ganzen Reich vollkommen ruhigund geklärt ist . Die Verstörernester sind ans¬gehoben und nun gibt der Führer dem Volkein seinen Erlassen Aufklärung über dieGründe seines Vorgehens. Tie zwölf Punkteseiner Proklamation an den neuen Chef desStabes der SA ., unseren alten KameradenViktor Lutze , decken mit schonungsloser Härtedie Fehler und Schwäcksen auf, die sich durchbas verantwortungslose Treiben der Ver-

schwörergilde im öffentlichen Leben eingeschli¬chen hatten. Jetzt wird reiner Tisch gemachtund die Eiterbeule, nachdem sie ansgereiftwar, aufgestochen.
Die Sauberkeit «nd Anständigkeit der
Partei nnd all ihrer Organisationen istdurch die Ausmerzung dieser sragwürdigenElemente vor der Nation wieder herge¬stellt.

Die Millionen Massen unserer Parteigenos¬sen, SA .- und DS . -Männer begrüßen diesesreinigende Gewitter. Wie von einem Alpdruckbefreit atmet die ganze Nation auf. Sie haterneut gesehen, daß der Führer entschlossen
ist, keine Gnade walten zu lassen, wenn das
Prinzip des Anstandes, der Einfachheit undder öffentlichen Sauberkeit angetastet wirdund daß die Strafe um so härter ist, je höherder steht, den sie trifft .

Wir alle, die wir das Glück hatten, in diesenentscheidenden Stunden bei ihm zu sein, habenihn wieder einmal schrankenlos verehren undbewundern gelernt in seiner Tapferkeit, tndem Tempo und in der Durchschlagskraft sei¬ner Entschlüsse, in seinem persönlichen Schneid,in dem Willen , sich selbst einzusetzen für seineSache und nicht in der Etappe zu bleiben ,wenn es gilt, diesen Einsatz zu wagen . Unddie Nation hat instinktiv daö gefühlt , was wirerlebt haben . Ans den Tausenden und aber
Tausenden von Glückivünschen und Treuekund¬
gebungen kann der Führer ersehen , daß er wie¬der einmal den Herzen des Volkes entsprechendgehandelt hat.

Noch einmal lei »s allen gesagt : Jede Hand,

die sich «ns entgegenstreckt, soll «nsere Freun¬deshand empfangen. Jede geballte Faust, die
gegen den . Führer und sein Regime erhobenwird» soll ansgebrochen werden, wenn nötig,mit Gewalt. Wir wünschen die Mitarbeit des
ganzen Volkes von arm nnd reich, von hochund niedrig : wer aber den Führer nnd dieNation in der Arbeit für DeutschlandsZukunftzu stöven versucht, der wird zu Roden geschla¬gen . Und Pestbeulen, Korruptionsherde, Krank-
heitssymptome moralischer Verwilderung, die
sich im öffentlichen Leben zeigen , werden aus¬gebrannt, nnd zwar bis anss Fleisch.Die Verschwörer hausierten in ihren Kon -ventikeln mit der Meinung, es müsse einezweite Revolution gemacht werben . Nun , diesezweite Revolution ist gekommen, aber andersals sie sich das gedacht hatten. Sie hatten schondie ihnen wohlgesinnte Auslanbspresse zu Hilfegerufen. Sie faselte schon seit Wochen vonKrisen des System? . Sie mag nun wissen, woStärke und Autorität in Deutschland zu fin¬den ist.

Niemals stand eine Regierung irgend woso fest wie unsere nnd niemals wurde sievon einem Mann von so großem persön¬
lichem Mut geleitet, wie diesem.Oft haben wir gesagt, wir sähen die Wühl¬mäuse zwar, aber wir wollten sie erst einmalaus ihren Löchern und Schlupfwinkeln herauS-kommen lassen. Sie haben uns nicht verstan¬den und sind herausgekommen. Nnd nun straftsie ihr verdientes Schicksal.Das Volk aber kann sich nur zu den Ereig¬nissen des 80. Juni beglückwünschen. Die breiteMasse unserer SA .- Kameraben, die mit dem

verwerflichen Treiben der Verschwörercliquegar nichts zu tun hatte, darf davon überzeugtsein , daß jetzt an ihrer Spitze wieder eine Füh¬rung der Sauberkeit und des Anstandes steht.Der ST . nnd ihrer Führung gebührt höchstesLob und der Dank der Nation für ihre vorbild¬liche Treue und Disziplin, die sie, wie so oftschon in schwierigen Situationen , auch hierwieder bewiesen haben . Dem eigenen Volkaber und der ganzen Welt sei eS hiermit ge¬sagt :
I » ganz Dentfchlaud herrscht Ruhe und
Ordnung . Die öffentliche Sicherheit ist

Küh, « , *

Tllliebkkeillltnis der zugend
Ein Aufruf des AelchsjugendWrerö

/



Sroßes Reit- und Spring Turnier
des SS .-Reitersturms Karlsruhe

Am Sonntagnachmittag veranstaltete der
Karlsruher SS .-Reitersturm unter Mitwir¬
kung von berittener Polizei und Hitlerjugend
auf dem Reitplatz der ehemaligen Dragoner -
Kaserne sein zweites Turnier , zu dem
sich trotz der drückenden Hitze des Sonntags
« ine nach Hunderten zählende Zuschauermenge
«ingefunden hatte.

Wir wollen gleich vorwegnehmen , daß dieses
Turnier , das sich iveit aus dem Nahmen der¬
artiger Veranstaltungen durch die glänzenden
Leistungen während des Ablaufes des Pro¬
grammes heraushob, sowohl für die Anwesen¬
den wie auch für die Veranstalter zu einem
vollen Erfolg gestaltete . In bewun¬
dernswerter Art und Weise hat es der SS .-
Reitersturm durch zähe und harte Arbeit ver¬
standen , sich innerhalb eines Jahres zu einer
sportlichen Höhe hinaufzuarbeiten, die berech¬
tigtes Staunen hervorricf. Immer und im¬
mer wieder haben die einzelnen Reiter für
ihre bravouröse Leistungen begeisterten Bei¬
fall ernten können .

Pünktlich um 15 Uhr begannen in Anwesen¬
heit des Reichsstatthalters Robert Wagner ,
in dessen Umgebung sich SS .-Brigadcführer
D i e h m und SS . - Standartenführer H a u -
samen befanden , in dem großen Rund, bas
mit den Fahnen der Bewegung ausgeschmückt
war , die Vorführungen mit einer Quadril¬
le unter Leitung von TS .-Reitersturmführer
von Rosen , an die sich das Jagdsprin¬
gen der Klasse A , das über sieben Hin¬
dernisse führte, anschloß. In glänzender Ma¬
nier konnte SS .-Reiter O t t m a n n auf Ca-
racalla, der in schneidigem Tempo die Hinder¬
nisse nahm, den ersten Platz belegen . In der
Dressurprüfung schnitt die Abteilung
der badischen berittenen Polizei gut ab , Poli¬
zeiwachtmeister Schäfer konnte ans Beckmes¬
ser den Sieg davon tragen.

Um auch die Kleinen zu ihrem Recht kom¬
men zu lasten hatte man als nächstes eine hu-
moristische Vorführung eingelegt,
die infolge ihrer Originalität wahre Lachstür¬
me hervorrief. Anschließend konnte die Hitler-
jngend ihre Kunst auf dem Roß unter Beweis
stellen.

Besonderen Anklang fanden die Bilder
aus verschiedenen Zeiten , und es
war ein eigenartiges Bild, als am Ende die¬
ser Nummer neben Beduinen, Rittern , Cow¬
boys, Kameraden der alten ruhmreichen Ar¬
mee und SS .-Reiter standen .

Den Höhepunkt des Turniers bildete das
Jagdspringen der Klasse I-, bei der
die einzelnen Reiter 14 Hindcrniste überwin¬
den mußten. Hierbei taten sich Polizeihaupt-
mann H a i n m ü l l e r auf Erlkönig und SS .-
Reitersturmführer von Rosen auf Aufgabe
besonders hervor. In bestechender Manier
nahmen sie ihren Weg über Mauern , Balken
und Zäune mit der geringsten Zahl von Feh -
lern in fabelhaften Zeiten. Viele Reiter muß -
ten in diesem Springen aufgeben , da eS für sie
unmöglich war , ihre Pferde in der vorgeschrie-
benen Bahn über das Feld zu bringen. Mehr
als einmal schien ein Netter dem nnvermetd-
" chen Sturz nahe.

Spannend gestaltete sich ein Wett lauf
bu ' ischen Maschine , Pferd und
Mensch , der vom Pferd in überlegener
Weise gewonnen wurde. SS . - Reiter Ott -
m a n n konnte als erster auf Earacalla durchs
Äiel

^ gehen, dem sich der Mensch (SS -Retter
Roßwoogj als zweiter anschloß. Mit einem
Wcttsatteln, bas mit der Ueberwinöung einer
kurzen Strecke verbunden war, fand das vor-
iligliche und rasch ablausenbe Programm sein
Ende . Häufige, aber harmlose Stürze taten
lhr übriges , um gerade die letzte Nummer zu
«iner der spannendsten werden zu lassen.

Den Abschluß des Turniers bildete nach
Einmarsch sämtlicher Teilnehmer
l>ie Schleifenverteilung und Preis -
verteilung , die durch SS ^Reiter -Stan -
bartenführer Tr . H a u s a m e n vorgenommcn
wurde.

Ergebniffe :
Jagdspringen , Klasse A <sieben Hindernisse ) :
SS .-Reiter Ottmann ans Earacalla , SS .-

Reiter Dürr ans Goldene Aue , SS . -Reiter-
^urmführer von Rosen ans Aufgabe und Blü¬
cher.

Dreflurprüfung , Klaffe A :
Polizei-Wachtmeister Schäfer auf Beckmesser ,

Rottenmeister Horrein ans Hannibal, v. Rosen
auf Aufgabe .

Jagdspringen , Klaffe 1- :
Polizeihauptmann Hainmiiller auf Erlkönig,

v . Rosen auf Aufgabe , SS .-Reiter Jenes auf
Blaubart ._ _ ;

MamiWst der EKwmMiisll«
Feierliche Lossprechung der Lehrlinge - Ein lustiger Taufakt

Zu Ehren des Altmeisters der Buchdrucker¬
kunst Gutenberg veranstalteten die
„Schwarzkünstler " des Deutschen Ar¬
beiterverbandes des graphischen Gewerbes
iGruppe VIII SUbwestdcutschland ) getreu
ihrer Tradition auch dieses Jahr ein Johan¬
nisfest im Waldesiöyll des Robert-Roth-
Plahcs . Der glänzende Verlauf der Feier , die
ein zahlreiches Publikum angelockt hatte, legte
beredtes Zeugnis davon ab , daß die wackeren
Jünger Gutenbergs nicht nur Typen zu set¬
zen, sondern auch Kameradschaft und
Gemeinschaft zu pflegen und Feste zu
feiern verstehen .

Das Fest der Kinder
Der erste Teil der gediegenen , abwechslungs¬

reichen Programmfolge war dem „kleinen
Volk" Vorbehalten . Musik und Gesang , lustige
Spiele und Reigen wechselten in bunter
Folge, bei denen „Jung -Deutschland "

, Knaben
und Mädchen , darunter drollig und allerlieb¬
stes die Kleinen der Kleinsten , um die Palme
des Sieges , die ihnen in Gestalt von Süßigkei¬
ten winkte — das Preisrichterkollegium war
angesichts der verlangenden, schmeichlerischen
Kinderaugen äußerst gnädig — stritten.

Die Jungen wetteiferten beim Wett¬
lauf und S ch e i b e n st e ch c n beim T o p f -
schlagen und Ei er laufen , wobei aller¬
dings die ganz Schlauen den Grundsatz ve -

' folgten : immer langsam voran, nachdem sie
sich der Wetchherzigkeit der Preisrichter ver¬
gewissert hatten. Es gab ein Mordshallo, an
dem sogar die „Alten" ihre Helle Freude hat¬
ten . So verging der Gamstagnachmittag nur
allzu rasch; denn die lieb« Tante B e r t l
(Schwamverger ) mit ihren adretten
Tänzerinnen verstand sich gar zu gut aufs
Fach.

Die „Großen" haben das Wort
Am Abend pilgerten dann die „Großen" von

der „schwarzen Zunft" hinaus in die grünen
Hallen deS Hardtwalbomes, wo eine Elite
auserlesener Kräfte, wie die Tanzschule Bertl
Schwamberger , die Theatcrgruppe Al -
fred Land vom Naturtheater Lerchenberg ,
Staatsschauspieler Paul Müller , eine Mu¬
sterriege des Deutschen Sportverbandes
Gruppe Karlsruhe (Abt . -Leiter Georg Hen -
n i g) , die Sänger der Typographia unter Lei¬
tung von Artur P l a t t n e r und das ver¬

stärkte Buchdrucker-Orchester für genußreiche
Stunden sorgte .

Schneidige Marschklänge , öie durch die Stille
des abendlichen WaldfriedenS schmetterten,
leiteten über zur Ansprache des Kreisbetriebs-
gemeinschaftsletters Hans Nuzinger , der
in kurzen Worten auf die Bedeutung des Jo¬
hannisfestes hinwies.

Nach einem Mnstkvortrag kam
der feierliche Akt der Lossprechung

der Lehrlinge, 85 an der Zahl , welche FachauS -
schnßführer Drnckercibesitzer Stieß » amen ?
der Buchdrucker und ein Vertreter der Buch¬
binder für diese vornahmen.

Buchdruckereibesitzer Stieß 'gab dabei den
neugebackenen Gesellen wohlmeinende Rat¬
schläge mit ans den ferneren Lebensweg und
schloß mit der ernsten Ermahnung , ihr ganzes
Können und Trachten für die BernfSehre und
Standesintercssen einznsetzcn. Seine Worte
klangen aus : „Nun spreche ich euch frei, daß
der Lehrling nunmehr Geselle sei . Schätzet
und ehret mir den Berns, den Gutenberg der
Mannschaft schus ."

Eine luftige raufe
Biel Gaudium bereitete die hiernach von

Kautschmeister F r ö s ch e r vorgenommene
Taufe der frischgebackcnen Jünger Gnten-
bergs, das sogenannte Gautschen . Als so
die „Packer" mit Kraft und Würde ihres wich¬
tigen Amtes gewaltet hatten, nahm das Pro¬
gramm seinen Fortgang mit einem fröhlichen
Spiel zur Sonnenwende , betitelt
„Zum Einsiedler" , das den Darstellern Alfred
Land , Ellen Land , Egon Schömbs , Bella Born
und Otto Fuchs reichen Beifall eintrug , der in
gleichem Maße allen übrigen Mitwirkenden
zuteil wurde.

Eine Glanznummer war die vom Deutschen
Sportverband sGruppe Karlsruhe ) unter Ab¬
teilungs -Leiter G . H e n n i g gestellte Muster-
ricge , die im Pyramidenbau bravouröse akro¬
batische Leistungen zeigte und dafür stark be¬
klatscht wurde.

Selbstverständlich , daß Paulchen Müller
als Ansager großen Formates die Lacher auf
seiner Seite hatte und dem Abend Schwung
und eine künstlerische Note verlieh.

Der gemeinschaftliche Gesang „Flamme
empor " und ein Fcuertanz , ausgeführt von
der Tanzschule Bertl Schwamberger, bildeten
den Beschluß der Vortragssolge.

war den verstorbenen Mitgliedern des Ver¬
eins gewidmet .

Nach dem Gesang des Deutschland - und des
Horst-Wessel-Liebes wurden, umrahmt von
Blumengebinden der Gärtnerei Ziegler ,
die von Kunstmaler Grether gemalten
Bildnisse des Führers und des Reichspräsiden¬
ten enthüllt. Dann wurde zur Mitglieder -
Ehrung geschritten , die Fabrikant A . Lo¬
ser mit einer kernigen Dankansprache vor¬
nahm. Es wurden ausgezeichnet sür 85jährige
treue Vcreinszugehörigkeit: Anton Layer,
Kaufmann, Elektromeister Lipp, Architekt
Messang , Privatier Schmidt , Kohlenhändler I .
Schühle , PH . Schulz, Kaufmann, F . Stichs, In¬
stallateur, Architekt Trautmann , Mützenma¬
chermeister L. Vögele , Eierhdl. Walter.

Namens der Jubtlare dankte Elektromeister
Lipp der Vorstandschaft für die diesen zuteil¬
gewordene Auszeichnung . Rektor Stein¬

häuser überbrachte im Austrage der AKB.
und zugleich des Verkehrsvereins Gratula -
tionswttnsche .

Autounfall beim Ueberßolen
Ein in Richtung Mannheim fahrender, mit

Personen besetzter, Kraftwagen wollte am
SamStagnacht in der Linkenheimer Landstraße
beim Robert-Roth- Platz ein Motorrad über¬
holen . Der Fahrer verlor dabet die Sicher¬
heit der Stcuerführung , der Wagen überschlug
sich. Die Tochter des Autobesitzcrs wurde er¬
heblich verletzt , der Kraftwagen beschädigt.

Vorsicht bei unübersichtlichtn
Kreuzungen!

Am Sonntagabend gegen 10 Uhr fuhr ein
Omnibus hinter dem am Moninger haltenden
Strahenbahnzuh vorbei in ziemlich raschem
Tempo in Richtung Mtthlburger Tor weiter,
ohne sich zu vergewissern , ob die Kreuzung frei
war . Er faßte hierbei einen kleinen Personen¬
wagen , der vom KarlStor her nach der Münze
fahren wollte und die Kaiserstraße bereits über¬
quert hatte, an der Kofferbrückc. Der Per¬
sonenwagen drehte sich durch die Wucht des
Zusammenstoßes um die eigene Achse und
wurde stark beschädigt.

Fölfchung von Mitgliebsabzeichen der
srsB.

Es ist in der letzten Zeit wiederholt vorge -
kommcn, daß Firmen das Mitgliebsabzeichen
der NS .-Volkswohlfahrt unberechtigt und in
minderwertiger Ausführung hcrgcstellt nnd
diese Fälschung in den Handel gebracht saben .

Das Mitgliebsabzeichen der W ValkS»
Wohlfahrt wird lediglich von der " zeug-
meisterei durch die Dienststelle » des '' nies für
Volkswohlsahrt an die Mitglieder der NSV .
zur Bcrteilnng gebracht. Das von der ReichS-
zengmeisterei hcransgegebene Mitglicdsabzci-
chen ist aus der Rückseite mit de» Buchstaben
„R .Z .M .

" nnd der Bezeichnung „Gesetzlich ge¬
schützt" sowie der Hersteller -Nummer der
R .Z.M. gestempelt .

Jeder Versuch, das Abzeichen unter Umge¬
hung der Reichszeugmeistcrei bezw. der Dienst¬
stelle » des Amtes für Volkswohlsahrt zu ver¬
treiben, ist Betrug und stellt ein schweres Ver¬
gehen gegen unsere nationalsozialistische
Weltanschauung dar, weil hierdurch der NL .-
Volkswohlfahrt Mittel entzogen werden , die
für die Aufbauarbeit sür das Wohl des ge¬
samten Volkes bestimmt sind .

DaS Amt für Volkswohlsahrt bei der Ober¬
sten Leitung der PO . richtet an alle Dienststel¬
le» nnd die gesamte Bevölkerung das Ersu¬
chen, die Angebote dieser' Volksfeinde unbe¬
dingt zurückzuweisen und sofort der Kriminal¬
polizei Meldung zu erstatten.

werden behob** durch Kalstr *
Natron . Milde Im Geschmack und •
sehr bekömmlich , ist unschädlich ,
wirkt nicht gewohnheltsgemSO . Sie
werden erstaunt sein Ober die gute

»Wirkung. Nur echt in grüner Originell
Packung , niemale tose , in den meisten

Geschäften , Rezepte gratis .
Arnold Holste Wwe+ fiieiefek!. (2)̂
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40 Fahre im Dienste -er Gemeinschaft
Festakt -er Sürgerverelnigung „Weflfla -t " - Ehrungen

Wie wir bereits berichteten , konnte die Bür .
gerverrintgung der Weststabt In diesen
Tagen auf ihr 4lljähriges Bestehe» znrückblik-

ken . AuS diesem gewiß freudigen Anlaß ver¬
anstaltet« der Jubilar - Verein am verflossenen
Samstagabend im vollbesetzten, stimmungsvoll
mit Tannenreis und Lorbeergrün und den
Symbolen des Dritten Reiches geschmückten
großen Saal « des „Kühlen Krug" « in wohlge -
lungencr

Festakt ,

der sich im Nahmen eines künstlerisch hochwer¬
tigen Programmes abspielte .

Der festgebende Verein hatte sich die Mit¬
wirkung erster Künstler gesichert, deren durch¬
weg ausgezeichnete Darbietungen den Abend
recht genußreich gestalteten . Besondere Erwäh¬
nung verdienen in erster Linie daö unter sei¬
nem feinsinnigen , musikalisch sehr befähigten
Dirigenten Kurt Köhler in Hochform kon¬
zertierende Philharmonische Orchester und die
Pianistin Hertha Spassof , die in den Kon¬
zertstücken in k' - moll von Weber ( für Klavier
und Orchester) ihre blendende Technik und her¬
vorragende Begabung unter Beweis stellte,
was ihr neben reichem Beifall Blnmen cintrug.

Am guten Gelingen der Veranstaltung wa¬
ren ferner in hervorragendem Maße beteiligt
die Gesangsabteilung der Bürgervereinigung
der Weststadt E. B. (di« Leitung hatte Kurt

Köhler ) , die zwei vaterländische und volks¬
tümliche Chöre sehr tonschön zu Gehör brachte.
Bleiben noch die von der Tanzschule
Mertens - Leger im zweiten Teil der

Vortragssolge aufgeführten Solotänze der Da¬
men R . Rund und H . W e r l i n g , eine Ro¬
koko- Gavotte (Else F u t t e r e r nnd Ilse
Schenk ) , eine Groteske iH. Kammacher
und F . H a n ck) und zum krönenden Abschluß
der „Kaiserwalzer" des Ensembles lR . Rund,
H. Werling, T . Gehm , E. Muß , E . Heyders¬
dorf, M . Meyer) , mit welchen Vorführungen
die Tänzerinnen ihrer Lehrmeisterin alle Ehre
antaten und die schon oft gerühmte Tanzkunst
dieser Schule wiederum in das beste Licht rück¬
ten.

Eingangs der Veranstaltung begrüßte der
Vorsitzende, Fabrikant A . Loser , die große
Familie des Bürgervcreins nnd die zahlreichen
Ehrengäste , Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgcrvcreine , weiter des Vcr-
kchrSvereins, die Bürgcrvcreine der verschie¬
denen Stadtteile und mit besonderer Genug¬
tuung eines der Gründungsmitglieder , Bau¬
unternehmer Wolf , um dann kurz auf die
Bedeutung des Jubelfestes einzugehcn und
dankbar aller Mitarbeiter , der alten und
jungen Generation, zu gedenken.

In seiner großangelegten Festrede gab
Verwaltnngsvbcrinspektor Kern in chrono¬
logischer Reihenfolge einen aufschlußreichen
Einblick in die Entwicklungsgeschichte der Ver¬
einigung, die am 15 . Februar 18 »4 ihren An¬
fang nahm. Tine Minute stillen Bedenkens

Wed
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Ich gab der Kürbitz , der in der Auslegung
schon dicke Tränen über die Backen kollerten ,einen Wink , ihr Wissen auszukramen .

Niederschrift des Hausmädchen Kürbitz
Ich bin ja in der Schule daheim nur bis in

die vierte Klasse gekommen . Und habe immer
mang die Letzten gesessen , denn ich habe einen
harten Kopf gehabt . Und dann , im Dienst , da
lernt man auch nicht schreiben.

Aber der starke, große Herr mit den roten
Haaren hat gesagt : „Ich richte cs nachher schon,daß man es lesen kann . Du mußt aufschreiben,wie das damals gewesen ist !" Ich habe alsovor den Herren gestanden , und drüben hat
meine Madam gesessen , und der breite Herrmit den roten Haaren hat gesagt : „Nu los !"

Da habe ich heulen müssen und gesagt : „Wo
er mir doch heiraten will — !"

Da hat der Herr gefragt : „Wer ?"
Da habe ich gesagt : „Der Briefträger !"
Da hat er gesagt : „Was für ein Briefträ¬

ger ?"
Da habe ich gesagt : „Er schreibt sich Augustin

Pirchcr und ist mein Bräutigam !"
Da hat der Herr gelacht und gesagt : „Dabei

ist doch nichts zu flennen ?"
Da habe ich erst recht heulen müssen und ge¬sagt : „Weil cs doch schenierlich ist ! Aber der

Mensch ist doch allemal schwach, und die Liebe
ist doch die Liebe — und Sa kann der Mensch
nix vor , daß er die Nacht über in der Wohnungoben bei mir war . . . "

„Und Ihre Diensthcrrin , das Fräulein Hei-
debluth hier , hat nichts gewußt ?" fragt der
starke Herr .
• Da habe ich unter meinen Tränen dumm la¬

chen müssen und gesagt : „Die war ja selber die
Nacht über weg !"

Da haben sich die Herren angeschaut und
mich gefragt : „Ist das wahr ?"

Ta habe ich gesagt : „Die Madam hat immer
gesagt , ich sstliefe wie ein Mehlsack. Das hatdie Madam an dem Abend auch gedacht. Aber
ich habe nicht geschlafen wie ein Mehlsack, we¬
gen dem Stockzahn links , der hat so gebohrt .Ich habe wohl gehört , wie die Madam auf den
Fußspitzen ans der Wohnung weg ist . . . Bald
darauf hat der Augustin unten auf der Straße
gepfisfc», ich solle für eine Viertelstunde ' rnn -
tcrkommcn . Da habe ich aus dem Fenster ge¬
guckt und gerufen : „Komm du nur 'rauf !" . .Wo wir jetzt doch schon anfgcbotcn sind — nichtwahr ?"

Da hat der Herr gesagt : „Nur weiter Kind !"
Und da habe ich gesagt : „Glock vier habe ichihn morgens aus dem Haus gelassen. Es war

ganz duster und kalter Winter . Da ist geradedie Madam ganz schnell , mit dem Muff vordem Mund , um die Ecke gekommen . Da habe ,ich eben noch schnell das Haustor von innen
zngespcrrt und bin die Treppe hinaufgeranntund habe mich flugs mit den Kleidern ins Bettgelegt und recht feste geschnarcht, daß die Ma¬dam , wie sic nun leise in den Flur gekommenist, es auch hat hören können . Die Madam hatrichtig nichts bemerkt , und ich habe auch nichts ,gesagt, und da war alles gut ."

„Bis wie lange ?" hat der breite , große Herrgefragt .
Und ich habe gesagt : „Bis daß das krimi -

nalisch geworden ist und die Madam hat eineZeugin machen müssen . . . Da hat es mirgegruselt , ivie ich das ain Abend in der Zeitunggelesen habe . Ta hat die Madam doch ganzdreist banebcngcschworc » , sie sei die Nacht da¬heim gewesen. . . . Js „ ich wahr !"
Da haben sich die Herren wieder angcschaut,und dcrsclbigc hat gefragt : „Und warum kom¬men Sie mit dieser Aussage erst jetzt?"
Da Hab ' ich wieder heulen müssen und Hab '

gesagt : „Weil mich die Madam doch jetzt ' raus -
schmcißt! und da habe ich nie die Kurasche ge¬habt . Aber heute haben sie im Grünkram undbeim Schlachter und überall gesagt : „Morgenwirds Ernst mit der Frau Sandner !" Und dahabe ich mir gesagt : Ach , Gott — ach , Gott —die missen bei Gericht doch auch gar nicht alles !Das ist vielleicht ganz anders , als die sich 'sdenken ? Ich bin docly in die Ehristcnlehre ge¬gangen , und mein Bräutigam , der Augustin hatmir zugcredct und gesprochen: „Ein Menschen¬leben ist doch ein Menschenleben !" . . . Da bin

ich her !"
Ta sind die drei Herren eine Weile muckS-still gewesen . Tann hat der starke Herr dieMadam gefragt : „Fräulein Heidebluth — wassagen Sie dazu ?"
Da ist die Madam ganz weiß im Gesicht ge¬wesen und hat gesagt : „Die Pute,lügt !"Und der breite Herr hat seine Schultern ge¬zuckt und hat gesagt : „Biel kann man ja aufdas nachträgliche Gerede von dem minderjäh¬rigen Fratz nicht geben !"
Das hätte ich nicht hören sollen, und ich habe

es doch gehört und habe tüchtig geheult und ge¬
sagt : „Fragt doch den Augustin ! Der weiß cs
auch !"

Da ist der Herr ärgerlich geworden und hat
gesagt : „Wir können doch Ihren Briefträger
nicht im Handumdrehen hicrherzanbcrn ?"

Doch ich habe gesagt : ,Der Augustin hat mich
doch hergebracht ! Der steht draußen !"

Bericht des Briefträgers Nuquftin Pircher
Ich bin eingctreten . Ich war früher ein paar

Jahre bei der Reichswehr . Ich habe den Mini¬
ster erkannt . Ich habe militärisch die Hacken zn-
sammcngeschlagcn und stramm gestanden und
habe mit lauter Stimme gemeldet : „Augustin
Pirchcr zur Stelle ! Briefträger : achtnndzwan -
zig Jahre alt . Unbestraft . Führungsattest bei
der Reichswehr : Vorzüglich . Inhaber der Ret -
tungsmcdaille .

"
Nun hieß es : „Danke ! Sie machen einen

recht guten Eindruck . Nun erzählen Sic , was
Sie wissen !" .

Ich habe etwas verlegen gesagt : „Daß ich in
der Nacht da oben war , daS hat die Stine den
hohen Herren jedenfalls schon erzählt ? Na —
wir heiraten uns doch: >vir hängen schon im
Kasten . Jedenfalls : Um vier Uhr in der Frühe
war ich wieder unten auf der Straße . Da ist
das Fräulein Heidebluth ganz schnell und

In einem Dorf an der Weser war er aus¬
gewachsen, er , Jan Peter . Sein Elternhaus
war alt . Es war strohgedeckt und schaute drein ,als habe es sich eine niollige Kapuze über die
Ohren gezogen , um vom Sturm und vom
Meere nichts zu hören .

Wenn Jan Peter nach den Kühen sah , die
unterm Deich grasten , kletterte er die Böschung
hoch, holte tief Luft pnd schmeckte den Talz -
atem d.cs Meexes . Die Erde mochte noch so
stark duften , Jan Peters Sinn stand nach der
salzigen Brise , Und iveun im Frühjahr die
Erde dampfte und der Vater von schwerer
Ackcrarbeit innchiclt und sein Werk als
AckcrSmann musterte , starrten des Sohnes Au¬
gen in die Ferne . Als Jahn Peter wieder
einmal bei den Kühen weilte und vom Teichher die Stimme eines Spaziergängers hörte ,der sagte : „Ach, solch' schwarzwciße Kühe gibtes auch an der Schelde"

, da sah Inn Peter das
blaue Band der Schelde , die grünen Wiesenund die schwarzwcißcn Kühe . Die Schelde führt
nach Antiverpen , und Antwerpen hat eine Ka¬thedrale mit einem Glockenspiel. Und Jan
Peter lag mit seinem Schiff unter der Ka¬
thedrale und hörte das Glockenspiel. Fein -
stimmig , als Musik, die stets ein guter Traum

heimlich um die (Me gekommen und hat sich
noch scheu umgeschen , ob ihr auch keiner folge.
Mich hat sie nicht gesehen : denn ich habe schondrüben auf dem Bürgersteig im Dunklen ge¬standen . . . ."

„Aber Sie haben sie sicher erkannt ?"
„Wo doch gerade vor dem HauStor , wie siedas hastig aufgeschlossen hat , die Straßenlaternebrennt ! Ich kenne doch das Fräulein Heide¬

bluth ! Ich bringe ihr doch jeden Morgen die
Post . Immer eine ganze Menge Briefe . Bon
ihren Kunden und Lieferanten ."

„Und Sie können beschwören, daß eS die¬
selbe Nacht war , in der Herr Leopold Sand¬
ner - "

„Das kann ich dreist auf Ehre und Seligkeit
nehmen ! Zwei Stunden nachher war ich doch
schon im Dienst , und alle Kollegen haben zwi¬
schen dem Sortieren von dem Mord heute nacht
gesprochen. Das Fräulein Heidebluth habe ichdamit nicht in Verbindung gebracht, sondern
geschwiegen und mir gesagt : Die Dame gibtdir immer so gute Trinkgelder — was gehen
dich der ihre Heimlichkeiten an ? Erst , wie siedann vor Gericht mit ihrem Eid glatt das Ge¬
genteil von dem beschworen hat , was wirklich
ivar , da ist es der Stine und mir brühwarm
nms Herz geworden . . . . Und da sind wir nun ,ehe es zu spät ist !" —

Der eine Herr wandte sich zu dem Fräulein
Heidebluth und sagte : „Der Zeuge macht burch-
ans einen glaubwürdigen Eindruck ! Was sagenSie dazu ?"

Ich habe mir noch gedacht : Das Fräulein
Heidebluth — die kann schließlich alles ableug -
nen ? Die kann schließlich sagen : „Was weiß
ich, wen der verliebte Märzkater da unten
für mich gehalten hat ? Und die Stine — das
leichtsinnige Stücke — die sollte lieber in der
Nacht vor ihrer eigenen Tür kehre» , statt ihre
Ticnstherrin nach so und so vielen Monaten
anznschwärzen !"

lFortsctzuiig folgt .)

bleibt : Jan Peters Sehnsucht nach der Fernewar so stark, daß er daheim die Fremde er¬
lebte .

Als Jan Peter die Schule verließ , da wählteer sich bescheiden und hartnäckig den Berus
des Schiffers , Der war in seiner Familie
nicht üblich, aber auf Jan Peters Fäuste war¬
tete mau gerade nicht. DerBaner war rüstig , warwirklich Manns genug für seine Arbeit , und
jüngere Söhne wuchsen noch heran . In der

Mutter kroch viel Acngstlichkeit hoch. Sie
dachte besorgten Herzens an die Gefahren der
See .

Doch der Vater konnte eS verstehen , daß man
seinen Berns in sich trug . Er mar verreist ge¬
wesen, er hatte Berge gesehen, sich über sie
gefreut und doch hatten sie ihm das Blickfeld
eingeengt , und er war schließlich fast krank ge¬
worden vor Sehnsucht nach der baumarmen ,
endlosen norddeutschen Tiefebene .

Darum willigte der Vater ein und sagte :
„ Ach , Mutter , laß man , der Junge wählt sich
ein ehrliches , schweres Brot ."

Jan Peter hatte Glück: cr wurde angemu¬
stert auf einem Fischdampfer „Sekundant ".Der Junge war voller Freude , während die

Mutter sich einer gewissen Furcht nicht erweh¬

ren konnte. Der Vater nahm ruhig Abschied,
so , als ob Jan Peter ihm auf Wiedersehen
sagte und nach dem nächsten Gehöft gehen
wollte . Die Mutter jedoch steckte dem Jan
Peter noch schnell ein kleines Paket zu, und
als der Beschenkte es öffnete , enthielt es selbst¬
gestrickte Handschuhe. Ungeschlacht, groß und
warm . Handschuhe trägt eigentlich kein Schis¬
ser, aber Jan Peter hielt sie wert , als letzten
Beweis treuer Fürsorge . ,

Nachts um drei Uhr fuhr der „Sekundant "
von der Geeste aus . Es war kalt und un¬
sichtiges Wetter . Grau in grau lag die Weser¬
ausfahrt , und als Jan Peter in Richtung sei¬
nes Vaterhauses kam, konnte cr das Ufer nicht
entdecken. Nicht einmal als dünnen Strich , der
sich als Abgrenzung des Wassers hinzog . Aber
man kann im Januar noch keinen blauen
Himmel verlangen , besonders nicht in Nord -
dcutschland, wo stets um diese Zeit der zur
Person geworbene Mißmut über der See zu
hocken scheint .

In nicht zn schneller Fahrt ging cs die Weserabwärts , und um 5 Uhr morgens wurde der
Rote Sand -Lcuchtturm passiert . Eine Möve
flatterte auf , und der Nebel vermengte Mö -
venschrei und den aufklatschenden Flug zu
einem Ton . Der Leuchtturm registriert ge¬
wissenhaft die Ausfahrt des Fischdampfers
„Sekundant " . Das wußte Jan Peter . DaS
Gefühl einer geivissen Wichtigkeit kam in ihm
hoch. Bald werden wir das Feuerschiff Elbe I
anlauscn , rechnete sich Jan Pctcr aus . Die
Flut setzte ein . Der Nordwind nahm an
Stärke zu , doch klärte er das Wetter nicht auf .
Kein Morgengrauen machte sich bemerkbar , der
Nebel hing in der Luft wie festgefrorene mil¬
chige Gischt.

Trotzdem mußte man vorwärts , dem Fisch¬
fang , der Arbeit entgegen . Hart ist jeder Tag
auf See , und im Winter ist für die Fischdamp-
ferbesatzung die einzige Erholung , wenn der
eine oder andere mal im überheizten Mann¬
schaftsraum für ein paar Stunden in totähn¬
lichen Schlaf vcrsällt und ihm die Wärme die
Glieder wohlig durchzuckt .

Aber dem „Sekundant " war ein schweres
Schicksal beschieden . Um 7 llhr dreißig Mi¬
nuten stieß er ans der Robbcnplatte auf , legte
sich im gleichen Augenblick nach Backbord über
und drohte zu kentern . „Das Schiff ist nicht
wieder flott zn kriegen "

, das ivnßte ein jeder .
Jan Pctcr kriecht auf allen Bieren , der Koch
kriecht neben ihm , der Stcncrmann , der Kapi¬
tän , sie alle kriechen nach dem R >' tinngsboot .
Es soll flottgemacht iverden . Der vordere
Haken bricht, das Rettungsboot i - nst in die
Tiefe und zerschellt. „ In die » ; •' » " ruft
der Kapitän , und die ganze Besnng klettert
in die Takelage . Das Deck ragt eb ' u aus dem
Wasser, es ist völlig vereist . Jede hochschla¬
gende Welle wirst Spritzer in die Takelage .Die Haut löst sich von den Finger » . Jan Pe¬
ter trägt die Handschuhe der Mutter . Sie
hängen fcstgefrorcn , sestgekrampft in den Tauen
und halten so seine Finger fest. Gegen Mittag
vertreibt die Sonne die Nebclschwadcn . Dann
und wann sehen die Schiffbrüchigen die Insel
Neuwerk . In zwei Kilometer Entfernung fah¬
ren Schiffe vorbei . Alle Rufe , alle Schreie
bleiben ungebört . Zehn Mann hängen in der
Takelage . Ihre Kräfte lassen riach. Ter Koch
gleitet ab, er stürzt ins Meer . „Ach , lieber Gott ,er hat doch zwei kleine Kinder "

, schreit Jan
Peter . Znm ersten Male in seinem Leben
steht der Tod sichtbar neben ihm . Jan Peter
meint , die Tränen frieren auf seinen Backen.Er hat kein Gefühl mehr in den Gliedern . Er
wird müde . Alles ist ihm gleich , cr kann nicht
mehr denken, er schlummert ein . Ein stechen¬
der Schmerz reißt ihn aus dem Schlaf . Seine
Glieder schmerzen, und doch fühlt er sie nicht
mehr unterschiedlich, kann sie nicht mehr be¬
wegen . Kapitän und Steuermann hängen noch
in den Wanten . Sieben Mann fehlen . Sie
sind abgestürzt . Jan Peter hat keinen Sinn
mehr für die Zeit .

Aus tiefer Unwirklichkeit erwacht er in einem
Krankcnhans . Ter Hamburger Staatsdampfcr
Neuwerk hatte am Abend des StrandnngS -
tages die beiden Ucbcrlebenücn der Mannschaft ,den Steuermann und den Schiffsjungen , ge¬rettet . Die beiden trugen Handschuhe und
hatten sich daher , obwohl bcivußtlos , so lange
halten können .

Jan Peter blieb der See treu . Er hat jetztüber 30 Jahre Fahrzeit hinter sich, cr kennt
viele Meere der Erde , und während des Welt¬
krieges führte er ein deutsches Unterseeboot .
Jan Peter ist jetzt Kapitän , und wenn er seine
Freizeit daheim im Elternhaus verbringt , dann
redet er gerne mit feinem Bruder , dem
Bauern .

Doch als er einmal von seiner Schwägerin
» ach seiner ersten Fahrt gefragt wurde , da
sagte er : „Als man das Feuer von Wange -
roog S .T .W. peilte , wurde um 6 Uhr 3ö Mmu -
ten der Kurs N O . zu Ost gesteuert , um das
Feuerschiff Elbe I anzulaufen . Wäre das
Wetter sichtig gewesen, hätte man ja gesehen,daß wir nicht frei passieren könnten . So lie¬
fen wir auf die Robbcnplatte oder vielleicht aufeinen Ausläufer des Scharnhörnriffs . Die
Sichtfläche des Wracks war ja zu gering , eSkonnte uns ja keines der vorttberfahrendcr
Schiffe sehen. Der Spruch des Seemannsamtt
sagt : „Der Sekundant " ist infolge außergewühnlicher Stromversetzung gestrandet ."Und die Augen wurden so merkwürdig , undJan Peter sprach den ganzen Abend nicht mehrund die Schwägerin befürchtete , cr sei komischim Kopfe geworden .

Fifcherkähnc an der Kurifchen Nehrung
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Der große Preis von Frankreich
Sret Alfa - Rbmevwasen in Front! - Wron-Frankretch gewinnt den großen Metß - Sie dentichen Wagen ansgeWeden
Frankfurt , 2 . Juli . (Drahtbcricht des „Füh¬

rer " .) Der Große Preis des Automobilklubs
von Frankreich, dieses i» der ganzen europäi¬
schen Sportwelt mit Spannung erwartete mo¬
torsportliche Ereignis , wurde am Sonntag auf
der Bahn von Montlhery ausgefahren. Hun -
üerttausende von Zuschauern waren gekom¬
men , um dem Kampf der Deutschen, der Ita¬
liener und Franzosen beizuwohnen . Unter den
zahlreichen Ehrengästen sah man von deutscher
Seite den deutschen Botschafter Dr . Köster
und den Führer des deutschen Kraftfahrsports
Obergruppenführer Hühnlein . Der erste
große Kampf seit Jahren zwischen deutschen
und ausländischen Maschinen ist zugunsten der
italienischen Firma Alfa Romeo entschieden
worden. Die große italienische Fabrik , die in
den letzten Jahren auf allen Rennen mit größ¬
tem Erfolg führte und sich dadurch eine Renn¬
erfahrung für den Bau ihrer Rennwagen
sicherte , die augenblicklich von keiner anderen
Fabrik auch nur annähernd erreicht werden
kann , stellte die ersten d r e i S i e g e r ,
Ehiron, Varzi und Moll beendeteen das Ren¬
nen als Sieger . Als 4. kam noch der französi¬
sche Bugattifahrer Benoist ein.

Tic übrigen gestarteten Wagen waren sämt¬
liche zum Ausscheiden gezwungen worden . Die¬
ser Maffenausfall, der selten bei einem sol¬
chen Rennen beobachtet wurde, ist in aller¬
erster Linie auf die schlechte unebene Beschaf¬
fenheit , in der sich die Bahn von Montlhdry
befindet , zurückzuführen .

Bedauerlich ist natürlich auch , daß auch die 8
an den Start gegangenen deutschen Rennwa¬
gen — der dritte gemeldete Wagen der Auto -
Union war schon vor Beginn des Rennens

rückgezogen worden — von solchen Defekten
troffen wurden. Es waren meist nur Klei¬

nigkeiten , die die deutschen Fahrer zum Aus¬
scheiden zwangen . Momberger war der
erste Deutsche, der die Waffen strecken mußte.
In der 10 . Runde hatte er Schwierigkeiten mit
der Bcnzinzufnhr.

In der 12 . Runde traf das Geschick den Eifel¬
sieger von B r a u ch i t s ch. Schon von der 0.
Runde au hatte das GaSpedal bei seinem Mer-
eedeSwagen nicht mehr richtig funktioniert.
Der Wagen fuhr die letzten 4 Runden mit
stark verminderter Geschwindigkeit . Der Ita¬

liener Fagioli , der mit seinem Mercedes
mit 8,06 Minuten die schnellste RundeS des
Tages gefahren hatte, mußte infolge eines
Defektes an der Oelpumpe dran glauben.
Eine Stunde später bekam der Mercedes von
Caracciola Schaltstörungen und mußte
aufgeben .

Nun hatte Deutschland nur noch einen Mann
im Rennen, Hans Stuck . Sein Auto -Union-
Wagen fuhr die Runden mit gleichmäßiger
Schnelligkeit . Stuck hatte zunächst 14 Runden
die Spitze und nahm später den 3 . Platz « in.
Der deutsche Mcisterfahrer hielt sich bis zur
33. Runde, dann wurde sein Wagen von einem
Defekt ber Wasscrpumpenivelle betroffen, der
ihn zum Ausscheiden zwang . Stuck lag zu die¬
sem Zeitpunkt etwa 4 Minuten hinter den
Alfa-Romeofahrern Chyron und Varzi .

Der Erfolg Romeos ist zugleich ein Erfolg
der italienischen S c u d e r i a F c r r a r i , der
die 3 Sieger angehören. Die Zeit des Siegers
Chiron betrug 3 Stunden 39 Minuten 4*/io
Sek . Das Stundenmittel war 136,881 Klm .
Varzi benötigte 3 :42,3 neun Zehntel, Stun¬
denmittel 134,889 Klm. und Moll 3 :43
23,8, Stundenmittcl 134,837 Klm .

Ueber den Rennverlaus :
Sehr überraschend kamen Stuck und Mom¬

berger vom Start schlecht weg. Chyron schoß
nach vorne, aber nach zwei Runden hatte Stuck
den am Start erlittenen Schaden wieder wett
gemacht. Zum Entsetzen der hundcrttausende»
vergrößerte der Deutsche seinen Vorsprung
ständig , um bald mit rund 600 Metern in
Front zu gehen . Dahinter folgten Chiron
Fagioli und Caracciola. Von Brauchitsch hielt
nach 9 Runden am Ersatzteillager, um einen
Pumpenschaden zu beheben . Dje 10 . Runde
durchraste Stuck mit einem Stundenmittel von
über 142 Stundenkilometern und hielt gleich
darauf am Ersatzteillager, um Reifen zu wcch-
seln und zu tanken . Fagioli hatte schon vorher
mit 8,08 Minuten einen offiziellen Runden-
rekord ausgestellt . Während Stuck am Lager
hielt, brausten Chyron und Varzi vorbei . In
der 10 . Runde gab Momberger ans und dann
setzte ein Massensterben ein . Etancelin gab auf,
ihm folgte von Brauchitsch, Fagioli blieb lie¬

gen. In ber 18. Runde ereilte auch Caracciola
sein Geschick.

Bei 250 Klm . ergab sich folgender Stand :
Chiron 1,47, 17,8,- Varzi , der inzwischen den

zweiten Platz erobert hatte, 1,48, 17 : Stuck
1,50,35,- Graf Trossi und Benoist . Nach weiteren
50 Klm . hatte Chiron seinen Zeitvorsprung
noch vergröbert. Er führte nach 300 Klm . in
2,09 Stunden vor Varzi, Graf Trossi , Stuck,
Benoist und Zehenüer. Bei 400 Klm . war die
Lage unverändert . Stuck mußte wieder am Er¬
satzteillager halten. In der 32. Runde erschien
er mit abgestelltcm Motor am Ersatzteillager.
Die Montagemannschaften behoben den Scha¬
den , aber Stuck stieg nicht mehr ein . Der Laut¬
sprecher verkündete Stucks Aufgabe .

Bemerkenswert war. daß daS Anlassen des
Wagens nie ohne Schwierigkeiten von statten
ging .

Der Deutsche war sehr deprimiert. Unter¬
dessen jagten die Alfa-Romeo -Wagcn dem
Ziele zu . Von ungeheuerem Jubel nmbraust,
durchfuhr Chiron als Sieger das Zielband.

Die deutschen Wagen rverden bereits am
Montag nach Deutschland verfrachtet , um
schnellstens für den Großen Preis von Deutsch¬
land auf dem Nürburgring wieder hergestellt
zu werden .

Sruß an die Svortsleute
drrWtlt

Der Reichssportführer von Tschammer und
Osten hat an die SportSleut « der Welt folgende
Grüße gerichtet :

„Deutschland hat die Völker der Erb« zur
Teilnahme an den Olympischen Spielen 1936
eingeladen . Die deutsche Turn - und Sportbe¬
wegung weiß , welche Verpflichtung sie damit
übernommen hat. Ihr ist nicht nur die Auf¬
gabe gestellt, sich selbst für die Kämpf« mit den
Besten der Welt zu rüsten , sondern auch den
Vertretern aller Völker 1936 vor Augen zu
führen , daß bas deutsche Volk sich als gastge-
bcnde Nation gewissenhaft und bereitwilligst
auf die Olympischen Spiele vorbereitet hat."
gez . Rcichssportsührer, von Tschammer und

Osten ,

„Kimmelhochjauchzent "
zu Tode betrüb» . . .

Sb Am Radio. Wir suchen Paris -Eiffelturm,
über das eine französische Zeitung den Start
und die ersten Runden des „Großen Preises
von Frankreich" burchgibt . In dem Gebrodel
der Stimmen , Musikfetzcn und Motorenüon-
nern , ist endlich die Stimme des Sprechers da.
Die Automobile sind am Start ausgestellt und
pünktlich ans die Minute saust das Feld hinein
in die erste Runde, in den 500 Kilometer lan¬
gen Kampf . Chiron jubelt die Stimme des
Franzosen, Chiron brüllt es im lauten Chor .
Der Franzose auf seinem schnellsten Alfa Ro¬
meo ist mit ber Spitze weg und spritzt auch
gleich in genügenden Vorsprung, um nach einer
mörderischen Runde noch sicher zu führen. Da¬
hinter aber liegen die deutschen Wagen . DaS
Mercedesdreigestirn ist gut placiert und von
ber Auto -Union hat Stuck bereits sein Geschick
bewiesen und sich in die Spitzengruppe gesetzt .
Wir frohlocken. Die Deutschen sind da. Sie
liegen gut. Chiron wirb sich zu Tode Hetzen
und bann . . . In die 3 . Runde geht der rote
Wagen des Franzosen noch als erster , aber als
sie wieder erscheinen, da klingt es leiser auf
dem Radio. Vorn liegt ein silberner Wagen .
Stuck hat sich an erste Stelle geschoben und
gleich mit 8 Min . 9 Sek . einen fabelhaften
Runöcrekord geschaffen . Hinter ihm Chiron,
bann Fagioli auf Mercedes, Caracciola auf
Mercedes, Varzi, Trossi und schon geht dsr
8. Mercedes vorbei mit v. Brauchitsch . Ein
mörderisches Rennen, sagt der Ansager und
verabschiedet sich, uns in dem herrlichen Gefühl
lastend , daß dieses Rennen beinahe . . . schon
gelaufen ist .

■'
Die Skala wird abgesucht. Da ist Luxem¬

burg, das von ber 4 . Runde weiter durchgibt.
Wieder hören wir von dem unheimlichen Tem¬
po Stucks, der bereits die DnrchschnittSge -
schwindigkcit nahe an 145 Km. getrieben hat.
Dahinter wie ein

' ' Schatten Chiron ' stttd
dann die Mercedes. In der 6 . Runde ein
neuer Erfolg, v . Brauchitsch hat sich vor Trossi
gesetzt . Das Rennen liegt nur noch zwischen
den Alfa Romeo und den beiden deutschen Fa¬
brikaten. Fagioli scheint fabelhaft zu fahren .
Ihn lobt der Sprecher am meisten . Noch
hören wir von der 9 . Nunde, daß Chiron etwas
an Terrain anfgeholt hat und knapp hinter
Stuck liegt. Tann schließt Luxemburg die
Ncbertraguug ab. Wer kann schon noch ge¬
winnen, wenn nicht wir — das ist die Stim¬
mung !

Und jeder sicht mit Ruhe der nächsten lleber-
tragung entgegen . Luxemburg spricht wieder in
der 24 . Runde und gibt daS nun gültige Klasse¬
ment . Wir hören : Chiron, Varzi, Stuck, Trossi
und dann lange nichts- mehr , Noch zivci Aus¬
länder . Aber ivo bleiben die Mercedes'? Wo
sind Caracciola, v . Brauchitsch, Fagioli ? Wes¬
halb führt Chiron mit über 4 Minuten ? Was
war da geschehen ?

Um eine gewaltige Hoffnung ärmer, hören
wir die Erklärungen . In einer Runde kam
v . Brauchitsch nicht mehr durch , dann hält Stuck
vor der Box, Caracciola wird überfällig, Fa¬
gioli hält und gibt ans.

Dieser Sturz ans den Hvsfniiiigcu der ersten
10 Runden ivar zu grausam. Jubelnd klingt
die Stimme des französischen Ansagers: Chiron,
Chiron, Chiron. Roch liegt ja Stuck im Ren¬
nen , aber innerlich haben wir bereits aufge¬
geben.

Schnell auf die deutschen Sender . Zunächst
kommen die Rennen der kleinen Klassen um
den „Großen MotorenprciS von Deutschland ".
350 ccm-Klaisc, Sieger ein Engländer auf eng¬
lischer Maschine, 2 . ein Engländer auf schwedi¬
scher Masichue. WaS kann unS heute noch pas -
sicrn 250 ccm-Klasse : Ucberlcgeuer Sieger :
ein Engländer, auf den Ehrenplätzen 2 Deut¬
sche DKW .

Uebertragung von Paris . 4 deutsche Sprecher,
geben ein umfassendes Bild des Rennens und
des bisherigen Geschehens. Lange lassen sie uns
aus ein positives Resultat warten. Sie erzäh¬
len von der Rennstrecke, von der Schönheit der
Natur , von der Hitze . Wir wollen aber anderes
hören , von unseren Fahrern und weshalb die
Ausgaben . Langsam klingt dann auch von den
Deutschen in Paris die Enttäuschung durch,
aber da sind auch gleich die Erklärungen . Bei
Stuck scheint es an der Bcnzinleitung zu ha¬
pern. Er muß schon wieder tanken . Durch
Knrzwelleniibermittlung hören wir a » S einer
Kurve vom llnfallort zweier Mercedes. Beim
einen war die Drosselklappe nicht mehr zu be¬
tätige» , beim anderen irgend eine Pumpe vor
dem Vergaser. Und der 3 . Er hatte eine
BremSlcitung abgerissen, oder Oelrohrbruch.

Fnternalionale Ru-emgatta ln Mannheim
Schweiz gewinnt 7 von 14 gestarteten Rennen - Ser deutsche Achtermetster Würzburg nicht zu schlagen

(Bericht unseres «ach Mannheim entsa ndte » Sch -Sonderberichterstatters)

Mannheimer Regatta : Ein einzigartiges
sportliches , Begeisterung auslösendes Erlebnis
für Rennruderer und Beschauer : ein ununter¬
brochener Wettkampf zwischen kampfstarken
Mannschaften , die seit Wochen, Sonntag für
Sonntag , von Regatta zu Regatta eilen und
unbarmherzig ausschalteu , was technisch nicht
reif und an Körpcrkraft und Stehvermögen un¬
terlegen ist. Eine so herauskristallisierte Aus¬
lese war es , was sich auf der zweitägigen Re¬
gatta in Mannheim, auf der klassischen Mtth-
lauhafen-Rennstrcckc in sportlichem Ringen
maß .

Mannheim -Ludwigshafen , die beiden Schwe-
sterstädtc, sie sind , was Rudersport anbetrifft,
von anderen Plätzen zu beneiden . Am Neckar
ist das Rudern seit Jahrzehnten der Volks¬
sport . Das zeigt sich am hohen Aktivenbestand
der dort ansässigen Vereine, das ergibt sich
aus der fortlaufenden Zuwanderung erstklas¬
siger Sportslente zum Rcnnrudern , das zeigt
sich aber auch au der unvergleichlichen Begei-
stcruugsfähigkeit der ganzen MannheimerEiu -
wohnerschaft . Jeder Matrose, auch wenn er
wochenlang ans Fahrt ist, - jeder Sackträger,
jeder Schulknabe , aber auch jeder gebefreudige
Kaufmann und Unternehmer wissen gut dar¬
über Bescheid, ivaö ihre Mannschaften leisten
können , auf welche Gegner sie treffen, auf
welchen Regatten sie gcwonucii oder verloren
haben . Das ist Interesse, das ist die wohlwol-
lende , ständevcrbindcnde Uferkritik, das ist die
Menge , die in glühendem rudersportlichcm Lo -
kalpatriotismus die ciiiheimischcn Mannschaften
zur Hergabe der letzten Kräfte aufeuert, wenn
es sich darum handelt, im Ziel den letzten Zen¬
timeter zu gewinne » . Dasselbe Publikum aber
geizt wiederum nicht mit Beifall — und cs ist
dies ein Beweis für eine jahrzehntelange sport¬
liche Erziehung —, wenn ausivärtige Gegner
verdiente Lorbeeren ernten. Auf solchem Bä¬
hen kann der Rudersport reiche Früchte tragen.

Bet seiner vorhandenen Tradition war es
für den seit dem Jahre 1878 bestehenden
Mannheimer Regatta -Verein säst selbstverständ¬
lich, daß neben den besten süddeutschen Ver¬
einen , vor allem die Schwei z ihre bewähr¬
testen Vertreter entsenden würde. Im Einer,
Vierer und Achter war deshalb

die Mannheimer Regatta ein Duell zwi¬
schen der Schweiz und Siiddeutschland.

Bedauerlich bleibt , daß die norddeutschen Ver¬
eine sich nicht bequemen konnten , den so oft
in Berlin und Hamburg an den Start gegan¬
genen Mannheimer Ruderkameraden einen Ge¬
genbesuch mit erstklassigen Mannschaften zu
machen, so daß die ganze Vertretung des deut¬
schen Sports gegen die körperlich robusten und
unverwüstlichen Schweizer wie in K o n -
st a n z den verhältnismäßig wenigen süddeut¬
schen Vereinen überlasten blieb . Man war
allgemein überzeugt, daß bei vernünftiger Un¬
terstützung ans dem Norde« keine Abwande¬
rung der wertvollen Siegestrophäcn nach der
Schweiz stattgefunden hätte.

So aber holten sich die Schweizer , wie wir
über den ersten Rcgattatag schon berichteten , am
SamStag 3 erste Preise.

Auch den zweiten R e g a t t a t a g leitet
die Schiveiz mit einem überlegenen Sieg im
I n n g ni a n n - E i n e r ein . Im nächsten
Rennen, im c r st e n Vierers . St . schlägt der
Schweizer Meister die Godesbergcr, die völlig
ausgerudert im Ziel anlangen.

Die Schweizer Siegesserie will nicht enden .
Die Rh ei nmei ste rscha ft im Einer
fällt an den schweizer Meister S t n d a ch . Paul
von der Frankfurter RG . Germania gibt bei
1700 Metern , aussichtslos im Rennen liegend ,
auf . Von Opel erscheint nichr am Start .

Im e r st e n Junior - Achter kann sich
der Deutsche RV . Zürich nicht durchsetzen . Er
bleibt hinter Rüsselsheim , Amicitia Mannheim

und Alemannia Karlsruhe viertes Boot. Doch
schon das nächste Rennen, der II . Senior -
Einer , ist wieder eine sichere Beute des
Schweizer R u f l i . Im 3 . Senior - Vierer
bleibt der Deutsche Ruderverein Zürich kaum
meßbar hinter Amicitia Mannheim.

Das wertvollste Rennen des Tages , _
der

erste Senior - Achter , war dem Deutschen
Achtcrmeister , dem Würzburger Ruder -
verein nicht zu nehmen . Wiederum aber
war es Mainz mit einer ganz jungen Mann¬
schaft , die dem Deutschen Meister höchstens mit
1 Meter Abstand unterlag . An dritter Stelle,
weit zurück, geht der Züricher Achter durchs
Ziel.

Wir geben die wichtigsten Ergebnlffe:
Gast Vierer (2. Senior -Bterer ) : 1 . Würzburger RV .

6,06,4 ; 2. Rudersekiion P<C . Zürich 6,08 .
Strassbiirg -GedüchtniS -Preis . I . Scnior -fflntr : 1 .

Grashopver -? Iub Zürich ( Stndach, schweizer Meister)
6,32 ; 2 RV . Riissclshcim (0 . Opel) ansgegeben.

Kaiser Preis , Erster Senior Achter : 1 . Würzburger
RV . 5,34,4 ; S. Mainzer RV . 5,36,8 ; 3 . Wassersport-
verein Godesberg 5,38 ; 4 . Rnderscktion stk? . Zürich
5.46 ; , 5 . Franksurter RV . 5,4» .

Erster Jungmann Einer : 1 . stk? . Zürich ( Ruslt ) ;
2. Ludwigshascncr RV . (Heberling) -0 25,6 ; 3. Ami-
cltin Mannheim (flnnoIM) + 27,6 , 4 . Mannheimer RG .
( Schuster ) 4- 48,8 .

Erster Senior -Vierer ohne St . : 1 . 8 ? . Zürich 5,50,8 ;
2. Wassersportvcrein Godesberg 5,54 .

Rhein,ncistcrschast tf-rfter Einer : 1 . Grasboppcr Zü¬
rich (Studach) 6,30,4 ; 2. stkranksnrler RG . Germania
(Paul ) ansgegcben. , . ^

Erster Junior Achter : I . RV . RüstelSbeim 5,33,2 ;
2. Mannhcinicr Amicitia 5,34,2 ; 3. RhcinNub Ale -
inannia » arlsrnhc 5,35 ; 4 . Tentschcr RV . Zürich 5,43 ;
5 . RG . Worms 5.56 .

Erster Zweier ohne St . : 1 . Mannheimer R ? . 6,46 ;
2 . Tcntscher RV . Zürich 6,56 .

Zweiter Senior Einer : 1 . Jv? . Zürich (Rnsli) 6,38,6 ;
2 . Mainzer RV . (Hossmann) 6,57,2 ; 3 . Mannheimer
RV . Baden ( Schüler) 7,03,8 .

Rhcinhascn Preis (3 . Tcnior -Vicrer ) : I . Mannheimer
Amicitia 6,44,8 : 2. Dents-lier RV . Zürich 6,12 ; 3 . Rhein -
klnb Alemanni« Karlsruhe 6,23,8 ; 4 . Salamander
Karlsruhe 6,3 t,8 .

Erster Senior -Allster : 4 . Würzbiirger RV . 5,26,8 ;
2 . Mainzer RV . 5,27,4 ; ??? . Zürich 5,32,8 ; 4 . Wasser -
sportverei» Godesberg bei 1000 Meter ausgegeben.



Ast daS noch Pech, wie es die Sprecher sagen ?
Oder sind wir doch noch nicht wieder so weit ?
„Tie Wagen und die Fahrer sind gut , aber so
ein Rennpech"

, so ähnlich klingt es . Daß die
Fahrer gut sind , das wisse » wir, aber die Wa¬
gen ? Wirk haben es angenommen, aber da die
Drosselklappe , Pumpen , Bremsleitnngen , Ben¬
zinbehälter und was der Ungliicksvögcl mehr
sind , auch zum Wagen gehören , wollen mir von
der Güte der Wagen erst dann sprechen, wenn
auch diese „Kleinigkeiten " ganz in Ordnung
sind. Dann erst sind die Wagen gut . Ta nützen
auch kleinere Erfolge ans deutschen Rennen
nichts — mir wollen ehrlich sein — bei der
mörderischen Zerreißprobe in Montlhsry haben
die Wagen nicht gehalten , was sie versprachen .
Nichts Vortäuschen und von Pech und Unglück
sprechen! Nein, der Unvollkommenheit ins
Auge schauen und erkennen , ivas noch fehlt .
Das wird die Aufgabe unserer Konstrukteure
sein, denn schließlich hat ja auch Alfa Romeo
eine Reihe „Kleinigkeiten " an seinen Wagen ,
die nicht ansfielen . Es hat sich gezeigt , daß die¬
jenigen, die unsere Wagen wohl für schnell hiel¬
ten aber noch nicht gcnitgend ausprobicrt , recht
behalten haben . Es ist keine Schande (gerade
heißt es : Nun mußte auch Stuck anfgcbeni
znzngebcn , daß eS für Montlhcry noch nicht
reichte . Wir wollen uns freuen, daß sich die
deutschen Wagen doch dem Starter gestellt hat¬
ten , denn nur in scharfen Nennen erst wirb das
Vollkommene sich Herausstellen . Diese Probe
war nötig, denn die großen Rennen sind die beste
Probe für die zukünftigen deutschen Renn¬
wagen . Entschuldigen wir uns aber nicht mit
allen möglichem Pech usw. (tüte es gerade wie¬
der der Radiosprecher tut : „es waren die Un¬
ebenheiten der Bahn" ) , sondern lassen wir die
deutschen Konstrnktcnre arbeiten — für die
nächsten Rennen , die wir wieder bestreiten .
Die internationalen Konkurrenten sind uns die
Erfahrungen voraus . Diese Erfahrungen müs¬
sen die Unsrigcn noch sammeln und zwar in
Nennen, nicht in Trainings . Unebenheiten,
und was alles, gibt es ans allen Rennbahnen,
denn auch die Straßen , die ja die nach den
Rennwagen geschaffenen Schöpfungen fahren
sollen, sind kein Parkett .

Wir hatten, mit den deutschen Konstruk¬
teuren , alle gehofft , daß schon dieses Rennen
wieder unsere Farben in Front sehen würde.
Es ist anders gekommen ! Deshalb aber wol¬
len wir nicht verzweifeln, sondern hoffen , daß
es das nächste Mal schon besser wird. Wir
wollen aber auch warnen vor Ueberschätznngen
von Erfolgen auf deutschen Rahnen. Erst auf
den großen, traditionsschweren Rennen in
Frankreich und Italien , da sind die ganz großen
Erfolge zu erringen , die unsere Fabriken nötig
haben , damit ihr Absatz der Volkswirtschaft in
größerem Ausmaß zugute kommt.

«mßrr mm MttidtM
für MtorrMer

Der Große Preis von Deutschland für Mo¬
torräder brachte eine ungeheure Zahl von Zu¬
schauern auf die Rennstrecke in Hohenstein -
Ernstthal , die sich dank der ausgezeichneten Or¬
ganisation in bestem Zustand befand .

Simpson und Tnrell Smith in Front
Am Start der Klasse B (bis 850 ccm) erschie¬

nen 29 Fahrer am Start , während in der
Klasse A (bis 27,st ccm) 27 Fahrer auf die
435 Kilometer lange Reise gingen .

Rom Start weg setzte sich der Engländer
Simpson an die Spitze , die er während beS
ganzen Rennens nicht wieder abgab . In der
kleinen Klasse ging Tyrell -Smith nach hartem
Kampfe mit Winkler an die Spitze , so daß in
beiden Klassen Engländer siegten.

Ergebnisse : Klasse A : l . Tyrell -Smith (Eng-
land) Rudge 8 : 7,9 :38,3, (Ist »,2 StdKm.) , 2. Geiß
Zschoppau DKW. 4 :92 :59.4 ( 197,8 StdKm. ) 8.
Winklcr-Zschoppau DKW . 4 :93 : 12,4 (197,6
StdKm . ) — Klasse B (bis 37,9 ccm) : 1 . Simp¬
son ( England) 3 : 42 :27,8 ( 117,6 StdKm . ) , 2.
Rotte ( England) Husquarna 3 :42 :48 <117,8
StdKm. ) , 3 . Schanz (Haderslcben) Jmperia
4 :90 :59 ( 198,6 StdKm. ) , 4 . Müller (Zschoppau)
Viktoria 4 :96 :21,1.

Lcy siegt in der Halbliterklasie
Das Hauptrenncn beim „Großen Preis von

Deutschland " für Motorräder in Hohenstein -
Ernstthal, das der Halbliterklasse , nahm natur¬
gemäß das größte Interesse für sich in An¬
spruch . Mit zahlreich ausländischen Fahrern
hatte dieses Nennen denn auch eine ausgezeich¬
nete Besetzung erfahren . Ley (Nürnberg ) aus
DKW. siegte hier mit einem Stundenmittel
von 118,2 Klm . ivas gleichzeitig die beste Zeit
des Tages ist , vor dem Schweden Sundquist
auf HnSqvarna.

Bis zur 19 . Runde hatte sich der Belgier
Dementer an die Spitze gesetzt vor Sundquist
und Ley . Wie ein Uhrwerk fuhr Dcmeuter
mit großer Gleichmäßigkeit seine Runden.
Sundquist und Ley lieferten sich hinter ihm
erbitterte Positionskämpfe. In der 27. Runde
kam Dementer zu Fall und zog sich einen
Unterschenkelbruch zn . so daß Ley sich an die
Spitze setzte. Mit 4 : 12 Minuten fuhr Lcy jetzt
die schnellste Runde des Tages .

Große Preis von Deutschland (436 Kilo¬
meter) : Bis 599 ccm : 1. Ley «Deutschland ) a .
DKW . 3 :41 :27.4 Stö . = 118.2 Stdkm. ,

' 2 . Snnd -
quist (Schweden ) a. Husqvarns 3 :49 :45.1 Std .
— 113.9 Stdkm. : 3 . Heinrich (Deutschland ) a .
Rudge 4 :94 :58.2 Std . - - 196.8 Stdkm. ,- 4 . Falk
(Oesterreich ) a . AIS . 4 :19 :14 Std . — 191.6
Stdkm.

Badens HandbaWev
Die Sandballer schlagen die Eübwest Elf - Seher 10 :4 (5 :3) « Steg

Wohl keiner von den knapp 1999 Zu¬
schauern , die am Samstag abend zum Zwt-
schenrundenspicl um den Kampfspicl -Handball-
Pokal zum Platz des BfN. Mannheim gekom¬
men waren , hätte an einen so hohen Sieg der
badischen Mannschaft gedacht . Bildete doch
immerhin die Elf des Deutschen Meisters, Po¬
lizei - SB . Darmstadt, das Gerippe der Sttd-
west - Mannschaft , so daß man , wenn nicht ans
eine außergewöhnliche , so doch mindestens auf
eine erstklassige Leistung glaubte rechnen zu
können . Diese erstklassige Leistung boten aber
die Badener, die eine durch drei Leute von
BfN . Mannheim ergänzte Waldhof - Elf stell¬
ten . Die Badener spielten in jeder Beziehung
besser und haben , das sei vorweg festgestellt,
den Sieg vollauf verdient.

Es standen sich, als Schiedsrichter Schnei¬
der ( Göppingen) zum Beginn pfiff , folgende
22 Mann gegenüber:
Südwest :

Kipfer
Biohm Pfeiffer

Stahl Dafcher Dittmar
Pabsdorf Spalt Leoithardt Embach F«tck
Fischer Morgen Spengler Engelter Zlmmcrmann

Ziegler Kritler Rutfchmann
Schmitt Müller' Weigold

besonders ihr Sturm nach der Pause eine ein¬
zige Enttäuschung . Gewiß , gutgemeinte Schüsse
gingen knapp neben die Pfosten oder wurden
von dem in Ucberform spielenden Weigold
gehalten , aber es spricht nicht für die Wcrf -
kunst der Südweststürmer, daß sie auch in
aussichtsreichsten Schußpositionenhäufig genug
nebendran knallten . Bei den Badenern war
es gerade in dieser Hinsicht um soviel besser
bestellt, daß die Tordifferenz gerechtfertigt er¬
scheint . Durch Spengler , Ztmmer -
mann (je 2 ) und Engelter erzielten die
Badener bis zum Schluß noch fünf Treffer,
denen beim Stande 19 : 3 Pabsdorf ein
viertes Tor für Südwest folgen ließ .

Kritik.
Die Südwest-Mannschaft war eine große

Enttäuschung . Das gilt allerdings weniger
für die Tordeckung und Läuferreihe, als viel¬
mehr für den Angriff. Kipfer machte eigent¬
lich nur beim dritten Tor einen Fehler , die
anderen Tore waren kaum zu verhüten. Da¬
für hielt er verschiedentlich sogenannte tot¬
sichere Sachen in überzeugender Weise. Gut
hielten sich auch Verteidigung und Läuferreihe.Im Sturm fehlte der überragende Mann , der
Dirigent des Angriffes, der dem Stürmersptel

Zielbewußtsein und Linie hätte geben können .
Ta waren fünf z . T . recht schußgcwaltige
Leute am Werk , die nie den Eindruck einer
geschlossenen Einheit zu machen vermochten .

Bei Baden war Weigold ein ganz über¬
ragender Torhüter . Er brachte die gegnerischen
Stürmer durch seine Ruhe und Sicherheit und
sein instinktiv richtiges Stellungsspiel fast zur
Verzweiflung. Sehr gut schlugen sich auch
Schmitt und Müller , wie auch Ziegler und
Rutschmann durchaus repräsentatives Niveau
erreichten . Unauffälliger arbeitete Kritter ,
ohne daß er aber irgendwie aus dem Rahmen
gefallen wäre.

Das Glanzstück der badischen Elf
war der Sturm

und hier waren es besonders Spengler und
Morgen, die für die hohe Torausbeute ver¬
antwortlich zeichneten. Der Waldhöfer als
Vollstrecker, der VfR . - Mann als Aufbauer, der
immer wieder seine Nebenleute durch die
Lücken der Südwest-Deckung schickte . Die übri¬
gen drei assistierten verständnisvoll.

Die weiteren Resultate
in Magdeburg : Mitte—Nicdersachsen 13 : 19 n .V .
in Hamburg : Nordmark — Westfalen 8 :7
in Leipzig : Sachsen — Schlesien 15 :8.

Zunächst sah es durchaus noch nicht nach
einer Niederlage der Gäste aus . Badens
Sturmführer Spengler hatte zwar schon
gleich in der ersten Minute mit einem Latten¬
schuß Pech, aber der gefährliche Embach
markierte im Gegenstoß unhaltbar das erste
Tor für die Gäste . Umgehend glich Speng¬
ler auf eine gescheite Vorlage Morgens hin
zwar auS , aber ein Strafwurf brachte durch
Embach schon gleich darnach den zweiten
Sttdwest -Trcffer . Wenig später besorgte
Engelter für die Badener den abermaligen
Ausgleich . Spengler brachte dann in der
7. Minute Baden in Front , doch hätte Kipfer
diesen Treffer verhindern müssen. Das war
übrigens der einzige Fehler , den der Südwest-
Tormann während des ganzen Spieles machte.
Nach bösem Foul Brohms an Fischer ergab
Spenglers Strafwnrf das 4 : 2, in der 17.
Minute stellte Fischer selbst mit Strafwurf
abf 5 : 2 . Noch vor der Pause konnte Fe ick
ebenfalls durch Verwandlung eines Strafwur¬
fes die Trefferspanne auf 5 : 3 vermindern. —
Hatten sich die Sübwestler bis zum Wechsel
noch einigermaßen gleichauf gehalten, so war

Borchnreyer lauft Weltrekorö
Bei dem „Sportfest der sieben Nationalen"

gelang dem Deutschen Borchmeyer über
199 Meter ein feiner Sieg in der Weltrekord¬
zeit von 19,3 Sekunden, ein Sieg , der noch
höher einzuschätzen ist , wenn man weiß , daß er
dabei den 19,4 Sekunden laufenden, in letzter
Zeit mächtig nach vorn gekommenen UngarSir klar schlagen konnte . Auch sonst gab es
einige schöne deutsche Siege, so derjenige von
Hamann (Berlin ) über 499 Meter in 49,3
Sekunden vor dem Ungarn Barst und der
von Schaumburg über 1599 Meter in
3,58.8 Minuten , wobei allerdings die auslän¬
dische Konkurrenz nicht am Start war . Den
119 Meter-Hürdenlauf gewann der Holländer
Kaan in 15 Sekunden. Im Speerwerfen
mußte Weimann eine Niederlage in Kauf
nehmen , da er diesmal „nur " 68,82 Meter
warf. Der Charlottenburger Stöck erzielte
mit 89,85 einen beachtenswerten Sieg , setzt er
sich doch mit dieser Weite unter die 8 besten

Großartiger - eutscher Erfolg
Richter und Merkens Sieger im Srand Prlk

In Parts wurde am Sonntag auf der Mu-
ntcipal- Bahn, die einen Massenbesuch von
25 999 Zuschauern aufzuwcisen hatte, der Große
Preis der Berufs - und Amateurfliegcr ausge¬
tragen . Die Veranstaltung wurde z« einem
große » Erfolg für die deutschen Farbe » . Der
deutsche Meister der Berufsfahrer , Richter ,
vermochte sich gegen stärkste Konkurrenz durch-
zusetzcn, schlug Faucheux , Michard und dann
Gerardin . Auch Scherens, der von Gerardin
geschlagen wurde, hätte den Sieg des in groß¬
artiger Form befindlichen deutschen Meisters
nicht verhindern können . In der Vorentschei¬
dung schlug Richter von der Spitze w^g in 12,1
Sekunden sehr sicher . Scherens mußte sich da¬
gegen Gerardin beugen , der in 12,3 Sekunden
durchs Ziel ging . Im ersten Entscheidungs¬
lauf kam es zwischen Richter und Gerardin zu
einem spannenden Kampf . Den größten Teil
der Bahn lagen sie dicht beisammen , um 299
Meter vor dem Ziel in einem fabelhaften
Spurt davonzujagen. Richter blieb knapper
Sieger . Auch im zweiten Entscheidungslauf
mußte sich Gerardin dem überragenden Kön¬
nen des Kölners beugen . Richter wird

bei etwa 259 Meter angegriffen, geht mit und
zieht dem Franzosen 199 Meter vor dem Ziel
endgültig davon .

Auch die Kämpfe bei den Amateuren gestal¬
teten sich für Deutschland zu einem großartige»
Erfolg . Hier konnte der deutsche Meister der
Amateure, Merkens-Köln , als Sieger hervor
gehen .

Zum Entscheidnngslauftraten Merkens-Köln ,
van der Linden und Lente an. Merkens ging
an die Spitze , nach 259 Meter lagen jedoch alle
Fahrer zusammen . In dem darauf folgenden
Endspurt gab es einen harten Kampf zwischen
Merkens und van der Linden , der sich schließlich
mit einer halben Länge geschlagen geben mußte

Der Sieg der beide» Deutschen löste große
Begeisterung und Anerkennung aus . Auf ihrer
Ehrenrunde wurden beide Fahrer stark ge¬
feiert. Der Bürgermeister von Paris über¬
reichte beide« Meister« die Schleife .

Ergebnisse der Entscheidnngslänfe
Berufsfahrer : 1 . Richter -Köln , 2. Gerardin -

Frankreich) ( 1 Länge ) : Amateure : 1 . Merkens-
Köln , 2, van der Linden -Holland ( ' /- Länge ) ,
3. Lante -Frankrcich.

DriitWan» Wägt Svllmid 7:3 (4:2)
Neue Ivv-Meter -Rücken-Bestzeit von Frl . Stolte

Der am Sonntag im Düsseldorfer Rheinsta¬
bion durchgeführte Wasserball -Länderkampf
Deutschland — Holland hatte in Verbindung
mit einem vorzüglichen Rahmenprogramm et¬
wa 3 599 Zuschauer angelockt.

Vor dem Wasserball - Länderspiel wurden die
Rahmenkämpfe erledigt. Auf der ganzen Li¬
nie gab es guten Sport . Als Krönung der Lei¬
stungen sah man « inen neuen deutschen Frei »
wasserrekord . Diesen stellte die Düsselborserin
Anni Stolte mit 1 :23,6 Min . auf , ohne dabei
auch nur im geringsten in Gefahr zu kommen.

Das Wasserballspiel
Deutschlands Sieben fand sich zu Beginn des

Kampfes nur sehr schlecht. Die Holländer wa¬
ren schneller und bei jedem Angriff zuerst am
Ball . Trotzdem aber verloen sie schon bald
in einem Gedränge den Ball an Gunst , dessen
Vorlage von Schulze zum 1 : 9 verwandelt
wurde. Gleich im Gegenangriff fiel der Aus¬
gleich durch van A e l st. Holland war dann
aber wieder eher am Ball . Schulze wurde nun
im Strafraum regelwidrig gelegt . Den Frei¬
wurf gab er an Le mp , der linkshändig mit
einem Bombenwurf zur 2 : 1-Führ »ng verwan¬
delte. Gleich darauf kam der Ausgleich durch

Reckens . Holland holte wieder den Ball , aber
Gunst erkämpfte sich das Leber und gab an Dr .
Schürz er , der unhaltbar zum 3 :2 für
Deutschland einwarf. Lemp ließ erneut eine
Bombe los, die Hollands Torhüter zwar hielt,aber von Schwartz endgültig « ingelenkt
wurde.

Die Holländer waren etwas verausgabt , so
daß es den Deutschen nach der Pause ständig
gelang, den Ball an sich zu reißen. Lemp
erhöhte schon bald mit wuchtigem Wurf auf
5 : 2 und Schulze stellte dann bald danachbas Ergebnis auf 6 : 2. Einen Strafstoß ver¬
wandelte van A e l st auf 6 : 8, ein Erfolg der
Holländer, der jedoch zu verhindern gewesen
wäre. Kurz vor Schluß gab Gunst noch ein¬
mal an Amann , der mit scharfem Wurf das
Endergebnis sicherstellte. Schwarz und
Amann verpaßt«» noch « inige gute Chancen .
Amann mußte zu guter Letzt sogar noch heraus .Dann ertönte der Schlußpfiff.

Der deutsche Sieg in dieser Höhe ist voll¬
kommen gerechtfertigt . Das Spiel und sein
Verlauf bewiesen die technische Ueberlegenhcit
der deutschen Mannschaft , deren schönes Zu-
sammenspi«! sich gewinnbringend auSwirkte.

Speerwerfer der Welt. Der Landauer Gott¬
lieb gewann den Dreisprung mit 14,91 Meter
und der Regensburger Meng mit der Lei¬
stung von 44,55 Meter das Hammerwerfen.

KampsWlpokal -Bvrrmde
Gestern wurden die aus der Vorrunde noch

zu spielenden zwei Begegnungen Südwest—
Westfalen und Württemberg—Bayern nachge¬
spielt , die mit Süüwest und Bayern die fa¬
vorisierten Mannschaften als Sieger sahen.

Südwest — Westfalen 3 : 1 (2 : 0)
Zu diesem Spiel in Saarbrücken hatten sich

etwa 29 999 Zuschauer cingefunden, dir einen
spannenden Kampf verfolgen konnten . Bei den
Westfalen sah man bis auf 3 Mann die Mann¬
schaft des deutschen Meisters Schalke unter
Führung von Szepan tätig, die jedoch den
verdienten Sieg des Südwcstens nicht verhin¬
dern konnten .

Von Beginn an war die Südwest- Mann-
schaft stark überlegen. Durch Kopfball von Tie¬
fe ! wurde Westfalen in der 25. Minute erst
mals geschlagen. Dann zeigte der Wormser
Fath wieder eine Einzellcistnng, wie wir fk
letzthin in Mannheim gegen Paris verschie
bentlich sahen, die er selbst mit hartem Sch»

'
zum 2 : 9 abschoß . Eine Umstellung der West
falcn bewirkte noch der Pause ein mehr ans
geglichenes Spiel , in dem gute Angriffe ai :
beiden Seiten wechselten. Conen der bish?
durch Szepan gut markiert worden war , konnte
erstmals freistehend in der 5. Minute durch
harten Schuß ein weiteres Tor erzielen (3 :01 .
Durch Kallwihki fiel bald darauf das Ehren¬
tor der Westfalen .

Beim Sieger waren im Sturm Conen und
Fath ganz vorzüglich , sowie Hergert in der
Läuferreihe und Leis in der Verteidigung.
Bei den Westfalen zeigte Szepan nur schwache
Form , wie auch der Sturm (ohne Kuzorra)
wenig zeigen konnte . Gut mar dagegen die
Hintermannschaft.

Württemberg — Bayern 1 : 4
Bor 12 999 Zuschauern erzielten die Bayern

in Stuttgart eine» klaren Sieg , doch waren
die Württemberger nicht so schwach wie das
Resultat besagt. Die Chancen waren vielmehr
gleichmäßig verteilt . Nur nützten die Bayern
die ihren besser ans . Nach zähem , ansgegli-
chenem Kampf gelang Friede ! Mitte der 1.
Halbzeit der erste Erfolg der Bayern , dem
Eiberger auf Fehler des Württemberger Tor¬
warts gleich nach der Pause ein 2. Tor folgen
ließ . Eine schöne Kombination des Nürnber -
ger Jnnensturms ergab durch Schmidt Nr . 3
Nachdem die Württemberger durch Schmidt ein
Tor aufgeholt hatten, konnte Friede ! nochmals
einen Erfolg der Bayern versuchen, der aller¬
dings leicht haltbar war.

Technisch waren die Bayern besser , doch
glichen die Schwaben das durch größeren Eifer
aus . Die Bayern brachten eine ausgeglichen
gute Mannschaft aufs Spielfeld , wobei sie sich
in erster Linie auf die beivährten Kämpen aus
Nürnberg stützten. Bei den Wik ttemberacrn
war der Mittelstürmer Schmidt lBirkenfeld)
überragend. Tie tthrige Mannschaft war aus¬
geglichen, während Keck im Tor nicht feinen
Vesten Tag hatte.

Schweizer siegt ln
Berlin

Hertha/BSC . — Scrvette Genf 3 :4 (9 :3)
Vor 6999 Zuschauern gab am Samstagaben

der schweizerische Fußballmeister Scrvette
Genf ein Gastspiel in Berlin . Die Eidgenossen
lieferten dem deutschen Altmeister Hertha V-SC.
ein ausgezeichnetes Spiol . Sie zeigten sehr
gute Leistungen , besonders in der ersten Hall¬
zeit . Nach der Pause kamen die Berliner et
was heran, die Schweizer landeten aber docheinen knappen und verdienten Sieg.



Miltelba-ens Schwimmer ln Rastatt
Ausgezeichnete Leistungen beim ersten Bezirksstblvimmfest

Zum ersten Male nach der Umstellung im
deutschen Sport haben die badischen Schwim¬
mer ihre Bezirksschwimmfeste abgchalten. Die
Schwimmer und Schwimmerinnen des Bezirks
Mittelbaden gaben sich am Sonntag in R a -
statt ein Stelldichein. Nahezu 100 Meldun¬
gen hatte der veranstaltende Schwimmvcretn
Rastatt von 1920, erhalten. Der Verlauf des
Festes stand im Zeichen einer ganz hervor¬
ragenden Organisation .

Aus den Rennen des Vormittags verdient
die lange Strecke über 1500 Meter besondere
Erwähnung . In der Klasse I siegte der Pforz-
heimer B e r ch t o l d , der , ohne einmal die
Führung abzugcben , mit über 8V2 Minuten
Vorsprung vor Welcker-Karlsruher SV . 99
das Ziel erreichte . Wclcker, der seinen Klub¬
kameraden Kuhn noch weit hinter sich ließ ,
holte sich damit den Sieg in der Klasse 2 .
Auch über 100 Meter Rücken (Klasse 2 a ) siegte
in Bö h ringer ein Pforzheimer, der in der
ausgezeichneten Zeit von 1,23,4 Min . den
Karlsruher „Neptun" - Mann Kühle distan¬
zierte. Dafür holte sich U m h a u e r - „Nep¬
tun" das gleiche Rennen der Klaffe 2 b . Bon
den L-Vereinen war der Schwimmverein Ba¬
den - Baden der erfolgreichste , de/sen Führer
Erich Lenssen seinem Verein den ersten
Sieg überhaupt an die noch neue Fahne hef¬
tete . Aber auch als Mannschaft zeigte der
junge Verein durch seinen Sieg in der 9 mal
100 - Meter - Bruststaffel hervorragendes
Können.

Im übrigen verweisen wir auf folgende Er¬
gebnisse:

Herren : Kranlschwimmen 100 Meter (Klaffe
2a ) : 1. Kuhn -KSB . 99 1,12.6, 2 . Fischer-KSV.
1,13.2, 3 . Wunsch-„Neptun" Karlsruhe 1,14.1 .
Klaffe Sb : 1. Braun - 1 . BTC . Pforzheim
1,18 .6 , 2. Höcht -KSV . 1,19.5, 3. Claus -1. BSE .
Pforzheim. Brustschwimmen 100 Meter (Klasse
2 a ) : 1 . Schreiber-TV . 46 Pforzheim 1 *25 .5, 2.
Zeller - Sparta Pforzheim 1,25.8, 3 . Burstcr-
Karlsruher TV . 46 1,26.9. Klasse 2b : 1 . Steeb-
1 . BSC . Pforzheim 1,25.5, 2. Rösch -Sparta

Obwohl daS Wetter dem Karlsruher Tennis¬
turnier nicht allzu günstig war , wurde es bis
zum Samstag und Sonntag doch so weit ge¬
fördert, daß am Sonntagnachmittag schon pro¬
grammäßig alle Entscheidungen fielen . Am
Samstag besonders kam man trotz des Vor¬
mittagsregens sehr gut voran . Für das End¬
spiel im Herreneinzel um die Meisterschaft von
SUddeutschland qualifizierte sich Dr . Buß durch
einen glatten 6 :3, 6 :4 - Sieg über Dr . Heitmann
(Effen ) , während in der anderen Hälfte noch
Walch und Meffert ( Effen) um den Eintritt ins
Finale kämpfen müssen. Der Essener hatte
vorher Weihe ( Freiburg ) nach hartem Kampf
7 :5, 9 :7 ausgcschaltet . Im Dameneinzel setz¬
ten sich in Abwesenheit von Frl . Sander , von
Endc- Pflügner und Frl . Hcllwig die Karlsru¬
her Klubkameradinnen Frau Wcgcle und Frau
Stienen ins Endspiel durch. Den Spielen , de¬
ren Publikumserfolg nicht allzu bedeutend war,
wohnte am Samstag in Vertretung des badi¬
schen Sportbeauftragten Kraft der mittelbadi¬
sche Sportbeauftragte Stiefel bei.

Die entscheidenden Kämpfe am Sonntag wur¬
den bann ebenfalls vor nur wenigen Zu¬
schauern abgewickelt. Im Hereneinzel setzte sich
erwartungsgemäß der Manheimer Dr . Butz
an die Spitze und damit in den Besitz des süd¬
deutschen Meistertitels . Walch leistete nur im
zweiten Satz wirklich ernsthaften Widerstand ,
und er konnte den Satz seinem routinierter
spielenden Gegner dann auch abnehmen . Mit
6 :3, 1 :6, 6 :2, 6 : 1 siegte der Mannheimer.
Walch hatte sich durch einen 6 :3 und 6 :2-Sieg
über Meffert die Teilnahmeberechtigung für
das Endspiel erkämpft . Bet den Damen siegte
am Schlußtag die Karlsruherin Frau S t i e -
u e n über ihre Klubkamerabin Frau Wegele
mit 6 :2, 6 :4, während im Herrendoppel in vier
Sätzen Dr . Buß/Walch , in vier Sätzen über
Huber/Landschütz (Effen ) 6 :3, 10 :8, 3 :6, 6 :2 sieg¬
ln . Im Mixed erspielten sich Fr . Wegele /
Meffert einen vielbeachteten 3 :6, 6 : 1, 6 :2-
^ >eg über Stienen/Buß , wobei besonders
Meffert ausgezeichnet spielte . In der L -Klassc
negten im Herreneinzel Lorenz (Karlsruhe ) ,
im Dameneinzel Frl . v . Davans (Karlsruhe ) ,
>m Herrendoppel Steinel/Ficht (Karlsruhe ) u .
im GemischtenToppel Weygand '

(Landau) /Mor -
wck (Karlsruhe ) .

von eramm geschlagen
Der Deutsche uutcrltegt Kirby 2 : 8,6 :2, 4 : 6 , 2 :6

Der sechste Tag der All - England- TenniSmci-
i^ !chaften in Wimbledon ließ sich für die deut -
Ichen Teilnehmer leider nicht sehr erfreulich an.
Unser Meisterspteler Gottfried von Cramm
fühlte sich zwar am Samstagmittag wieder bes¬
ser, doch unterlag er dem Südafrikaner Kirb »' « vier Sätzen 2 :6. 6 :2, 4 :6, 2 :6. Der Deutsche
Bng mit großem Fieber in den Kampf und in
alesem Zustand konnte man von unserem Mei-*** k»4» icffcreä Gpiet c»M*tea.

Pforzheim 1,29, 3. Göckler-1 . BSC . Pforzheim
1,30.5 . 6 -Vereine : 1 . Kolb -SV . Gaggenau
1,37.4 , 2 . Bähr -SV . Rastatt 1,40. Kraulschwim¬
men 100 Meter (Klasse 3 ) : 1 . Kaufmann-1 .
BSC . Pforzheim 1,19.6 , 2. Ott -Sparta Pforz¬
heim 1 .20.1 , 3 . Umhaner-„Neptun" Karlsruhe
1,20.2. L -Vercinc : 1 . Lenge - SB . Durlach 1,23.4 ,
2 . Zipprich SV . Rastatt 1,20.4 . Kraulschwim¬
men 1500 Meter (Klasse 1 ) : 1 . Berchtold -1 .
BSC . Pforzheim 23,11 . Klasse 2 : 1 . Welcker-
KSB . 99 26,52 .1, 2. Kuhn-KSB . 99 27,58.5.
Rückenschwimmen 100 Meter (Klasse 2a ) : Böh -
ringer -Sparta Pforzheim 1,23.4 , 2 . Kühle -
„Neptnn" Karlsruhe 1,27.4 . Klaffe 2 b : 1 . Um -
haner-„Neptun" Karlsruhe 1,26.7, 2 . Claus - 1 .
BSC . Pforzheim 1,30.6 , 3 . Diehl-„Neptun"
Karlsruhe 1,36. Kranlschwimmen 100 Meter
(Vereine ohne Winterbad) : 1 . Happle -SV .
Rastatt 1,20 .2 , 2 . Meister-SV . Baden-Baden
1,21 .8 . Brustschwimmen 100 Meter (Klasse 3 ) :
1 . Bauer -Sparta Pforzhheim 1,37.1, 2 . Zimmer-

Der 2. Bezirk des Gaues 14 vom Deutschen
Schwerathletikverband von 1891 ermittelte am
Samstag und Sonntag auf dem Sportplätze
der Sportvereinigung Germania Karlsruhe
im Wildpark sein Meister im Gewichtheben .
Ringen, Rasenkraftsport, sowie in den Riegen¬
konkurrenzen . Dank der umsichtigen Vorberei¬
tung des Veranstalters und der aufopfernden
Tätigkeit der Kampfrichter nahmen die Sport -
kämpfe einen raschen und in jeder Hinsicht gu¬
ten Verlauf . In allen Disziplinen gab es
schöne Leistungen , die im Ringen und Tau¬
ziehen besonders hart waren. Der am Sams¬
tag zum Austrag gebrachte Rasenkraftsport¬
liche Dreikampf (Hammerwerfen, Gewichtwer -

Marielouise Horn und Cilly Nutzem zogen im
Damendoppel zurück. Mathieu/Ryan kamen
so kampflos eine Runde weiter. Frl . Außem
wollten sich für ihre bevorstehenden schweren
Spiele im Einzel schonen und da auch Ful .
Horn zur Zeit nicht in bester Form ist , ent¬
schloß man sich kurzerhand , aus dem Wettbe¬
werb auszuscheiden . Frau Sperling/Krahwin¬
kel lieferte gegen die Engländerin Hartigan -
bur eine mäßige Partie und verlor sang- und
klanglos 4 :6, 7 :5, 4 : 6.

Die letzten Acht ln Wimbledon
Bei den inoffiziellen Tennis - Weltmeister¬

schaften in Wimbledon wurden in den Abend¬
stunden des Samstags noch einige Spiele er¬
ledigt und im Herren - und Damen-Einzel je¬
weils die letzten Acht ermittelt . Dies sind bet
den Herren Crawford, Stoeffen, Austin ,
Syiolds , Perry , Lott , Kirby, Wood und bei den
Damen Round, Payot , Palfrey , Mathicu,
Jacobs , Außem , Hartigan und Scriven . Im
Gemischten Doppel schieden Turnbull -Außem
durch eine Niederlage gegen Jngrim -Ollif aus .
Die Kölnerin wurde durch ihren Partner herz¬
lich wenig unterstützt , so daß sie nur in der
Verteidigung lagen. In der Trostrunde gab es
durch Denker und Henkel zwei deutsche Siege.

sSonderdienst des „Führer )

Ganz Freistctt stand im Zeichen der 12 . Ha -
naucr Kampfspiele . Die Häuser tragen reichen
Flaggenschmuck. Die Straßen sind wie ausge¬
storben . Schon in aller Frühe sind die Ein¬
wohner nach dem nahe gelegenen Sportplatz
gewandert, um Zeuge der Kampsspiele zu sein.
Draußen auf dem Platz herrscht reges Leben.
Auf dem Spielfelde selbst ist Großbetrieb. Hier
werden die Zuschauer durch die hervorragenden
Geräteübungen an Reck, Barren und Pferd
immer wieder in höchste Begeisterung versetzt.
Drüben streiten sich die Teilnehmer um den
weitesten Wurf im Kugelstoßen und Speer¬
werfen. Rings um den Platz verläuft die
Rasenbahn, auf der sich die Teilnehmer an
Schnelligkeit zu überbicten versuchen. Dort ist
eine Gruppe am Weitsprung, hier im Hoch¬
sprung begriffen . Uebcrall regster Betrieb und
härtester Kampf um die beste Placierung , aber
trotzdem Massensport im Vordergrund. An
allem sicht man die st raffe Organisa¬
tion , die nur einen derartig großangelegten
Wettkampf zur reibungslosen Durchführung
bringen kann . Eröffnet wurden die Wett¬
kämpfe am Samstagabend durch 10Xl00 - Me -
ter - und 5 X 200-Meter -Straßenstaffeln. An -
schließeud hieran fand das 40jährige StiftungS .

mann-KTD. 46 1,89.1 , 8. Göckker -I . BSC .
Pforzheim 1,42.4 . 8 -Bereine : 1 . Lenffen-SV .
Baden-Baden 1,37.1, 2. Lenge-SV . Durlach
1,37.5, 3. Schiebel -TV . Hörden 1,41.2 . Brust¬
staffel 8 mal 100 Meter (Klaffe 3) : 1 . SV . Ba¬
den-Badens Raefle, Sachse, Lenffen) 4,49 , 2.
SB . Rastatt 4,51 . 3. SV . Gaggenau 5,19.2.
Lagenstaffel 8 mal 100 Meter (Klaffe 2 a ) :
1. Sparta Pforzheim (Böhringer , Zeller,
Voigt) 4,10.2 , 2. Karlsruher SB . 99 4,11.8,
8 . 1 . BSC . Pforzheim 4.19 .3 .

Damen : Kraulschwimmen 100 Meter (Klaffe
2 0 ) : 1 . Schüler KTV . 46 1,35.2 , 2 . Staib - 1.
BSC . Pforzheim 1,37, 3 . Glück-1 . BSC . Pforz¬
heim 1,87.4. Klaffe 3 : 1 . Lichtenberger -Sparta
Pforzheim 1,46.5 , 2 . Stcmmler -KTV. 46 1,48.9,
8 . Merkle-Sparta Pforzheim 1,53.4. — Brust¬
schwimmen 100 Meter (Klasse 3 ) ^ .- Vereine : 1 .
Metzbau - Sparta Pforzheim 1,48.8, 2. Britsch -
1 . BSC . Psorzhein« ,49 .4, 3. Stemmler -KTV.
46 1,58.4 . 8 -Vcreine : 1 . Damm-SV . Baden-
Baden 1,48, 2. Gauker-SV . Baden-Baden 1,55.6.
Klasse 2d : 1 . Glauner - 1 . BSC . Pforzheim
1,46.2, 2. Morasch -KTV. 46 1,51 .8 . Brust¬
staffel 3 mal 100 Meter (Klaffe 3 ) : 1 . BSC .
Pforzheim (Staib , Britsch , Hutsteiner 5,31.4 .

E . W.

Mannheim 08 steigt auf
FC. Mannheim 68 — Germania Karlsdors 8 :1

Nachdem mit Germania Karlsdorf der erste
Verein, der aus der Bezirksklaffe in die Gau¬
ligaklaffe aufsteigt , feststand, wurde am Sonn¬
tag mit obiger Begegnung nun auch der zweite
aufsteigende Verein ermittelt . Mannheim 08
hat seinen Aufstieg durch ' einen schönen und
einwandfreien 3 : 1 -Sieg über die Karlsdorfer
Germanen gerechtfertigt . Etwa 2000 Zuschauer
hatten sich zu dieser Begegnung eingefunden,
die von beiden Mannschaften in bester Beset¬
zung bestritten wurde. Von Beginn an ent¬
wickelte sich ein recht flotter Kampf , bor jedoch
gleich das bessere und systemvollere Spiel der
Mannheimer offenbarte. Ueberraschenb kam
jedoch in der 10 . Minute der Führungstreffer
der Karlsdorfer durch den Linksaußen. Durch
diesen Erfolg wurden die Germanen mächtig
angespornt, ohne jedoch bei der sehr zuverläs¬
sigen Verteidigung der Lindenhöfer zu einem
weiteren Erfolg zu kommen. Erst fünf Minu¬
ten vor dem Wechsel gelang den Mannheimern
durch Zöllner im Nachschuß der Ausgleich . Die
Karlsdorfer standen zu dieser Zeit nur noch
mit 10 Mann im Felde, da kurz vorher ein
Spieler wegen Verletzung ausscheiden mußte.

Im Anschluß an eine Ecke gelang eS dem
ausgezeichnet spielenden Mittelläufer der
Mannheimer, Schiefer , den Führungstreffer zu
erzielen. Nach dem Wechsel waren die Mann¬
heimer sofort wieder leicht überlegen, ohne
vorerst zu wetteren Erfolgen zu kommen. Erst
ein Alleingang von . Probst brachte mit schönem
Schuß einen dritten Treffer, der den Sieg
sicherstellte . Die Mannheimer waren auf al¬
len Posten gut besetzt , besonders hervorznheben
wäre lediglich der Mittelläufer . Den Stür¬
mern mangelte es an Schußstcherheit. Bei den
Karlsdorfern war die Verteidigung mit den
wuchtigen und schlagkräftigen Verteidigern der
beste Mannschaftsteil. Gefallen konnten auch
noch der Mittelläufer und die beiden Verbin¬
der . Das Spiel wurde von Keller -Karlöruhe
einwandfrei geleitet.

FE. Wönik-SB. Daxlanden %%
Am Samstag abend fand im Phönix-Sta¬

dion vor 400 Zuschauern das letzte Spiel vor
der sechswöchentlichen Pause statt . Die Dax¬
lander bewiesen nach ihrem Sieg gegen KFB.
auch diesmal ihre gute Form und legten ein
technisch sauberes Spiel hin, das den Platzbe -
sihern das Siegen nicht leicht machte.

In der ersten halben Stunde lag Daxlanden
etwas mehr im Angriff und holte sich auch
durch den Mittelstürmer die Führung , nach¬
dem der Linksaußen den Phönixtorwart um¬
spielt und hereingcflankt hatte. Einige Minu¬
ten später aber gab der beste Phönixstürmer
Graß seinem Linksaußen eine ausgezeichnete
Vorlage, so daß diesre ungehindert durchlau¬
fen und einschießen konnte. Nach dem Wechsel
trat Phönix mit Schleicher als Mittelläufer
an und gestaltete bas Spiel leicht überlegen.
Föry erzielte den zweiten Treffer , als er das
Leder über den heranSgelaufenen Torwart
hob , wobei auch ein Rettungsversuch eines
Verteidigers mit Ser Hand keinen Erfolg mehr
hatte . Ein Zusammenspiel zwischen Föry und
Mohr ergab durch Letzteren ein weiteres Tor
und erst kurz vor Spielende verringerte der
Linksaußen Licht mit schönem Flachschuß die
Differenz.

Fußball im Ausland
Länderspiel.

Mitropa -Cup-Spicle.
Admira Wien — FC . Neapel ( in Zürich ) 6 :0
FC . Bologna — Rapid Wien 6 : 1
Ujpest Budapest — Juventus Turin 1 :3
SK. Kladno — Ferscncvaros Budapest 0 :6

Schluß ln Aachen
Der Schlußtag des 10. Internationalen

Reitturniers in Aachen wurde noch einmal zu
einem großen Erfolg. Bei prächtigem Wetter
hatten sich wieder einmal tausende von Zu¬
schauern eingefundcn , die den Geschehnissen
auf dem Turnergclände mit dem regsten In¬
teresse folgten . Neben dem Aufmarsch der Na¬
tionen kamen Polens Reiter zu ihrem ersten
Sieg in einem Jagdspringen um den Preis
des Neichswchrministeriums. Der polnische
Hauptmann Rucinski a . Mokal konnte sich
jedoch erst nach zwei Stechen für den Steg
qualifizieren. Nanuk, Olaf und die Italiener
Pegano und Norglia waren die weiteren Be¬
werber dieses Stechens. Während Mokal ohne
Fehler den ersten Platz belegte , wurden alle
übrigen Pferde mit vier Fehlern aus den zwei¬
ten Platz gesetzt .

Deutscher Sleilersleg ln Thun
Bet dem am Sonntag in Thun in der

Schweiz beendeten Reitturnier kamen die deut¬
schen Vertreter gegen internationale Konkur¬
renz noch zu einem weiteren schönen Erfolg.
In der großen Olympiadedrcffurprüfung er¬
hielt Rittm . Gerhard auf Fels den 1 .
Preis . Hptm . Viebig auf Gimpel nahm in der
Gesamtplacierung den vierten, und Oblt .Stub -
benborff auf Alp den 6. Rang ein .

Das Ergebnis : 1. Fels (Rittm . Gerhard) , 2.
Georgin (General von Pongratz-Wien ) , 3 . Nora
(Rittm . Podhajsky Wien ) , 4 . Gimpel (Hptm
Viebig ) , 5 . Favorite (Hptm . Jeuffeaumc- Frank-
reich ) , 6. Alp (Oblt. Stubbendorff) , 7. Nero
(Hptm . Podhajsky ) , 8. Emir (Rittm . von

Görne) .
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Echwerathlettsche Meisterschaften
des Bezirks Mittelbaden

Mustergültige Abwicklung, bei starker Betelllguna

12. Hanauer Kampfspiele
am 36. Juni und 1. Juli i» Freistett/Kehl

„X> tt 9 & $ « « *'

fett, Steinstoßen) brachte in allen 4 Klaffen die
Titelverteidiger mit klarer Ucberlegonheit an
die Spitze . Hierbei ist die schöne Leistung im
Hammerwerfen von Nägele - Karlsruhe
mit über 44 Meter besonders hervorzuheben.
Die absolut beste Leistung erzielte der vielsei¬
tige Sportsmann B ü h r e r - Polizei Karls¬
ruhe mit 243 Punkten . Auch bei den alten
Herren, deren Konkurrenz wieder stark besetzt
waren, setzten sich die Titelverteidiger durch.

Die sonntäglichen Wettbewerbe begannen
mit dem Gewichtheben der aktiven Klassen,
wobei es einige Ueberraschungen gab . Drei
von den sechs vorjährigen Meistern wurden
entthront und landeten auf den Plätzen. Der
Bantamgewichtsmeister Ruff - Baden-Baden
konnte nur den vierten Platz belegen , während
im Leichtgewicht der Titelverteidiger F Ü g -
Daxlanden nur Dritter wurde. Auch im Halb¬
schwergewicht wurde in Rupp - Pforzheim «in
neuer Meister ermittelt .

Eine Ueberraschung brachten die Ringkäm" °e
dadurch , daß Germania Weingarten ,
die bisher in dieser Uebungsart dominierten,
keine einzige Meisterschaft erringen konnten .
Mancher alt« Kämpe mußte dem Nachwuchs
Platz machen. Ausgezeichnet schnitten Bruch¬
sal , Wiefental und Durlach ab.

(Genau« Resultat« folgen.)

SfU>*t -%UHk~
Gustav Eder gestaltete seine« letzten Start

vor seiner Amerikareise noch zu einem Siege.
I » Berlin siegte der Woltergewichtseuropa¬
meister gegen de» schon stark im Mittelgewicht
stehenden Kolonialsranzosen Claude Bassin
Punkten .

*

Ein Radball-LLnderkamps zwischen Deutsch¬
land und Frankreich soll am 4. November in
Hannover zum Austrag kommen .

*

Eine« neuen deutschen Rekord stellte am
Sonntag Frl . Kraus (Dresden ) auf, bas die
266-Meter -Strecke i« 24,6 Sekunde« durchlief
und damit dem Weltrekord der Polin Stella
Walsh von 24,1 Sekunde« recht nahe kam.

fest mit Festbankett in der Turnhalle statt . Ein
reichhaltiges Programm ließ die Erschienenen
voll auf ihre Rechnung konuncn . Die Begrü¬
ßungsansprache hielt der Führer des Vereins ,
Unger . Der Bürgermeister und Kreisleiter
Anthony hielt eine mit Begeisterung aus¬
genommen « Ansprache. Am Sonntagnachmit¬
tag traten die beteiligten Sportler an der
Turnhalle zum Festzng nach dem Kampfplatz
an . Voran der Spielmannszug der HI . War
am Morgen die Einwohnerschaft von Freistctt
draußen, so gesellten sich am Nachmittag die
Sportbegeistertent der ganzen Umgebung hin¬
zu und verliehen der Veranstaltung den Ein¬
druck eines großen Volksfestes .

Nach Beendigung der Kämpfe wurde sogleich
die Preisverteilung vorgenommen , die so den
Abschluß der Kampfspiele bildeten . Die Ha¬
nauer Kampfspiele wurden vom Turnverein
1894 Freistett im Jahre 1922 ins Leben ge¬
rufen. Mit nur einer Ausnahme wiederhol¬
ten sich dieselben alljährlich und bilden heute
für die Bevölkerung von Freistett nnd Umge¬
bung das Volksfest . Durch den Zusammen¬
schluß mit dem Sportverein Freistett zu dem
nunmehrigen Turn - und Sportverein ist die
Gewähr für alljährliches, gutes Gelingen die¬
ser Veranstaltung gegeben.

(« »uau» Resultat« folg«n0

Dr. Buß süddeutscher Zennismelster
Allgemeines Tennisturnier in Karlsruhe

/



Kleines Mädel + grofjes Glück — eine ganz große Freude
für jeden Kinobesucher .

Zwei Stunden Vergnügen , Ausspannung , Schmunze 'n und Lachen .
Dolly Haas , Adele Sandrode , Willy Elchberger , Theo Llngen ,

Reva Kolsey , Eugen Ress .
^ Beginn : 4.00, 6 15 und 8.30 Uhr . B *»

Davisches
Otaatstheater
Monlatz. denLJuli

C 30
Deutsche Bühne

Sonberrinq
(TH.Gem.) 1. ®.« r.

Drei Einafler
donLudwigThoma

Schwingkn
Lustspiel

Regie i v . d . Trcnü
Mitwirkende :

Ermarlh , Frauen -
dorfcr .Rademachcr

Herz, Mathias

Braulschau
Bauernschwank

Regie: v , d. Trenci
Mitwirkendc :

Bertram , Frauen -
dorser, Kratzer,

Fader . Gebclcin,
Herz. Hierl,

Mathias Mehner

Die Medaille
Komödie

Regie : v. d. Trenck
Mitwirkendc :
Frauendoricr ,

Kratzer,Dell, Fader
Er nst, Gcmmeckc,
Herz, Kicnschers ,Kloeble, Kühne,

Mathias , Mehner
P , Müller , Haag,

Anlang : 20 Ult
Ende : 22.30 Uhr

Preise B
(0.60—3.90 a ;

D e 3 7. Zum letz
'

tcnMal Pccrtvynt
Wrrdet Platz.

Uitrtcrlüberzeugt
Euch von den

xrvhenBortciie »
Heist mit am kul -
turcllrn Ausbau
» an der Arbeits¬

beschaffung im
Sinne unseres

Führers :

Ulegen des groten Erfalges zeigen wir den Film

Insel der Dämonen
nach einmal im offiziellen Tagesprogramm :

am Donnerstag , den 6. Juli , um 4, 6.15 » 8.30 Utr
am Freitag , den 6. Juli um 4, 6.15 und 8 30 Uhr

außerdem : Zum 27 , mall
am Sonnlag , den 8. Juli 1934, vormittags II Uhr .

Sichern Sie s ch Karlen im Uoruerkaul
(Teieton 5170)

‘Jugendliche haben keinen ZiifrJll

Gloria -Palast 11" 47828

Rondellplatz

Cafe des Westens
Ab 1. Juli Gastspiel

Jos6 Gerdes
mit seinen Solisten 476.14

Ein Orchester der Sonderklasse !
Spitzenleistungen vielseitigen Könnens .

werden , wenn alles

versagte , durch
Stärke B beseitigt 1.60 . 2 .75 Gegen Pickel .
Milesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Lauten Sie nicht länger so häßlich herum .

orogerte itotn , iierrcn. tr. io/: s, Drogerie Wau , joiiy . tr. i ,flzdtnia -orog . K. i. errtr.245 , mun.Durg , strmo-Drog Rhein m .
merkur -Drcgerle , Phiiipp. tr. u .

^ ■ Grolle Auswahl

neuzeitlicher

Wohnungs -
Einrichtungen
und 47875

Einzel - Möbel
zu grusligen Preisen

mOMi

Gondorl
EPDprinzensiraße 2

|t_
^ ^

(Bilte genau auf Firma achten )

I Slöllenlempo
■ f J S 8 n 1a 11o n s f 11m
■ 100 X am Tod© vorbei

I Atlantik LUhfspfr le

'Damen - v . Herrenfriseur
IIIIIIIIIIIIMIIIIItllltllllllllllllllllllltSIIIIIIIII

Im Stödt . V.erordtbod
Straßenbahnhaltestelle : Festhalle

Dauerwellen , Waeserwellen
Ondulieren , Bubikoplpllege
Hand - und Fußpflege

Auch Nichtbadegästewerden bedient
Sorgfältigste Bedienung

neuer Jnhab er :
Karl Tfeckermann

Sauerkirsch *
Süfjkirsch -
Marmelade
bereiten Sie 1

t

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Bilder
Ein rahmungen

Vergolderarbeiten
Kunsthandlung GERBER
Kaiserstr . 207 eine Treppe hoch

I Fettsucht verkürzt das Leben . Schlank sein er*
I hält gesund , macht schön . Erfolgreiche Wirkung
[ immer • • • die einzigartigen
| dufchffJldaUjt Entfettungstabletten .
| Garantiert unschädlich . RM 1.75. In alten Apoth .
I erhältlich . Verlangen Sie nur , , ÄCJJVUX **

S £ . Drucklachen
. . ^ — - «■ Hefeit schnellstens

Führer -Druckerei , u/alüsir . 28

Wollen Sie
Billige fflflDel , Beiten und Poieteruuren
kauten , und doch Qualitä ' sware , so
schreiben Sie an

Wiih . Staufer
MöbelweikstAtte , Helmllngen

bei Kehl am Rhein .
Beste Einkaufsquelle für Wiederv « r- ,käufer . Gebe auch an Private ab .

Annahme von Ehestandsdarlehen
Besichtigung auch Sonntags *

Herrn . Aug . Sieferle
Lahr I. B .
Tel . 2843 6egr . 1877

Lahrer Kassenfabrik , Tresorbau
Kassenschränke,Bücherschränke
Kassetten , Scnearengitter 28182

r Rezept
5 Pfund entsteint gewogene Sauerkirschen und 1 Pfund
entsteinte möglichst dunkle Süßkirschen sehr gut zerkleinernund ml« 4 Pfund Zucke » zum Kochen bringen . Hieraul
10 Minuten stark durchkochen , dann 1 Normalflasche Opekta
zu 8ö Pfennig hinzurühren und sofort In Gläser füllen . —
Ausführliche , illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etlket-
an für Ihre Marmeladengläser liegen jeder Flasche bei .' rocken -Opekta (Pulverform ) wird gerne für kleine MengenMarmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet .Jäckchen für 3 '/, Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten-

überguß 23 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .
Achtung ! Rundfunk ! Sie hören während der Einmachzeltüber alle deutschen Sender jede Woche den Interessanten
Lehrvortrag aus der Opekta - Küche „10 Minuten für die fort¬
schrittliche Hausfrau "

. — Rezepldurchgabe I Die genauenSendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk-Zeitungen .

MU Opekta ah hd JÄ *e JUiMteßade ßißJtiqe ^ l Früher - ohneOpekta - nahm man auf 4 Pfund Früchte etwa 3 Pfund Zucker ; das warenzusammen 7 Pluad . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bisdie Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen einDrittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 4 Pfund Früchten und 3 Pfund Zuckeralso von zusammen 7 Pfund , erhielt man nur etwa 4 '/- bis höchstens 5 Pfund Marme
’

lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmall Man erhält
ohne Opekta : aas 4 Pfd . Früchten + 3 Pfd . Zocker ca . 4V S Pfd . Marmelade
mit Opekta : aus 4 Pfd . Früchten + 4 Pfd . Zucker ca. 8 Pfd . Marmelade
Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daßman das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem nochjedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

. . . und 4004 oagt die . fiotUfnau dofa ? „ Opekta kann man mit Appe¬tit verwenden , da es ein natürliches Produkt ist , was sogar noch Aroma undGeschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr stolzbesonders , da ich viel Geld gespart habe ."

^ 4/ ^

47103

- » —— •*>” »'V. WWIS< IIQUC .BerIin- Reinickend .,Engelmannweg 79,14.XI .1933.

Auto -Verkauf
Kl. 4/14 Opel , 2 sitz , m Aulsa z Mk. 150.-
4/14 Opel , 4 sitz ., rund . Mod. Lim. M i . 200.
4/14 Opel , off. 4 sl z. m Flachkühl . Mk. 150.-
5/22 Mathls , Sportmodell Mk. 275.
Al • <ahrbereit . Wird auch neues Küchen »
möbel ln Zzhung genommen .

Knohlocli
Hohenzollern &traB. 47 , T. lef . n 293

(47041)Keller - «, »
Spiecheekram

sSmtiichc Sorten Altpapier, Flaschen
nsw , kaust

Feuerstein, Fasancnstr . 26, Tel . 3481

tu vermieten
Monfarücn -

jimmet
leer m . elcltr . Licht,
evtl , auch möbliert .

vcrm . Aorkstr. 17
III , r. 2231

3 S.MDD .
Werderstr. 81 « . 15.
Juni ob. ev. später
zu Perm . Näh . Bau »
g. schäst Lieber , R8P -
pirrer Str . 13 —

Tel . 87.
47657

Neuhergerichteter
Laden

m 3>st -Wohn . und
Zud . tn best. Lage
preisw . vermiet .
Photohauä L. Kahm ,
Raslall , Kaisers » . 1.

Telephon 2612
47733

3 - 4Zimmer -

Wvhnung
in . Badcz ., Kerwig -
str . 54, m . u . ohne
Mans . auf 1. Oktob .
zu verm . Näh . Bau «
geschäft Stöber , Rüp -
purrer 2tr . 13. —

Tel . 87.
47056

Schöne
4-Zimmer -Wohnung
mit Balkon u . reichl .
Zubehör , ist auf 1.
Oktober oder früher
Hirschstr . 92, II . St .
zu vm . Näh . Kaiser -
str. 52, II . St .
2297

Hirschstr . 45, III .
ist eine große

4 Z. ' WohNg .
mit Bad und Mans .
auf 1. Okt . zu verm .
Näheres 2. Stock .

Tel . 1562
47627

Schöne , sonnige

m . Bad u . Mans .
Gabelsdergerstr . 1

auf 1. Juli z. vm .
Näh . KriegSstr . 238,
Tel . 1599.
47404

Lest den Führer

Schöne , sonnige

5 S. Wohng .
im II . St . a . 1. 10.
zn vcrm . Zu erfrag .
Marienstr . 21 i . La -
den . Anzuf . werkt .
9—12 und 3—7 Uhr .
Preis 70 'JTft.

(Lroße
5-Zimmer -Wohn .

II . St ., m . Et .Heiz .,
in ruhig . Lage der
Südlveftst . ins . Ver¬
setzung a . 1. Okt . zu
verm . Näh . Binzen »
tinsstr . 10,
2298

Schöne
6-Zimmcr -Wohn .

m . Bad . Spcisckam »
mcr u . sonst . Zubch .
a . 1. Okt . d. I . zu
verm . Anzus . v . 14
bis 17 Uhr . Hirsch¬
straße 120, !!. 2229

Stesanienstr . 56
6 Zimmer

m . Zub ., auf 1. Okt .
bin . zu verm . An .
zus . v. 10— 12 und
4—6 Uhr . Näheres
III . St . 2301

Moderne

4 ZiUllllkr -Wohnilllg
Zentralheizung , m . clngcrtcht. Bad .
Mansarde , Kart -Hossmann-Slr . I ,
4 . Stock , aus sofort zu vermieten.
Baugefchiist Wilhelm Stöber , Rüp-
purrcrstr . 13. Tel . 87. 47582

Mietgesuche

Jung . Ehepaar , pktl .
Zahler , sucht
1—2-Zimmer -Wohn .
Wcstst . » . Mühlburg .
Ang . n . 2296 an den
Führer -Verlag .
Jg . Ehep . sucht ans
Sept . oder Oktober
2-Zim .-Wohn.
m . Zub ., Ostst . be¬
vor ; . Angeb . mit

Preis unter 2293
Führer -Verlag .

2-Z Zimmer -
Wohnung

von ruh . Ehep . sof.
o. spät , ges., Karls¬
ruhe o. Vororte . An -
geb . u . 2300 an den
Führer -Verlag .

2-Z Z .-Wohng.
a . 1. Okt . ges.. pktl .
Zahler , sich. Pos . —
Ang . n . 2301 an den
Führer -Verlag .

isoninge
3. Zim .-Wohnung

m . Mans . oder kl.
4-Z . -Wohn . v. klein .
Beamtensam . zum 1.
10. ges. Ang . u . 2303
a . d. Führer -Verlag .

Schöne
3-Zimmer -Wohnung
Preis u . 2293 an d.
ivomogl . ^ Bad zu
miet . ges.̂ Ang . m .
Preis unt . 2292 an
den Führer -Verlag .

з . Zimmcr «Wohnung
m . Zub ., mögl .West¬
stadt . auf 1. Sept .
od . Okt . gef . Ang .
и. 2295 an den Füh
rer -Verlag .

4 - Z. .MobNg.
ẑentrale Lage )

mögl . Neubau , mit
Bad , Loggia p. 1.
10. 34 z. miet . ges.
Zuschr . u . 47497 an
d. Führer -Verlag .
Beamter sucht a . 10.
Sept .

Wohnung
mit 4—5 Zimmern .
Küchenbalk . n . Bad .
Ang . u . 2294 an den
Führer -Verlag .

4 - sZiiWer -
Woynung

m . Bad . a . 1. 10. zu
miet . ges. Ang . u .
2299 an den Führer
Verlag .

Sonnige

5 - - Zimmer -
Wotznung

m . Bad u . Zubehör ,
Et .» od . Zcntr .-Hz .
bevor ; , auf 1. 8.
ges. Ang . u . 47601
a . d. Führer -Verl .

Lest den Führer

47418

Bequem
reisen Sie mit unseren

Reise -
Kreditbriefen

DRESDNER BANK
165 Millionen RM. Eigenkapital
Filiale Karlsruhe • Adolf - Hitler - Platz

tu verkaufen

6dirtiMfd)
Eiche , nach Wunsch
gebeizt , nur 80 3t)l .

Paul Feederle
Möbelfnbrist

Rob .-Wagner -All .58s
17872

Schreibmasltz.
neu u . gebraucht , ab
8 ‘Jl )l monatl . ; u vk.
A. Ströble , Karls¬
ruhe - Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 2244

Schreib
Maschinen

neu » nd gebraucht ,
R . Schwara ,

Karlsruhe , Waldst .56
Tel . 3398,

Reparoturwerkstätte
und Verleih .

35735

Elektr Beleuchtungskörper
moderne , billige Ausführung , grolje Auswahl
auf Teilzahlung . Nauanlagan , Reparaturen an
elektr . Install « An « und Ummaldung beim
El.- Amt nur vom Fachmann . 36641
Ernst Niederstrasser , Ingenieur
5drUhenstraße 19 Telefon 709/

Anlo-
Anyiinger

3-To ., mit prima
Elastie -Bereifung z.
verk. Bucherer , Zah -
ringerstr . 42.
47630

Tiermarkt

Zwcrgöackel
w .. 1 I . c ., schön
gezcichn. Zu ersrag
u . 2240 im Führer -
Verlag .

Zu3 )erk. : Kpl . Bett
m. Federbett 30 %)t ,
Komm . 15Näh¬
maschine 10 jt )l . —
Ang . u . 2302 an den
Führer -Verlag .

Herren - und
Damenrad

billig zu verkaufen .
Schühenstr . 59 Hof .
47890

Schlung !
Speisezimmer

nußb , pol .
Schlafzimmer

eiche, s. sch. Mod .
Küche

Schleiflack , elfenbcin .
alles f. bill . abzug .

iEhest .-Darlehen )
Häringer , Kais ' rallee
93 . Schreinerei und
Handlung . 47460

Damenrad
gebr ., zu verkaufen .

Reparaturwerkstätle
Marienstr . 13.

2139

Matratzen
Neuanserligung und
Umarbeitung nur F
Vien », Rheinstr . 63,
Werkst . Kren,str . 6
(gefltnüb . „ Darm ft.
Hof ». 46274

Rktcn «

Regale
gebraucht , zu kaufen
ges. Ang . u . 47806
an den Führer -Verl .

1 Klkinwagkn
2-Sitz ., in/gut . ma
schinell . Zust . zu
kauf ges. PreiSang .
nnt . 47826 an den
Führer -Verlag .

Gebrauchte
Limousine

i . nur Ia tadell . Zu¬
stand (4-Siher ), mög¬
lichst Klcinw . zu kf.
ges. Ang . m . Preis
u . genauen Ang . n .
D . 273 postlagernd
Rastatt . 47761

Immobilien
Jg . , strebs . Bäcker¬

meister sucht b.Spät -
jahr in Karlsruhe o.
Umgebung bei 6- bis
7000 'JiU Anzahlung
gutgehende

Snöfftei
zu kaufen . Ang . u .
47612 an den Füh¬
rer -Verlag .

von Außenständen .
Honorar nur b. Er¬
folg . Treuhandbüro

Friß Lehmann ,
Sofienstr . 11/0.

47876

# Gut Heil

sonnwendieier
Dienstag . 3. Juli

21 . 30 Uhr aut dem
Waldspielp atz .

Kommt Al e md
bringt Gäs e mit .

Sonntag , 8. Juli
sommertesi

Hosenträger
billig , gr . Auswahl

Otto RUbenacHer
ürhprinzcnslraßc 34

Herren- « Damer »
Frisiersalon

Otto Schwarz
Zähringerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen . (44808

r
\ Unser Helmut Kat ein

ScKAosierchon bekommen -

In dankbarer Freude

Dr . Mrozik und Frau
geb . Zimmermenn

Eigenste n , den 3 ? . Juni 1934

der deutschen Juqend

Kitlerbuch
' ff

Anker Führer
Von Eridi Czedi - Jodibarg
Mit 14 Bildern 4 Leinen Mk . 2 . 50

Deutsche Elfern, Lehrer und Erzieher 1
Dies erste ,,FuKrer*BucK " für unsere deutschen
Jungens und Mädels liest sich wie eine span¬
nende Geschichte . Es zeigt an einem einzigen
Manne , was wahre Treue zum Volke und eine
namenlose Liebe zum Vaferlande zu schaffen
vermag . Das „ Führer - Buch“ erfüllt eine hervor¬
ragende pädagogische Mission , weshalb wir es
sur Anschaffung sehr empfehlen .

Zu beziehen durch den

FWer -Berlag G. m . b. H. Aöttz. BuLverlrikS
Karlsruhe, Kaiserstrahe133

— Berco -Papier G . m . b. H . —
Papierverarbeitungswerk , Papiergroßhandl .

Bruchsal / Telefon 2234
l ’ack - und *Einsch )aopapiere jeder Art / Düten , Beutel und
bedruckte Einschlagblätter . Vervieltältigungs - und Durch

fchlaapapiere I Satinierte und matte Schreihp nirre .

Lest Den

Offene Stellen
Treuhandstesellschast tudjt wetzen

Wegsiitz sofort od . später für ihren
geschäslSIiichligeu

jr . ficrrn
der in der RechtSPraxiS Bescheid
weiß, flotter Stcnoaraph und Mo-
ichincnichccidcr , Stellung . Best . Res .
u . Zcuanisse zu Dienst. Anacb. unt .Nr . 47606 an den Führer - Verlag.

Todes -Anzeige
Unerwarlel rasch starb nach kurzer Krankheit

unser lieber , herzensguter Valer , Schwiegervater und
Großvater

Lorenz Schneider
Fiiseurmeister

im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1934.

Im Namen der liefirauernden Hinlerbliebenen :
Albert Schneider

Beerdigung am 3 . Juli nachmiiiags 14 .30 Uhr .
Beileidsbesudle dankend verbeten .
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